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Zum Eiſenbahn⸗ Betrieb. 


Aus Anlaß der in letzterer Zeit wiederholt vorge⸗ 
kommenen Eiſenbahnunfälle, welche zum Theil durch die 
Nichtbeachtung klarer und einfacher Vorſchriften über die 
Handhabung des Betriebes hervorgerufen worden ſind, hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß jede 
auf grobe Pflichtverletzung zurückzuführende Zu⸗ 
widerhandlung gegen eine zur Sicherung des Betriebes er⸗ 
laſſene Vorſchrift, auch wenn dadurch eine Störung des 
Betriebes oder ein Unfall nicht herbeigeführt worden iſt, 
in der Regel mit Dienſtentlaſſung, bei feſt angeſtellten 
Beamten mit Einleitung des Disziplinarverfahrens 
auf Dienſtentlaſſung zu ahnden iſt. 

Aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ergehen 
jetzt faſt täglich neue Verfügungen an die nachgeordneten 
Behörden zu dem Zwecke, womöglich alle durch die 
bisherigen Unterſuchungen feſtgeſtellten Uebelſtände zu 
beſeitigen und durch zweckmäßigere Anordnungen neuen 
Unfällen vorzubeugen. Daß auf dem Verordnungswege 
allein eine hinreichende und dauernde Abhilfe nicht ge⸗ 
ſchaffen werden kann, darüber wird man ſich im Miniſterium 
wohl klar ſein. Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
wird wahrſcheinlich im neuen preußiſchen Staatshaushalts⸗ 
Voranſchlag für 1898/99, der gegenwärtig ausgearbeitet 
wird, Forderungen zur Durchführung der für eine größere 
Betriebsſicherheit unerläßlichen Reformen vorbringen. 

Die Eiſenbahndirektionen zeigen natürlich großen Eifer, 
bei neuen Eiſenbahnunfällen ſofort den Schuldigen feſt⸗ 
ee und zugleich nähere Angaben über deſſen Ar⸗ 

eits zeit zu machen. Ausdrücklich war neulich der Unfall: 
meldung bekanntlich hinzugefügt, daß die in Betracht 
kommenden Beamten an dem Unglückstage noch keine zu 
lange Dienſtzeit und am Tage vorher genügende Ruhezeit 
gehabt haben. Solche Feſtſtellungen genügen aber noch 
lange nicht. Es kann ſehr leicht vorkommen, daß ein Eiſen⸗ 
bahnbeamter von den Ueberauſtrengungen der vorange⸗ 
gangenen Zeit noch zu erſchöpft iſt, um ſeine Arbeit thun 
zu können, und dann kommt es doch noch darauf an, wo 
die kurzen Ruhezeiten verbracht werden müſſen 

Nach einem dem preußiſchen Landtage zugeſtellten Be⸗ 
richt über die Staatseiſenbahnverwaltung für das Jahr 
1895— 96 ift im Einzelnen angeordnet, daß Bahnwärter in 
der Regel nicht über 13—14 Stunden, ausnahmsweiſe 
bis zu 16 Stunden, Weichenſteller nicht mehr als 8 Stunden 
ununterbrochen hintereinander, niemals planmäßig über 
12 und ausnahmsweiſe bis zu 16 Stunden, Stationsbeamte 
und Telegraphiſten nach derſelben Maßgabe, Rangirmeiſter 
ununterbrochen und anftrengend nicht über 10 Stunden, 
ſonſt bis zu 12 und 14 Stunden, Wagenmeiſter endlich bis 
zu 12 und 14, das Zugperſonal im monatlichen Durchſchnitt 
täglich nicht über 11, ausnahms weiſe bis zu 16 Stunden, 
Lokomotivperſonal keinesfalls mehr als 10 Stunden 
beſchäftigt werden ſollen; auf eine 14, bis 16ſtündige Dienſt⸗ 
tour ſoll in der Regel eine läugere Ruhe in der Heimath 
folgen, ſoweit als möglich in der Zeit von 7 Uhr Abends 
bis 7 Uhr Morgens. Die hiernach feſtgeſetzten regelmäßigen 
Beſchäſtigungszeiten werden nicht als übermäßig zu erachten 
ſein, während die zugelaſſenen Ausnahmen ſchon als 
ſolche theilweiſe zu Bedenken Anlaß geben; dazu kommt 
aber noch der Zweifel, ob ſolche „Ausnahmen“ nicht auf 
manchen Stationen und für manche Angeſtellte ſo häufig 
eintreten, daß für ſie die Regel ihre Bedeutung verliert; 
ferner hat ſeit 1895 der Dienſt im Allgemeinen zugenommen. 

Aus dem Direktionsbezirk Eſſen wird von der „Eſſ. 
Volksztg.“ berichtet: 

Nach der Dienſt⸗Eintheilung für die Perſonenzug⸗Lokomotiv⸗ 
führer beträgt die Arbeitszeit meiſtens 12 Stunden und auch 
mehr. Für die erſte Tour dauert der Dienjt von Morgens 
4.50 bis Nachmittags 4.24 Uhr. Vor Antritt des Dienſtes muß 
der Lokomotivführer oder der Heizer, der deſſen Tienſt verſieht, 
aber eine Stunde vorher auf dem Bahnhofe ſein, um für 
Kohlenladen, Waſſernehmen, Oelen u. ſ. w. zu ſorgen. Ferner 
muß er nach dem Dienſt noch die Maſchine revidiren und 
kleinere Reparaturen machen, was ebenfalls aber eine Stunde 
erfordert, Der Lokomotivführer iſt alſo an dem Tage eben 
14 Stunden in Anſpruch genommen. 

Aus den anderen Mittheilungen aus jenem Induſtrie⸗ 
bezirk geht hervor, daß dort manche Lokomotivführer nur 
als Heizer bezahlt werden, ſie haben fünf Tage hinter⸗ 
einander 13 bis 16ſtündigen anftrengenden Dienſt, mit einer 
Ausnahme ohne Mittagspauſe. Wenn nun ſo ein 
Beamter nach einem ſolchen Dienſt acht Stunden Pauſe 
gehabt hat und er begeht am nächſten Tage ein Verſehen, 
daun heißt es offiziös: der Mann hat Ruhe genug gehabt, 
für ſein Verſehen giebt es keine Entſchuldigung. Das iſt 
freilich eine bequeme, aber nicht einleuchtende Art, die 
Eiſenbahnverwaltung von der Verantwortlichkeit für das 
Sparſamkeits⸗Syſtem in der Auſtellung des Betriebs⸗ 
Perſonals zu entlaſten. 


Der Zuſammenhang zwiſchen der Uebermüdung der 
Eiſenbahn⸗Fahrdienſt⸗Beamten und vielen Eiſenbahn⸗Un⸗ 
fällen geht auch aus Mittheilungen der in Halle er⸗ 
ſcheinenden „Saale⸗Zeitung“ hervor. Es heißt da: 

Mit wenigen Ausnahmen wird vom Fahrperſonal in einer 
Reihe von vier Nächten eine Nacht zu Hauſe im Bett ver 
bracht. Da fängt der Dienſt zuweilen früh um 3 Uhr an, oder 
Nachmittags, und die Schlafſtunden fallen bald auf den Vormit⸗ 
tag, bald auf die Nachmittagszeit, ſelten auf eine volle Nacht. 
Und die Ruhe, z. B. auf fremden Stationen! Wenn da vier 
oder fünf Stunden Pauſe find, jo ſteht dem Beamten eine Bett ⸗ 
ſtelle zur Verfügung in einem gemeinſchaftlichen Zimmer mit 
etwa vier Betten, die in unregelmäßigen Zwiſchenräumen auch 
von anderen Beamten benutzt werden. Das iſt keine wirkliche 
Ruhe. Und am Ruhetage wäſcht der Heizer Vormittags ſeine 
Lokomotive im zugigen Schuppen aus u. ſ. w. 

Mehrere der letzten Eiſenbahn-Unfälle find durch Zer⸗ 
reißung der Koppelung herbeigeführt worden. Als 
Urſache dieſer Zerreißung wird von mehreren Seiten das 
Verdingungsweſen bezeichnet. Es wird auseinander⸗ 
geſetzt, daß, wenn nur allerbeſtes Material verwendet 
und ſorgfältigſte Arbeit gethan würde, derartige Zerreißungen 
unmöglich ſeien 
In einem Artikel der „Magdeb. Ztg.“ von fachmänni⸗ 
ſcher Seite wird darauf hingewieſeu, daß der Eiſenbahn⸗ 
betrieb ſeit dem Jahre 1895 thatſächlich der erforderlichen 
unausgeſetzten Kontrole durch für ihren Beruf beſonders 
ausgebildete Betriebstechniker, der Betriebskontroleure, 
entbehrt. Eine große Anzahl dieſer bis dahin für noth⸗ 
wendig erachteten, verdienken und im Eiſenbahndienſt er⸗ 
. Beamten und Rathgeber für die Behörde wurde 

ei der Neuordnung als fernerhin entbehrlich mit 
vollem Gehalt auf Wartegeld geſetzt, um nach weiteren 
fünf Jahren penſionirt zu werden.. Einen Erſatz für 
dieſe eigentlichen, berufsmäßigen Betriebstechniker 
hat die Neuordnung der Eiſenbahnbehörde nicht geſchaffen. 

In richtiger Erkenntniß und Würdigung praktiſcher 
Fähigkeiten hat man zu Vorſtehern der Verkehrsinſpek⸗ 
tionen wirkliche Fachleute, frühere Güterexpedienten und 
Verkehrskontroleure, herangezogen, wogegen der viel wich⸗ 
tigere, weil gefährliche Betriebsdienſt von akademiſchen 
Bautechnikern geleitet wird. Seltſamerweiſe werden von 
der Betriebsleitung noch immer die hierzu durch ihre Vor⸗ 
bildung am meiſten dazu berufenen Maſchinen⸗ 
techniker ausgeſchloſſen. Welche Garantie bietet aber 
eine Betriebsleitung, die gefliſſentlich gerade diejenigen Be⸗ 
amten von der Betriebsleitung und Kontrole sausſchließt, 
die hierzu erfahrungsgemäß am geeignetſten ſind! Ohne 
eine ſcharfe, unausgeſetzte Kontole des Betriebes und Sicher⸗ 
heitsdienſtes müſſen allerdings die beſten Anordnungen un⸗ 
wirkſam bleiben 

Ueber die Verwendung der Bahnmeiſter wird in den 
„Berl. N. N“. von einem Techniker geklagt. Die Bahn⸗ 
meiſter würden mit allerhand Verwaltungs⸗ und 
Schreiberdienſten für die Stationd und Güterſpeicher⸗ 
gebäude und deren Ausrüſtung belaſtet, während ſie früher 
nur zur Unterhaltung und Ueberwachung des Bahn⸗ 
körpers im Ober: und Unterbau dienten. Mit der fort⸗ 
geſetzt ſteigenden Inanſpruchnahme des Bahnkörpers durch 
erhöhte Fahrgeſchwindigkeit, größeres Gewicht der Lokomotiven 
und der beladenen Güterwagen und ganz erheblich ver⸗ 
größerte Zahl der laufenden Züge in Verbindung mit den 
komplizirten Stellwerken der Neuzeit für Weichen und 
Signalen, wie den Blockſtationen ꝛc. ꝛc. ſollten die Bahn⸗ 
meiſter erſt recht nur für den Bahnkörper in Anſpruch 
genommen werden. 

Das Kontrollſyſtem muß entſchieden beſſer organiſirt 
werden, und für ein ausreichendes Betriebsperſonal müſſen 
die Mittel auch beſchafft werden. Die Sicherheit des 
Betriebes iſt für die Bevölkerung viel werthvoller als die 
Erzielung eines recht großen Ueberſchuſſes im Eiſenbahn⸗ 
Etat. 

22. Verſammlung des Dentihen Vereins für 
öffentliche Geſundheitspflege, 
(Nach Verichten für den Geſelligen.) 

In der letzten Sitzung der 22. Verſammlung des Deut⸗ 
ſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege ſprach Pro⸗ 
feſſor Dr. v. Esmarch⸗ Königsberg i. Pr. über die Woh⸗ 
nungsdesinfektion in wiſſenſchaftlicher und prak⸗ 
tiſcher Hinſicht. Bei auſteckenden Krankheiten, wie 
Cholera, Typhus, Ruhr, Tuberkuloſe, Scharlach u. ſ. w., 
ſei die Desinfektion, die Säuberung der Wohnungen von 
Krankheitserregeru, dringend nothwendig. Den Einwand, 
daß die Desinfektion nicht im ſtande ſei, alle Krankheits⸗ 
erreger zu tödten, könne er nicht gelten laſſen. 

Unter den Desinfektionsmitteln bezeichnete der 
Referent den durch die Verfügung von 1887 in Berlin zur 
Anwendung gebrachten Apparat mit leicht geſpannter Dampf⸗ 
desinfektion als den zur Zeit beſten. Verſuche mit einem 
neuen Mittel, Phormolin, ſeien im Gange, die noch nicht 
ganz abgeſchloſſen ſeien, aber bereits ergeben hätten, daß 
man ein vorzügliches Desinfektionsmittel vor ſich habe. 
Das Mittel werde in drei Formen in Anwendung gebracht 
und empfehle ſich beſonders als 5—10prozentige Löſung 
und als Gasform. Redner hebt vor Allem die Ungefähr⸗ 
lichkeit dieſes Mittels hervor, das lediglich die Schleim⸗ 
häute etwas reize, jonft aber, namentlich für die Wohnungs⸗ 
Einrichtungen, unſchädlich ſei. 


Der Redner befürwortete ſchließlich einige Leitſätze, die 
im Weſentlichen beſagen: 

„Es iſt mehr wie bisher darauf zu ſehen, daß auch der 
richtige Zeitpunkt für die Desinfektion gewählt wird, damit nicht 
nach der Desinfektion eine neue Verſeuchung der Wohnung ftatt« 
finden kann. Dasſelbe wird bei Cholera und Diphtherie durch 
wiederholte bakteriologiſche Unterſuchung ermöglicht, bei den 
anderen Infektionskrankheiten iſt der Zeitpunkt durch den Arzt 
in jedem Falle näher zu beſtimmen. 

Es iſt dafür Sorge zu tragen, daß während der Ausführung 
der Wohnungs desinfektion durch die Inhaber der zu desinſizi⸗ 
renden Wohnung die betreffende Krankheit nicht weiter ver⸗ 
ſchleppt wird.“ 

Korreferent Oberbürgermeiſter Zweigert⸗Eſſen hob 
hervor: Die Wohnungsdesinfektion nach anſteckenden 
Krankheiten werde deshalb in ſo geringem Umfange aus⸗ 
geführt, weil die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der 
Wohnungsdesinfektion bisher von der Wiſſenſchaft noch 
nicht bei allen in den Geſetzen und Polizeiverordnungen 
genannten anſteckenden Krankheiten ausreichend nachgewieſen 
ſei, weil die Anſchauungen über die Wirkſamkeit der em⸗ 
pfohlenen Mittel häufig gewechſelt haben, ſowie endlich, 
weil die Ausführung der Desinfektion durch die entſtehenden 
Koſten und andere in der Sache ſelbſt liegende Gründe 
außerordentlich erſchwert werde. Bei der Frage, wie der 
Verbreitung von anſteckenden Krankheiten durch inſtzirte 
Wohnungen eutgegenzutreten ſei, ſei bisher viel zu großer 
Werth auf die Anwendung chemiſcher Mittel gelegt 
worden. In vielen Fällen werde eine möglichſt peinliche 
Reinigung und eine ausgiebige Lüftung der Kranken⸗ 
zimmer ausreichen, um die Auſteckungsgefahr zu beſeitigen 
oder wenigſtens erheblich abzuſchwächen. Jedenfalls werde 
dies einfache Mittel geeignet ſein, die anderweitig an⸗ 
geordnete Wohnungsdesiufektion wirkſam zu unterſtützen. 
Die Bevölkerung ſei daher darauf hinzuweiſen, daß Reini⸗ 
gung und Lüftung die ſicherſten und beſten Desinfektions⸗ 
mittel feien. Nur bei denjenigen anſteckenden Krankheiten, 
von denen der Nachweis erbracht ſei, daß an den Wänden, 
Fußböden u. ſ. w. Krankheitserreger vorhanden ſeien, em⸗ 
fiehlt es ſich, eine bejondere Wohnungsdesinfektion im Wege 
der Polizeiverordnung ein für alle Mal obrigkeitlich anzu⸗ 
ordnen und zu kontrolliren, aber nur für größere volk⸗ 
reiche Gemeinden, in denen die Bevölkerung zuſammen⸗ 
gedräugt wohne. Auf dem Lande und in kleinen ländlichen 
Gemeinden mit geräumiger Bebauung und ausreichenden 
Wohnungsverhältniſſen werde in der Regel eine gründliche 
Reinigung und Lüftung des Krankenzimmers für ausreichend 
zu erachten ſein. Man dürfe nicht mehr fordern, als was 
praktiſch durchzuführen ſei 

Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Pfuhl⸗Straßburg i. E. 
betonte die Nothwendigkeit der zwangsweiſen Desinfektion. 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗-Danzig bemerkte u. a.: Eine 
zwangsweiſe Desinfektion werde ſich nur dann mit Erfolg 
durchführen laſſen, wenn Aerzte und Publikum ſich an dieſe 
Beſtimmungen gewöhnt haben. Bis dahin empfehle es 
ſich, die Desinfektion der Wohnungen von Fall zu Fall an⸗ 
zuordnen 

Profeſſor Dr. Karl Fränkel⸗Halle a. S. bemerkt gegen⸗ 
über Herrn Oberbürgermeiſter Zweigert, daß bei Tuberkuloſe 
der Nachweis vollſtändig erbracht ſei, daß durch Lüftung 
und Sauberkeit die Bazillen nicht getödtet werden können. 

Oberbürgermeiſter Knick⸗Gera führte aus, er glaube 
im Sinne aller Verwaltungsbeamten zu ſprechen, wenn er 
den Männern der mediziniſchen Wiſſenſchaft für deren For⸗ 
ſchungen auf dem Gebiete der Hygiene ſeinen Dauk aus⸗ 
ſpreche. Er ſei von der Nothwendigkeit der Wohnungs⸗ 
desinfektion überzeugt, er ſei aber der Meinung, daß die⸗ 
ſelbe unentgeltlich erfolgen müſſe. 


Berlin, den 18. September. 


— Kaiſer Wilhelm pürſchte Freitag früh wieder in 
dem Forſtrevier Karapaneſa. Nach der Pürſche, welche ein 
günſtiges Ergebniß lieferte, fuhr der Kaiſer mit dem Erz⸗ 
herzog Friedrich nach dem Jagdhauſe Köriserdöß, wo er 
mit dem Kaiſer Franz Joſef gemeinjchaftlich das Mittags⸗ 
mahl einnahm. 

— Dem Kommandeur des A. öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Armeekorps Feldzeugmeiſter Prinzen Rudolf von Lobkowitz 
hat der deutſche Kaiſer den Schwarzen Adlerorden ver⸗ 
liehen. 

— Oberpräſident von Köller und Gemahlin waren dieſer 
Tage beim Fürſten Bismarck zum Beſuch in Friedrichs ruh. 

— Die geſammte Herbſtübungsflotte iſt unter dem Befehl 
des Admirals Knorr am Freitag von Wilhelmshaven aus 
in See gegangen. 

— Die Neuwahlen zum preußiſchen Landtage pollen, 
wie die „Poſt“ erfährt, bald nach Oſtern, die zum Reichstags 
dagegen erſt einige Monate ſpäter ſtattfinden. 

— Der evangeliſche Bund ladet zur Theilnahme an der 
fünften Generalverſammlung des Hauptvereins für die Provinz 
Brandenburg am 13. Oktober 1897 in Fürſtenwalde a d. 
Spree durch einen Aufruf ein, worin es heißt: 

„Auf märkiſchem Sande wird dereinſt die Entſcheidungsſchlacht 
zwiſchen Katholizismus und Proteſtantismus geſchlagen werden.“ 
So lautet eine alte katholiſche Weiſſagung, und in unſeren Tagen 
haben wir von dem Führer der Centrumspartei (Dr. Lieber) 
hören müſſen: „Die Schlacht iſt geſchlagen und für uns, die 
römiſche Sache, gewonnen.“ ... Noch wiſſen wir, Gott jet 
Dank, nichts von einem Unterliegen des Evangeliums auf mär⸗ 
kiſchem Boden. Daß wir aber der Schutzwaffen jo dringend 


bedürfen, wie nur irgend ein Theil des deutſchen Vaterlandes, 
das ſagt uns nicht nur jene katholiſche Weiſſagung, das zeigt 
uus jeder Blick nach Oſten. Da grenzen wir zunächſt an Poſen 
und Weſtpreußen, wo Polonismus und Ültramontanis⸗ 
mus ſich die Hand gereicht haben zum erbitterten Kampfe gegen 
Alles, was deutſch und evangeliſch iſt, und wohl ſehen wir 
die ſchwarzen Schatten, die dieſe Bewegung auch in unſere 
Provinz voraus wirft. Wohl thut es da Noth, ſich zu ſchaaren 
unter dem Panier des Evangeliſchen Bundes.“ 

In der Verſammlung wird der zum Proteſtantismus über⸗ 
getretene ehemalige Jeſuftenpater, der ja ſeine früheren Genoſſen 
genau kennt, einen Vortrag halten über die Frage: „Was iſt 
Ultramontanismus?“ 

Die diesjährige Generalverſammlung des Evangeliſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Intereſſen wird 
in den Tagen vom 4. bis 7. Oktober in Krefeld ſtattfinden. 

— Der nächſte konſervative Parteitag ſoll gegen Ende 
des Monats Januar wahrſcheinlich in Dresden ſtattfinden. 

— Die Konferenz der höheren Poſtbeamten, welche 
in den nächſten Tagen in Berlin zuſammeutritt, wird ſich dem 
Vernehmen nach auch mit der Vorbildung der höheren Poſt⸗ 
beamten beſchäftigen. Es ſoll nach einem Gerücht in der Ab⸗ 
ſicht des neuen Staatsſekretärs des Reichspoſtamts liegen, das 
höhere vorgebildete Perſonal zu vermindern, um auf 
dieſem Wege größere Ueberſchüſſe anzuſtreben. Die Erfahrungen, 
welche mit Erſparungen beim Perſonal anderer Verkehrs⸗ 
verwaltungen in letzter Zeit gemacht ſind, werden aber wohl 
nicht ganz ohne Einfluß auf ſolche Abſichten bleiben. 

— Ein Generalſtreik der Berliner Metallarbeiter, 


deren Zahl etwa 40000 beträgt, droht in den nächſten Tagen 
auszubrechen. 


Frankreich. Der König von Siam iſt am Freitag, 
nachdem er ſich in Havre auf das Herzlichſte vom Präſi⸗ 
denten Faure verabſchiedet hatte, an Bord des engliſchen 
Dampfers „Strella“ nach England abgereiſt. In den 
letzten Tagen ſeines Aufenthaltes in Fraukreich hatte er 
Gelegenheit, einer großen Parade im Manövergelände bei 
St. Quentin beizuwohnen, um dabei wieder ein echt fran⸗ 


zöſiſches Komödiantenſtückchen zu bewundern. Beim 
Vorbeimarſch der Kavallerie ſtürzte ein Huſar; zwei 


wackere Gendarmen wagten ſich hervor, ſchützten ihn gegen 
die heranſprengenden Reiterſchwadronen mit ihren Leibern 
und geleiteten ihn hinaus, worauf dann der Präſident 
ihnen unmittelbar nach der Schlußattacke die Rettungs⸗ 
medaille (die er wohl gleich in größerer Anzahl bei ſich 
hat? D. Ned.) anheftete. 

Der „Verräther“ Dreyfus auf der Teufelsinſel geht, 
wie es ſcheint, ſeiner Auflöſung entgegen. Es ſind ſchon 
alle Anordnungen getroffen, um ihn nach ſeinem Hinſcheiden 
zu photographiren, einzubalſamiren und behufs Feſtſtellung 
ſeiner Perſon nach Paris zu ſchicken. Letzteres iſt nöthig, 
um allen Gerüchten von ſeiner Entweichung den Garaus 
zu machen. Dreyfus iſt einer der theuerſten Sträflinge, 
die ſich je ein Land geſtattet, er koſtet Guyana allein 
1500 Franks monatlich an Kabel-Ausgaben und der 
Pariſer Regierung wenigſtens das Doppelte. Die Unter⸗ 
haltungskoſten des Dampfers, der die Ueberfahrt nach der 
Teufelsiuſel bejorgt, belaufen ſich auf 1500 Franks monat⸗ 
lich, ganz abgeſehen von den Ausbeſſerungskoſten, die jüngſt 
45000 Franks verſchlangen. 


Rußland. Die ruſſiſch⸗polniſche Ausſöhnung, 
die man in Warſchau als Ergebniß des Beſuches des Zaren⸗ 
paares erhofft hatte, liegt, wie es ſcheint, noch im weiten 
Felde: Man hatte zunächſt erwartet, daß die Regierung 
ihre für das Zarthum Polen erlaſſenen Sprachenverord— 
nungen zurückziehen würde. Daran iſt aber vorläufig wohl 
nicht zu denken; das geht aus einer ſoeben veröffentlichten 
Verordnung hervor, nach welcher vom Juli 1900 an die 
Geſchäftsführung in den ſtädtiſchen Kreditgeſell— 
ſchaften des Zarenthums ausſchließlich in ruſſiſcher 
Sprache erfolgen muß; ſchon von jetzt ab dürfen nur 
ſolche Perſonen als Beamte dieſer Geſellſchaften neu an⸗ 
geſtellt werden, welche die ruſſiſche Sprache von Grund 
aus kennen und zur ruſſiſchen Schriftführung befähigt ſind. 

Nordamerika fängt au, immer mehr über die „Seg⸗ 
nungen“ des neuen Zollgeſetzes zu erſtaunen. Alle 
Lebensbedürfniſſe ſind in die Höhe geſchraubt worden oder 
es ſtehen anſehuliche Preisſteigerungen noch bevor. Natür⸗ 
lich machte in erſter Linie der Zuckerring ſich den ihm ge⸗ 
währten „Schutz“ zu Nutze und erhöhte die Zuckerpreiſe 
von 3 und 3½ Cents das Pfund auf 5 Cents. Kleider, 
Holz, Kohlen und andere nothwendige Sachen halten damit 
gleichen Schritt; nur von einer entſprechenden Erhöhung 
— der Löhne hat man bisher nirgendwo vernommen. Während 
das Zollgeſetz noch in Berathung ſtand, wurde dem Volke 
vorgeredet, „daß die Ausländer ja die Zölle bezahlen 
müßten“. In Folge des fortgeſetzten Steigens der Preiſe 
für im Inlande hergeſtellte Waaren dürfte allmählich aber 
auch der vertraueusſeligſte Inlandbewohner zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß nicht der „Ausländer“, ſondern er 
felber die Zölle bezahlen muß und obendrein den ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Ringen und Monopolgeſellſchaften die ſchwerſten 
Opfer zu bringen hat. 

Auf Kuba haben die Aufſtändiſchen einen neuen Er⸗ 
folg errungen: fie haben die Stadt Conſolacion del Sur 
in der Provinz Pinar del Rio erobert. Die ganze 
Garniſon, 200 Mann, wurde „ niedergemacht; fie be⸗ 
ſtand meiſt aus Kubanern, die zu den Spaniern 
hielten und darum von den Aufſtändiſchen als 
Verräther beſonders gehaßt wurden. General Luque, der 
beauftragt war, die Garniſon von Las Tunas zu verſtärken, 
mußte unverrichteter Sache nach Manzauillo zurückkehren. 
Unterwegs ließ er eine Abtheilung von 60 Frauen mit 
einer großen Anzahl Kinder niedermetzeln, was dann 
von Spaniern als ein großer Sieg auspoſaunt wurde. 

In den Hoſpitälern auf Kuba liegen gegenwärtig 
40 000 Spanier, meiſt am gelben Fieber. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,84 auf 0,88 Mete d geſtiegen. 

— [Verſammlung von Rohzucker⸗Fabrikauten.] Die am 
Freitag in Danzig abgehaltene Verſammlung des 7. Bezirkes 
der Rohzucker⸗Fabriken des deutſchen Reiches erklärte ſich nach 
längerer Debatte einſtimmig für den Anſchluß an das deutſche 
Zucker⸗Kartell. 

— [Berhaftung.] Unter dem Verdachte des Taſchen⸗ 
diebſtahls wurden heute, Sonnabend, in Graudenz zwei 
polniſche Inden verhaftet, welche anſcheinend einer inter⸗ 
nationalen Diebesgeſellſchaft angehören und die größeren 
Märkte nahe der ruſſiſchen Grenze beſuchen. Die Männer nennen 
ſich Selig Krulik und Lewis. 


2 Danzig, 18. September. Das Befinden des durch 
den Kommis Sewald ſchwer verletzten Fräulein Lehrke 
hat ſich im Laufe des geſtrigen Tages ſoweit gebeſſert, daß das 
Mädchen ihrer Wärterin bei klarem Bewußtſein den ganzen 
Verlauf der That erzählen konnte. Von morgen ab wird die 
—— ſogar ſchon den Beſuch ihrer Angehörigen erhalten 
önnen. 

Aus Anlaßt des Regierungsjnbilaums des Königs 
Oskar von Schweden veranſtalten heute Nachmittag die hier 
anſäſſigen Schweden ein Feſtmahl im Hotel „Germania“. 

Ein großes Feuer beſchäftigte in der vergangenen Nacht 
wiederum die Feuerwehr. Es brannte in Ohra ein Stall, 
die gefüllte Scheune und der Dachſtuhl des Wohnhauſes 
des Hofbeſitzers Max Daniel nieder. Die Spritzen hatten faſt 
vier Stunden bis zur Beſeitigung jeglicher Gefahr zu thun. 

Ein Mann, auf welchen die Perſonbeſchreibung des 
flüchtigen Poſtaſſiſtenten Wagner aus Bartenſtein (Opr.) 
paßt, erſchien am 3. September auf der Poſtagentur in Löblau. 
Der Unbekannte, der ein auffallend ſcheues Weſen zur Schau 
trug, bat, ihm 400 Mark zu wechſeln. Als ihm dies abgeſchlagen 
wurde, entfernte er ſich eiligen Schrittes auf der Chauſſee nach 
Kahlbude. Sollte der Fremde mit dem Wagner identiſch ſein, 
jo iſt anzunehmen, daß er auf der Chauſſee Kahlbude-Berent 
(Bütow, Bez. Köslin bzw. Konitz Wpr.) weitergegangen iſt und 
ſich in kleinen Orten dieſer Gegend aufhält. Die Ortspolizei⸗ 
behörden und Gendarmen ſind angewieſen worden, auf ihn zu 
fahnden. 

Der 14½ Jahre alte Knabe Paul Klein hat am 3. Mai 
einen in die Radaune gefallenen Knaben mit Muth und 
Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens gerettet. Das lobens⸗ 
werthe Verhalten des Klein bringt der Regierungspräſident zur 
öffentlichen Kenntniß. 

* Danzig, 17. September. Die Arbeiten beim Bau des 
neuen Empfangsgebändes auf dem hieſigen Hauptbahnhof 
haben in Folge der recht ungünſtigen Bodenverhältniſſe des zu⸗ 
geſchütteten früheren Wallgrabens bisher nur langſam gefördert 
werden können. Zunächſt ſtieß man bei der Herſtellung der Sand⸗ 
ſchüttung zu den Fundamenten auf großen Waſſerandrang, 
welcher das Einrammen von Spundwänden bis zu fünf Meter 
Tiefe und ein Abſteifen auf eine Tiefe von drei Meter erforderlich 
machte. Um die Weiterarbeit überhaupt zu ermöglichen, mußten 
fortwährend vier Doppelpumpen im Betriebe gehalten werden. 
Bei der Herſtellung der Senkkäſten war es dann ebenfalls er⸗ 
forderlich, die Spundwände bis zu einer Tiefe von ſieben Meter 
auf die Kiesſchicht zu rammen, und beim Ausheben des Bodens 
zeigte ſich gleichfalls ein jo ſtarker Waſſerandrang, daß ununter⸗ 
brochen bei Tag und Nacht mit zwei Pumpwerken gearbeitet 
werden mußte. In Folge deſſen konnte die Betonirung der 
Senkkäſten nur langſam fortſchreiten. Gegenwärtig iſt der 
größte Theil der Erdarbeiten ausgeführt, und es wird nunmehr 
in den nächſten Tagen mit der Fundirung bezw. Betonirung der 
Wände begonnen werden. Die Ausführung dieſer Arbeiten ſoll 
ſo beſchleunigt werden, daß vorausſichtlich noch im Laufe dieſes 
Jahres das Kellermauerwerk ꝛc. bis zum Sockel fertiggeſtellt jein 
dürfte. 

Der Verein „Mädcheuwohl“ hielt geſtern ſeine General- 
verſammlung ab. Nach dem Bericht über das vergangene 
Vereinsjahr gehören dem Verein 127 Mitglieder an. In dem 
Vereinsbureau haben ſich 257 ſtellenſuchende Mädchen gemeldet, 
davon erhielten 52 Stellungen. Die Einnahmen betragen 
1536 Mk., die Ausgaben 293,15 Mk. In der Vorſtandswahl 
wurden die Herren Dr. Scherler zum Vorſitzenden, Dieball 
zum Stellvertreter, Frau Bauinſpektor Radtke zur Schrift⸗ 
führerin, Schulleiterin Frl. Farr zur Kaſſirerin und Herr 
Prediger Hevelke zum Beiſitzer gewählt. 


s Culm, 17. September. In dieſen Tagen wurde die 
neuerbaute Sauerkohlfabrik von Beyer und Komp. in Be⸗ 
trieb geſetzt. Ein Gasmotor von vier Pferdekräften betreibt die 
Schneidemaſchinen, ebenſo zwei Bohrmaſchinen. Während früher 
die Strünke der Kohlköpfe mit Bohrern durch langweilige Hand⸗ 
arbeit entfernt werden mußten, werden ſie jetzt durch die vom 
techniſchen Leiter und Firmenmitinhaber Herrn Huth erfundenen 
Bohrmaſchinen zu feinſtem Feinſchnitt verarbeitet, ſo daß nichts 
verloren geht. Die Schueidemaſchinen verarbeiten täglich 500 
Zentner Kohl. 


O Austeder Culmer Stadtniederung, 17. September. 
Bei ſeiner Anweſenheit an der Rondſener Schleuſe ſprach 
ſich Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler in der Schöpfwerksbau⸗ 
angelegenheit dahin aus, daß es wünſchenswerth wäre, daß der 
geſammte Deichverband ſich am Schöpfwerksbau betheilige, 
nicht aber ein kleiner Schöpfwerksverband. Ferner rieth der 
Herr Oberpräſident, ſich mit unſerm Vertreter im Landtage, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Sieg-Raczyniewo, in Verbindung zu 
ſetzen und deſſen Befürwortung bei der Verhandlung des Land⸗ 
tages, betr. einen Staatszuſchuß, zu erbitten. 

* Schönſee, 17. September. Heute Vormittag brannten 
in Plywaczewo zwei Gebäude des Beſitzers Klimmeck ab. — 
Heute fand hier die landespolizeiliche Prüfung der Theilſtrecke 
Schönſee⸗Gollub der geplanten Nebenbahn Schönſee⸗Stras⸗ 
burg ſtatt. Erhebliche Einwendungen wurden nicht vorgebracht. 
Herr Landrath Peterſen⸗Brieſen ſtellte von neuem den 
Antrag, die Linie ſüdlich von Schönſee zwiſchen Szychowo und 
Elſanowo durchzuführen, obwohl der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten dieſe Bahnführung bereits abgelehnt hat, weil ſie 
2,7 Kilometer länger ſei und bedinge, daß die Station Schönſee 
für die beiden Linien Bromberg⸗Schönſee und Schönſee⸗Strasburg 
als Kopfſtation ausgebaut werden müſſe, während die Strecke 
Schönſee⸗Strasburg als natürliche Fortſetzung der Linie Brom⸗ 
berg⸗Schönſee anzuſehen ſei. Die Theilſtrecke Schönſee⸗Gollub 
enthält nach dem vorliegenden Plane die Halteſtellen Schönſee⸗ 
Stadt und Gruneberg in unmittelbarer Nähe der gleichnamigen 
Ortſchaften und den Bahnhof Gollub in der Nähe des Gutes 
Schloß Golau. 

Thorn, 17. September In der heutigen Straf⸗ 
kammer⸗Sitzung wurde der Arbeiter Fr. Koszynski aus 
Gorinnen wegen Urkundenfälſchung zu einem Monat Gefängniß 
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verurtheilt. Er hatte, um ſeine Tochter Joſephine vom Schul⸗ 
beſuch zurückzuhalten, einen Geburts⸗ und einen Impfſchein 
gefälſcht. 


Podgorz, 17. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſors Juri fand heute die Berathung der 
ſtädtiſchen Körperſchaften über Regelung der Lehrergehälter 
ſtatt. Das Ergebniß iſt folgendes: Grundgehalt 1050 Mark, für 
Hauptlehrer 1200 Mark. Alterszulagen 130 Mark, für 
Wohnung 250 Mark, den Hauptlehrern wird die Dienſt⸗ 
wohnung mit 300 Mark angerechnet, welche dem Gehalt 
hinzutreten. 

V Mocker, 17. September. In der heutigen Sitzung der 
Gemeindevertretung, an welcher Herr Regierungsaſſeſſor 
Dr. Juri⸗ Marienwerder theilnahm, wurden die Gehälter der 
Lehrer wie ſolgt feſtgeſetzt: 1050 Mk. Grundgehalt, 130 Mk. Alters⸗ 
zulagen und 240 Mk. Miethsentſchädigung; das Grundgehalt für 
die Lehrerinnen beträgt 800 Mk., die Alterszulagen 100 Mk. und 
die Miethsentſchädigung 160 Mk. Unverheirathete Lehrer erhalten 
ebenfalls nur den letzten Satz als Miethsentſchädigung. Die 
Hauptlehrer erhalten ein Grundgehalt von 1350 Mk. und freie 
Dienſtwohnung oder eine Miethsentſchädigung von 300 Mk. 

F Konitz, 17. September. Heute fand auf dem hieſigen 
katholiſchen Friedhöfe unter ſehr ſtarker Betheiligung der Be⸗ 
völkerung die Beerdigung des Poſtillons Fritz ſtatt. Der 
erſt kurze Zeit hier angeſtellte Kaplan hielt eine ergreifende 
Rede. Heute iſt wiederum eine Kommiſſion zur Unterſuchung 
an den Thatort gefahren. 

© Jaſtrow, 17. September. Ein Tagelöhner des hieſigen 
Gutsbeſitzers B. hatte geſtern auf dem Landecker Viehmarkt eine 
Kuh für 153 Mk. gekauft und ſie heute mit dem anderen Vieh 


auf die Weide treiben laſſen. Die Kuh entfernte ſich aber bald 
vom Felde, lief über die Bahnſtrecke und wurde von dem gerade 
ankommenden Bahnzuge erfaßt und vollſtändig zermalmt. — 
Der Beſitzer Höhne hierſelbſt hat auf ſeinem Acker ein recht 
gut erhaltenes Steingrab gefunden. 

* Pieckel, 17. September. Geſtern Nachmittag machte der 
Herr Biſchof Namſchanowski unſerer Ortſchaft einen Beſuch. 
Nachdem er den Kirchhof beſucht und hier eine Anſprache ge⸗ 
halten hatte, begab er ſich zur Beſichtigung des ſog. Weißen 
Berges nach Weißenberg und von dort nach Wernersdorf. Der 
Weg zum Kirchhof war mit Ehrenpforten und reichem Flaggen⸗ 
ſchmuck ausgeſtattet. 

i Elbing, 18. September. Zu der am 11. Oktober bes 
FCC 
ausgelooſt worden: Kaufmann Krispin⸗Chriſtburg, Direktor Hardt⸗ 
Engliſch⸗Brunnen, Direktor Krügel, Kaufmann Max Lehmann, 
Lieutenant a. D. von Dolmeger⸗Fabinsky, Kaufmann Alexander 
Müller, Optiker Nöthe, Direktor der Fortbildungsſchule Witt, 
Kaufmann Doll⸗Elbing, Gutsbeſitzer Forſt⸗Stangenwalde, Domänen⸗ 
pächter Dorguth⸗Raudnitz, Kaufmann Lösdau⸗Biſchofswerder, Guts⸗ 
beſitzer Bielefeld⸗Tannſee, Betriebsinſpektor Sänger⸗Sandhof, 
Kaufmann Warkenthin, Stadtrath Hempel, Kaufmann Weick, Ofen⸗ 
fabrikant Monath⸗Marienburg, Hotelbeſitzer Hildebrandt, Real⸗ 
ſchuldirektor Müller, Kreisſchulinſpektor Engel⸗Rieſenburg, die 
Gutsbeſitzer v. Oldenburg⸗Januſchau, Berg⸗Konradswalde, Behnke⸗ 
Grünhagen, Plehn ⸗Kraſtuden, Buchdruckereibeſitzer Albrecht⸗ 
Stuhm, Gutsbeſitzer Schröder⸗Marienau und Gutsbeſitzer Dyck⸗ 
Neuburg. 

Nenteich, 17. September. Ein ſchwerer Unfall hat 
ſich heute in Trampeuau ereignet. Drei Hamburger Maurer, 
die im Innern des Schornfteines der im Bau befindlichen Ziegelei 
beſchäftigt waren, ſtürzten aus einer Höhe von 35 Metern hin⸗ 
ab. Lebensgefährlich verletzt wurden ſie in das Krankenhaus 
nach Marienburg gebracht. 

Königsberg, 17. September. Den beiden größten 
Rennpferdezüchtern unſerer und der Nachbarprovinz, den Herren, 
v. Simpſon⸗Georgenburg und Schrader⸗ Waldhof, hat ſich in 
neuerer Zeit Herr Maeklenburg⸗Schrombehnen, der Vorſitzende 
des unlängſt gegründeten Oſtpreußiſchen Pferdezüchtervereins, 
angeſchloſſen. Herr M. hat ſein Hauptaugenmerk auf die Züch⸗ 
tung von guten Trabern gerichtet, nebenbei iſt er ebenfalls be⸗ 
müht, Pferde zu züchten, welche auf der Flach⸗ und Hinderniß⸗ 
Rennbahn gehen. Er hat trotz der kurzen Zeit des Beſtehens 
ſeines Geſtüts auf den deutſchen Rennbahnen im Traberſport 
ganz außergewöhnlich gute Erfolge erzielt. Mit ſeinen vier erſten 
Trabern, der braunen Stute „Deborah“ (3jähr.), dem zweijäh⸗ 
rigen Schimmelhengſt „Troba“, der braunen dreijährigen Stute 
„Daphne“ und der braunen Stute „Electra“, hat Herr M. bei 
den letzten Rennen auf der Bahn Berlin⸗Weſtend zwei erſte 
und zwei zweite Preiſe erzielt; überhaupt hat das Geſtüt auf 
den erſten Rennplätzen ſich in kurzer Zeit eine angeſehene Poſi⸗ 


tion erworben und ſeinem Beſitzer namhafte Summen eingebracht. 

y Königsberg, 17. September. Ein unverbeſſerlicher 
Zechpreller iſt der frühere Lehrer Emil Landon, welcher 
wiederholt wegen Betrügereien aller Art, vornehmlich aber wegen 
Zechprellens, beſtraft iſt. Am 28. Juli d. J. war Laudon, nach⸗ 
dem er eben erſt eine Gefängnißſtrafe wegen einer Zechprellerei 
verbüßt hatte, aus dem Gefängniß entlaſſen worden. Mit 25 
Pfennig in der Taſche, ſetzte er ſich in ein Reſtauraut und zechte 
dort, zumal auf dieſen Tag gerade ſein Geburtstag fiel, ſechs 
Stunden lang, wobei er nicht nur die Kelluerinnen des Lokals, 
ſondern auch ihm fremde Perſonen mit Speiſen und Getränken 
traktirte. Als er beim Schluß des Lokals Zahlung leiſten ſollte 
und nicht konnte, wurde er verhaftet. Der Gerichtshof erkannte 
diesmal noch unter Annahme mildernder Umſtände nur auf eine 
Gefängnißſtrafe von neun Monaten. 

Königsberg, 17. September. Einen traurigen Abſchluß 
fand geſtern Nachmittag eine Kahnfahrt, die ein hier zum 
Beſuch bei ſeinem Bruder weilenden Förſter aus Schmiede⸗ 
berg i. Schl. mit ſeiner Ehefrau auf dem Pregel nach Arnau 
unternommen hatte. Ein Windſtoß brachte das Segelboot zum 
Kentern, und beide Inſaſſen fielen ius Waſſer. Ein in der 
Nähe befindlicher Schiffer rettete den Förſter, die Frau jedoch 
ertrank. 

Braunsberg, 17. September. Das Patſchke'ſche Mühlen⸗ 
grundſtück in Böhmenhöfen iſt für 75000 Mark in den Beſitz 
des Herrn Höpfner übergegangen. 

Goldap, 17. September. Der vor einigen Jahren in 
Breslau gejtorbene Apotheker Stadie, ein ehemaliger Bürger 
Goldaps, hat unſerer Stadt teſtamentariſch 16000 Mk. mit der 
Beſtimmung vermacht, daß die jährlichen Zinſen dieſes Kapitals 
als Unterſtützung an verſchämte Arme zur Vertheilung ge⸗ 
langen ſollen. Die ſtädtiſchen Behörden machten von dieſer 
Schenkung Gebrauch und erlangten die königliche Genehmigung 
zur Annahme und Verwaltung des Kapitals unter dem Namen 
„Stadieſtiftung“. Auf Grund mehrerer Kodizille erhob die 
Wittwe des Erblaſſers gegen die Giltigkeit dieſes Teſtaments 
Einſpruch und erlangte in den gegen einige Städte — welche 
ebenfalls mit Legaten zu demſelben Zweck bedacht worden waren 
— geführten Prozeſſen dahinlautende Erkenntniſſe, daß der 
Prozentſatz der ausgeſetzten Vermächtuiſſe von 25 auf 16 ver- 
mindert werden müſſe. Demnach haben die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, von der Be⸗ 
ſchreitung des Klageweges Abſtand zu nehmen und einen Ver⸗ 
gleich mit der Wittwe herbeizuführen 

Bromberg, 17. September. Die verſtorbene Käthner⸗ 
frau Hucke in Kl. Bartelſee (nicht Rentiere von hier), hat der 
Stadt nicht 50 000 Mk., wie geſtern mitgetheilt, vermacht, ſondern 
nach der heute erfolgten Teſtamentsöffnung 93000 Mk. zu 
einer Hucke⸗Stiftung. Die Verſtorbene wohnte früher in 
Bromberg und betrieb, während ihr Ehemann dem Barbier⸗ 
geſchäfte oblag, einen Hökerhandel und einige Jahre hindurch 
auch den Ausſchank von Schnaps und Bier; außerdem verſchmähte 
ſie es nicht, nebenbei Geldgeſchäfte zu machen. Leibliche Erben 
hat Frau H. nicht hinterlaſſen, nachdem ihr ſchon erwachſener 
Sohn (er war Bureauvorſteher bei einem Rechtsanwalt ſich vor 
mehreren Jahren aus Liebesgram erſchoſſen hatte. Die Zinſen 
der Stiftung ſollen, wie mitgetheilt, zur Pflege und Erziehung 
armer Kinder verwandt werden. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 17. September. Die 
Kleinbahnlinie Bachwitz⸗Lindenwald iſt nunmehr derart 
in den erneuten Fahrplan aufgenommen, daß der Zug von 
Bromberg nach Wierchuein von Bachwitz aus einen Abſtecher 
nach Lindenwald macht und von dort nach einem Aufenthalt 
von zehn Minuten nach Bachwitz zurückfährt. Dann ſetzt der 
Zug die Fahrt nach Wierchucin fort. — Die Kleinbahn Maris 
milianowo-Gondes⸗-Koſelitz erhält vom 20. September ab 
wieder fahrplanmäßigen Betrieb. Auf der Strecke werden wieder 
ein Zug und ein Gegenzug verkehren. 

Inowrazlaw, 17. September. Der Rittergutsbeſitzer 
Franz v. Mlicki auf Jerzyce hatte ſich vor der Strafkammer 
wegen Körperverletzung zu verantworten. Der Gärtner des 
Angeklagten, Szezepanski, wollte in eine andere Stelle ziehen 
und erzählte eines Tages zu der Frau v. M., daß feine Frau 
in Koscielec krank liege, Frau v. M. gab ihm Urlaub, zu ſeiner 
Frau zu reiſen, ſchenkte ihm außerdem noch eine Flaſche Wein 
und 10 Mark zur Pflege. Da ſich die Angaben als unwahr 
herausſtellten, und der Gärtner ſich auch mit der Wirthin des 
Gutsbeſitzers nicht gut ſtellen konnte, wurde er am 1. April 
entlaſſen. Am 4. April, als der Gärtner noch etwas dort zu 
thun hatte, rief ihn der Angeklagte in ſeine Stube, dort 
bearbeitete er ihn erſt mit ſeinen Fäuſten, dann mit einem 
derben Stocke, und zuletzt raufte er ihm das Haar vom Kopfe. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, der ſchon einmal 
mit 30 Mark Geldſtrafe wegen Körperverletzung beſtraft iſt, zu 
einer Geldſtrafe von 500 Mark. 
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* Czaruikau, 17. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
derordnetenſitzung wurde der vom Magiſtrat geſtellte Antrag 
Wochen markt⸗Standgelder zu erheben, einſtimmig abgelehnt. 
In geheimer Sitzung wurde beſchloſſen, Herrn Baurath Graeve 
der infolge ſeiner am 1. Oktober erfolgenden Penſionirung die 
Stadt, um die er ſich große Verdienſte erworben hat, verläßt, 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. — Die Verwaltung der 
durch die Penfionirung des Herrn Graeve frei werdenden Kreis⸗ 
bau⸗Juſpektioasſtelle iſt dem Regierungs⸗Baumeiſter Bennjtein 
in Kaſſel übertragen worden. 

4 Oftrowo, 17. September. In der geſtern hier abge⸗ 
zes Synode der Diözeje Schildberg wurde über eine für 

ie Verhältniſſe der Diözeſe ſehr wichtige Angelegenheit ver⸗ 
handelt. Herr Paſtor Klauſe⸗ Schwarzwald berichtete über die 
Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit, um die Auswande⸗ 
rung aus unſerer Gegend zu verhindern Die ſich an 
das Referat anſchließende Debatte läßt erkennen, daß dieſe 
Möglichkeit äußerſt beſchränkt iſt; doch ſoll der Verſuch gemacht 
werden, durch Einführung von Hausinduſtrie (Korbflechterei zc.) 
den Leuten Arbeit und Verdienſt zuzuwenden. — Die Bei⸗ 
träge für den Fonds zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals fließen ſo reichlich, daß die Aufſtellung des Denk⸗ 
mals, deſſen Koſten auf etwa 30000 Mk. veranſchlagt find, ſchon 
im nächſten Jahre erfolgen dürfte. ; 

+ Wollſtein, 17. September. Ein Geſuch des vor zwölf 
Jahren gegründeten Kriegervereins in Kopnitz an den Kaiſer 
um Verleihung einer Fahne iſt abſchlägig beſchieden worden, 
da kein genügender Grund für dieſe Verleihung vorliege. Doch 
will der Miniſter, wenn der Verein ſich ſelbſt eine Fahne beſchafft 
und ſie ein Jahr lang geführt hat, die Verleihung eines Fahnen⸗ 
bandes beim Kaiſer befürworten. — Zur Beſchaffung der Mittel 
für die innere Ausſchmückung der neu erbauten kat holiſchen 
Kapelle, deren Baukoſten ein Wohlthäter geſchenkt hat, will die 
Oberin der hieſigen Vineentinerinnen eine Lotterie veranſtalten. 
— Die diesjährige Rindviehprämiirung für den Kreis Bomſt 
wird auf Veranlaſſung der Landwirthſchaftskammer am 
29. September in Unruhſtadt abgehalten werden. 

Mrotſchen, 18. September. Der Kaiſer hat die dies⸗ 
jährige Schützenkönigswürde der hieſigen Schützengilde an- 
genommen und der Gilde die ſilberne Königsmedaille verliehen. 
Dabei hat der Kaiſer beſtimmt, daß das Abzeichen der Schützen- 
königswürde dem Landwirth Reinhold Kreuz in Mrotſchen, 
welcher die Schützenkönigswürde für den Kaifer errungen hat, 
überwieſen werde. 

r Milos law, 17. September. Der einzige in unſerer 
Gegend befindliche, zu dem Dominium Winnagorra gehörige 
Weinberg, der ſonſt nur ſehr mäßige Erträge lieferte, prangt 
augenblicklich in reichſtem Traubenſchmuck. Die Traube iſt voll⸗ 
ſaftig und ſteht im Geſchmack den am Rhein gewachſenen 
nicht nach. 

1 Schneidemühl, 17. September. Vom Herrn Re 
gier ungspräſidenten zu Bromberg hat die Garniſon⸗ 
Verwaltung hierſelbſt die Erlaubniß zum Kanaliſations⸗ 
bau vom neuen Kaſernement zur Küddow erhalten. Von der 
Polizei war die Arbeit verboten worden, weil die Eiſenbahnver⸗ 
waltung Eiuſpruch gegen den Bau der Kanaliſation erhoben 
hatte. 

Am 26. Juli Abends veranſtaltete Herr Gutsbeſitzer Zimmer» 
mann in Schrotz für feine Leute ein Tanzvergnügen. 
Während deſſelben gerieth der Knecht Prellwitz mit dem Müller 
M. in Streit und ſtach ihn mit einem Meſſer. Zimmermann 
ſuchte den Streit zu ſchlichten, lud aber dadurch die volle Wuth 
des Prellwitz und des Knechtes Czarnowski auf ſich. Die 
beiden drangen in die Wohnung ihres Dienſtherrn ein, und nur 
die Drohung, daß ſie niedergeſchoſſen werden würden, bewog ſie, 
die Wohnung zu verlaſſen. Nun eröffneten ſie vor der Thüre 
ein regelrechtes Steinbombardement auf das Wohnhaus. 
24 Fenſterſcheiben, die Fenſterkreuze und Rouleaux wurden zer⸗ 
trümmert. Auch die Lampe auf dem Tiſche wurde von einem 
Stein getroffen; ſie explodirte, und Tiſch und Fußboden ſtanden 
ſofort in Flammen. Frau, Kinder und Dienſtmädchen waren in 
den Keller geflüchtet. Heute hatten ſich die beiden rohen Patrone 
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Prellwitz zu zwei Jahren und den Czar⸗ 
nowski zu einem Jahre Gefängniß. 

Schneidemühl, 17. September. Der hieſige Bildungs 
verein beabſichtigt zum 15. Oktober d. J. hier eine Volks⸗ 
Leſehalle einzurichten, um wenig bemittelten Bewohnern unſerer 
Stadt eine geiſtig und ſittlich fördernde Lektüre zu bieten. 

Neuſtettin, 17. September. Die Reifeprüfung am 
hieſigen Königlichen Fürſtin Hedwig⸗Gymnaſium haben alle vier 
Abiturienten beſtanden. 

K Lauenburg, 17. September. In der heutigen Sitzung 
der hieſigen Strafkammer wurde der Anſtreicher Daux von 
hier wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an ſeiner dreizehn⸗ 
jährigen Tochter, zu zwei Jahren ſechs Monaten Zucht⸗ 
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verumtheilt. 

Stettin, 17. September. Der hieſige Geſchäftsführer des 
Lotteriegeſchäfts von Oskar Bräuer u. Ko. Nachf., Karl May, 
iſt nach Unterſchlagung von etwa 3000 Mk. in Begleitung eines 
Mädchens flüchtig geworden. 


Verſchied enes. 


— Hochwaſſergefahr herrſcht ſchon wieder in Ober⸗ und 
Niederöſterreich, wo heftige Regengüſſe ein ſchnelles Steigen 
der Klonau und deren Nebenflüſſe veranlafjen. 

— I[Geſunkenes Schiff.] Ein von Plock nach Nieszawa 
fahrender Weichſeldampfer, der mit 16 Marineſoldaten 
bemannt und mit Munition befrachtet war, iſt infolge Anpralls 
an einen großen Stein geſunken. Der Maſchiniſt und acht 
Soldaten find ertrunken; die geſammte Ladung iſt verloren. 

— Ein furchtbares Feuer wüthete kürzlich im Bazar 
von Kabul (Afghaniſt an). 150 Läden ſind ausgebrannt. Vier 
Perſonen haben das Leben eingebüßt; der Schaden an Eigenthum 
iſt ſehr groß. 

— IDie Jagdkarte Kaiſer Wilhelms.] Trotz der 
anſtrengenden Manöver hat der deutſche Kaiſer noch Zeit 
gefunden, um, wie ſchon mehrmals erwähnt, in den Wäldern des 
Grafen Eſterhazy zu jagen. Graf Eſterhazy hat, da er wußte, 
daß der Kaiſer ein leidenſchaftlicher Jäger iſt, an dieſen ſofort 
nach ſeinem Eintreffen in Totis die Einladung ergehen laſſen, 
in dem reichen Jagdgebiete zu pürſchen. Kaiſer Wilhelm er⸗ 
widerte lächelnd: „Ja, ich möchte ſehr gern jagen, aber ich 
habe keine Jagdkarte, und das iſt ja, wie ich aus Erfahrung 
weiß, in Ungarn nothwendig.“ — „Wenn der deutſche Kaiſer 
hier jagen will — erwiderte Graf Eſterhazy — draucht er 
keine Jagdkarte.“ Kaiſer Wilhelm ſchüttelte jedoch ver⸗ 
neinend das Haupt und bemerkte: „Das Geſetz verordnet, daß 
ohne Jagdkarte nicht gejagt werden darf, und das Geſetz iſt auch 
für mich bindend. Aber wir können ja der Sache leicht ab⸗ 
helfen, ich löſe mir einfach eine ſolche Karte.“ Und ſo geſchah 
es auch. Der Haus hofmeiſter des Grafen Eſterhazy J. Simon 
erſchien bald darauf im Stuhlrichteramte und bat im Auftrage 
des Kaiſers Wilhelm um eine Jagdkarte. Das Stuhlrichteramt 
überſendete die Anmeldung ſchleunigſt dem Totiſer Steueramte, 
wo dieſe ordnungsmäßig gebucht und mit der Journalnummer 
21/149 verſehen wurde. Auch wurde eine Quittung über 
22 Gulden ausgeſtellt, die im Namen des Kaiſers für die Jagd⸗ 
erlaubniß erlegt werden mußten. Kaiſer Wilhelm hat den An⸗ 
meldungsbogen eigenhändig ausgeſtellt und mit „Wilhelm I. R.“ 
unterzeichnet. In die Rubrik „Bürgerliche Stellung oder 
Beſchäftigung“ ſchrieb er: „Deutſcher Kaiſer . . „Wohnort“ 
in Berlin. 

— Den Brandenburger Küraſſieren, welche, wie erwähnt, 
dem Großfürſten Paul in Petersburg durch eine Deputation 
zu dem 25 jährigen Jubiläum als Regimentsinhaber gratulirt 


haben, hat der Großfürſt eine prachtvolle goldene Bowle 
für das Offtzierkorps geſtiftet. 

— Des Schwimmens unkundig ſind, wie die Weſtdeutſche 
Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft feſtgeſtellt hat, ½ aller 
Schiffer. Von den bei der Geuoſſenſchaft im Jahre 1896 an⸗ 

emeldeten 754 Unfällen entfallen 59 auf Ueberbordfallen, 
onach wäre jeder 13. Verunglückte ein Ertrunkener. 

— [Heirathsſchwindel.] Die Aufſehen erregende Nach⸗ 
richt von der angeblich in London vollzogenen Heirath des 
Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich, des muth⸗ 
maßlichen Thronfolgers, mit einem Fräulein Hußmann 
aus Aachen hat ſich als unzutreffend und als der Streich eines 
Betrügers herausgeſtellt, der die Dame in ſeine Netze zu 
locken gewußt hat. Wie jetzt in bejtimmtejter Form mitgetheilt 
wird, hat ſich der angebliche „Erzherzog“ unter dem Namen eines 
„Aſſiſtenzarztes Dr. Arend“ der jungen Dame genähert, ſich mit 
ihr verlobt und ſie zu überreden gewußt, nach London zur 
„Trauung“ zu kommen. Die Dame hat noch am 8. September 
Abends in großem Familienkreiſe bei ihrem Bruder, einem katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen, ihren Namenstag gefeiert, wobei ihr „Bräu⸗ 
tigam“ zugegen war, und iſt dann ſeit dem 10. September ſpur⸗ 
los verſchwunden: „in die weite Welt“, wie ſie hinterlaſſen hat. 
Man befürchtet, daß der „Bräutigam“ ein Mädchen⸗Agent ſei. 
Er hat nämlich verſucht, auch die jüngere Schweſter mitzu⸗ 
nehmen, was jedoch nicht gelungen iſt. Seine Briefe hat der 
„Erzherzog-⸗Bräutigam“ mit „O. Nello“ unterzeichnet und ſich 
bei dem geiſtlichen Bruder ſeines Opfers dadurch vortheilhaft 
eingeführt, daß er ihm eines Tages eine Summe Geldes über⸗ 
wies, für das er Meſſen leſen ſollte. Dem bethörten jungen 
Mädchen redete er ein: ihre größte Nebenbuhlerin ſei die Erz⸗ 
herzogin⸗Wittwe Stephanie; die „Braut“ möge daher etwaigen 
Annäherungen fremder, unbekannter Damen dein Gehör ſchenken 
und nichts über ihn (den „Bräutigam“) verrathen. Die Familie 
iſt natürlich in großer Sorge, da ſie die „Braut“ für verloren 
hält. Die Dame hatte etwa 40 000 Mk. baares Vermögen, das 
ſie wahrſcheinlich mitgenommen hat. 

Nach Meldungen aus Wien hat ſich der Erzherzog ſeit 
geraumer Zeit nicht aus Oeſterreich und aus Wien entfernt, 
könne alſo nicht in London geweſen und dort getraut 
worden ſein. 

— [Boshaſt.] „Geſtern Abend wurde ich von einem 
heftigen Gewitterregen bis auf die Haut durchnäßt. Trotzdem 
brachte ich meiner Angebeteten noch ein Ständchen!“ — „Wahr⸗ 
ſcheinlich — weil Sie nun doch einmal naß waren?!“ 81. bl 


Neueſtes. (T. D.) 

n Görlitz, 18. September. Der Juſtizrath Dr. 
Dreher, langjähriges Mitglied des Vorſtandes der Bres⸗ 
lauer Anwaltskammer, ein Freund von Karl Schurz und 
Gottfried Kinkel, iſt geſtorben. 

Petersburg, 18. September. Eine amtliche Mit- 
theilung des Regierungsboten beſtätigt, daß am 14. Sep⸗ 
tember über dem Dorſe Autziferowekoje ein Ballon ge⸗ 
ſehen worden iſt, den man für den Andrees hält. 

„Athen, 18. September. Die Räumung Theſſaliens 
erfolgt einen Monat, nachdem die Einkünfte zu der Sicher⸗ 
ſtellung der alten Glänbiger und der Kriegsentſchadi⸗ 
gungsanleihe namhaft gemacht, ein hierauf bezügliches 
Geſetz genehmigt, die Verwaltung eingerichtet und die 
Auleihe bekaunt gemacht iſt. 

„ Bombay, 18. September. Eine der engliſchen 
Brigaden unter General Jeffreys hat geſtern einen 
eruſten Zuſammenſtoßt mit dem Mohmandſtamme gehabt. 
Nach einem heftigen Gefecht zog ſich die engliſche Streit⸗ 
macht zurück. Sie hat einen Verluſt von nenn Offizieren 
und 128 Mann an Todten und Verwundeten. General 
Jeffreys iſt leicht verwundet. 

— I[Bayhnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
Berlin (Schleſ. Bahnhof), vom 1. Dezbr., Bewerb. bis 30. Sept. 
bei der Kgl. Eiſenb-⸗Betriebs⸗Jnſp. 1, Berlin N. W., Invaliden 
ſtr. 51; Bedingungen gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt.— Horſt, von ſofort 
Bewerb. bis 22. Sept. bei der Eiſenbahn⸗Betriebs.⸗Juſp. Kiel; 
Beding, gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Nievenheim, vom 
1. Novbr., Bewerb. bis 29. Septbr. bei der Kgl. Eiſenbahndirekt. 
Köln; Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Pinne, vom 
1. Dezbr., Bewerb bis 30. Septbr. bei der Kgl. Betriebsinſp. 


Meſeritz; Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Pratau, vom 


1. Ottör, Bewerb. bis 22. Septbr. bei der Eiſenb.⸗Betriebs⸗ 
Inſp. Wittenberg; Beding. gegen 20 Pfg. ebendaſelbſt. 


„ * ni 
Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Schülerin Martha Krahn⸗Rudnick 1 Mk. 
Gemüthliche kleine Geſellſchaft im Schwan am 17. Sept. 5 Mk. 
Ungenannt Vandsberg 1,75. Ungenannt Graudenz 15 Mk. Im 
Ganzen bisher 8643,28 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſ hen Zee varte in Hamburg. 
Sonntag, den 19. September: Mild, wolkig, meiſt bedeck, 
vielfach Regenfälle, windig. — Montag, den 20.: Mild, wolkig, 
vielfach heiter, lebhafte Winde. — Dienſtag, den 21.: Mild, 
wolkig mit Sonuenſchein, vielfach trübe mit Regen, ſtrichweiſe 
Gewitter. 


Wetter⸗Depeſchen vom 18. September. 182 
Dura 17 | * E 
7 meter“ Wind⸗ 32 Temperatur | 1 1 & 
Stationen Rand richtung 3 Wetter eg: 5220 
Memel 757 D. wells 93g 
Neufahrwaſſer 757 S. 1 Dunſt 21 
Swinemünde 755 SSW. | 2 bedeckt 12 8 f 
. 254 SW. 2 bedeckt 10 22 
Hannover 755 Windſtille 0] bedeckt 11 2829 
Berlin 756 SW. 1 | woltig 12 ER 
Breslau 757 W. 2 | Regen 11 zz: 
aparanda 758 ©. 2 bedeckt I * 
hot 756 S. 2 wolkenlos + 13 2 
Kopenhagen 754 SW. 2 Duuſt +12 31 
Wien 759] SW. 1 balb bed 1 |37%7 
Petersburg 763 O. 2 Dunſt 4 2 IP}: 
Paris 754 S. 2 bedeckt 11 1322 
Aberdeen 753 WRW. | 6 halb bed. 9 951? 

Yarmoutd 750 NW. 2 | Regen +9 * 


Graudenz, 18. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Rommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 178—18L Mk., mittel 163—177 
Mark, gering 150 — 162 Mk. — Roggen gute Qualität 128—132 
Mark, mittel 125—127 Mk., gering 118—124 Mk. — Gerſte 
Brau- 125-140 Mk. mittel 117—1 4 Mk., Futter⸗110—116 Mk. 
— Hafer 124—135 Mk. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 18. September. Martbericht von Paul Kuckein⸗ 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier per Mandel 0,70—0,90, 
Zwiebeln friſche v. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mol. 0,75 
Bis 1,25, Rothrohl Mdl.0.75— 1,50, Wirſingkohl Mdl. 0,50 — 1,00 Mt, 
Blumenkohl MdL. 1,50—4,0 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 0,40, Gurken Stück 1—7 Pfg., Kartoffeln v. 
Gentner 2— 2,25 Mk., Wrucken Scheffel —,.— Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stck.) 3,00—5,00 Mk., Enten geſchl. (Stck.) 1,20—2,75 Mk., 
4 —— alte p. Stück 0,90 — 1,70 Mk., Hühner junge p. Stück 0,50 bis 
„90 Mark, Rebhühner Stück 90—1, % Mark, Tauben Paar 0,80 
bis 0,90 Mark, Ferkel per Stück — t., Schweine lebend, ver 
Etr. 37—45, Kälber per Ctr. 32-40 Mk., Haſen 2243,00 ME, 
Puten —.— Mk. 


Weizen, Tendenz: 2 matter Tendenz; 


Dauzig, 18. September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, — u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. i 


actorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


18. September. 17. September. 

I Tende In matter Tendenz; 
reiſe adgeſchwächt. rothe Qualitäten 

. wurden billiger verkauft. 
Umſazte 250 Tonnen. | 300 Tonnen. 

inl. dende u. weiß 724, 772 Gr. 170-190 Mk. 756, 785 Gr. 156-1 0 N. 


ellbunt . 687,261 Gr. 132-188 Mk. 676, 766 Gr. 150-186 M. 
„ roth 8 R en STD 
Tranſ. hochb. u. w. 52,00 9 52,00 Mt. 

— 1 146,00 „ 146,00 „ 

„ roth 150,00 „ 150.00 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher ... 714, 738 Gr. 128-130 Mk 673, 747 Gr. 129.136 ME, 
ruſſ. polu. z. Ten). 96,00 Mk. 96,00 Mk. 
Wer dee e — . —.— „ 

Gerste gr. (656.680) 135,00 „ 140.00 „ 

kl. (25-60 r.) 115.00 „ 115,00 „ 

Hafer inl. ..... 123,00 % 122,00 „ 
Erbsen inl. g 130,00 „ 130,00 „ 

a Tran... 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 240,00 „ 240,00 „ 
Weizenkleie) „nr. — . — 
Roggenkleie)" - 3,97½ „ 4,05 „ 
Spiritus Tendenz’ 

konting. 62,70 „ 62,70 „ 
nichtkonting. 43.00 „ 43,00 „ 


Königsberg, 18. September, Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 


Mk. 43,80 Geld; September unkontingentirt! Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,70 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 44,00 Brie 
Mk. 43,70 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 


Preiſe per 10000 Liter ¼8. Loco unkontigg.: Mk. 44,20 Sei 


37,00 Mk. Geld. 


Bromberg, 18. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: — Pferde, 100 Stück Rindvieh, 103 Kälber, 


596 Schweine (darunter — Bakonier), 402 Ferkel, 201 Schafe. 
— Ziegen. 


Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindviey 25—32, Kälber 34—40, Landſchweine 36—40, 
Vakonier —, für das Paar Ferkel 18—36. Schafe 19-26 Mk. 
Geſchäftsgang: Schleppend. 

pp Neutomiſchel, 17. September. (Hopfenbericht.) Die 
Hopfenernte iſt nunmehr vollſtändig beendet. Das diesjährige 
Produkt kann als gut bezeichnet werden. Käufer aus Böhmen 
und Bayern traſen in den letzten Tagen in größerer Anzahl 
ein, und auch in den Nachbarprovinzen zeigt ſich mehr Nachfrage. 
Die Preiſe zogen im letzten Berichtsabſchnitt etwas an; es 
wurden für feine Waare bis 100 Mark und darüber, für mittel 
gute 85 bis 90 Mark gezahlt. 

Berlin, 18. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 18.9. 17.9. 18./9, 27/9. 
loco 7d er] 44,30 | 44,30 3½ W. neul. Pidbr. ]] 99,90 | 99,70 
3% Weitpr. Pfdor. 92, 0 92,40 


Werthpapiere. 18,9 17.9. [3%¼% % Oſtyr. „ 9 „570 9,80 
4% Reichs- Aul. 103,10 103,203 ¼ % Pom. „ 10300 | 99,90 
3½% „ „104.40 10.5 ¼ % Bol. „ 999) 99,8) 
30% 2 = | 97 30 97,30] Dist.⸗Com.⸗Anth. 202 50 201.90 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,10 103.20 Laurahütte 472 40 173,25 
3½⁰0% x. 1103 40) 103,40 50/0 Ital Rente. 1390 9 :,70 
30% „„ „97,90 97.94% Mittelm.-Obig“ —— | 93,70 
Deukſche Bank .. 206,8 206,0] Ruſſiſche Noten. | 217,30 | 217,40 
5% A. ud. B 090 9.80 Privat - Diskout | 2¼ % 3% 
3½ „ „ „ 11/100,00| 99,301 Tendenzder Fondb.| feit ſichwankd. 


Chicago, Weizen, flau, v. September: 17.) 9.: 92; 16 9. 938%. 
New⸗Nork, Weizen, flau, p. Sptbr.: 17. 9.: 98; 16. 9. 100, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 18. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop „ . 185—195 ! 125—130 | 125—150 125 —135 
Neuſtettin — 120 136 — 
Kolberg . f 170 125 — 4 139 
Naugard 178 123—127 — 121—128 
Bez. Stettin 184 126 142 136 
Anklam — 132 — — 
Stralſund 82 130 — — 
Danzig 176—191 | 122—132 121—112 128 
ne 175 130—131 — — 
Breslau . a | 1 150 132 
Bromberg 12 118 125—140 
Gueſen. . 1: 132 134 
Koiten . 32—13 130—140 | 125—130 
Juowrazlaw 127½ 153 151 
Bojanowo 185 137½ 123 129 
Liſſa 170—175 | 133—135 135 —1400 | 122—124 
Bomſt » 175—180 130—140 130—135 130 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
„ e 185/% é 143½/ | — 150 
Stettin (Stadt) | 181—184 130-133 | 130—155 132—136 
Bujen .1 176-185 | 125—131 126—150 135—116 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
— —iö— W—ä—äb.ü ä — —— —— •— a 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 18./9 18.9. | 17/9. 


Von Newyork nach Berlin Weizen | 9894 Cents = Mk. 206,15 203,10 
„ Shleago „ „ E 92 Cents = „ 205,75 207,10 
Liverpool „ „ A 8 ſb. — d. „ 2 4.0 223,50 

„ Odeſſa „5 w 2 116 Kop. = „ 197,45 197,45 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 148,20 —.— 
„ Riga „50 * 50 75 Kop. „ 152,20 —— 
38 „ „ Weizen] 119 Kop. „ 210,75 —— 


In Budapeſt Weizen] 5. fl. 12,20 „ 207,40 — 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5. 28 — „ 20 
do. Roggen | d. fl. 125 = „ 142, —.— 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 18. September 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3715 Rinder, 1012 Kälber, 13951 
Schaſe, 8859 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 68; 2. junge, fleiſchige, nicht. ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 55 bis 62; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 52 bis 54; 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
50. — Bullen: 1. vollfleiſchige, böchſten Schlachtwerths 54 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
53; 3. gering genährte 44 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfteiſchige, ausgemäftete Färfen höchſten Schlachtwerths — dis 
—; b) vollfleiſchige, aus emäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50 bis 51; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 49; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
43 bis 47. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 62 bis 65; 3. geringe Sangfälber 55 bis 61; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
ämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 63; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 52 bis 56; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 44 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 32 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 58 bis 59; b) über 300 Pfund lebend (Käfer) 59—63; 
2. fleiſchige Schweine 55 bis 57; gering entwickelte 52—54; Sauen 
52 bis 55 Mark. a r 

Das Rindergeſchäft verlief ganz langſam Nur feine, 1 85 
ſchwere Ochſen wurden raſch verkauft und über Notiz bezahlt. Es 
bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Kälber handel geſtaltete ſich 
langſam. Es wird nicht ganz ausperkauft. Bei den Schafen 
war das Geſchäft in Schlachtwaare langſam. Es wird nicht 
räumt. Die Magerſchaſe, ca. 4000 Stück, blieben zum aro 
Theil unverkauft. Der Schwein emarkt war zum Schluß ganz 
ſchleppend. Es bleibt Ueberſtand. 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


Damen-Taghemden 


schluss, das Stück M. 2.00 


Damen-Taghemden 
aus Elsasser Renforcé mit 
Handlanguetten, das Stück 


“ , . 


breitem 


Jacquard-Tischtücher 
reines Leinen, für 6 Per- 
sonen, 135X165 em gross 

das Stück Mk. 1,90 


„ . 


., Staubtücher _ 
mit eingewebter Inschrift, 
as Dutzend 

k. 1,20. 


Staubtücher 


2,75. 


Bunte Bettgarnituren 


Grösse, zum Schnüren M. 4.80 


Hoflieferant Sr, Majestät des Kaiser 


aus Ia Hemdentuch mit Handlanguetten, Achsel- 


Damen-Beinkleider 
aus Elsasser Renforce mit 
Stickerei - Volant 
das Paar Mk. 1,90. 


Jacquard-Servietten 

reines Leinen, zu den Tisch- 

tüchern 2 das Dtzd. 
Mk. 4 


imit. Fensterleder 55558 m 
gross, Kb das Dutzd. 


bestehend aus 1 Deckbett und 2 Kissen, vollkommene 


Werderscher Markt. 


Leinen- & Wäsche- 
Ausstellung 


Verkauf zu ausserordentlich 
8496 billigen Preisen. 


vorzügliche 
Stück von 


- 6,00. 


ualität, 


gr., d. 


Handstickerei N 


Rein leinene Taschentücher 
für Damen und Herren mit sämmtlichen Monogrammen 
vorräthig, das Dutzend Mk. 8,50 


Dtz. Mk. 5,80. 


ge 


Statt beſonderer Meldung. 
9652] Heute früh 5 Uhr verschied mein innig- 


geliebter Sohn, unser guter Bruder, Vetter und 
Neffe, der stud. phil. 


Max Höhnel 


im Alter von 21 Jahren, 7 Monaten infolge Herz- 
schwäche eines sanften Todes. 
Um stilles Beileid bitten 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 4 
Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangelischen 
Friedhofes aus, statt. 


Juchausstellung Augsburg 25 
(Wimpfheimer & Co.) 


€s kostet nichts, 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung davon überzeugen, dass Sie beim 
Bezuge von gediegenen Stoffen für Merren- und Damenbekleidung aus 
unserem altbewährten Versandhause, für welches nachweislich 160 der 
grössten Juchfabriken und Webereien liefern, viel Geld sparen können. 


Nlso verlangen Sie 


'Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Anfertigung von Cement-Kunststeinen 


ur — 
Fernsprechber Nr. 88. — Telegr-A dr. 


1.7 


9726] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei dem Die 


Verlobung 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. ; 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
Kampmann-Grandenz & 
3999299 
meiner 


von unseren unerreicht schönen und preiswerten Neuheiten in 
Cheviots, Kammgarn, Jüchen, Buckskin, 
Paletotstoffen, Loden, englisch Leder, Cords, 
Juchen für Feuerwehr und Billard, Damentuchen, 
Damenkleiderstoffen jeder Art und 
‚Baumwollwaaren für den Hausbedarf 


0 Metern 


Damast-Servietten 
reines Leinen, zu d. Tisch- 
tüchern BR 65 465 cm 


tz. MK. 9,50. 


Gerstenkornhandtücher 
mit blauer oder rother Bor- 
düre, 50X110 em gross, das 


Dahinſcheiden unſeres theuren, 
unvergeßlich. Vaters, Schwieger⸗ 
u. Großvaters, Rentier Martin 


Schidzig, ſprechen wir Allen, der 9 


Schmiede⸗ u. Stellmacher⸗Innung, 


aus. 
Graudenz, Feſte Courbiere. 


Tochter Regina mit Herrn 5 
Gustav Behrendt aus Grau- 
denz beehren wir uns er⸗ 
ebenſt anzuzeigen. 


Muster franco, 


welche wir ohne Kaufsverpflichtung direkt 
an das Publikum aller Stände versenden. 


Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


geb. Schott, 


Die Hinterbliebenen. C T 


Einen großen Poſten 


= oo 
Tischtücher 
110/110 110/120 125/150 125/190 
0.80 0.90 1.50 2.10 
130/135 Jacquard 1.85, 2. 
120/150 Damaſt 2.20, 2.50, 3. 


Handtücher 42/100 Dutzend 3.30. 
8 4/115 „ 5, 5.50, 0. 
s 50/115 „ 5.20, 5.70, 6, 6.50 
empfiehlt 19704 


II. Czwiklinski, 
Markt Nr. 2. 


8 
ſowie Herrn Pfarrer Erdmann . ea. 
für die troftreichen Worte am Louis Jolastein 
Grabe, unſern herzlichen Dank und Frau Johanna 


Waarensendungen von 10 Mk. an franco. 


= Um tausch gestattet, — 


Xerren- Anzugstoffe 
Schon von 1 Mk. 75 Pfg. an. 
Damentuche und Damen- 


kleiderstoffe 


schon von 65 Pfg. an 
dis zu den hochfeinsten 
Qualitdten. 


(Deutſches Reichs patent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


ehlſchrot. 


= Borzüne der nenen patentirten Konſtruktion. 


Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 


riugerer Kraftbedarf. 

5 mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
15 der Deulſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
ühlen kostenfrei. 


Maſchinenfabrik. 


r Grelior-Schrotmihle f 


x eignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur REM 
! een — feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
0 M 


Größ iſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 5 
720 Bu ee Feinheit des erzeugten Schrotes. KW 


. s bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
15 e ee höherer Leiſtungsfähiakeit ge- 


Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen . 


München 1893: Große ſilberne Denkmünze 5 


. Bes” Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen Bi 


Hodam&Ressler Danzig? 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


Vor Ergänzung |. 
mein. Pianoforte-Lagers ar IE var 
zur Winter, Saison ver-| _ 5 en 
kaufe ich die vorräth. — 


Pianinos 


neuester Konstruktion 


aus renommirten Fabriken 


zu ganz aussergewöhn- 

lich billigen Preisen 

unt. zehnjährig. Garant, 
Oskar Kaufimann, 


Pianoforte-Magazin. 


neu und 


Fe ldeiſenbahnen, gebraucht, 


zu Kauf 
und Miethe, für alle Jwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


* — — 3 ͤ — 0 mn 


s und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 


Damast-Garnituren 


bestehend aus 1 Deckbett und 2 Kissen, vollkommene 
Grösse, zum Knöpfen Mk. 7 50 
— EST EEE 


ilsasser Renfores 


Bettlaken 


aus schwerem Dowlas 1604225 cm gross, das 
Stück M. 2. 10 


— ik —ů—iĩ—ᷣ — 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


’ 


2 ̃ ̃ ͤ——. mer 
Damast Tischtücher 
rein. Lein. für 6Pers. 1604165 
cm gross, eleg. Must., das St. 


Mk. 3,50. 
160X225 mf. SE. d. St. M. 4, 90. 
Lee GI 7 DE 1. 07.., 0, 1 
Fe Se ne ae ——-—. 
Küchen-Wischtuech 
vorzügl. Qual., bunt. karr,, 
60X80 cm gr., gesäumt und 
gebänd., d. Dtz. Mk. 3,90. 
Ft 
PETE mem 
‚Jaequard-Handtlicher 
rein. Leinen, Blumen-Must,, 
50X125 cm gr., gesäumt u. 
gebänd., d. tz. Mk. 7,50. 
nl 


Veruiteinladjarbe z. Funb- 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. ee 
i 1 kreuzs. Eisen bad 
lanlnos, von 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
„hne Anzahl. à 16 H. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstri 
Wir empfehlen zur 


landwirth schaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiourual, Einn., 6 Bog. 
3 


in 1 B. geb. 

2. Geldjonxnal, Ausg. 18 Bog, 

in 1 B. geb. 3 Mk. 

3. Speiherrenifter, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

4. Getreidemauual, 25 Bogen 
geb. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme und 
Aus gabe von®etreideac, 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohneonto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

8. Deputateonto, 25 Bog., geb. 

25 ME 


9. Dung⸗, Ausſgat⸗ u. Erute⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. ZMe 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 ME 
11. Biehſtands⸗Regiſter, gebd 
1,50 Mk. 
In gewohul. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Deren Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk, 
Monatsuachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 
80 Mk. 


15 1 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, 
Dtzd. 1 Mk. 


B Probebogen walls 


bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Stadt. 
Abends 7½ Uhr: Vaterfreuden. 
Schwank. 


9648] Halt. Sie jede Nachricht auf 


meine Annonce vom vor. ei 


die Sie wohl geleſen haben, wir 
lich für durchaus überflüſſig? In 
dem Falle müßte ich um die Zu⸗ 
rückſendung geradezu bitten, ſo 
lieb mir das Gegentheil wäre, denn 
das Exempel 2460 60 beſteht 
trotzdemweiter. Aber ich kann nicht 
anders. Setz. Sie ſich in meine Lage, 
u. Sie werden mir Recht geben. 
Der Stadt⸗Auflage der 
heutigen Nummer liegt 
von der C. G Rötheiſchen Buch⸗ 
handlung (Paul Schubert) in 
Graudenz ein Proſpekt des 
praktiſchen Wochenblattes für 
alle Hausfrauen „Fürs Haus 
bei, welcher der Beachtung aller 
Hausfrauen nachdrücklich em⸗ 
pfohlen wird. 19653 


Heute 5 Blätter. 


— — —ʒ äuüwœ1 .— 


eiſenk 
Baut 
Alleit 
baut 
die B 
ins L 
komm 
der ( 
haltet 
es sic 
Stall 
ſolche 


ſchrift 
Stell: 
der 9 
Fälſch 
Da a 
3 mit 
ſich it 
guter 
farteı 
der 4 
eine 


1. N 
Haup 
berg- 
der 9 


„Dt. 
gegen 
dem! 
jenige 
fein: 
aber 
oder 
tigter 
geübt 
biets, 
ſehen 
udet 
we 
der J 
vor fi 
einen 
hauſe 
ſo da 
ſtraff 


u a 
Starg 
peniic 
Stall 

7 
Füſili 
Linie 
vius, 
gimen 


Bure 


Bolt 
Bron 


Kataf 
Biele 
Oſtpr 
verſet 
der | 
übert 


meift: 
geord 
des u 
bejolt 
ſtätig 


Boln 
Amts 
mit ji 
Weis 
Amts 


] 
auf 
aus, 
ein € 
größt 
Einig 
komm 


2 
das 
fprad 
im 1 
ſprack 
gelijd 
eigen 
Vrüd 
ſachen 
das £ 


in der 
aus! 
nach 
laſſen 
er vo 
i 
N 
25 j 
des 
Litth 
lichſt. 
80 % 
Nam 
Adref 
Bean 
Etab 
Fröh 
ein € 
und 


rektor 
inter⸗ 
ichtete 
chern 
daft 
it Er⸗ 
2000 
Preiſe 


gabe, 
hn u. 
Mk. 

Stück 
onto, 


tis u. 
ſtfrei. 


kerei 
9 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— lArbeiter⸗Wohnungsweſen.] Die Preußiſche Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung entwickelt zur Zeit eine beſonders große 
Bauthätigkeit auf dem Gebiete des Arbeiter⸗Wohnungsweſens. 
Allein aus dem Fünf⸗Millionenfonds der Arbeiter-Penſionskaſſe 
baut die Eiſenbahnverwaltung an 36 Orten Wohnhäuſer. Auch 
die Baugenoſſenſchaften, die auf Betreiben des Eiſenvahnminiſters 
ins Leden gerufen wurden, ſind außerordentlich rührig. Dazu 
kommen noch etwa 20 Gebäude, die aus den laufenden Mitteln 
der Eiſenbahnverwaltung erbaut werden. Die Wohnungen er⸗ 
halten mit Einſchluß der Küche mindeſtens drei Räume. Wenn 
es ſich irgend ermöglichen läßt, wird etwas Gartenland und ein 
Staflgebände für Kleinvieh beigegeben. Die Nachfrage nach 
ſolchen Wohnungen iſt faſt überall groß. 

— [Abftempelung der Monatskarten. ] Nach den Vor⸗ 
ſchriften über die Ausgabe von Monatskarten ſoll bei der 
Stellung des Stempels für die Monate Januar und Februar 
der Monatsziffer 1 und 2 je eine Null vorangeſetzt werden, um 
Fälſchungen der Ziffern 1 und 2 in 11 und 12 zu verhüten. 
Da auch bei den Monatskarten für den Monat März die Zahl 
3 mit Tinte oder ſchwarzer Farbe in wenig auffallender Weiſe 
ſich in die Zahl 8 umändern läßt und die Fälichung bei minder 
guter Beleuchtung nur ſchwer erkennbar iſt, ſo ſind dle Fahr⸗ 
kartenausgabeſtellen angewieſen worden, bei der Abſtempelung 
der Monatskarten für den Monat März der Zahl 3 ebenfalls 
eine Null voranzuſtellen. b 

— [Tirefte Beförderungspreiſe Danzig⸗Wien.] Am 
1. November treten direkte Beſörderungspreiſe von Tanzig⸗ 
Hauptbahnhof nach Wien Nordbahnhof über Kreuz oder Brom- 
berg Rojen-Breslau-Oderberg in Kraft. Die Gültigkeitsdauer 
der Rückfahrkarten beträgt 12 Tage. . 

— IJagdſcheine.] Das Kammergericht hat, wie die 
„Dt. Jäger⸗Ztg.“ mittheilt, unter Aufhebung einer früheren ent⸗ 
gegengeſetzren Aufſaſſung folgende Entſcheidung getroffen: Nach 
dem Wortlaut des § 11 des Jagdſcheingeſetzes wird nur der⸗ 
jenige mit Strafe bedroht, welcher bei Ausübung der Jagd 
ſeinen Jagdſchein nicht bei ſich führt. Nur derjenige übt 
aber die Jagd aus, der jagdbaren Thieren nachſtellt, um ſie todt 
oder lebendig in Beſitz zu nehmen. Wenn aber ein Jagdberech⸗ 
tigter, nachdem er auf ſeinem Jagdgebiet die Jagd bereits aus⸗ 
geübt hat, dieſes Gebiet verläßt und ſich außertzald dieſes Ge⸗ 
biets, wenn auch noch mit Gewehr und Jagdgeräthſchaften ver⸗ 
ſehen und die Jagdbeute tragend, ſchon auf dem Heimwege be- 
findet, ſo übt er nicht mehr die Jagd aus, da er nicht mehr 
lagdbaren Thieren nachſtellt. Wird man auch das Wegſchaffen 
der Jagdbente, jo lange es noch auf dem Jagdgebiete des Jägers 
vor ſich geht, als in die Beſitzergreifung des Wildes fallend, für 
einen Aft der Jagdausübung anſehen, ſo gehört doch das Nach⸗ 
hauſeſchaffen der Jagdbeute nicht mehr zur Ausübung der Jagd, 
jo daß, wer bei letzterem Akt ohne Jagdſchein betroffen wird, 
ſtraffrei bleiben muß. 2 

— lOrdensverleihungen.] Dem Bürgermeiſter Löwe 
u Anklam und dem Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten Möhnert zu 
Stargard i. Pomm. iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
penſionirten Schutzmann Berwein zu Schenkuhnen im Kreiſe 
Stallupönen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Major und Bataillons⸗Kommandeur Bachmann im 
Füfilier-Negiment Nr. 37 iſt das Fürſtlich Reußiſche — jüngere 
Linie — Ehrenkreuz zweiter Klaſſe und den Hauptleuten Orlo⸗ 
vius, Weinmann, Stockmann und Weiß in demſelben Re⸗ 
giment die dritte Klaſſe deſſelben Ordens verliehen. 

— [Berfonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter 
Burchardi in Schöneck iſt an das Amtsgericht in Danzig verſetzt. 

— [Berfonalien von der Reichsbank.] Der Buchhalter 
Boltz aus Breslau iſt zum Kaſſirer der Reichsbankſtelle in 
Bromberg ernannt. 

— I[Perſonalien in der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſterkontroleur Voigt zu Flatow iſt zum 1. Oktober nach 
Bielefeld und der Kataſter⸗Landmeſſer Simon zu Königsberg 
Oſtpr. zum 15. Oktober als Kataſterkontroleur nach Flatow 


verſetzt. Die Verwaltung des Kataſteramtes Flatow iſt in 
der Zwiſchenzeit dem Kataſterzeichner Moedel in Flatow 
übertragen. 


— [Beftätionngen.] Die Wahlen des bisherigen Bürger⸗ 
meiſters der Stadt Schwerſenz Liebetanz zum beſoldeten Bei⸗ 
geordneten (Zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Schneidemühl und 
des unbeſoldeten Stadtraths Konſul Ernſt in Memel zum uns 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Memel ſind vom König be⸗ 
ſtätigt worden. 

— lAmtsvorſteher.] Der bisherige Amtsvorſteher von 
Bollnig, Flörke, it zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher der 
Amtsbezirke Poln. Briefen und Borczyskowo im Kreiſe Schlochau, 
mit ſeinem Wohnſitz in Polu. Brieſen, und der Gutsverwalter 
Weiſe in Schönfließ, Kr. Brieſen, zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Schönfließ ernannt. 


K Gremboczyn, 17. September. Geſtern Abend brach 
auf dem Gehöft des Mühlenbeſitzers Herrn Schauer Feuer 
aus. Es verbrannten die gefüllte Scheune, ein Stall, ein Schuppen, 
ein Staken Klee und Stroh. Mit großer Mühe konnten der 
größte Theil des Viehes und die Pferde gerettet werden. 
Einiges Jungvieh und Schweine ſind in den Flammen umge— 
kommen. Ernte und Inventar ſind nicht verſichert. 

y Brieſen, 16. September. Trotz der Kartoffelernte war 
das geſtrige Miſſionsfeſt recht ſtark beſucht. In der Kirche 
ſprach Herr Miſſionar Döhring über ſeine vierjährige Thätigkeit 
im Uſambara⸗Lande in Deutſch⸗Oſtafrika. Im Vereinshauſe 
ſprach Herr Superintendentur⸗Verweſer Doliva über die evan⸗ 
geliſche Miſſion in Kamerun, und Herr Döhring ſchilderte nach 
eigenen Erlebniſſen die Sitten und Gebräuche unſerer ſchwarzen 
Brüder in Oſtafrika. Vorgezeigte Gegenſtände, wie Wirthſchafts⸗ 
ſachen, Photographien und Lernmittel aus der Schule erhöhten 
das Intereſſe. 

* Roſenberg, 17. September. Wegen Doppelehe wurde 
in der letzten Strafkammerſitzung der Arbeiter Ludwig Krajewski 
aus Roſenthal zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. K. hatte 
nach vierjähriger Ege feine erſte Frau mit einem Kinde ver- 
laſſen und ſich nach ſechs Jahren wieder verheirathet, obwohl 
er von ſeiner erſten Frau noch nicht geſchieden war. 

Schwetz, 17. September. Die Mühlenbeſitzer Herren 
J. und P. Bieber in Schönau feierten geſtern ihr 
25jähriges Geſchäfts-Jubiläum. Am Vormittage 
des geſtrigen Tages überbrachte Herr Geſchäftsführer 
Litthauer im Namen der Angeſtellten und Arbeiter die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche und überreichte ein Gruppenbild von 
80 Perſonen, wie auch eine Chronik der Mühle Schönau; im 
Namen der Gemeinde überreichte der Gemeindevorſteher eine 
Adreſſe. Sämmtliche Arbelter mit ihren Angehörigen und die 
Beamten verſammelten ſich Nachmittags im Nehlipp'ſchen 
Etabliſſement, wo bei Konzert und freier Bewirthung allgemeine 
Fröglichteit herrſchte. Durch eine Verloſung erhielt ein Jeder 
ein Geſchenk. — Die Herren Bieber ſtifteten für ihre Beamten 
und Arbeiter die Summe von 10000 Mark; aus den Zinſen 
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ſollen Unterſtützungen in Fällen, wo Unfall- und Krankenkaſſe 
nicht ausreichen gewährt werden. Ferner richteten ſie eine 
Sparkaſſe ein, und es erhielt ein jeder Arbeiter ein Sparkaſſen⸗ 
buch mit einem gewiſſen Betrage, je nach Gehalt und Dienſtalter. — 
Aus einer Streitſache überwies Herr Kaufmann H. der hieſigen 
Stadtſchule 200 Mark, dem Progymnaſium 100 Mk., der frei⸗ 
willigen Feuerwehr und der Ortsarmenkaſſe je 100 Mk. — Der 
mit etwa 500 Mark amtlichen Geldern vor einigen Wochen durch ⸗ 
gegangene Gemeindediener Hartung aus Jungen iſt in 
Stettin verhaftet und zur Unterſuchungshaft nach Graudenz 
gebracht worden. 


Oſche, 17. September. Auf ein an den Kaiſer ge⸗ 
richtetes Bittgeſuch iſt dem Ortsarmen Julius Frank aus 
Altfließ, der in der Schlacht bei Königsgrätz verwundet wurde, 
eine jährliche Invalidenrente von 120 Mk. aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds bewilligt worden. 

* Kl. Kommorsk, 17. September. Eine große Feſt⸗ 
gemeinde ſtrömte heute von nah und fern nach Klein⸗Kommorsk, 
um der Einweihung der in kurzer Zeit erbauten kleinen evan⸗ 
geliſchen Miſſionskirche beizuwohnen. Viele Ehrenpforten, 
Laubgewinde Transparente und Fahnen kennzeichneten den 
Weg von Warlubien durch Groß⸗ und Klein-Kommorsk als 
Feſtſtraße. Vormittags begab ſich der Feſtzug von dem Privat- 
hauſe, in welchem bisher die Miſſtonsgottesdienſte abgehalten 
wurden, unter Glockengeläute nach dem neuen Kirchlein. Das 
Gotteshaus vermochte aber die Feſttheilnehmer nicht alle auf- 
zunehmen. Nach dem Gemeindegeſang: „Allein Gott in der Höh' 
ſei Ehr“ hielt Herr Generalſuperintendent D. Döblin die 
Weihrede. Hierauf folgte der Gemeindegeſang: „Einer iſt's, an 
dem wir hangen“ und die Liturgie durch Herrn Superintendenten 
Karmann⸗ Schwetz. Sodann hielt nach dem Gemeindegeſang: 
„Ein! feſte Burg iſt unſer Gott“ Herr Pfarrer v. Hülſen⸗ 
Warlubien die Feſtpredigt. Nach einem Quartett (Wenn ich ihn 
nur habe) und einem Gebet wurde die Feier mit dem Geſange 
„Nun dauket alle Gott“ geſchloſſen. Nachmittags vereinigte ein 
Mahl im Hotel Hermann⸗Warlubien einen Theil der Feſt⸗ 
genofjen. 


B Tudel, 17. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer wurde geſtern die 
Abgangsprüfung am hieſigen Lehrer-Seminar beendet, 
an welcher als Beiſitzer die Herren Regierungs- und Schulräthe 
Pliſchke⸗Danzig und Pfennig⸗Marlenwerder und als biſchöf— 
licher Delegat Herr Tulikowski⸗Tuchel theilnahmen. Von 25 
Prüflingen erhielten 24 das Zeugniß der Reife. — Geſtern iſt 
hier der erſte Todesfall in Folge Ruhrerkrankung vor⸗ 
gekommen. 


Dt. Eylan, 17. September. Eine Frechheit, welche nicht oft 
vorkommen dürfte, wurde am Mittwoch von einem „Künſtler“ 
verübt, der ſich Tom Belling nennt und als „Dummer Auguſt“ 
23 Jahre im Circus Renz angeſtellt geweſen ſein will. Um 
8 Uhr Abends ſollte die Vorſtellung ſtattfinden, es war jedoch 
ziemlich 9 Uhr, ehe ſich der Vorhang hob und die Vorſtellung 
begann. Dieſe beſtand in allbekannten Zauber-Kunſtſtücken und 
dauerte kaum 20 Minuten. Jeder war nun auf das Weitere ge— 
ſpannt, allein es blieb alles ſtill, und da manchem Herrn die 
Pauſe doch zu lang währte, ſah man nach der Bühne, und was 
ſah man? Der. „Künſtler“ war verſchwunden und hatte die 
Kaſſe natürlich mitgenommen, ohne indeſſen ſeinen Verpflichtungen 
hier nachgekommen zu ſein. 


* Skurz, 19. September. Auch unſer Ort wird allmählich 
zu einem Induſtrieorte. Herr Kaufmann T. errichtet eine 
umfangreiche Wichſe- und Lederfettfabrik mit Dampfbetrieb 
Außerdem beſteht ſchon hier eine Dampfmahlmühle, eine Dampf⸗ 
ſchneidemühle (Zweiggeſchäft der Mewer Schneidemühle) und eine 
Dampfmolkerei. Auch alle anderen Geſchäftszweige liegen hier 
ſehr gut. 

Pr. Stargard, 17. September. Heute fand am hieſigen 
fol. Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Der Ober 
primaner Eggert, welcher ſich allein gemeldet hatte, hat die 
Prüfung beſtanden. 


x Zoppot, 17. September. Die durch die Bade⸗Saiſon 
unterbrochenen Kanaliſationsarbeiten find bereits wieder 
energiſch in Angriff genommen worden. Für das Oberdorf 
kann die Kanaliſation, jo weit die Hausbeſitzer den Anſchluß be» 
wirkt haben, ſchon vom 1. Oktober ab in Gebrauch genommen 
werden. Auch eine große Anzahl Bau⸗Konſenſe zu Neubauten 
ſind nachgeſucht. In der Seeſtraße fällt ſoeben das letzte kleine 
Haus an der Ecke der Südſtraße. Auf dem gewonnenen Platze 
wird der neue Beſitzer, Herr Werminghoff, ſein Hotel durch 
einen Anbau vergrößern. 


ar Bereut, 17. September. Ein räuberiſcher Ueber- 
fall wurde am Dienſtag Abend gegen den Leinwandhändler 
Wache ausgeführt. W. kam von Vütow. Als er mit ſeinem 
Fuhrwerke in den Wald zwiſchen Neukrug und Berent kam, 
wurden plötzlich aus dem Gebüſch zwei Schüſſe in der 
Richtung auf ſein Gefährt abgegeben, augenſcheinlich in der Ab⸗ 
ſicht, das Fuhrwerk zum Stehen zu bringen, da die Schüſſe dicht 
vor den Pferden abgegeben wurden. Es bewegten ſich darauf 
auch menſchliche Geſtalten am Dickicht, die aber wieder ver- 
ſchwanden, denn in demſelben Augenblick nahten mehrere Fuhr— 
werke von Berent her, ſo daß die Näuber nun einen Angriff 
nicht wagten. 


Neuteich, 17. September. Die vier kulmiſche Hufen große 
Beſitzung des Herrn Preußmann in Löpen bei Miswalde iſt 
für 54000 Mark an Herrn Bruno Nieß in Damerau (kreis 
Marienburg) verkauft worden. 

Elbing, 17. September. In dem Civilprozeß der 
Hommel⸗Mühlenbeſitzer gegen die Stadt Elbing fand 
heute auf dem Landgericht Termin ſtatt. In einem früheren 
Termin hat bekanntlich die Civilkammer der Stadt aufgegeben, 
die Arbeiten in der Behrendshagener Feldmark ſo lange zu 
unterlaſſen, bis der Prozeß entſchieden iſt. Die Stadt behauptet, 
daß das Behrendshagener Quellengebiet mit den Hommelzuflüſſen 
in gar keinem Zuſammenhang ſteht und ſtützt ſich dabei auf ein 
Gutachten des Geologen Herrn Profeſſor Dr. Jentzſch. Die 
Sache kam heute nicht zur Erledigung, da der Vertreter der 
Stadt, Herr Juſtizrath Horn, bat, die Sache auf einige Tage 
zu vertagen. Dieſem Antrage kam das Gericht nach. 


Marienburg, 17. September. Heute erfolgte die Ueber- 
gabe des neuen Amtsgerichtsgebäudes in der Gerbergaſſe 
an die Gerichtsbehörde. 


W Heiligenbeil, 17. September. In dem benachbarten 
Roſenberg ſpielten Knaben auf dem Dorfanger, von dem Sand 
abgefahren wird. Der 9jährige Sohn des Kahnſchiffers G. 
kam dem Sande der Grube zu nahe und ſtürzte hinab, wobei 
der nachrollende Sand den Knaben verſchüttete. Auf das 
Geſchrei der Kinder kam rechtzeitig Hilfe; der Knabe wurde zwar 
noch lebend zu Tage gefördert, jedoch hat er anſcheinend ſchwere 
innere Verletzungen erlitten. 


Pr. Holland, 17. September. Die Gräfin Antonie 
zu Saurma-⸗Jeltſch, geborene Gräfin zuDohna⸗Schlobitten, 
iſt auf der Durchreiſe in Homburg geſtorben. Sie war eine 
Tochter des im Jahre 1894 verſtorbenen Landhofmeiſters im 
Königreich Preußen Grafen Dohna⸗Schlobitten und der katholiſchen 
Gräfin Mathilde von Waldburg ⸗Capuſtigall und die ältere 


Schweſter des gegenwärtigen Majoratsbeſitzers von Schlobitten⸗ 
Prökelwitz, Vizeoberhofjägermeiſters Grafen Richard Dohna. 
Gräfin Antonie, die ebenfalls katholiſch erzogen wurde, hat ein 
Alter von 61 Jahren erreicht. Sie vermählte ſich 1856 zu 
Waldburg mit dem katholiſchen Grafen Johannes zu Saurma⸗ 
Jeltſch auf Schloß Laskowitz in Schleſien, der bereits im Jahre 
1891 ſeiner Gemahlin im Tode voranging. Gräfin Antonie war 
Sternkreuz- und Ehrendame des ſouveränen Malteſerordens. 

e Schippenbeil, 17. September. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden haben die Lehrergehälter folgendermaßen geregelt: 
für die Lehrer 950 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. Alterszulagen 
und 180 Mk. Miethsentſchädigung; für den Rektor (Hauptlehrer 
der erſten Volksſchule) 1400 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. Alters- 
zulagen und 240 Mt. Wohnungsgeld; für den Kantor (Haupt- 
lehrer der zweiten Volksſchule) 1300 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. 
Alterszulagen und 200 Mk. Mitethsentſchädigung; für die 
Sehrerinnen 750 Mk. Grundgehalt, 10 Mk. Alterszulage und 
180 Mk. Miethsentſchädigung. — Kürzlich wurde in das hieſige 
Gerichtsgefängniß ein wegen ſchweren Einbru ch s ſteckbrieflich 
verfolgter Mann eingeliefert. In einer der letzten Nächte iſt 
er entwichen, nachdem er das morſche Fenſterkreuz ſeiner Zelle 
zerbrochen und ſich an einem Seile, das er aus den zerriſſenen 
Betttüchern gefertigt hatte, aus dem zweiten Stockwerke hernieder⸗ 
gelaſſen hatte. 

Lyck, 16. September. Zu der Familientragödie in 
Monczen theilen die Hinterbliebenen der ſo traurig aus dem 
Leben Geſchiedenen folgendes mit. Aus einem Briefe des Ehe⸗ 
mannes Tzſchabran an ſeine Mutter geht hervor, daß von 
Familienzwiſtigkeiten nicht die Rede ſein konnte. Der Eingang 
des Brleſes lautet: „Meine liebe Mutter! Auf Deine Anfrage, 
wie es uns ergeht, theile Dir umgehend zu Deiner Beruhigung 
mit, daß Emmpychen jeden Tag wohler wird, ſich zwar ſehr ab⸗ 
quält gegen meinen Wunſch, aber alle Abend ein frohes Liedchen 
mir vorſingt, und wir ſind wie ein Paar Täubchen u. ſ. w.“ 
Frau Tzſchabran, die ſchon als Mädchen leidend war, nahm beim 
Auftreten von Schmerzen Akonittropfen, und zwar ſoll ſie in 
der Doſirung dieſes gefährlichen Arzneimittels nie recht vor- 
ſichtig geweſen ſein. Nach der Darſtellung der Hinterbliebenen 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß in dieſem Falle die Doſis ſo ſtark 
war, daß ſie den Tod zur Folge hatte. Frau Tzſchabran, die 
noch um 12 Uhr in der Küche war und die Anweſenden ruhig 
ſragte, wie ihnen das Eſſen geſchmeckt habe, ſtürzte plötzlich mit 
dem Echredensruf: Rette mich! in das Zimmer, wo ihr Gatte 
mit Raſiren beſchäftigt war. Tzſchabran fuhr ſelbſt nach Lyck, 
um die Anzeige zu eritatten und lehnte jede Begleitung von 
Freunden ab. Nach Haufe zurückgekehrt, begab er ſich in das 
Sterbezimmer, nahm die Todte in ſeinen Arm und vergiftete 
ſich mit Strychnin, das er in früherer Zeit zur Vergiftung 
von Füchſen angeſchafft hatte. 

„Biſchofsburg, 17, September. In dieſem und dem 
nächſten Jahre findet eine forſtamtliche Abſchätzung der fis⸗ 
kaliſchen Waldbeſtände ſtatt; der Oberförſterei Sadlowo ſind 
zu dieſem Zweck zwei Forſtaſſeſſoren zugetheilt. Der Wald⸗ 
beſtand ſoll unter dem Nonnenfraß der vorhergegangenen 
Jahre erheblich gelitten haben. 


Bromberg, 17. September. Der Geheime Negierungs” 
rath v. Moltke aus Verlin iſt heute hier eingetroffen, um mit 
Vertretern der Regierung und dem Magiſtrat über den Platz 
für den hier zu errichtenden Monumentalbrunnen zu 
verhandeln. 

Ein ungerathe ner Sohn, ein gewiſſer Max Oeſterreich 
von hier, iſt verhaftet worden. Mit dem Meſſer in der Hand 
und unter Bedrohung mit dem Tode, hatte er von ſeiner armen 
Mutter Geld verlangt. 

Die Landwehr Schützenkompagnie wählte in ihrer 
Generalverſammlung an Stelle des Herrn Meyer, welcher ſein 
Amt niedergelegt hat, zum erſten Vorſitzenden Herrn 
Schloſſermeiſter Willert und zum zweiten Vorſitzenden Herrn 
Tiſchlermeiſter Krüger-Schleuſenau. 

Nakel, 16. September. Geſtern Nachmittag gingen die 
Kinder eines hieſigen Beamten nach dem Stadtpark, um Kaſtanuien 
zu ſammeln. Es waren dies ein elſjähriger Knabe und zwei 
Mädchen im Alter von neun und zwei Jahren. Zu ihnen geſellte 
ſich ein etwa 25jähriger Mann, der ſich mit ihnen unter⸗ 
hielt und daun das neunjährige Mädchen aufforderte, mit ihm 
zu gehen und Kaſtanien zu pflücken. Nachdem ſie den Rand des 
Parkes erreicht, ſchleppte er das Kind auf das naheliegende Feld 
und verſuchte ein Sittlichkeitsverbrechen. Der zurück⸗ 
gebliebene Bruder hörte kurze Zeit darauf ſeine Schweſter um 
Hilfe rufen und rannte mit feiner kleinen Schweſter auf dem 
Arm nach Hauſe, den Vater zu benachrichtigen. Eine Schulfreundin 
der Bedrängten eilte, dem Rufe folgend herbei, und rief: Das 
iſt derſelbe Mann, der mich neulich quälte. Der Thäter ließ nun 
von ſeinem Opfer ab und verſchwand. Gleich darauf traf der 
Vater ein und nahm feine Tochter nach Haufe. Dem Polizei⸗ 
ſergeanten L. gelang es, als Thäter den Tiſchlergeſellen Kowalski 
von hier zu ermitteln. Bei der heutigen Gegenüberſtellun 
erkannten ihn die Kinder wieder, und er gab die That na 
langem Leugnen zu. 


*Inowrazlaw, 16. September. Die Bade ſaiſon im 
hieſigen Soolbad wurde am 15. September geſchloſſen. Es 
wurden in dieſer Saiſon im Ganzen für 9643 Bäder 
7393,25 Mk. eingenommen. An Kurtaxe wurden 206 Mk. 
vereinnahmt. Auswärtige Kurgäſte waren 215 erſchienen. Der 
Min derbeſuch an Fremden im Verhältniß zum Vorjahre liegt 
zum Theil an der ſchlechten Witterung dieſes Jahres. 
Außerdem wird dem Soolbade durch eine neu errichtete Volks⸗ 
badeanſtalt, die die Waſſerbäder bedeutend billiger abgiebt, als 
das Soolbad, ſowie ferner durch die Badegelegenheit im Stein⸗ 
ſalzbergwerk, wo keine Kurtaxe erhoben wird und die Soolbäder 
zudem billiger ſind, bedeutende Konkurrenz gemacht. 


O Poſen, 17. September. Das hier garniſonirende 
Grenadier⸗Regiment Graf Kleiſt von Nollendorf 
(1. Weſtpr.) Nr. 6 feiert am 13. und 14. Oktober ſein 
125 jähriges Beſtehen. Viele ehemalige Offiziere und Mann» 
ſchaften des Regiments werden an dem Feſte theilnehmen, auch 
der Kaiſer wird, wie beſtimmt verlautet, am 14. Oktober, 
Mittags, hier eintreffen, um dem Feſte beizuwohnen. Am Abend 
des 13. findet die Begrüßung der alten Kameraden ſtatt, am 
Mittag des 14. iſt große Parade auf dem Wilhelmsplatz. 
Abends findet im Stadttheater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Das 
Regiment iſt das letzte, das von Friedrich dem Großen ge⸗ 
ſtiftet worden iſt. Es wurde im Jahre 1772 zu Preußiſch⸗ 
Holland aus verſchiedenen Regimentern in der Stärke von 
zwei Grenadier⸗ und zehn Musketier⸗Kompagnien errichtet. Als 
1795 der Krieg ein Ende nahm, rückte das Regiment nach 
Thorn in Garniſon; ſpäter ſtand es theils in Schleſien, theils 
in Poſen. Im Kriege 1870,71 hatte das Regiment den großen 
Verluſt von 48 Offizieren und 1500 Mann, einen der ſtärkſten 
in der ganzen Armee, zu beklagen. Im Juni 1871 kehrte es 
in ſeine Garniſonen zurück, und zwar der Regimentsſtab, ſowie 
das 1. und 2. Bataillon nach Poſen, das Füſilier⸗Bataillon nach 
Samter. Am 1. Oktober 1883 wurde das Füſilier⸗ Bataillon 
ebenfalls nach Poſen verlegt. Chef des Regiments iſt ſeit 1858 
der Erzherzog Leopold von Oeſterreich. 

Czarnikan, 16. September. Das bisher den Föhving'⸗ 
ſchen Erben gehörige Gut Friedrichs au iſt von der polniſchen 


* 


——— 


betragen. 

+ Wollſtein, 17. September. Der biefige Buchhändler 
S. hatte das Unglück, dieſer Tage auf der Rebhühnerjagd 
auf dem Siedlec'er Jagdgelände eine Frau aus Kielpin in 
Arm und Unterleib zu ſchießen. 

Kruſchwitz, 16. September. Die von dem Verein zur 
Förderung des Obſtbaues im Kreiſe Strelno für den 25. und 
26. September in Kruſchwitz geplante Obſtausſtellung findet 
nicht ſtatt, weil die Betheiligung wegen Obſtmangels zu 
gering if. 

Schu bin, 16 September. Der zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten Schleſiens veranſtaltete Wohlthätigkeits bazar 
hat einen Reingewinn von mehr als 600 ME. erzielt. 


Frau Anna Schepeler⸗-Lette +, 


Die unermüdliche Förderin alleredlenFrauenbeſtrebungen, 
Fran Anna Schepeler⸗Lette, iſt Freitag früh, wenige 
Minuten vor 10 Uhr, in Berlin einem Herzſchlag erlegen. Frau 
Schepeler⸗Lette war ſchon ſeit Jahren leidend, hatte ſich aber 
trotzdem eine gewiſſe Friſche bewahrt, die ein ſo jähes Ende 
nicht erwarten ließ. Noch Freitag früh, als ſie um 9 Uhr in 
ihrer Wohnung in gewohnter Weiſe die Brieſſchaften in Empfang 
nahm, erſchien ſie wohl und munter. Sie kleidete ſich ſodann 
an und begab ſich gegen 3/,10 Uhr durch die Verbindungsthür, 
die ihre Wohnung mit dem erſten Stock des Lettehauſes ver- 
bindet, in den großen Saal des Lettehauſes, um dort der 
Prüfung der Gewerbeſchülerinnen beizuwohnen, die um zehn 
Uhr beginnen ſollte. Ein Theil der Schülerinnen war 
bereits im Saale anweſend, und mit dem milden, woh wollenden 
und fürſorglichen Blick, der nur ihr eigen war, begrüßte fie die 
jungen Mädchen und ließ ſich darauf in gewohnter Weiſe in 
ihrem Lehnſtuhl nieder, da ihr das Stehen ſeit Jahren ſchwer 
fiel. Während ſie gerade mit der Vorſteherin der Regiſtratur 
des Lettevereins, Fräulein Balthaſar, einige geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten erledigte, fühlte ſie eine plötzliche Schwäche, und 
mit dem Rufe „Mir wird unwohl“ ſank fie in den Seſſel 
zurüd und verlor das Bewußtſein. Sofort wurde ärztliche 
Hilfe herbeigeholt, die aber keine Rettung bringen konnte. Nach 
wenigen Minuten hauchte die edle Frau in den Armen des 
Fräulein Balthasar ihren Geiſt aus. Der jo plötzliche Tod rief 
im Hauſe die größte Beſtürzung hervor. Sofort wurden der 
Unterricht und die Bureaux geichloffen. 

Die Dahingeſchiedene, die ein Alter von 67 Jahren erreicht 
hat, war die älteſte Tochter des Präſidenten Lette, der Mit⸗ 
begründer und langjähriger Vorſitzender des Centralvereins für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen geweſen war, aus dem heraus 
Ende 1865 der Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des 
weiblichen Geſchlechts, der ſpätere Lette⸗Verein unter Präſident 
Lette's Vorſitz, begründet wurde. Die Kriegsthätigkeit des 
Jahres 1866 brachte zum erſten Mal auch die Tochter, Frau 
Anna verwittwete Schepeler, den Arbeiten des Vereins 
näher, für den ihr Wirken ſpäter eine jo große Bedeutung 
gewinnen ſollte. Im April 167 trat Frau Schepeler 
in den Ausſchuß des Vereins. 1868 übernahm ſie den Vorſitz 
des Damen ⸗ Komitees für das Vittoria-Stift. Als am 
3. Dezember 1868 Präſident Lette geſtorben war, ſtellte ſein 
Nachfolger Profeſſor von Holtzendorff den freudig ge⸗ 
nehmigten Antrag, dem Verein den Namen des Gründers zu 
geben, um das Andenken des Verewigten dauernd lebendig zu 
erhalten. 1869 gehörte Frau Schepeler, die nach dem Tode 
Vaters noch mehr wie bisher ihre volle Kraft dem Letiev: 
gewidmet hatte, dem Ehrenpräſidium der erſten Konferenz deutſther 
Frauenbildungs⸗ und Erwerbsvereine an, die unter Holtzendorffs 
Vorſitz in Berlin tagte. Der Krieg von 1870 71 brachte der un⸗ 
ermüdlich thätigen Frau neue Arbeit. Seit dem 23. April 1872 
ftand Frau Schepeler ununterbrochen als 1. Vorſitzende an der 
Spitze des Lettevereins, der unter ihrer Leitung zu ungeahnter 
Blüthe gediehen iſt. 


Landbank erworben worden; der Kaufpreis ſoll 240000 8 
| 


Verſchiedenes. 

— Die norddeutſche Holz- Berufs» Genoſſenſchaft, 
welche in den letzten Tagen in Flensburg eine Sektionsſitzung 
und darauf in Hamburg eine Vorſtands⸗ und Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung abhielt, ftaitete auch dem Fürſten Bismarck in 
Friedrichs ruh, deſſen Betrieb dieſer Geuoſſenſchaft angehört, 
einen Beſuch ab. Fürſt Bismarck, obwohl zur Zeit wieder ſtark 
von neuralgiſchen Geſichtsſchmerzen geplagt, empfing die Dele- 
pirten und deren Damen ſehr freundlich, nachdem er vorher den 


eine Taube in halber Gefan enſchaft, 


Wunſch hatte ausſprechen laſſen, daß längere Begrüßungs⸗An⸗ 
ſprachen unterbleiben möchten. Die Damen überreichten dem 
Fürſten Blumenſträuße. 

— Bei der Dampfkeſſel⸗Exploſion, von der, wie geſtern 
der Telegraph ſchon meldete, die Papierfabrik Paſing bei 
München am Freitag früh betroffen wurde, iſt das ganze Keſſel⸗ 
haus zerſtört worden und gleicht einem Trümmerhaufen. Ein 
ſchwerer Keſſel von 200 Zentner wurde ungefähr 100 Meter 
weit auf die Landſtraße geſchleudert. Von den drei ſchwer Ver⸗ 
letzten iſt einer im Laufe des Vormittags ſeinen Verwundungen 
erlegen. Ferner wurde im zweiten Stockwerk eines der Fabrik 
gegenüberliegenden Gebäudes durch einen vom Luftdruck heraus⸗ 
geſchleuderten Stein ein im Bette liegendes Kind ſo ſchwer am 
Hinterkopfe getroffen, daß es bald darauf ſtarb. Somit ſind bis⸗ 
her im Ganzen bei dem Unglück fünf Meuſchen um's Leben 
gekommen. x 

— [die Weinernte.] Aus vielen Weingegenden 
Deutſchlands kommen ſchlimme Klagen. Aus Kreuznach wird 
berichtet, daß die Ausſicht auf eine noch einigermaßen günſtige 
Weinernte durch das troſtloſe Wetter der letzten Wochen ganz 
erheblich herabgeſtimmt worden iſt. In ſehr vielen Weinbergen 
tritt in Folge der Regengüſſe bereits Sommerfäule der 
Trauben ein, die natürlich die Qualität ſtark beeinträchtigen muß. 
Es bedarf bis zur Weinleſe einer anhaltend trockenen und warmen 
Witterung, um aus dem 1897er einen halbwegs anſtändigen 
Wein zu erreichen. — Die Unterſuchung des Ingelheimer Früh⸗ 
burgundermoftes auf Säuregehalt durch das Chemiſche Unter⸗ 
ſuchungs⸗Amt Mainz ergab, daß der Moſt nicht weniger als 
14,25 Grad pro Mille Säure beſitzt, es iſt das ein Säure- 
gehalt, wie er kaum je feſtgeſtellt wurde. Auch die Ne blaus- 
plage herrſcht am Rhein. 

— „Lebende Ampel für lebende Blumen“ iſt eine nette 
Pflanzeuſpielerei, die auf der Dresdener Blumenliebhaber⸗ 
Ausſtellung einen Preis erhalten hat. Um ſich eine ſolche 
„Ampel“ herzuſtellen, verſchafft man ſich einen recht großen, der 
ſchöneren Farbenwirkung wegen möglichſt einen rothen Kohlrab i, 
entfernt alle daran noch vorhandenen Blätter, ſchneidet an dem 
Wurzelende der Knolle mit dem Meſſer eine Scheibe ab und 
höhlt den Kohlrabi an dieſer Stelle mit einem Blechlöffel aus. 
Nun bohrt man am Naude mit einer ſtarken Nadel drei Löcher, 
gleich weit von einander entfernt, aber nicht ſo weit nach oben, 
daß ſie ausreißen können, zieht mittelſtarken Draht hindurch und 
dreht dieſen zu Oeſen zuſammen. In dieſe drei Oeſen bindet 
man je ein etwa 60 Zentimeter lauges und 1½ Zentimeter 
breites Atlasband, knüpft die drei Bänder oben zu einem feſten 
Knoten zuſammen, bindet eine Schleife und hängt daran den 
Kohlrabi an einem Haken auf. Bis ſtarker Froſt eintritt, kann 
man die Knolle im Doppelfenſter unterbringen, ſpäter häugt 
man ſie in mäßig warmem Zimmer ans Fenſter. Da dem 
Kohlrabi Wurzeln und Erde zum Wachsthum genommen ſind, ſo 
kann ſeine Triebkraft nur durch große Feuchtigkeit erweckt und 
genährt werden; man muß in ihn deshalb täglich ſo viel hinein⸗ 
gießen, daß die Höhlung immer voll Waſſer ſteht. Beſorgt man 
dies fleißig und benutzt man zum Begießen nur lauwarmes 
Waſſer, ſo wird der Kohlrabi bald unten friſche grüne Blätter 
treiben, die, größer werdend, immer mehr nach oben wachſen und 
die Knolle vollſtändig umhüllen. In die Höhlung ſetzt man eine 
angetriebene, etwas bewurzelte Hyazinthenzwiebel und einige 
kleine Schlingpflanzen, die auch im Waſſer gedeihen. 


— Wegen groben Uunfugs hatten ſich neulich vor dem 
Gericht in Bayreuth zwei Arbeiter zu verantworten. Der eine 
hatte bei der Hinrichtung des Vatermörders Bauriedel einen 
Baum erſtiegen, von dem aus er die Vorgänge im Gefängniß⸗ 
hofe mit anſehen konnte. Der polizeilichen Aufforderung, den 
Baum zu verlaſſen, leiſtete er trotz Strafandrohung nicht Folge, 
weshalb ſich die Schutzmannſchaft in größter Verlegenheit befand, 
wie dem Manne, der ſich auf ſeinem Aſt äußerſt wohl fühlte 
und der irdiſchen Gerechtigkeit entrückt zu ſein glaubte, beizukommen 
ſei. Da erſchien ein Retter in der Noth in der Geſtalt eines 
anderen Arbeiters, der ſich einem Schutzmann mit dem Bemerken 
näherte: „Den werden wir gleich drunten haben, helfen Sie 
mir nur ein wenig hinauf!“ Er umklammerte den Baum, 
der Schutzmann ſchob fleißig nach, und fo war in kurzer Zeit der 
Baum erklommen Als er oben war, bedankte er ſich bei dem 
Schutzmann für die freundliche Hilfeleiſtung und meinte, nachdem 
er ſich behaglich eingerichtet hatte: „So, nun kann ich's auch 
bequem ſehen!“ Die Beiden müſſen den Unfug mit je 14 Tagen 
Gefängniß büßen. 


— [Tauben können ſehr alt werden ] Ein Engländer 
hat eingehende Beobachtungen darüber angeſtellt. Er hielt ſelbſt 
indem es ihr verſtattet 


war, außerhalb des Hauſes tagsüber zu gehen und zu kommen, 
wie ſie wollte. Das Thier war im Frühling 1878 als ganz 
junger Vogel aus dem Neſte genommen, und es ſtarb Ende 1896, 
ha te alſo ein Alter von mindeſtens 18½ Jahren erreicht. 
Dieſer Fall wird aber bei weitem übertroffen durch eine andere 
aus Japan ſtammende Taube, die noch heute am Leben iſt und 
ein Alter von mindeſtens 33 Jahren haben muß. Es iſt ein 
Mäunchen und wurde vor 33 Jahren dem heutigen Beſitzer 
übergeben. Das dazugehörige Weibchen ſtarb auch erſt vor 
fünf Jahren, wurde alſo 28 Jahre alt, das Männchen lebt aber 
noch immer und befindet ſich bei guter Geſundheit. 


— l Auſpruchsvoll. ] 1. Gauner: „Na, Ede, Du Haft det 
Stehlen wohl janz ufflejeben?“ 2. Gauner: „Nee, ick warte 
man bloß, bis det neue Gefängniß fertig is — det alte is mir 
zu ſchäbig!“ 
rr 

— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Zwei Schutz⸗ 
männer in Mühlhauſen (Elſaß), vom 1. Oktober, Gehalt 1500 
bis 1650 Mk. — Polizeiſergeant in Forſt (Lauſitz), von ſofort, 
100% Mk. Gehalt, ſteigend bis 1800 Mk., ſowie 60 Mk. Kieidergeld. 
— Kaſſengehilfe deim Gemeindevorſtand in Lichtenberg bei 
Berlin, von ſofort, Gehalt 105) Mk. — Gefangenen⸗Aufſeher 
bei der Königlichen Strafanſtalt in Görlitz, vom 1. November, 
Gehalt 900 Mt., ſteigend bis 1500 Mk., ſowie 210 Mk. Mieths⸗ 
entſchädigung. — Stadtſekretär beim Magiſtrat in Liebenthal 
(Bez. Liegnitz), vom 15. November, Gehalt 600 Mk., nach drei⸗ 
jähriger Dienstzeit 70) Mk., Bewerbungen bis 1. November. — 
Schutzmann bei der kögigl. Polizeidirektion in Poſen, von ſofort, 
Gehalt 1000 Mek. ſteigend bis 1500 Mk., ſowie Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß. — Laudbriefträger in Danzig, von ſofort, Demmin, 
Ruhnow, Krieſcht vom 1. Oktober, Berlinchen, Blockwinkel, 
Kroſſen (Oder) vom 1. November, Zehden, Oldenburg vom I. Ja⸗ 
nuar, je 700 ME. Sehait und Wohnungsgeldzuſchuß, Meldungen 
bei den betr. Ober⸗Poſtdirettionen. 

Danziger Produkten: Börje. Wochenberiht. 

Sonnabend, den 18. September 1897. 

An unjerem Markte haben die Zuſuhren weiter abge⸗ 
nommen. Es ſind nur 367 Waggons gegen 413 in der Vorwoche 
und zwar 259 vom Inlande und 108 von Polen und Rußland her 
angekommen. — Weizen hatte in dieſer Woche ſehr ſchwerfälligen 
Verkehr, Nur für feine und gute auswuchefreie Weizen iſt vom 
Export Frage, jo day dieſe unter tleineren Schwunkungen volle 
Peeiſe behaupten konnten, dagegen machte ſich der Verkauf der 
ausgewachſenen Weizen ſchwieriger und mußten die ſtark ausge⸗ 
wachſenen Qualitäten Mt. 10 bis Mk. 15, die weniger ausge⸗ 
wachſe en WIE. 4 bis Mk. 7 billiger verkauft werden. Es ſind ca. 
230 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhren vom Ins 
laude haben weſentlich nachgelaſſen. Bei ſchwächerer Nachfrage 
konnten ſich Preiſe nicht behaupten und ſchließen dieſelben Mk. 1 
niedriger. Es ſind n ur ca. 60% Tonnen umgeſeßt. — Gerſte. Es 
kommt bereits einiges vom Inlande heran, die Qualitäten find 
aver durchweg unbefriedigend. Trotzdem die Qualitäten fur Malz⸗ 
zwecke eigentlich ungeeignet ſind, beginnen die Brauereien mit dem 
Eintauf, d eſelben ſuchen ſich ſelbſtvernändlich nur die bejjeren 
Sorten heraus, und werden ſolche verhältnißmäßig ziemlich tyeuer 
bezahlt. Was von ruſſiſcher Gerſte herankommt, iſt meiſtens uur 
geringe Futtergerſte. Gehandelt iſt inländiſche große 632 Gr. 
Mk. 122, 668 Gr. Mk. 13, beſſere 632 Gr. Mk. 130, 650 Gr. 
Mk. 1.4, Mt. 14), 662 Gr. Mi. 112, 662 Gr., 686 Gr. Mk. 185, 
692 Gr. Mk. 148, kleine 650 Gr. Mk. 110, 632 Gr. Mk. 117, ruſ⸗ 
ſiſche zum Tranſit große hell 606 Gr., Mk. 10), Futter» Mk. 76, 
Mk. 79, Mk. 80, Mk. 87, Mt. 88 per Tonne gehandelt. — Hafer 
Die Zufuhr it äußerſt klein, es fehlt aber auch Frage. da man die 
inländiſchen leichten Qualitäten nicht kaufen will. Guter imändi⸗ 
ſcher ſchwerer Hafer würde gerne mit ek. 120 bis Mk. 130 bes 
zahlt werden, dagegen wird für die leichten ı ualitäten nur Mk. 
115 bis Mk. 120 geboten. — Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Vik⸗ 


Der neue 
(XII.) Jahrgang 
begiunt im Oktober; 

daher iſt 
jetzt die beſte Zeit 
zum Abonnement. 


13 mal vierteljährl. 


Preis nur 
| 1 Mark 40 Pf. 


| Erſcheint 


a) Aus alle Welt — Für alle Welt! 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 


o) Das Blatt der Kinder. 


(Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge.) 
Außerdem eine vollffändige Modenzeitung mit jährlich 


Slatt gehört der Hausfrau! 


Mit 4 Gratis = Beilagen: 


. 


prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten Anszeich⸗ 
nungen, mit ausf. Broſczüxe,enth.ebrauchsvorſchrift und Kurpfan, 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 
| He u. Zuckerkrankheit. Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt 
Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder gegen Leber- und Nieren- | 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen 
naturheilkräftigen, garant. reinen Citronensaft anwendet, jvezielt | 
für Heilzwecke nach meiner Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. L exkl. 

l den gereinigten Saft von ca. 20 friſchen Früchten enth., 

Fl. 6 ME. frauko inkl. Berpack. Tägl. friſche Füllung. Nur 
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echt durch Alb. Tannhäuser Nachflg., Berlin ©, 


Breiteſtraße 18. — Geichäftsgründung 1755. 15781 | 
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Depvfiten werden wie Dr. Neetzke, 
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Chroscielewski. 


von Cedernholz, unpolirt, Gros 


Mk., dieſelben eckig, pol., Gros 
3,00 Mk, Simmernannsjijte | 


Wiederverkäufer 


D bauki. Meiningen gewährt eı tit. 
Darlehen mit u. ohne Amortiſat. 
zu coulauten Bedingungen. 


Tabellen 


Geſchäfts-Bücher 
Landwirthſchaftl. Formulare aller Art 


fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 


poſt wendend. 


Kreusssitige 
Piunin os 
in solidester Eisen- 
construction mit 
b ster Repe- 


1,50 Mk. rund, pol., Gros 2,50 |ritions-Me- 


geeiguet ur 

Unterrichts- und 

Vebungszwecke von 
A. 450,— ab, 


Gros 350 Mk., empfiehlt für 
19671 


Moritz Maschke. 


b) Romanubibliothek zum Blatt der Hausfrau. 


(Romane von erſten Schriftſtellern.) 


d) Das Blatt der jungen Mädchen. 

(Für die Heranwachſenden.) 
über 1000 Abbildungen, Schnittmuſer⸗Vorlagen und Handarbeiten. 
Dr Mon abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. 3 


A| 8 Witterun 
Fisch- giftfrehn 


„Lieferung gratis beigegeb. werden. 


Die verbreitetſte 
deutſche 
Hausfrauenzeitung 
enthält 
eine Menge 
nutz bringender 
Nathſchäge 

für ! 

jede ſparſame 
Hausfrau. 

[9362 —— 


Blumenſeidenpapier 


in allen gangbaren Farben, Buch 
um F 9 ar 7 0 

Die Haupt⸗Agentur: Carl Beck, 430 Bogen 50 de, ee: 

Bromberg, Töpferſtr. 1. N re 

2 Seidenpap. Buch 15 20 u. 25 Pf., 

s: . f nn 

Vorn, ſolid. Einnahmequelle Rolle 2—2 ½ Mtr. lang, 35 Bi, 

bietet ſich einem Geldhaber durch | Roſenblätter Gros 90 Pf., 

Uebernahme eines blühend. ſeit Schneeballbl. Gros 75 Pf. 

langen Jahren beſtehend. gedieg. Staubfäden zc. billigſt bei 9670 


Unternehmen. Glatte, von ſelbſt “4, 

gehende Nutzung. Keinerlei Fach⸗ Moritz Maschke. 
kenntniſſe nö hig. Nicht anden Ort. 

gebunden. u 3 2 —— — 
Familienxiſtenz. Angeſeh., hoch⸗ . 8 

achtb. Poſition. Wer ſ. Kapital v.] 9723] Eine Vartdſe, 

ca. 70 Mille o. Wagniß m. 20% verz. 

w., wendeſſ vertrauensp. u. M. VW. Cager a er 
a. d. Annone⸗Exved., Berlin W., 7 

Lutherſt. 47. Vermitt. Papierkorb. von ca. 1300 Liter Inhalt, ſowie 


Gährbottig⸗Eisſchwimmer 
— ( ..¶ꝗ abzugeben 


Brauerei Englisch Brunnen, 
Eibing. 
Daſelbſt ſteht auch eine 


Hochdruckdampfmaſchine 


Preis 1,75 M. Ferner emufebl.das zum Verkauf. 
Buch der Fiſchfang⸗Geheimniſſe. 

Preis 1,50 Mk. 19711 
I. „ Witterung, 
Tauben- “airerer 
um d. Tauben i. Schlage z. halten 


ı 9708] Die DeutſcheHypotheken⸗ 


zum Angeln und Fang ſämmtl. 
Fiſcharten. Sicher. Wirkung dies 
beweiſ. d. viel. Dankſchreib., welche 
mit d. Gebrauchsanweiſung der 


Lehrer 
u. andere . Wirkung evang. feſt angeſt., 24 Jahre, ſucht 


überraſchend. Preis 2.— Mk. Bekanntſch. einer Dame behufs 
Nur geg. Einſend. von Marken Ba” Heirath. SM 

od. Nachnahme. E Portaskiewicz Meld. m. Ang. d. Verhältn. u. Bild 

Leipzig, Wieſenſtr. 27. unt. Nr. 9635 a. d. Geſell. erbet. 


nmei, 


iofort, 
eldzu⸗ 
umin, 
zinkel, 
l. Ja⸗ 
ingen 


— 


t. 


abge⸗; 
woche 
her 
lligen 
vom 
volle 
der 
usge⸗ 


e ge⸗ 
illend 
zum 
zen» 
öhere 
u bes 

Mk. 
t. — 
jaben 
was 
irkte. 
‚Bus 
tirter 


— —- 


Der Bazar 


Anhaltische specisl- 1 
Besen le Kama 


Zerbst. 


Braue 


* 


Vorkursus oktsber. „Wintersemest, 4 5 


Eisenbahn- 
u. Tiefbau- 


Wasser- 
echniker 


Schule zu u Worms a. Rh. 


aCarıusbepinnam!. Mai u. 1.Nov jed.Js. 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


DieDirection Lehmann Helbing 


Staatlich concess. Militär-Vorb.-Anstalt 
zu Königsberg i. Pr., Vorder-Rossgarten 49. 


Beginn der Winter-Kurse den 4. Oktober. 
stehen die günstigsten Resultate. 


Dr. J. Rockel. 


Aufnahme täglich. 


Grosse 
m Berliner 
x Schneider- 


Honorare. 


8 Sy stem N 1 
Berlin W. Leipzigerstr. 11/7118, Hohen- 
;zollernhaus Comfortabelste Einrichtung 

Gründlichste / 
Damen- u. Wäsche- Schneiderei 


Monats. Le 
Schnittmus 


zeit Be- 
Prospecte gratis. 


5 — =. 
her Rothes o loss. jetzt 
Ausbildung in der rich 


rbücher z. Seibstunt 


st., Stellennach 


ros 


; Sp. 
Bitteansschneid, Inserat ersch, mon. el m. 


in eee 


Die Aufnahme von Schülern 
erfolgt bereits am 25. d. M. vor- 
mittags 10 Uhr im Gymnasial- 

ebäude. Sofortige Anmel- 

ungen sind zu rechten an 
9702 Dr. Anger, Direktor, 


Realschule zu Grandenz. |: 


Das Winter-Semester beginnt 
am Dienstag, den 12. October, 
um 9 Uhr. a voraussichtlich 
die 2. Vorklasse (8. Lebens- 
Jahr) sehr gefüllt sein wird. 
so ist für diese Klasse eine 
vorherigeAnmeldung entweder 
mündlich in den Vormittags- 
stunden der nächsten Woche 
oder schriftlich notwendig. Die 
Prüfung und Aufnahme für 
alle Klassen findet am 11. Oc- 
tober vormittags 9 Uhr statt. 
Mitzubringen sind der Geburts-, 
der Impfschein, das Abgangs- 
zeugnis der zuletzt besuchten 
Schule und Schreibmaterial. — 
Das Schulgeld beträgt für ein- 
heimische Schüler in der Vor- 
schule 5 M., in der Realschule 
7 M. monatlich, für auswärtige 

mehr. 9732 
Grott, Director. 


Realſchule 


Briesen Wpr. 


9509] Hieſige Anſtalt — ca. 130 
Schüler; 8 K aſſen, Vorſchule bis 
Secunda (eiuſchl.) — iſt wie die 
Graudenzerſſtealſchulelateinlos, 
d. h. es wird nur Franzöſiſch u. 
Engliſch unterrichtet. Abgehende 
Schüler können von hier aus ſo⸗ 
fort die Einjährig⸗Freiwilli⸗ 
gen⸗Prüfung beitchen. 

Schüler, die ein Gymnaſium 
ſpäter beſuchen wollen, werden 
in geſonderten Kurſen auch in 
Latein u. Griech. zu derſelben 
Prüfung vorbereitet. 

Augegliedert ſind Mädchen⸗ 
klaſſen bis Ia (einjchl.) einer 
höheren Mädchenſchule. 

Kleine Klaſſen. Berückſichtigung 
einzelner. Gute Penſion. Beginn 
am 12. Oktober. Ausk. ertheilt 


Engler, Dirigent. 
lähnrichs⸗ u. Primauer⸗ 


Examen ſchleſl u. ſicher 
Dr. Schrader’s 
Mil.⸗Vorb.⸗Auſt., Görlitz. 
Pädagogium Mustan O. 
Vorbereitung für obere Klaſſ. 
u. d. Einj.-Freiw⸗Prüfung. Kl. 
Klaſſen, ſtete Aufſicht, Ene 
Körperpflege. Proſp. u. Lehrpl. 
durch Direktor Neumann. [9664 


Sequeſtor 
für e. Gut v. 1000 Mrg., tung, N 
F. 1. Oktbr. geſucht. Gehalt‘ tt 
* ier Stat. Off. sub K. u 
Luck Oſtpr. erbeten. 196 


Tafelſchwämme 


ebleichte Waare, au en 
00 Stück 250 und 3, 


Ehiefertafeln 


in allen Größen, mit und ohne 
Linien, in nur prima Waare, 
Maſchinenarbeit, empfehle 19689 
für Wiederverkäufer. 


Griffel 


beklebt, 1000 Stück 2,50 Mark, 

Gelatinegriſſet in verſch. Stärk. 

Moritz Maschke, 
Herrenſtraße 2. 


Ein Pianino 


5 Monate im — geweſen. 
billig zum 1 19650 


Carl 7 — 8 


im 


braucht 1 a 
1605) 3 Doppelkaleſchen, 2 Lan⸗ 
dauer, 1 Coupe, vorne Fund, 1 
Vis-A- 5 2 mit Thüren, 2 2 Fand» 
wanen, 1 Phaeton m. 2 Gefäßen, 
1 Halbverdeckwagen, 1 Kutſchir⸗ 
phaeton m. ! Geſäß, 1 Landwagen 
m. fteif. Verdeck, 1 zweirädr. Gig, 
ſämmtlich gut erhalten und völlig 
Fan zu billigen Preiſen ver⸗ 


( J. oer sehe Wasenlahrik 


R. G. Kolley & Oo., 
— Danzig. 


Befannmarung. 
Montag, 2.20. Sell, 1897, 


Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich hierſelbſt aufg 3 
Eliſabethmarkte 


ſechs Girknöpferde 


und zwar: Einen hellbraunen 
anglo-arabiſchen Heugſt, zwei 
ſchwarze ruſſiſche Pferdelengſt 
und Wallach), zwei dunkelbraune 
Vollblutſtnten, eine hellbraune 
Trakehner Stute öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
zwangsweiſe verſteigern. 
Bromberg, 

den 17. September 1897. 


Schroedter, 
Gerihtsveltzieher, 


Auktion. 


9610] Ein gröſeres Onautum 


licferner Bretter, 
Bohlen u. Kanthölzer 


ſoll Dienſtag, den 28. Sept. er. 
Vorm. von 10 Ahr ab, 
in kleineren Looſen auf hie⸗ 
ſigem Holzhof öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 


v. Uordon'ſches Dampfſägewerk, 
Laskowitz Oſtb. 


Zu kaufen“ gesucht 


9657 Suche er grünen 


schweren Rohtabak 
zu kaufen. Billigſte Offerten unt. 
E. E. poſtl. Bromberg erb. 


Gute Brangerſte 


ab jeder Bahnſtatton kauft 9728 
Albert Aronſohn 
erm. A. et R 


1 | 


Grunau-Höhe 
bei Elbing. 
8698] Wegen gänzlicher Aufgabe 
der Pferdezucht werden am 
28. September 
Vormittags von 11 Uhr ab, auf 
der Beſitzung Grun au⸗Höhe, der 
Landbank in Berlin gehörig, 
10 edle 


Mutterſtuten 


34 werthvolle 


* 
Fohlen 
N Jährlinge, 2-3: und 
4 jährige, auch einige volljährige. 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung ei 


idt, 
Vertreter der Landbant, 
Grunau⸗ Höhe. 


Pr: — — —— ä¶́Æ[Yü— ——— ͤ §Güä—ũ¹. 


| aufgetragen und diejes 2 


Die angeſehenſte Modenzeitung! 


„Der Bazar“ iſt in Deutſchland die einzige e Modenzeitung, welche alle 8 


Erſcheint alle 8 Tage! 


Preis vierteljährlich 2½ Mark. 


18543 


Tage erſcheint. Dusch 


elegante Einfachheit der geſchmackvollen Toiletten, Schnittmuſter in natürlicher Größe, nützliche Handarbeiten ſowie 
durch prachtvolle, kolorirte Modenbilder zeichnet ſich die Zeitung beſonders aus. 


Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und —— — 


An die Beſitzer von Obſtbäumen. 


Es if eine von allen Autoritäten und Jachleuten anerkannte Thatſache, daß 
die Hauptſchädlinge unfererOdflkufturen, der Froſtſpanner (Goometra brumata) und 


manche andere ſchädlichen Infeliten, nur durch Raupenleim bekämpft werden können. 
Jeder Obſtzüchter, welchem daher daran gelegen tit, ſeine nächſtjährige Obſternte nicht be⸗ 


deutend geſchmälert, wenn nicht ganz vernichtet zu ſehen, ſollte Vorbeugungsmittel ergreifen. 
Ende September und Oktober, iſt die geeignete Zeit 
Im Oktober und November 


und ihn zu vernichten. 


Jetzt, 


gegen den Froſtſpanner vorzugehen 
kriecht das mit Eiern beladene, flügelloſe 


Weibchen des Froſt panners an den Stämmen der Obſtbäume in die Höhe, um die Eier, etwa 300 


bis 400 an der Zahl, meiſt einzeln an die Knospen zu legen. 


Aus dieſen Eiern erſcheint die gelblich⸗ 


grüne Raupe zur Zeit der Entwickelung der Knospen, umſpinnt dieſelben und bohrt ſich hinein, um 


die Blüthentheile auszufreſſen und dadurch ſo ungeheuren Schaden anzurichten. 


Es liegt auf der 


Hand, daß durch Fortfangen der befruchteten Weibchen am meiſten zur Vertilgung dieſer Schädlinge 
gethan wird, und dieſes iſt bei der erwähnten Lebensart der Thiere höchſt einfach. Ende September 


und Anfang Oktober werden um alle Obſtbaumſtämme in 11 


am Höhe 16 om breite Papierſtreifen 


gewickelt, welche man durch Bindfaden oben und unten befeſtigt; dieſe Papierſtreifen werden mit einer 
eigens hierzu präparirten, lange klebrig bleibenden Maſſe (Raupenleim oder Brumataleim) be⸗ 
ſtrichen, und zwar wird der Leim in einer Dicke von ca. 3 — 4 mm und einer Breite von 8-10 cm 


—3 Mal in 


Paſſi ren dieſer Klebbänder bleiben die Weibchen auf denſelben ſitzen. 
ſpäter verbrannt, um die Eter zu vernichten, welche von den feugeklebten Weibchen meiſtens auf dem 


Papierſtreiſen abgelegt werden. 


Außer 


Zwiſchenräumen von 14 Tagen bis 3 Wochen wiederholt. 


Beim 
Die Papierſtreifen werden dann 


dem Weibchen des Froſtſpanners werden aber auch viele 


Männchen derſelben und ſonſtige Inſekten gefangen, und unter den Rändern der Papierſtreifen iſt 


ein beliebter Schlupfwinkel für fait alle dem Obſtbau ſchädlichen Thlere. 


Kein Beſitzer von Obſt⸗ 


bäumen ſollte daher verſäumen, ſeine Bäume mit ſolchen Klebringen zu umgeben, die 
Mühe iſt gering und die Untonen jo unbedeutend, daß dieſelben durch die reicheren 
Ernten hundertfach wieder aufgewogen werden. 19699 | 3 


Raupenleim oder Brumataleim 


in Blechbüchſen à 1 kg 1 Mark, 5 
20 kg an per kg 


in Jäſſern von 


in Originalfäſſern von ca. 125 


roſtet 


g 4 Mark, 
75 Pf, Faß gratis, 
kg per kg Brutlogewidt 30 Pf. 


Mein Ranpenleim wurde auf dem Hedwigsberge, der Verſuchsſtation des Praktiſchen Rath⸗ 
geber hier, durch vergleichende Verſuche mit 16 verſchiedenen Raupenleimſorten als der zweitbeſte 
erklärt und koſtet nur die Hälfte der beiten Sorte, der er an Qualität faſt genau gleichkommt (ſiehe 


Praktiſcher Natbgeber Jahrgang 1892 Nr. 43). 


vergleichenden Verſuchen in Gotha prämiirt. 


Wiederverkäufern Preiſe brieflich. 


Für die Papierſtreiſen. um die Bäume offerire ich ſtarkes, für dieſen Zweck beſonders 
gearbeitetes Papier, welches das „Durchdringen des Rauvenleims verhindert, in Rollen von 
125 Meter zu 3 Mark, von 25 Meter zu 75 Pf. 
von 16 em und iſt beſonders praktiſch, weil gar kein Abfall iſt, außerdem iſt die Auwendung 
eine höchſt bequeme und augenehme und daher ſehr empfehlenswerth. 


Auch im vorigen Jahre wurde mein Raupenleim bei 


Das Papier hat gleich die richtige Breite 


nebſt Stube, 
Zwecken ſich eignend, hat von ſo⸗ 


Molkerei Reifenberg 


mit Echweizerfüje » Betrieb und 
Buttereieinrichtung vortheilhaft 
eingerichtet, 230 Pflichtkühe, ſoll 
vom 1. Jaunar 1898 ab neu 
verpachtet werden. Bewerbungen 
bitte an den Unterzeichneten ein⸗ 


zureichen. Bisheriger Pächter 
ausgeſchloſſen. E. Grohn, 


Weihenbern bei eee 
"Wohnungen. 
Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Ai 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
5 Sim. 2. Etg., Alte Marktſtr. 1. 
5 Z. hochv. Wafſſerl., Grabenſt. 77 
1 St., 3. E., Kb. Küch, 120 M., 
1 Laden,, 3. Speuſewſch., u. Wohn 
ſoüter., Aust, Schuhmäacherſt. 21. 
3 Zimm., 3. Et., Pohlmannſtr. 8. 
4 Zimm., part., Betreidemarkt 16, 
4—-8Bim,, . Etg., Pohl mannſt. 1/2. 
63. vrt. m. kl. Wart Poblmanuſt. 18. 
1 Speichen. Pferdeſt., Getreidem. 21. 
5 Zimmer, 1. Etag., Amtsſtr 22. 
3 Z., part., m. Gart, Culmerſtr. 9. 
2 Zimm. u. Zubeh., Kaſernenſtr. 3, 
2. Etage, Ferrenſir. 10. 
6 8, auch getheilt, Lindenſtr. 15. 
2 . 2. E., Zutr i. G. Oberbgitr. 11. 
35 Din n. Zub. „Asg, Unterthſtr. 20. 
3. Waſſerl. u. Zb. „Grabenſt. 20/21. 
3, part., Küche, Unterbergſt. 6. 
1 Kellerwohnung, Pohlmannſt. 19. 
43.2. E., n. Zb.,Marienwerderſ. 13. 
28. 3. E. u. Zb. Marienwerderſt. 13. 13. 


Einen Vierkeler 


auch zu anderen 


ſort zu vermiethen 
E. D 


17703 
Deſſonnek. 


H. Jungclaussen, Frankfurt a. Oder Eine Stube 


Vaumſchule, Samen- und Pflanzen handlung. 


dIlluſtrirte — 950, 0 


jederzeit gratis und ſraunko. 


9668] Eine braune 


Stute 


7 Jahre alt, 5 Zoll groß, für 
ſchwerſtes Gewicht, firm geritten, 
tadel os auf den Beinen, ſicher 
im Gelände und bei der Truppe, 
für Komvagniechefs ſehr gut ge⸗ 
eignet, ſteht wegen. Beendigung 
meiner Uebung in Dt. Eylau b. 
der 3. Escad. zum Vertauf. 
Geupın, Lieut. der Reſerve 
Kür.⸗Regt. Nr. 5. 


voll] 45 Stüd 


Stiere 
ſelt.ſchönedolländ., 
im Gewicht von 9½—12½ Ztr., 
ſtehen zum Verkauf in Ber- 
wilten, Vaſtort. 

Dittrich, Beſttzer. 


705] Vier junge, weldeſette 


chien 


verkauft Gieſe, Linowo. 
90061 Ein ſchöner, kräftiger 


ber 


circa 100 Pfd. ſchwer, ſteht billig 
zum Verkauf 
Molkerei Bratwin p. Graudenz. 

Ebenda ſelbſt kann ein junger 
Mann als 


Milchfahrer 


eintreten. 


Sehr ſchöne 


junge 


der mittelgroßen Race, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen, b. 
Saalfeld Oſtyr. 9712 


Preis 5 % k. pro Alterswoche. 


Naehe 
linmer 


ſtehen 
952 


an in 
Dom. Hofleben bei Slbönſe. 


Ein in Figur und Hoc“ 


Rumbonill et⸗Vock 


ur Zucht geeignet, iſt 7 45 Mk. 
— verkaufen bei 9584 
Steinborn, Gwisda in 

bei Neumark Wor. 


120 fette 
engl. Lämmer 


bertonts Dom. Bergbeim, 
9666] Station . 


Eine deutsche d Aale 


billig zu verkaufen Böraenit. 1 


— 
— — — — 2 —u — —A－H—ͥi..— 


501 Ju Domaine Tauben 
N bei Rehden Beſtpr. ſind 
ſofort billig verkäuflich I echte 

Dentiche Dogge 
82 em Stuckm., zwei Monatealte 

Jagdhunde 
von bervorrag uden Eltern, 
ein Hofhund 


nach Wahl, und zwei echt ameri⸗ 
kaniſche, vorjährige 


Bronceputhähne 
zur 2 


ud, Paper um 
Schreibwnnrenhandl. 


mit Buchbinderei, gut eingeführt, 
iſt in einer Provinzialſtadt Wpr. 


zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9621 a. d. Geſelligen erbet. 


5 2 Ich bin Willens, mein 


Mühlen⸗Hrundſtick 


mit Wohn⸗ und TUN 
u. 9 Hektar gutem Land, mit voll. 
Einſchnitt, bill. zu verkauf., An⸗ 
zahl. nach Uebere enk. A. Würfel, 
Neunhuben bei Altmark Wpr. 
Eine flott gehende 


Mehl⸗ und 
Vorkoſt⸗Handlg. 


direkt am Markt gelegen, Eckge⸗ 
bäude reſp. Grundſtüg, dit weg. 
Altersſchwäſche, aus freier Hand, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen; Anzahl. nach Ueber⸗ 
einunfſt. Meldungen unter Nr. 
— an — Befellinen erbeten. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Unſer am hieſigen Markte be⸗ 
legenes Hausgrundſtück, in welch. 


wir länger als 30 Jahre Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft und noch viel 
längere Zeit Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betreiben, wollen wir 
mit vorhand. G. ſchäftsutenſilien 
unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
taufen. Neflett. wollen ſich mit 
uns in Verb. ſetzen. 9706 

D. Cohn & Sohn, 


Mollitein, Br 2 Faſen. 
Eine Schneidemühle 


nebſt 30 Morgen Acer und 
Wieſen, ebeufo eine kleine 


Landwirthſchaft 


von ſofort zu verpachten. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9572 
an den Geſelligen erbeten. 


75 
re 1 
nn nn 


9647] Ich beabſſchtige meine 
Eckgrundſtücke mit 
Bauplätzen 


in der Biſchoff⸗ u. Bromberger⸗ 
ftrare geleg, ganz nahe an der 
Inf.⸗Kaſ., ſehr paſſend z. Reſtaur. 


und Tanzlokal, billig z. verkauf.“ 


Auguſt Pfahl, 


Oberg. Brauerei 


mit klein. Landwirthſchaft, ſofort 
billig zu verkaufen. Meld. unt. 
Nr. 9727 an den Geſelligen erb. 


Mein Gut 


nahe Stadt u. Bahn (in Wpr.), 
1300 Morg. Weiz.⸗ u. Rüben⸗ 
boden, intl 200 Morg. vorzügl. 
Wieſen, 100 Morg. Holz u. Torf,, 
Erdſt.⸗Reinerirg. 3500 Mt., 
großes lebendes u. todtes In⸗ 
ventar, Gebäude alle maſſiv, 
hochherrſchaftl Wohnhaus, Land⸗ 
ſchaftstaxe 191617 Mt., 5 
potb, nur 3½% Landſch., ver 
kaufe ich Krankheitshalb. u. weil 
ohne Kinder bin billig bei 40⸗ 
bis 50 000 Mit. Anz. Ernſtl. 
Reflekt. wollen ſich an meinen 
alleinig. Beauftragten, Herrn 9. 
Popa, Flatow an der Oſtbahn, 
wenden. 


9540] Mein ın günitigiter Lage 
am Markt belegenes 


Geſchäftshaus 


mit großem Laden 

Kellerräumen ze., bin ich will., 
anderer Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Herrm. Guth, Pr. Stargard. 


Heſchäftsverkauf. 


8667] Das von mir . 
Waarenlager aus der Marcus 
Danziger'ſchen Konkurs maſſe 
von hier, beſtehend aus Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektion, Tuchen 
und Zeugen, beabſichtige ich zu 
jedem annehm aren Preiſe zu 
verkaufen. Daſſelbe bietet einem 
jungen Anfänger vollſtändige 
Exiſtenz. 

Jacob Becker, Schmiegel 
(in Voſen.) 
Begründung einer Exiſtenz 
durch Bund Betheiligung ge⸗ 
wünſcht brikation bevorzugt. 
Verfügbares Kapftal 15000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 9644 a. d. Geſell. 


9707 Größere u kleinere Par⸗ 
zellen mit ſchwächeren Beſtänden 
von Roth⸗ od. Weißtanne, auch 
ebenſolche Rollenholz, werden 
zu kauf. geſucht. Off. sub W. 555 
an Rudolf Moſſe, Berlin W., 
Potsdamerſtraße 50. 


Kauf 


kl. Provin eitung bege 
Meld. unt. N. 043 4. b. Geſel. 


Biſchoffſtr. 19. 


mit Kabinet und Zubehör 
hat von 741005 zu vermiethen 
„ Dessonneck. 


Mar ienburg 


dr. Eyricherräume 


an der Hauptſtraße gelegen, bis⸗ 
her zu Produtten und Getreide 
benutzt, ſind vom 1. Oktober 18318 


vermiethen. 
A. H. Schwabe Nachfle 
_Geifenfahrit, Marienburg. 
Bromberg 
Danzigerſtraße 69 iſt eine 


Slellmacherwerkflälle 


mit guter Kundſchaft, ebenſo eine 
Tiſchlerwerkſt. nebſt Wohnun 
zu vermiethen. [700 


8480] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Grauden 


Damen finden liebevolle 


Aufnahme in einem 
Gartenhauſe nahe Bromberg. 
Hausarzt vorhanden! Off. unt. 
Nr. 8530 a. d. Geſelligen erbet. 


finden liebevolle 

Amen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Dau 

2 — 7 Wilhelmſtraße 58 

find. freundl. Aufnahme 
Damen bei Fr. Kurdelsk 
Bromberg, Luiſenſtr. 16.75 


find. bill. MAufn. b. Wwe. 
N nme Miersch, Stadthebam. 
* Berlin. Oranienit. 119. 


Pension? 
Ein 


Landwirth, ſucht auf einem größ. 
Gute auf einen Monat 


Penſion. 


Off. unt. Nr. 9623 a. d. Geſellig. 


Kaufmann, „ 


Schüler 


welche die hieſ. höh. Schulen be⸗ 

ſuchen, finden Aufnahme und 

Nachhilfe bei Kno bi, Lehrer, 
Grabeuſtraße 20/21, III. 


Schüler 
finden liebevolle Aufnahme und 
gute Pflege Feſtungsſtraße 18676 
vis-à-vis Tivoli. 


Ein Herr oder Dame 


findet in ein. ruhig. Landh. bei 

guten Leuten, geg. einmal. Verg., 

a 29 Meld. brie 
. Nr. 7191 a. d. Geſelligen erb 


Marienburg. 


Penſion. ng 
Schüler, welche hieſige höhere 
Schulen beſuchen wollen, finden 
gie Peuſion. M. Jahn, 
arienburg, Neuſtadt 34. 


Amtliche Anzeigen, 


8385] Der Dung von 96 Pferden der IV. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie⸗-Regiments Nr. 35 ſoll vom 1. Oktober 1897 ab auf die 
Dauer eines Jahres an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Angebote über den pro Tag und Pferd zu zahlenden Betrag find 
bis um 28. d. Mts. an die unterzeichnete Abtheilung, Linden» 
ſtraße Nr. 3, Hof, bei welcher auch die bezüglichen Bedingungen 
ausliegen, einzureichen. 

IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Zwangsverſteigerung. 


121 Die im Grundbuche von Liſchin Blatt 5, Lniann o 
Blatt 136 und Blatt 178 und Suchom Blatt 8 auf den Namen des 
aul Recki und ſeiner Ehefrau Hedwig geb. Bonna eingetragenen 
rundſtücke ſollen auf Antrag der Wittive Hedwig Redi und des 
früheren Gaſtwirths Dominik Recki zu Liſchin zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 18 November 1897, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück Liſchin Blatt 5 iſt mit 3,24 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 2 Hektar 53 ar 30 qm zur Grundſteuer, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Lnianno 
Blatt 136 iſt mit 3,93 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
2 * 86 ar 90 am zur Grundſteuer, Lnianno Blatt 178 mit 
5,23 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 2 Heft. 22 ar 74 qm, 
Suchom Blatt 8 mit 1,30 Thlr. Reinertrag und 1 Hekt. 66 ar zur 
Grundſteuer veranlagt. Die Auszüge aus der Steuerrolle, und 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter, können in der 
Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 13 eiugeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteinerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
18. November 1897, nach Schluß der Verſteigerung an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. K. 18/97. 


Schwetz, den 13. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

9618] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche non Münſterwalde, 1) Band IV, B.att 63, 2) Band V, 
Blatt 72 auf den Namen der Michael und Antonie geb. Czar⸗ 
necki-Orlowski'ſchen Eheleute eingetragenen, im Gemeindebezirk 
Münſterwalde belegenen Grundſtücke am 16. November 1897, 
Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find ad 1. mit 1.62 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 67,90 Ar zur Grundſteuer, ad 2. mit 1,47 Thlr. 
Reinertrag und mit einer Fläche von 63 Ar zur Grundſtener 
und mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeitener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des — Grund⸗ 
buchblattes — Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 6, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
16. November 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Neuenburg, den 8. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Czarna⸗Meliorations⸗Genoſſenſchaft. 
Arbeitsvergebung. 


9570] Die Arbeiten zur Regulirung der Czarna von Dorſchen 
bis zur Einmündung in die Leega und diejenigen zur Herſtellung 
der genoſſenſchaftlichen Haupt⸗ und Binnengräben mit insgejammt 
etwa 95000 ebm Bodınbeivegung, 47000 qm Raſenarbeit 
A. ſ. w. ſollen im Wege ſchriftlichen Angebotes vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einjendung von einer Mark durch den Kreiswieſenbaumeiſter 
Utſch zu Lyck zu beziehen. Ebenſo können die Profettſtücke bei 
demſelben eingeſehen werden. 

Angebote find verſchloſſen und portofrei mit der Aufſchrift: 
„Arbeitövergebung der Czarna⸗Melioratious⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft“ verſehen an den oben Genannten bis zum 30. d. Mis. 
einzureichen. Die Eröffnung der eingelaufenen Angebote findet 
am Freitag, den 1. Ottober d. J8., Vormittags 10 Uhr, in 
Gegenwart etwa erſchienener Bieter auf dem Bureau des Kreis⸗ 
. an zur ſtatt. 2 

väter als zu oben angegebenem Termin einlaufende Ans 
gebote können keine Berückſichtigung finden. ' 


Pientken, den 16. September 1897. 


Der en Vorſteher. 
Ichler. 


Bekanntmachung. 


7471] Für die Strafanſtalt zu 
Graudenz ſoll für die Zeit vom 
1. November 1897 bis 31. Ok⸗ 
tober 1898 die Lieferung fol⸗ 
gender Gegenſtände als: 


Hafergrütze, Fadennudeln, 
Kaffee, roher, Hirſe, Erbſen, 
Bohnen, Linſen, Reis, Salz, 
Eſſig, Heringe, Nindfleiſch, 
Schweinefleiſch, Speck, ge⸗ 
räuchert, Rindernierentalg, 
Hammelfleiſch, Schweine⸗ 
ſchmalz, Kartoffeln, Weißkohl, 
Seefiſche, Kernjeife, Schmier- 
feife, Soda, Rüböl, Fahlleder, 
Sohlleder, Brandſoblleder, 
Roggenfeinbrot, Semmel, 
Zwieback, Petroleum, Roggen⸗ 
richtſtroh, Bier, Kokosnuß⸗ 
butter, Vollmilch, Magermilch, 
Butter und Käſe 

verdungen werden. 


Hierzu iſt Termin auf Diens⸗ 
tag, den 21. September er., 
Vormittags 10 Uhr, im Sons 
ferenzzimmer anberaumt worden. 

Alles Nähere ergeben die nen 
aufgeſtellten Lieferungsbedin⸗ 
dungen, welche im Bureau des 
Oekonomie⸗Inſpektors zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen oder von der 
unterzeichneten Direktion gegen 
Erſtattung von 50 Pfg. bezogen 
werden können. 

Zu den Offerten ſind beſondere 
Formulare zu benutzen, die von 


bier aus unentgeltli . 
ziehen ſind. agen 

Graudenz, 
den 13. Auguſt 1897. 


Königliche 
Strafauſtalts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


9492] Die Fähr⸗ u. Eisbahn⸗ 
geld⸗Einnahme der Weichſel zu 
Glukowko bei Culm, mit 
welcher neuerdings eine koſten⸗ 
freie Dienſtwohnung verbunden 
iſt, ſoll gegen Meingebot vom 
1. Februar 1898 ab auf ein Jahr 
mit ſtillſchweigender Verlänge⸗ 
rung von Jahr zu Jahr ver⸗ 

achtet werden. 2 

tontag, den 4. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Dienſt⸗ 
Fan der Königlichen Waſſer⸗ 

auinſpektion in Culm, Termin 
angeſetzt, in welchem die Abgeber 
der 3 Höchſtgebote eine Bietungs⸗ 
kaution von 600 Mark zu hinter⸗ 
legen haben. 

Die Bedingungen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in dem 
Bureau der unterzeichneten Be⸗ 
hörde eingeſehen werden. 


Culm, den 13. Septbr. 1897. 


Königl. Waſſerbaninſpektion. 
Rudolph, Baurath. 


ierzu iſt auf 


929] Der Fleiſchergeſelle Martin oder Marian Gawlowski 
geboren am 15. Auguſt 1867 zu Gr. Ellernitz, wird als Zeuge 
geſucht. Auskunft zu den Akten I. J. 135/97. 


Graudenz, den 13. September 1897. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
9725] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Roſenthal Band 1 Blatt 8 auf den Namen des Landwirths 


Otto Tornier eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene 
Grundſtück (Freiſchulzengut) 3: i a 


am 4. Novbr. 1897, Vorm. 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 1687,20 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 167,15,60 Hekt. zur Grundſteuer, mit 696 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gevändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 27 eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
4. November 1897, Vormittags 11¼ Uhr an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 31 verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 14. September 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


— EH 
LE 


BEN IS 


8 a 5 zm 


Megierungsbezirt 
Königl. Oberförſterei Kosten. 
Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Ausgebots 
2 vor dem Einſchlage. B 
Das in den nachbenannten Schlägen anfallende Kiefern» bezw. 
Eichen⸗Langnutzholz als: 


Der Scwlagfläche 


— 
E 18 ® 
= Ungefähr 
a Schutzbezirk — Holzarr 
E 2 Größe 
E 

1 | Heinrichsdorff 18 b 2 Kiefer 

2 Slupp 28 a ln: £ 

3 Kielpin 35 b 23 = 

4 2 dla 23|1|56 a 

5 Erlengrund 64 2a 6 5 

6 5 73 b 1 5 

7 > 4 0 1 4 7 

8 90 a 3 1 

9] aoſten 100 24 4 
10 — 107 | b 4 5 Eiche 
11 Tillitz 134 | e 1 Kiefer 
12 1 142 d 1 2 „ 
13 3 142 h 1 8 = 
14 5 143 | d 1 1 5 


ſoll im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Eiuſchlage ver⸗ 
kauft werden. Die ſchriftlichen Gebote müſſen für jedes Loos ein⸗ 
zeln getrennt ſein und find für 1 fm der nach erfolgtem Ein⸗ 
ſchlage ſich ergebenden Nutzholzmaſſe anzugeben. Das Gebot muß 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm be⸗ 
kannten Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die 
Gebote find in verſiegeſkem Umſchlage mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Nutzholz in der Oberſörſterer Koſten“ ſ äteſtens bis einschl. 
den 7. Oktober d. Is. an die Oberſörſterei in Koſten bei 
Rybno portofrei einzuſenden. Gebote, die dieſen Anforderungen 
nicht entſprechen, find ungiltig und werden nicht berückſichtigt. Die 
Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am 8. Oktober 1897, 
Vormittags 9 Uhr, im Skrodzki'ſchen Hotel in Lautenhurg in 
Gegenwart der etwa erſ nienenen Bieter. Die dieſem Verkauf zu 
Grunde liegenden Bedingungen können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen, auch abſchriftlich bezogen werden. Die Schutzbezirks⸗ 
Beamten werden die Schlagflächen auf Anſuchen vorzeigen. 

Der Oberförſter Lange z. Zt. in Lantenburg. 

9714] Für das hieſige Revier ſind für das nächſte Vierteljahr 
folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Holzverkaufstermine 
anberaumt: 

1. Mittwoch, den 13. Oktober er., in Alt Jablonken, 

2. Mittwoch, den 10. November er., in Alt Jablonken, 

3. Mittwoch, den 8. Dezember er., in Alt Jablonken, 

4. Mittwoch, den 22. Dezember er., Handelsholztermin in 

Oſterode Oſtpr. 

In den Terminen ad 1 und 2 gelangt Brennholz nach Vor⸗ 
rath und Begehr zum Ausgebot. Das in den Terminen ad 3 und 
4 zum Verkauf gelangende Holz wird demnächſt noch näher be⸗ 
kannt gemacht werden. Die Züge 50, 51 halten vom 1. Oktober 
ab hierſelbſt. 


Jablonken, den 17. September 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


HNiologrunhbie. 9 


Habe hier am Platze eine Vergrösserungs- 
Anstalt für Photographieen in Platin-Manier er- 
richtet und mache auf meine Ausstellung im Schaufenster 
aufmerksam. — Für Aehnlichkeit und Haltbarkeit der 
Bilder leiste weitgehendste Garantie, und sind die Preise 
sehr niedrig und konkurrenzfähigr. — Aufträge 
für Weihnachten sind schon jetzt sehr zu empfehlen 
und sehe solchen gern entgegen. 


9646] 


Hochachtungsvoll : 


Gust. Joop 


Hofphotograph. 


nah ring pennen 
Pulatosiiche, Batlenten täglich, 0 Schweinetröge 
täntich 13731 Ag übe 7 Thonfliesen 
Dienſtag. Donnerſtag und Sonn⸗ . 

Eisenklinker 
Dachpappe 


fuel Yalrk, Peischom, Dauiohn, hau. 


liefert ſofort 


Thomas phosphatmehl 


ſowohl 13 bis 14 citratlösliche, wie 17 und 18 Geſammt-Phosphorſäure 


abend Nachm. 4—5 Uhr nur im 
Ambulatorium. 19709 

Carbolineum 
Gyps 


he se 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 


Portland-Cement 
Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst 17571 


F. Esselbrügge 


Graudenz 
Baumaterial.-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschätt,. 
Fernsprech- Anschluss No. 43. 


[0730 


Oeffentliche Einladung. 


88701 In den Tagen des 24. bis 26. September d. Js. feiert 
unſere Stadt Mewe das 


Bod jährige Stadtjuhiläum 


und ſoll daſſelbe feſtlich begangen werden. 


Jeſt⸗Oröͤnung. 
Freitag, den 24. September 1897 


Nachmittags 5 Uhr: Einläuten des Feſtes. 
Abends 8 Uhr: Fackelzun und Zapfenſtreſch. 
Abends 9 Uhr: Feſttommers im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 


Sonnabend, den 25. September 1897 


[+73 77 

Vormittags 9. Uhr: Empfang und Abholung der Ehrengäſte 
von Morroſchin durch den Feſtausſchuß. 

Vormittags 10% Uhr: Begrüßung derſelben auf dem Markt⸗ 
platze. Feſtſitzung im Rathhau e. Vorbeimarſch der Vereine 
mit Auſprache. Feſtakt in der Schule. Beſichtigung der Stadt. 

Nachmittags 3 Uhr: Feſtmahl im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 

Abends 6% Uhr: Illumination der Stadt. 

Abends 7 Uhr: Feſtſpiel im Saale des „Deutſchen Hauſes“. 


Sonntag, den 26. September 1897 
Bormittags 8 Uhr: Choralblaſen am Rathhauſe. 
Vormittaas 10—11 Uhr: Feitgottesdtenit in beiden Kirchen und 
in der Synagoge. 

Vormittags 11½¼ Uhr: Armen⸗Beſcheerung. Vorträge auf dem 
Marktplatze durch die Mititär⸗Kapelle. 

8 3 Uhr: Ausmarſch zum Volksfeſte auf dem Schützen⸗ 
platze. 

Nachmittags 4 Uhr: Vorträge der Militär» Kapelle und der 
Geſang⸗Vereine. 

Nachmittags 5 Uhr: Feſtrede. 

Abends 8 Uhr: Feuerwerk auf dem Schültzenplatze und feſtliche 
Beleuchtung deſſelben; gleichzeitig Wiederholung des Feſt⸗ 
fpiels im „Deutſchen Haufe“, 


Abends findet in den verſchiedenen Sälen der Stadt und 
der Vororte Tanz ſtatt. 


Zur Theilnahme an dieſer Jubelfeier laden wir alle Freunde 
und Gönner hiermit ergebenſt ein und bitten, Anmeldungen zum 
Feſtmahle bis ſpäteſtens Montag, den 20. September d. 80 
an den Beigeordneten Herrn L. Lehmann gelangen zu laſſen. 


Mewe, den 11. September 1897. 


Der Ehren- Ausschuss. 


Dr. Brückner. Rohrbeck-Gremblin, 
Landrath. Gutsbeſitzer und Kreisdeputirter. 


Der Fest-Ausschuss. 


„Altmann, Anspach, 
Brauereibeſ. u. Stadtverordneter. Brauereibeſ. u. Stadtverordneter. 
Brinck, Ebel, George, 
Premiex⸗Lieut. Wiſſenſchaltl. Lehrer. Oberinſp. u. Strafauſt.⸗Vorſt. 
von Homeyer, Llapp. J. A. Klein, 
Kreisſchulinſpektor. Pfarrer. Kaufmann u Stadtverordneter. 


Kursikon ski, L. Lehmann, E. Obuch, 
Dekan. Fabrikbeſ. u. Beigeordu. Baume. u. Stadtverordn. 

Palm. Rabeneck, 

Kaufmann und Rathmann. Stadtkämmerer. 


x Ferd. Schultz, 
Zimmermeiſter u. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Steinke. 
Rektor. 


Anker 


5 Gesellschaſt für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 5 


Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 
Unter Staatsaufsicht. 


Versicherungsstand Ende 1896 ca. F 


Auszahlungen bis — 3 2 A 
Vermögen N N „ 118 5 5 
Billige Prämien beihohen Dividenden für die Versicherten. 
Günstigste Bedingungen und Tarife 


für R 12466 
Lebens-, henten- und Tulall-Jersieberungen 


sowie besonders für 


Kinder- Versicherungen; 
(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. 8. W.] # 


General-Agentur für Ost- und Westpreussen 


Heinrich Graf zu Dohna, 
Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 
gesucht. 


Kaufm. Buchführung 
Stenographie 461 
Kontorwissenschaften 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, Graudenz, 


Oberthornerſtr. 10, 1. 


hesehältsbüch,-Binriehten 
Jndentur. uſſtetl., More Utz 


Ernst Klose, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 10,1. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
òneue Bettfedern per pid. f. 
60 Pf., 80 Pf., 1M, 1 N. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pfg. u. 
1M. 80 Fig; Polarfedern; 
1 2 M., weiß 2 M. 

0 Pfg. u. 2 M. 50 bfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern IM., 
3 M. 50 Pfg. 4 m., 5 M,; ferner: 

Scht chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehe fankräſtig) 2 M. _ 

50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bet Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. —Nichtge⸗ 
falendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herford i. Weſtf. 
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geſetzlich 
geſchützte 


ſolld zuſammengeſtellt. 

elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit ift Dabei voll 
ſtändig vermieden, Pfeifen · 
ſchmier- Geruch abfolut aus - 
geſchloſſen. 


Die Sanitätspfeiſe 
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Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


mit Abbildungen au 
Wunſch foflenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Nichard Bere 
Ruhla 65 (Thüringen), 
Wiederverkänfer überall geſucht. 
mar taſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht tauchen 
das Ag und anten echte 
Sabrifat trägt obige Schup- 
marfe und den vollen Namen; 


Nichard Berek. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 
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19. September 1897. 


Nachdr. verb. 


2 5 
Schluß.] In unſeren Kreiſen. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Aue wurde ſehr ernft; dann ſagte er, in Doras Blicken 
leſend: „In dieſer Form kann ich das leider nicht ver⸗ 
bürgen. Wollte ich es, ſo könnte ich ebenſo gut gleich den 
Abſchied nehmen und in Mannſtedt leben; denn nach unſeren 
gegenwärtigen Anſchauungen können Fälle eintreten, in 
denen man mit der Waffe für ſeine Ehre eintreten muß. 
Ich will aber gerne verſprechen, Alles zu thun, perſönlichen 
Streitigkeiten aus dem Wege zu gehen.“ 

„Das haben Sie auch vorher gethan und doch ſtellten 
Sie ſich vor die Piſtole dieſes Ehrabſchneiders. Welche 
Gewähr habe ich denn da, daß mir nicht auch eines Tages 
der zweite Schwiegerſohn erſchoſſen wird?“ 

„Keine, lieber Papa! Wenn Sie mir Ihre Tochter an⸗ 
vertrauen, können Sie ſich nur mit dem alten Sprüchwort 
tröſten: Unkraut vergeht nicht.“ 5 2 

Herr Fuller ge nur ſchwer zu einem Lächeln. 
Er ſchien dieſe Frage auch erſt als erledigt zu betrachten, 
als Dora ruhig ſagte: „Ich habe mich Kurt verlobt, und 
da die Zweikämpfe in der Armee leider noch nicht verboten 
ſind, ſo kanuſt Du jetzt nicht nachträglich verlangen, daß er 
durch ein Verſprechen ſeinen Stand verleugnet. Anderer⸗ 
ſeits magſt Du ganz ruhig fein; Kurt iſt kein Kneipbruder, 
an en: fällt für ihn nach feiner Verheirathung das Kaſino— 
eben fort. 

„Man merkt Dir an, Dora, daß Du in Mannſtedt einen 
alten Soldaten in der Perſon des Oberjtlieutenants um 
Dich haſt. Früher wußteſt Du ſo gut wie nichts vom 
Offizierſtande.“ 

„Damals, lieber Vater, hatte auch Kurt noch nicht ſein 
Leben für meine Ehre eingeſetzt und ich kannte Ferdinands 
letzte Bitte nicht. Als Soldatenbraut muß der unbefleckte 
Ehrenſchild meines Verlobten mein Stolz ſein.“ 

Herr Fuller ſah über dieſe Erklärung ſeiner Tochter 
ziemlich verblüfft aus, aber er wagte keinen Einwurf mehr 
und fragte nur Aue, wie es mit der Einwilligung ſeines 
Vaters ſtehe. Dem jungen Offizier war nicht ganz wohl 
bei dem Gedanken an dieſe nothwendige Zuſtimmung des 
etwas adelsſtolzen Vaters, aber er erklärte ſich ſofort be= 
reit, ſie binnen 24 Stunden beizubringen. 

Um dieſes zu ermöglichen, beſchloß man, daß Kurt noch 
an demſelben Tage nach Hauſe reiſen ſolle. Dazu war ein 
kurzer Urlaub nöthig. Aue mußte ſich, um ihn von dem 
Kommandeur der Kriegsakademie zu erbitten, von ſeiner 
Braut und deren Vater trennen. ie Form, in der der 
junge Offizier ſein Geſuch an jener Kommandoſtelle vortrug, 
bewirkte die ſofortige Bewilligung, aber Aue hatte nun 
noch eine andere Aufgabe. Er mußte zu ſeinem ihm wohl⸗ 
eſinnten Regimentskommandeur. Das Regiment erſetzt 
a Offizier zum Theil die Familie. Was Kurt allen Fern⸗ 
ine d. ohne Weiteres verheimlichen durfte, konnte er 
einem Regimentskommandeur nicht vorenthalten, der ſpäter 
für ihn den allerhöchſten Heiraths⸗Konſens zu erwirken 


hatte. Kurt fuhr alſo zu ſeinem Oberſten und trat mit 


den Worten vor ihn hin: 

„Melde ganz gehorſamſt, daß ich mich heute mit Frau 
Dora Korthammer, der Wittwe des im Herbſt verſtorbenen 
Referendars Korthammer, Tochter des Handelsherrn Fuller 
aus Bremen, verlobt habe, daß wir jedoch übereingekommen 
ſind, unſere Verlobung bis zum Ablauf des Trauerjahrs 
vor der Welt noch geheim zu halten.“ 

„Alſo daher rührte Ihre geſellige Zurückhaltung in 
dieſem Winter, mein lieber Aue.“ 

„Jawohl, Herr Oberſt.“ 

„So haben Sie Dank, daß Sie mich ſo zeitig als 
möglich aufgeklärt haben. Bevor ich Ihnen indeſſen meine 
Glückwünſche abſtatte, bitte ich noch, mir einige Fragen zu 
beantworten, als ſtünden Sie vor Ihrem eigenen Vater.“ 

„Ich ſtehe Herrn Oberſt zu Befehl!“ 

„Im vorigen Herbſt wurde mir ganz unter der Hand 
von einem A die in Bekannten mitgetheilt, daß Sie in 
einer Weiſe für die junge Frau eines Bekannten eingetreten 
ſeien, die ein Piſtolenduell zur Folge gehabt habe. Man 
erzählte mir ſogar ganz beſtimmt, Sie hätten damals einen 
Streifſchuß um die Rippen erhalten. Ich glaubte zu jener 
Zeit auf die Angelegenheit am beſten nicht näher eingehen 
zu ſollen, obſchon Sie ſich thatſächlich krank gemeldet hatten. 
Heute muß ich Sie nun als einen Offizier des mir unter⸗ 
gebenen Regimentes fragen: „Haben Sie ſich damals mit 
dem mir genannten Baron Gundingen geſchoſſen?“ 

„Jawohl, Herr Oberſt!“ 

Der Oberſt reckte ſich noch etwas höher auf als zuvor 
und der bisher gütige Ton klang ſtreng dienſtlich, als er 
fortfuhr: „Und iſt Ihre gegenwärtige Verlobte eben dieſelbe 
Dame, für die Sie damals eingetreten ſind, obſchon Sie 
einen dazu allein berufenen Mann hatte? Wenn mich mein 
Gedächtniß nicht im Stich läßt, ſo fiel Herr Referendar 
Korthammer in einem Duell, zu dem ſeine Frau den eigent⸗ 
lichen Anlaß gegeben hatte?“ 

„Doch nicht, Herr Oberſt! Referendar Korthammer 
hatte Baron Gundingen öffentlich beleidigt.“ 

„Ich weiß wohl, die Sache hat ja damals Staub genug 
aufgewirbelt, es war indeſſen auch öffentliches Geheimniß 
— beſouders nach den Gerichtsverhaudlungen gegen den 
gleichfalls verwundeten Baron —, daß Referendar Kort⸗ 
hammer nur nach einem Weg geſucht hatte, ſeine Frau 
nicht in die unangenehme Klatſchgeſchichte zu verflechten. 
Wollen Sie das leugnen, Herr Premierlieutenant v. Aue?“ 

„Ich habe Herrn Referendar Korthammer ſo hoch ge⸗ 
ſchätzt, Herr Oberſt.“ ; 

„Das kann ich kaum annehmen, mein Herr Lieutenant, 
er würden Sie einen Zweikampf vermieden haben, der 

urchaus geeignet war, den Herrn Referendar Korthammer 
und deſſen Frau in einem höchſt eigenthümlichen Licht er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Auf alle Fälle vermag ich Ihnen meine 
Glückwünſche zu dieſer Verlobung heute nicht auszusprechen, 
muß Sie vielmehr erſuchen, dem Regiment umgehend 
ſchriste zu melden: 1. Warum Sie Ihr Duell nicht vor⸗ 
hriftsmäßig gemeldet haben. 2. Welche Gründe Sie ver⸗ 


anlaßten, für Frau Korthammer durch eine Forderung des 


Barons Gundingen einzutreten. — Bisher konnte ich die 
Angelegenheit überſehen, mit dem Augenblick, wo Sie die 
Dame, die Anlaß war, daß ihretwegen Blut vergoſſen wurde, 


Dora den Eutſcheid des Oberſten wie eine ſeinem Namen 


und den Verlobten eilte er deshalb zu dem Kommandeur. 


in unſere Kreiſe einführen wollen, liegt mir die Pflicht ob, 
ganz genaue Erhebungen zu veranlaſſen.“ 

Premierlieutenant v. Aue befand ſich in einer ſo furcht⸗ 
baren Erregung, daß ihm unwillkürlich ein „Herr Oberſt“ 
entſchlüpfte, worauf ihn der Vorgeſetzte, der ihm bisher 
ſtets ruhig begegnet war, mit eiſerner Kälte anfuhr: 

„Schweigen Sie! Da Ihnen übrigens meine Ent⸗ 
ſcheidung unangenehm zu ſein ſcheint, ſo will ich die An⸗ 
gelegenheit — unbeſchadet Ihrer mir ſchriftlich einzu⸗ 
reichenden Meldungen — hier gleich vereinfachen. So lange 
ich die Ehre habe, Kommandeur dieſes Regiments zu ſein, 
wünſche ich nicht viele verheirathete Offiziere im Regiment 
zu haben und werde deshalb auch Ihren Konſens nicht 
befürworten. Aber kommen Ste doch um Ihre Verſetzung 
zu einem anderen Regimente ein; da wird ſich Ihren 
Wünſchen vielleicht weniger oder nichts eutgegenſtellen.“ 

„Das wird nicht nöthig ſein, Herr Oberſt; ich werde 
— in dieſer Stunde noch mein Abſchiedsgeſuch einreichen. 
Haben Herr Oberſt ſonſt noch etwas zu befehlen?“ 

„Daß Sie die Einreichung Ihres Abſchiedsgeſuches 
ſelbſtverſtändlich nicht von der Verpflichtung entbindet, dem 
Regiment, das heißt dem Ehrenrathe, den befohlenen Auf 
ſchluß zu geben. — Ich danke Ihnen!“ 

Aue wußte nicht, wie er aus dem Hauſe des Oberſten 
kam. Dieſe furchtbaren Auſchauungen waren bisher genau 
die ſeinen geweſen! Jetzt kehrten ſie ihre Spitze gegen ihn 
ſelbſt. Es war zum Tollwerden. Selbſt die Einreichung 
des Abſchiedes ſollte ihn nicht befreien, die Angelegenheit 
von Neuem aufzurühren, in der er immer nur dem Gebot 
der Ehre gefolgt war. Und dieſes Regiment hatte er 
wirklich bisher wie ſeine große Familie betrachtet! Jeden 
Augenblick wäre er bereit geweſen, dafür ſeinen letzten 
Blutstropfen zu vergießen. Welch' unerbittlich ſtarre Zucht, 
die das Menſchenthum zu erſticken drohte! 

Am nächſten Morgen befand ſich Kurt bei ſeinem Vater. 
Es waren entſetzlich ſchwere Stunden, die er unter dem 
väterlichen Dach zubrachte. Es galt jetzt nicht nur, 
ſeine Verlobung zu melden, ſondern auch die Einreichung 
ſeines Abſchiedes zu rechtfertigen. Lange ſprachen Vater 
und Sohn bei verſchloſſenen Thüren; dann endlich hatte die 
Vaterliebe geſiegt. Herr v. Aue, der ältere, begleitete Kurt 
nach Berlin zurück, um deſſen Braut und Herrn Fuller 
kennen zu lernen. 

Zeitig am nächſten Morgen ließ ſich Kurt bei ſeiner 
Braut melden und hatte mit ihr eine längere Unterredung. 
Kein Wort des Kommandeurs, keine Silbe ſeines Vaters 
blieb Dora verborgen, und nichts hätte ihr mehr ſeine Liebe 
beweiſen können. 

Als Herr v. Aue, der Vater, um 11 Uhr bei Dora er- 
ſchien, trat ihm ein glückſtrahlendes Paar entgegen, und 
noch war keine Stunde vergangen, ſo war der Vater in 
ſeine zukünftige Schwiegertochter faſt ebenſo verliebt, als 
der Sohn. In rührend einfacher Offenheit hatte Dora ihm 
Ferdinands letzten Brief vorgelegt und Kurt beſchworen, 
ſeinem Kommandeur, ohne Rückſicht auf ſie, Bericht zu er⸗ 
ſtatten und nicht den Abſchied einzureichen; denn es gäbe 
ja glücklicherweiſe nichts für Beide zu verheimlichen. 

Je mehr aber Dora dieſen Standpunkt vertrat, deſto 
empörter geberdete ſich Kurts Vater, der denn endlich auch 
durchſetzte, daß Dora ihm das mehrfach erwähnte letzte 
Schreiben ihres verſtorbenen Mannes anvertraute, um es 
dem ihm perſönlich bekannten Regimentskommandeur in 
einer Beſprechung vorzulegen. - 

So weit war man gerade gelangt, als auch Papa Fuller 
bei ſeiner Tochter erſchien und nun die Bekanuntſchaft des 
erregten Gutsbeſitzers machte. Natürlich konnte ihm die 
Sachlage nicht verborgen bleiben. Danach ergab fich aller⸗ 
dings ein weſentlicher Unterſchied in den Anſichten der 
gegenwärtigen Brautväter. Herr Fuller rief, ohne ſich zu 
ereifern: 

„Das iſt ja köſtlich! Dieſer Oberſt erfüllt durch ſeinen 
Uebereifer alle meine Wünſche; denn natürlich werden Sie 
meiner Tochter nicht zumuthen wollen, in ein Regiment 
einzutreten, deſſen Kommandeur ſie auf ein Hörenſagen hin 
mit Mißtrauen verfolgt!“ 

Major v. Aue war zwar ebenfalls der Anſicht, daß ſein 
Sohn den Abſchied nehmen müſſe, aber er empfand mit 


angethane Schmach. 
Nach einem längeren Zuſammenſein mit Herrn Fuller 


Es drängte den alten Herrn, dem Oberſten zu ſagen, daß 
er jede Garantie für die Braut ſeines Sohnes übernehme, 
daß es aber natürlich bei dem Abſchiednehmen bleiben 
müſſe. 

Dem Leſer wird es gleichgültig ſein, in welcher Weiſe 
ſich die beiden alten Soldaten, die das Geſetz der Ehre 
gleich gut kannten, auseinanderſetzten; es wird ihm genügen, 
daß Kurt v. Aue an jenem Nachmittage nach Einreichung 
ſeines Abſchiedsgeſuches ein Privatſchreiben des Komman⸗ 
deurs empfing, worin ihm dieſer ſchrieb: „er ſei glücklich, 
ihm nach Durchſicht des letzten Korthammer'ſchen Briefes 
von Herzen zu ſeiner Verlobung mit der jungen Wittwe 
beglückwünſchen zu können.“ 

Achſelzuckend warf Dora dieſes Schreiben mit einem 
„zu ſpät“ auf den Tiſch und ſchlang ihren Arm um den 
Hals des Geliebten. 

„Trauter“, flüſterte ſie, „Dich ſoll dieſes mir gebrachte 
Opfer niemals gereuen. Grenzenloſe Liebe wird Dir in 
den neuen Verhältniſſen lohnen und können wir auch nicht 
im Kreiſe Deiner Regimentskameraden — wie Aehnliches 
dem Oberſtlieutenant v. Nußdorf vorſchwebte — Apoſtel 
der Einfachheit ſein, ſo wollen wir das in dem bürgerlichen 
Beruf verſuchen, den Du mir zu Liebe jetzt erwählſt. Wo 
der Menſch auch ſei, mit gutem Willen kann er a Ti 
wirken, und, Schatz, es ſei unſere Lebensaufgabe, Ver⸗ 
ſtändniß für ſolche Aufgaben hineinzutragen in unſere Kreiſel⸗ 


Verſchiedenes. 


— Ein Dreirad zum Gefangenentransport bildet das 
neueſte Modell auf dem amerikaniſchen Fahrradmarkte. Das in 
den Dienſt der Sicherheitsbehörde geſtellte Fahrrad iſt mit drei 
hintereinander geordneten Sätteln ausgeſtattet, deren vorderſter 


und hinterſter von denbegleitenden Schutzleuten eingenommenwerden, 


welche beide das Fahrrad fortbewegen, während dem Arreſtanten 
der mittlere Platz vorbehalten iſt. Um zu verhindern, daß der 
Arreſtant die Leiſtungsfähigkeit des Fahrzeuges gefährde, werden 
die Hände und Füße des unfreiwilligen Radfahrers in am 
Rahmen der Maſchine angebrachten Hand» bezw. Fußſchellen 
gehalten. Bei einem etwaigen Sturz der Maſchine dürfte der 
Arreſtant ſich in Folge deſſen nicht gerade in einer angenehmen 
Lage befinden. 

— Gegen Kirchenbrände, bei denen der erhebliche 
Materfalſchaden oft gegen den ſchweren Verluſt von Menſchen⸗ 
leben in den Hintergrund tritt, glaubt ein engliſcher Fabrikant 
ein wirkſames Verhütungsmittel aufgefunden zu haben. Und 
zwar ſollen die Kirchthürme zu dieſem Zwecke derart ein⸗ 
gerichtet werden, daß umfangreiche Waſſerbehälter in ihrem 
Innern Aufſtellung finden, die ſtändig gefüllt zu erhalten ſind. 
Der hohe Druck geſtattet es, eine wirkſame Wafjerentuahme an 
den verſchiedenſten Stellen des Baues vorzunehmen, indem man 
eine weitgehende Vertheilung der Feuerlöſchleitung anordnen 
kann. Ob die neue Einrichtung erfolgreich anzuwenden ſein 
wird, müßte allerdings erſt die Praxis lehren. Wenn nur nicht 
3 mitten in der Predigt eine plötzliche Ueberſchwemmung 
eintritt. 

— IGelyucht.] In Verſailles im nordamerikaniſchen 
Staate Indiana wurden fünf Räuber, Mitglieder einer Bande, 
welche die in der Umgegend anſäſſigen Farmer von meiſtens 
deutſcher Abkunft lange Jahre in Schrecken geſetzt und Gelder 
von ihnen erpreßt hatten, von einer Reiterſchaar, welche in der 
Nacht in die Stadt kam, gehängt. 


Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verb. 
145) Bilderräthſel. 
1 Tage) - dn fra 
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146) Wortſpiel. 

Es find 17 Wörter zu ſuchen von der unter a angegebenen 
Bedeutung. Aus jedem dieſer Wörter läßt ſich durch Voran⸗ 
ſetzung eines paſſenden Buchſtabens ein neues Wort bilden von 
der Bedeutung unter b. Die hinzugefügten Buchſtaben ergeben 
im Zuſammenhang geleſen ein Sprichwort: — 


a. b. 
1. Bibliſcher Name. — Verkehrsmittel. 
2. Thonerde. — Abgabe. 
3. Muſikſtück. — Weiblicher Vorname. 
4. Männlicher Vorname. — Leitſpruch. - 
5. Karten. — Gefäß. 
6. Raſche Bewegung. — Theil der Schrift. 
7. Hausthier. — Bibliſcher Name, 
8. Geblogiſche Bezeichnung. — Heldengedicht. 
9. Flur. — Stadt in Afrika. 
10. Singvogel. — Gemach. 
11. Thier. — Franzöſiſche Kolonie in Afrika 
2. Metall. — Singvögel. 


13. Nahrungsmittel. Häufiger Name. 
14. Was jedes Ding einnimmt. — Phautaſiegebilde. 


15. Abſchiedswort. — Feldblume. 
16. Männliche Zier. — Eintheilungsbegriff. 
17. Theil des Dramas. — Muſikzeichen. 

147) Logogriph. 


Ganz, das heißt mit Kopf und Fuß, 
Macht es aller Welt Verdruß. 
Ohne Kopf find es gar Viel, 

Wenn man etwas haben will, 

Was ſie denken nicht zu geben. 
Ohne Kopf und ohne Fuß 

Iſt es köſtlicher Erguß, 

Friſches Bad für alles Leben. 
Stichſt du noch den Hals entzwel,, 
Gleich ertönt ein Schmerzensſchrei. 


148) Magiſches Quadrat. 


| | 1. 


| 2. Muſikſtück. 


männlicher Vorname. 


| | 3. Gebirgsſtrom in der Schweiz. 


| | 4. Bindemittel. 


In die Felder des vorſtehenden Quadrats find die Buch 
ſtaben AA, EE, G, IIII, K, LL, M, RRR derart einzutragen 
daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den ſenkrechten 
find und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer.] 


Auflöſungen ans Nr. 214. 
Bilderräthſel Nr. 141: Uebereifer ſchadet nur. 
Gleichung Nr. 142: 
a Schuh, b = Lauf, o = See, d = Herr, x = Schulaufſeher 
Kapſelräthſel Nr. 143: 
Bier. — 2. Stiefel. — 3. Riga. — 4. Wein. 
Worträthſel Nr. 144: Jungfrau. — Junge Frau. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bes” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltlerühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heute 5 
Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 
Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Winter- wie Sommer- Kuren gleiche Erfolge. Prospeete 

kostenfrei durch die Verwaltung. 


Für Lungenkranke 


Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 
Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. i. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wimelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt a. Dr. Brehmer’s 


Beni Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisen 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. Be” 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärzt! 
Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt 

Die 7 5 rgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal 
leiden ‚Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zucker] r ınkheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten. 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten, sowieallen Magen-, Darm-,Nieren-,Herz-u.Leberleiden ete 


ark. 
zross- 


E 
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Die grosse silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 2 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 5 


Nilchentrahmungs- Maschine 


1356] „Patent — — 


Leistung pro Stunde: 


20, Wb 50. 228. 375 Liter | 


Mile hkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausfüh rungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen f 
mit rs = N 


Balance- Centrifugen u. 
Alfa-Separateren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
n . 


Filiale Banzie, 


Ge . 


zur Bereitung von Süsspressfutter in.zuverli 2 Art, ver- 
breitet in mehreren tausend Exe mp laren. Zeugnisse und 
Referenzen von Autoritäten. Prospekte kostenfrei, 


Fh. = farth & * Insterbur 18. 


Magdeburg-Buckau. || 
Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands, 


Locomobilen 


e nit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
— Betriebsmaschinen 
fur Industrie und Landwirthschalt. 


€ Sanmelmolfereien und —— [aaftrn- 


Heilanstalt für Z Lunge nkranke zu — in Schlesien. 


. ee. 


“it 90% garantirt. zum 


1. Klass 11. Kla 3 Ale 8 Meier 8 boch Pn 
! a 5 e 75 n ckskin- ma ochfein ma 
Ziehung am 20. und 2k October 1897.| Ziehung vom 15.— 18. December 1897, gd. Cheviot. Neuheit 0 . . Palstofstofl 


Preis einos Looses: *, 6,60 M., % 3.20 M. 


Gewinne 


1... 40000-400001 


eInfernationate 


Kunstausstellung Dresden 1807 
J. 2 — 1 September. 


9237 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


Neusste Universal-Nähmaschine 
45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
ſtattung find die Eigeniherten, denen 
70— 375 Liter N die Univerſal⸗Nähmaſchine bed utende 
600 2100 a | Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen find 
en. n £ > mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 
Berlin C., 
= NM. Hahn, gaga 20 b 
Preisliſte per Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. 

Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. Buſch zu 
Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
friedenheit geliefert haden, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mt. in 
Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligit 3 
zu wollen. Die rg erbitte ich per Nachnahme. 16980 

Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung 
für Kraftbetrieb, „ 


Dampfturbin- A If: tee aal-Separatoren | 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Trarsmif RO Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. 


5 x, Dampfiurbin-Vorwärmer, 
6 > Pasteure, -Buttermaschinen. 
* Milchunterſuch, auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poft aus 75 5,00 
Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel nlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 


Berger's 
Mexico- 


Chocolade 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


| 10 jähriger Erfolg! 
A Wasmuth's 


ale-haffenle 


| wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein 8 für die Ratten! 


Dosen à 2. 1.—, 3,—, 15, — 
| dazu Witterung, Mk 1.—, 3 Tanaceton Mk. 2—, 5.— 
a | (reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 


= Vollständige — 


chi nd Mat-Mihln-Burichmge | 


sowie 


Dampfmaschinen] 
(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität 1421 


nach neuesten Erfahrungen 


Nu Asch, 


— Naschinenfabrik u. Bisengiesser ei 
BLNENET ER 1 


« BEE Tausende Anerkennungs- 
sohreiben! 

Preisgekrönt mit golden. 

Medaillen u. Ehrenpreis, 

— EB Prospecte graf. u. franco. 


Pr Wasmuth d Co, Hamburg 3. 


€ — 


— 7 Anzug-Stoffe. 3; * 


Mit 90% garantirt 


Bau der Fest-Halle für die Schlesisenen Musikfeste In Görlitz, 


1 
CU 


485000 Loose und 17347 in zwei Klassen vertheilte Gewinne und 1 Prämie, = Q 2 
3 Meter 2 Meter 


Preis eines Looses: , 4,40 M. ½ 2,20 UM. 


einschliesslich Meichsstempel- Abgabe, 


sücuitehsenruie Wa, 250000 1 


Grossartige Mus’er-Colleetion bis zu dem hochteinsien 8 chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU I. S. No. 3 Gegr. 1846. 


@inzehbiegelich Raschssiempel-Abgabe 


Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampfkessel, 1 . 10000-10000. 1 Prämie i. W. von 150000. 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 1 . 5000= 5000. 1,100 000100000 
Vertreter: Theodor Joss, Ingenieur, 1 3000- 3000 * 1. . 50000 50000 5 
Dansig- Lang fuhr, Blumenstrasse 5, B 1 s 2000 2 52 „ „ er = . — v 5 
I wen m RITTER „  2000= „|i#| . 109000 = 10000, 8 f G ld fi t 
| — — hr. 2000. 3 500 = s00.| DIE WELIEN Geld fort, 
Transporteure. Trockenaulagen. 4 „ „ 500 = 2000, 3 ie 228 = 6900 8 
9 L „ „ = 1 
ch 10 „ 200 = 2000.|2°|10 „ „ „ 1000 = 10000 } 
Siegelmaßs inen. 20 „ „ 100 2000.3 20 2 „% 500 = 10000, 

* „Ii I = 100 om 200 > 20000 u * Si 1 rn Cigs th kauf Rauchen 
Ernst Hotop, Berlin M., * , 600 Stück Air ® Mate 1000 
Ziegeleiartikel. 5 rd nn 50 „ „ 30 = 1500. 460 R 50 = 20609 Stück für nur 13 Mark, frei in's Ilaus gegen Postnach- 

— Ee seo. . 20 2000, 1000 ee 20 = 20009 „nahme ohne hören en. = ne in Zukunft, viel 
— — — —̃ñ — . n u 2 1 Geld sp * tie 0 1 Ode J aus 
N 2375. 12 = 88500.| 8000. „. 15 = 120000 „ Unzählige Worte F Lehrern. 


br. Thompson SIE 


11 Selfamlier 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


ManachtegenauaufdenNamen,, Dr. a 
BE Thompson ud. Schutzm. „Schwan u 


7 
2 
* 


om 


Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rund. Burandt, 
F. Dumont, Ehrlich, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachtfl,, 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 
Reich 86h Hans 7 Nachfl (Inh. Frz. Fehlaner), Ph. 
Rei Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski. 
‚Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, Rich. Pielcke. 


7606 craue L Cet. Mert . 162 000 K 


hei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, 


5 Loose versende ish geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Gar Heintze, arab, Berlin W. 


Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


Ausserdem liefere ich 200 Stück volle. 


974] seione and f Prinki.ceamnem.rn57OO00 k. 


ist die Einlage dei 


½ II. 3,30, 
5 * 2,20, 


ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse a M. 6,60, 


II. 1; „ 4 verschickt. rosse 


a 5 (für 1. N. IL 17 = Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
5 preis der Voll Loose Klasse giltig) 1 m. , * 5,50. Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 10 Plg.). nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 


oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, (igarren-Fabr., Neustadt, Nestyr. L. B. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
3 Schnurrbart! 


wird sehnell und 33 erz. d. Benutzung 
meiner wunderb. 
wirkend. Amerik. 


Hoſenträgern!! 

1 Geſund⸗ 
bequem, ſtets paſſ., ge unde Haltg., 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 


Fort mit den 


Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Ruckſdg. 
heits - Spiralhojenhalter 


(3St.3M.p. Nachn. Schwarz & 00. Berlin( 375), Annenſtr. 23. Vertr. ges. 

4 Centralf.- D von 26 
oem bis 250 Mark. 

Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen jebr billig. 

Revolver bon 4 Mark 


Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.&Dose M. 1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d 
Otto Kraul, Ham | billi 
burg-Eilbeck. 


Preisfiften mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


6051 ß 
Weschiugs v. Mk. 7,50 0n. Vorzügliche Patronen äußerft 


Alles unter Garantie. Preisliſte gratis. 
Büchfenmacher G. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 


— 


— — —ͤ— 


Bang 


Aus⸗ 


enen 
tende 
ſind 

u. 2 
ahre. 


Jan 

20 b 
b. 

zu 
Bu 
t. in 
nden 
980 


——ä—— — — 


— nn. 


N 


Hamburg 


Regelmässige 10tägige Post-Dampfschifffahrt, 


von Hamburg nach 


Süd-Brasil-Dienst 


„ Hamburg-SüdamerikanischenDampischifffahrts- 
llschaft 


A, C. de Freitas & 00. 8 Süd-Brasil-Linie, 


- Süd - Brasilien. 


Paranaguä (Antonnia), Itajahy (Blumenau), Sao Franeisco (Colonie Dona Francisca) 


Desterro und Rio 


1 


rande do Sul (Pelotas und Porto Alegre). 


Die Dampfer bieten ausgezeichnete Gelegenheit für Cajüten-und Zwischendecks-Passagiere 
Beste Route für Reisende und Auswanderer 
0. nach den deutschen Ansiedelungen in Süd-Brasilien. 
Nähere Nachricht ertheilt wegen Fracht: Paul Günther, Schiffsmakler, Hamburg, 
wegen Passage: die Hamburg-Amerika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg. 


3 


Große 699 


Betten 


12 Dart, 


Oberbett, Unterbett zwei W@ 
Kiſſen mit 16 Pfund 
doppeltgereinigt., nenen 
Federn, Oberbett 200 cm 
lang. 105 cm breit. Unter⸗ 
bett 200 cm lang, 100 
cm breit, zweiſchläferig. 


Geſſere Selten 


Mt. 20, 25, 35 ze. 


Federn 


Pfund 0,50, 1,00 
1,20, 1,50 — 4,00 Mt. 


Daunen 


Pfund 2,50-6,00 Mk. 


Leo Brückmann 


Abtheilung für 15 
Wäſche⸗ Fabrikation, 
Bromberg, 
Friedrichsplatz 24. 
Verſandt g. Nachnahme. 
Verpackung 
gratis. 


Ich weiss genau | Sprialität: 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft, 5 


HEINRICH 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewe 


LAN 


rbe 


Z, Mannheim. 


It. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt 


vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Holirplatten 


Carbolineum, 


zu Fabrikpreiſen 


Rohrgewebe 


und übernimmt 


complette Eindeckungen 


einſchl. der Klempnerarbeiten, 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 


Asphaltirungen in Meiereien, 


Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachvappen⸗Komplexe 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 


Aeberklebung alter, devaſtirter Pappdächer 


in doppellagige unter 


19389 


langjähriger Garantie. 


Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in | Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſteufrei. um 


e unzufrieden, des⸗ 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Eheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann K Assıny, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Echt 
Silberne 
Armontoir- Ihr 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille-⸗ Zifferblatt, 
ſelde gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubie Mt. 13. Biligere, 
deshalb ſchlechtere Onalität. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 
»Sämmtliche Uhren find wirkt. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Niſito ausgeſchloſſen. (9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Große Briten 12 N. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
Ge neuen Federn bei 
uftop Luſtig, Berlin s., Pringens } | 
ſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Anzriennungsichreiben, 7 


Prima Stückkalk 
Ban meh 
Kallwerk Union 
Tarnau O. S. 


1 


Borden 


liefert am billigſten u. ſendet 
jeden Poſten von 10 Rollen 
an frauko das 
größte Tapetenverſandt⸗ 
Geſchäft in Wpr. von 
H. Schoenberg 
Konitz. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
usend auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
Zeit w. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1, 


Dieſe 
mit vielen 
Giovauni 


Dumas. 


Sg Ind 


Immer Lustig! 
20 Niger hs sehesit 


Kollektion enthält u. A: 


50 Mk. 


Uuiverſum 
erſter Künſtler. 
Dekameron, aus- 


Illuſtrationen 
Borcaccio: 


zo gewählte Geſchichten. Graf v. Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft. 


Von Alex. 


Caſaunovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (ſehr interejjant). 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten zc. 
(große Heiterkeit). 

ieder u. Walzerliedertexte, z. 


„1000 


219 neueſte Conplets, 
B.: Man 


munkelt allerlei; Emma mein geliebtes 
Mauſeſchwänzchen; Hip, Hip Hurrah! 
2c. 2c. (großer Lacherſolg u. Applaus). 
iluſtr. Kalender. Theater-Bibliothek. Das 


2 große 


5 8 Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuftrirt). 
Der Verguügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 


liebt zu machen. 
Taſcheuliederbuch, 6. u. 7. Buch 


Briefſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 


Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 


heits Deklamator für Geburtstags ſeſt⸗, Polterabend, Hoc: 
zeit und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Keine Konvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 133 


B 
Buchhandlung 


rief⸗Adreſſe: 


Klinger, Berlin 6. 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Beste direkt“ Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen 18. No 686. 

Preislisten frei. [3537 || 


Berliner 8 


Hothe- Kreul 


Lotterie - Loose 
3H 30 Pf. Reichsſtempel 


20 Pf. Porto u. Liſte. 


300.000 M. 
Oscar Böttger, 


2 Earienwerder Wp. ® 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
. hi Fabrikpreiſen fg: 86 
Di. Eylaner Daehpappen-Fabrik 
;duard Dehn,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


pat. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nieht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe dureh unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
parat Orinin“, (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr 8 


Pat, Thermalbinde 


ärztl. empfohlenes, ſicheres und 
ſchnell wirkendes Mittel gegen 


Gicht u. Phenmatismus. 


Ich Unterzeichneter litt ſeit 
Mai d. Is. an beitigem Rheu⸗ 
matismas des linken Beines und 


war im Ganzen 10 Wochen bett⸗ 


lägerig. Ich bekam zuletzt eine 
„Thermalbinde“ angelegt 
und hatte bald darauf dertige 
Beſſerung, daß ich nunmehr wieder 
meinem Beruf nachgehen kann. 
gez. Joſef Fichthaberg, 
5937] Bulach in Baden. 
Carton, 3 Stück enthaltend, 
3 Mk. per Stück 1 Mk. Zu haben 
in allen Droguerien und Apo⸗ 
theken, wo nicht erhältlich, im 
Generaldepot: Kronen⸗Dro⸗ 
anerie, München, Dachauerſtr. 


T 


p. Haut, à Pfd. 75 Pf. 
Sohllederkerntaſeln, ca. 16. 
Pfd. p. Tafel, & Pfd. 90 Pf. Ver⸗ 
ſand von ca. 30 Pfd. an gegen 
Bahnnachnahme Heinr. 
Schwartz, Berlin ©. 56. 

Blankenfeldeſtr. 4. azz 


Photographien u gf 


Gomez, Caſella 360, Genua, Ital. 


Kostenfrei! 


Ent nen Wandkarte VON EIrON. 


Die aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums den Abonnenten des „Berliner 
Tageblattes“ geſtiftete große Wandkarte von Europa hat allgemein eine jo lebhafte 


Anerkennung gefunden, daß auch 


aus Kreiſen von Nichtabonnenten vielfach der Wunſch 


geäußert würde, ebenfalls in den Beſitz einer ſolchen werthvollen Gabe zu gelangen. 


Jnfolgedeſſen haben wir uns entſchloſſen, allen 
neuhinzutretenden Abonnenten 
gegen Einſendung der Abonnementsquittungen des IV. Quartals 1897 


und des L Quartals 1898 die 


neue grosse Wandkarte von Europa 


(in der Größe von 130 cm Breite und 110 cm Höhe mit zwei Holz⸗ 
ſtäben fertig zum Aufhängen montirt) 


vollkommen koſtenfrei zu liefern. 


Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß ſowohl die hoch⸗ 
intereſſanten Reiſeberichte des bekannten Forſchungsreiſenden 


Eugen Wolf: Aus dem Innern Chinas und Japaus 


wie die ausgezeichneten Schilderungen des allgemein geſchätzten 
Schriftſtellers 


Bernhard Schwarz: Quer durch Sibirien 
auch in den nächſten Quartalen fortgeſetzt werden. 


Im Roman⸗-Feuilleton erſcheint demnächſt außer einem ſehr intereſſant und 
ſpannend geſchriebenen Roman „Rache“ von Wilhelm Wolters ein neuer 
Roman des berühmten franzöſiſchen Akademikers 


“ N int egi A r 
Paul Eourget: „Die blaue Herzogin“ (trois ämes d artistes) 
der beſonders auf das weibliche Leſepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird. 
Die übrigen Leiſtungen des „Berliner Tageblattes“ auf dem Gebiete der Politik, 
des Handels und des anregenden und unterhaltenden Feuilletons dürfen als bes 


kannt vorausgeſetzt werden. 


5 werthvolle Beilagen — an erjter Stelle 


das bunt illuſtrirte Witzblatt „Ulk“ 


die Montags erſcheinende Feuilleton⸗Beilage „Der Zeitgeiſt“, das illuſtrirte Sonntags⸗ 


blatt „Deutſche Leſehalle 


“ 
7 


die „Technische Rundschau“, 


die „Mittheilungen über 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ ergänzen den reichen Inbalt des 
„Berliner Tageblatts“, welches ſich als eine der erſten großen deutſchen Zeitungen 


der weiteſten Verbreitung im In⸗ und Auslande 


erfreut. 
auf Wunſch verſandt. 


Abonnementspreis: 5 


Mark 25 Pf. vierteljährlich. 


Probenummern werden 
19538 


Der Verlag des „Berliner Tageblatt“. 


behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 


Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


18799 


9 


Vieh waagen 
Centesimalwaagen 
Reparaturen. 
Drahtzäune. 

Pfeiſe Nr. 


Echf 76mit demge⸗ 
Weichsel- ſetzl. geſchüßt. 
Tohr. Aluminium- 
ERNSPITZB Speichelfänger 
Alle iſt aner⸗ 
kannt ſehr 
ee 
praktiſch, 
gebohrt, thatſächtich 
ſehr beliebt, 
I, tänlih Nach⸗ 
beſtellung. 
). H. 
Schröder 
Ex furt 15 
Erfinder und 
— alleiniger 
Lieferant der 
berühmten 
unter voller 
Garaut. trod, 
u. ſauber blei⸗ 
benden Uni⸗ 
verſal⸗Trock.⸗ 
Nauch⸗Pfeiſe. 
Viele Tau⸗ 
ſende nach⸗ 
weislich zur 
vollſten Zu ⸗ 
friedenheit d. 
been 
Reichhalti 
naturgetr. illu⸗ 
ſtrirtePreisliſte 
nebjt pr. Zeugn., 
ſämmtl. mit 
- n 
über meine Pfeifen in kurz, halb⸗ 
lang u. lang gratis und franko. 


3934] Die billigſten u. beiten 
, Vierapparat 
ertig 


Joh. danke, Bromberg 


größte Specialfabrik von 
Poſen und Weſtpreußen. 


— 


Alluminiumz 
Speichelfänger. 


76 MK. 280. 


3 Kopf aus Bruyereholz ) 


Universal- 


Unter Nr. 1389 geſetzl. geſchützt 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Ban“ 
oder Nachnahme. [255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


| Apfelwein 


Neu! Anerkannt gut! 


Schnelld&ämpfer 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


avien“* 


„Kuj 


Patent - Viehfutter - 


l. Radike, Naschinenfabrik 


Inowrazlaw. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Eſſigſpri 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt. Cplau, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. m 


Prima Preßhefe 


u Brennereizwecken, offerirt 
illigſt J. Hirſchfeld, Brom⸗ 


berg, Poſener Str. 29. [9482 


. 8 
Dr. Meyer, / J., Erb. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkraukh, ſow. Schwächezuſt. 
u. langi., bew. Meth, b. friſch. 
Fäll. i. J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf.i.ſ.kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
5½— 7 ½½ Nachm. Auch Sonnt. 


Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 
Erſolg briefl. u. verſchw. 


| Hantz, ee been 


leiden eit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
| Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 82, Aufl. erschienene Schri 
| des Med.-Rath Dr. Müller über das 


geb. 8 
S 2 


Freizusendung für 1-4 L Brietmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


„Geld 


verdienen!“ 


Praktiſche Winke f. Jedermann, 
von Böttner (108 Seit.) kart., 
frco. f. Mk. 20. 17307 


„Enthüllungen 
aus Irrenhäuſern“, Erlebniſſe 
eines für unbeilbar irrſinnig Er⸗ 
klärten. V. C. Hermann (120 
Seit.) hochintereſſant! franco 
für Mk. bewährte 

1,20. Recepte für 
Haus u. Landwirthſchaft, erprobt 
u. geſ. v. Schrader (geſchätztes 
Werk v. 3.1860), fre. u. M. 2,30. 
10 Bände Romane n. M. 3,50. 
Beſte Autoren! Sonſt. Ladenpreis 
18 Mk. gegen Voreinſendg. des 
Betrages oder per Nachnahme 
50 Pf. theurer) nur direkt zu 

eziehen vom 


berliner (entral-Bücher-Versd, 
Graunke &Schlombach, 


Berlin N. 24. 


Kataloge gratis. Jedes 
andere Buch billigſt. wu 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Shwähezujtänden,ipec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle 8 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mt. 1,20 frauko, 
auch in Briefmarken. 


Modernes Geschäft mit streng reellen Grundsätzen. 
Eröffnet 1896 BE Be” 


Waarenhaus 


TUE NE. 
liche Neuheiten (persönlich eingekauft) 
für Herbst und Winter 


Vorzüg 


Eröffnet 1596 


x Leiser 


EN 


in Modewaaren und Confection. 


Feste Preise  Versandt von 20 Mark an portofrei 


— ER billiger als June Concurrenz. u 


TER n 


Silberne 


N Ihs Ausg gun fir Mol hie] und Plserwaarn 


von 


Silberne 


Ernst Wend 


Dt. Eylan 2 
| Brunnenbaumteiffer 
empfiehlt n Ausführung 
i on 
— * 
Medaille. Tiefbrunnen Medailie. 755 Ne ter | 
auf große ® für led r } 
al Nee ene EEE de, ana 3, IIromberg Wolnrt 3 
Freifallbohrer, Meißel ꝛc., auch empfiehlt [2510 
seine grossen Vorrüthe in allen Holzarten u. neuesten 


Dampjbohrbetrieb. 
Metall- u. Holzpumpen aller Art. 
WBaffer = Leitungen. 


Koſtenanſchläge frei. 11124 


Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkanut 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


SG in stylgerechten, allen Anforderurgen der Neuzeit ent- 
sprec henden Facons steben stets fertig. 


unter persönlicher Leitung, 


— 


78911 


llertzberg ſche he Huf 1. Handelsgärknerei, 


Culmsee Westpr. 
empfiehlt zum Herbſtverſand nachſtehende Pflanzen in guter, 


ne Iihenlrrer sel und Tischlerei im Hause 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
— 2 ne der Möbel Ken Sach: las 


er; Teppiche und Tischdecken. 


preiswerther re 
Dracaena rubra. . St. 40-50-60 Mk. 
indivisa ... 90 „ 30—40—60 „ 
Primula compacta : . % „ 40-50 Mk. 
45 alba pl.. % „ 30—40 . 


5 einfache . % „ 15—20 „ iſt ein aus egeichnele Hausmittel zur Araſtiaung für Kranke und Bekennelesgenden und bewährt fh Bor 7 als 
A beonica %s 20-30 Linderung bei Reizzuſtänden der At den ae bei 9 en ee . = 5 a 75 Pf. u HD. 
2 8 * ˖ v 0 Ei 

Cyelamen (Alpenveilchen 90 " 2. „ Malz Extrakt mit Eiſen Mitteln welche bei terer eee tert BL M. 4 Si 
u ae 5% „ BU " 9 wird mii großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte engliſche Krank! 1 — 

4 * Serulata . . „ 0/0 x 20--50 x Malz. Extrakt mit Kalk gegeben u. unterftügt weſen ie) die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 

splenium b. Ibiferum vo „ 1-20 Schering's Grüne Apotheke, verum u., enaumee-Strane 10. 
U 


Niedrig, veredelte Rosen % „ 40-50 . 
Hochstämmige Rosen . % 80—120 „ 
ee iebelu, als: Hyacinthen. Tulpen, Uroceus, 

zum Treiben, wie fürs freie Land, in ſchönen Sorten. 
Bonquets, als: Ball-, Pyramiden- u. VYasenbouquets 


Niederlagen in faft jämtlichen Apotheken und größeren Drogen-Handlungen. 
In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke 
In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheter Georg Lierau. 
‚Sn EN — 2 Par den. 1353 


* 8 nnn 17 ee Preislagen, ä 8 . 7 = Do 
rautkränze abgeschnittene Myrt 1enzweige, : : ; yo z 151 
&uirlanden «rabkränze,Palmzweige Kreuze CO I 1 AI 1 . Sepfengaſe 

etc. ete. werden geſchmackvoll, zu ſollden Prelſen angefertigt, aN ie e, danzig Nr. 91 


auch auf briefliche oder telegraphiſche Beſtellung prompt verſaudt. 


E. Kirchner & Co. 


empfiehlt billigſt unter e e 15774 
Superphosphate, Thomasmehl, fowie alle anderen Düngemittel. 
2 Kraftfuttermittel jeder Art. 
eva  Schmierfetie 21. use 


eee. BE ENEIT —— 


Leipzig-Sellerhausen 6 eee — — — 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von . Sentral- 
Säge-Maschinen und re 80 as e| ine n Slashütten 
Holzbearbeitungs-Maschinen.“ Niederlage: 
Ueber 38000 Maschinen geliefert. g'attes, weie 8 Stroh, en ier Berri keine Körner: I kurowski 

» r ae Ba fs 2 0 ädigung, leichter Betrieb, D IRI, 
Fil.-Bureau: Hlromberg, Bahnhofstr. 49. . h r Geb ännig. leichtester Gang, Briefen 
1 eitgehendste Garantie, . heilzahlung oder hoher Dergſtraße 


offerirt billigſt 


Nasen 


jeder Art n. Cylinder. 
Kicderverkäufet erh. Jabtik hreiſe. 


Ph. Naylarth & (o., Insterhurg, Rant emol betriebe l. Poel. 


Kataloge gratis. Agenten Werden angestellt, wo wir noch 
nicht vertreten sind. 


merk sale 


bei München. 


7891] Um unsere erstklassigen, in diesem Jahre mit der 
grossen, goldenen Medaille für hervorragende Arbeit prämiirten 


.. 
Fahrräder nicht zu vertheuern, liefern wir, 
so lange noch Aufträge annehmen können, ohne Zwischen- 
händler an Jedermann direkt ab München inelus. Emballage 
gegen Nachnahme 5 von 


P. E. Wolff, ulm a. W. 


8 
1.7 
N 
2 
© 
N 3 
15 3 

zu Mk. 180 4 ’ 2 
‘ empfiehlt 7 Spezialität: 3 

ME 

3 

* 


— 


Irommei- de 


Häckselmase hinen 
für Kraft- u Handbetrieb 


Culmer Sanerkohl-Fahrik 


mit Maschinenbetrieb, 


Gemüse- und Gurken-Linleoerei 


a 
vH 


hochieine Strassenrenner ent Mk. 170, 
und Tourenräder) 
Damenräder 


und garantiren ein volles Jahr lang, dass unsere Räder aus] Sauerkohl, langen Magdeburger Schnitt, 
Salz-Dill- Gurken in Natursäure unter 


bestem Stahl material auf das Gewissenbafteste hergestellt sind | R Barn jer Haltbarkeit. 5 
Bei nicht entsprechender Lieferung nehmen wir jedes Rad #9 Fe mie e gr 3 
innerhalb drei Tagen nach Empfang in ungefahrenem Zu- In Wolffs Conserven- Glä isern mit den Wölfen 
stande wieder franco retour. a 1—4 Pfd., Wolff’s D. R. G. M. 8 Engl., 
Theure, unnütze Kataloge führen wir nicht. Bestellungen 2 "ee Kinfkurkgn en ität; 
bitte mit genauer Adressenangabe Bei Abnahme von“ in Zucker und Essig [9546 
mindestens 5 Rädern gewähren Rabatt. 


J. Hnsherg-Sehnäcker 


mit gesetzl gese h. ee. 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


U Specialfabr. £ Häcks »jalfabr. f Häc okselmasch.B ch. 


Bier 
wochenl. 
wohlſch. 


— — 


Baarsystem. keine Geschäfts-Ausfälle 18840 


11 3 "Berjaudtgeichäit e friſe er 
N künſtlicher a 


Binmenarrangemeuls 


als Brautibonguets, Braut⸗ 
kränze, Grabtränze ꝛc. 
Jul. Rose, 5 rowWibere. 


2 Große Beitent2 Md. 


mit rothem, gran: rothem 


oder weiß⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Obere 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In heſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen 2:jhläfrig . er 
Verſand bei fieier erp 

5 gege n Nachnahme. Rückf Endung 


at ol N 0880.19 


Jen oaAed so 


Unjer.tobfewi..Bierapparate derdanf dem 
halt. das 


oder Umtauſch geſtattet. 


Heinrich Weihenherg, 
2 Berlin No., 2 39. 


Be © Hofimann 


17405 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Zonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jühr. Ga⸗ 
0 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung ‚Bauswärts 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Cg. Hoffman 

Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 


N 


Die mechanische 


Gewehrfabrik 


bon 


Simson & Co. . Sıll 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
. Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präclſionsarbeit und Dauerhaftig⸗ 

kelt bel großer Leichtigkeit auszeichnet 
und Übernehmen für guten Schuß bie 
weltgehendſte Garantie. 

Practisches Förstergewehr (Specia⸗ 
tät) Doppelflinte Mk. 70.—, Büchs- 
flinte Mk. 80.—. Ausführliche Preis⸗ 
[lite fteht bei Nennung dleſer Zeitung 
koſtenlos und frei zur Verfügung. 


Wagen 


offene, halb⸗ und . in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, 9 
billigſt 12936 


Jacob. Lewinsohn. 


Denkbar bill. direkt. Be zugs⸗ 
quell f. Jagd⸗u. Scheibengewehr 
| beit. Qual. u.höchſt. Schußleiſt. Te» 

| ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ, 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Petroleum⸗Motor 
2 HP., ſtehend, vollſt. kompl, 
wie neu erhalt., garant. tadel⸗ 
los, ſofort für Mk. 750 ver⸗ 
käuflich. Edmund Seelig, 
Berlin, Weinbergsweg 14a. 


Tang, lang 


werden die Abende! Man beſtelle 
“ ich Bücher und Noten, 1 An 
‚ Auswahl, von 

E. E. F. Sch Schwartz in Tü n 


jede Fran 
Aeues Hatar 


kheit heilt 
au: ‚Bene Kehle 


a 
Abb. 
E. 


2 Einen 


a. — 

„ uns forz. 

BT 115 Ben 

\ ER (0. Aus⸗ zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 

Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. Nachtrck, ver et * fag d dg eat 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. leicht und bequem zu hHandhabe 

Porzellanwalzen ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. in Kiſten 3 1 mit M. 10,00 


5 c . 'Gnrken-Salat. nommen 
Versand nur au Geschäftstreibende, BE 
Neuenrade (Weſtf.) 
% natürl. Größe.) 


Wichtig für Mühlen! 


Hartgußwalzen 


1 werden ſachgemäß auf doppelten 


— drehe mit e Weiltöpfe nach bewährten Modellen, Gehr. Franz, Königsberg i. Br. 
5 8 t8 t. 1; legen Eiſenbabhn⸗ 
8 Tan sur Proper ger 4. an Se eh ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. Wende rc u.neat be 
„ v e 1 2 e, wie Zei auto je 
ab unten Öacanie Der Fit nur m. 5 505 in Rd Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. e e c beben ache me gert 10387 
1 efallende ir ede egen n 

Innerhalb 8 Tagen zurückgenommen. Porto 40 ® L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) Stad i brd eser, It. Bylaner Dachp en Fabrik 

Eiſengießerei und Maſchinenſabrit. 16778 J 70001 Iſerlohn. Bad Dane ylauWpr. 


1 


118 


EF 


nn nn e eee „err eee ee bc A be 


3849 


b 


friſcher 


ackung 
ndung 
rg, 

r. 39. 


os 


„ größte 
d. nuß b., 
hr. Gas 
k. 20 an 
ns wärts 
gn. frk.) 
man 

erstr. 


ckte, in 
arantie 
offerirt 
12936 
hn. 


gezugs⸗ 
ewehr 
ft. Te⸗ 
rſtklaſſ, 
Illuſt. 
hrfabr. 
enſen. 


5 

* 
beſtelle 
uch zur 
[870 
jorn. 


i Papp⸗ 
dhaben 
adh > 
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‚Fabrik 


lauWpr 
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— an m 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Ein gepanzerter Eiſenbahnzug auf Cuba. 


r bedeutende | zu umfangreichen Truppentransporten, als vielmehr unmittelbar zum Kamp felbſt, 


Auf der Inſel Cuba haben die Spanier in den letzten Wochen wieder t 
giſch wichtige | indem jie ſich gepanzerter Eiſenbahnzüge bedienen. 


Verluſte erlitten; haben die Aufſtändiſchen doch kürzlich ſogar die ſtrate 


Poſition von las Tu⸗ 
nas eingenommen. Die 
Kriegführung der Re⸗ 
bellen iſt naturgemäß 
die des Kleinkrieges, 
wodurch die Kräfte der 
ſpaniſchen Truppen zur 
Zerſplitterung gebracht 
durch fortwährende 
Ueberfälle in Athem 
gehalten und durch 
kleine Niederlagen ge⸗ 
ſchwächt werden. Vor⸗ 
trefflich wiſſen ſich die 
von der Bevölkerung 
unterſtützten Aufſtänu⸗ 
diſchen aller in den 
örtlichen Verhältniſſen 
der zum Theil ſehr un⸗ 
wegſamen, gebirgigen 
Inſel liegenden Vor⸗ 
theile zu bei ienen. Aber 
nicht nur dies, ſie ver⸗ 
wenden gleich geſchul⸗ 
ten Heerestheilen auch 
die modernſten Verkehrsmittel, die Eiſenbahnen, zu 


— — nn 


vl. erer Co. Berlin 30 


Die deutſche Kaiſerſage. 


In der Generalverſammlung des Deutſchen Geſchichts⸗ 
und Alterthums⸗Vereins, die dieſer Tage zu Dürkheim a. 
Haardt ſtattfand, hielt Profeſſor Dr. Schröder ⸗ Heidelberg einen 
ſehr intereſſanten kritiſchen Vortrag über „Die deutſche Kaiſer⸗ 
Sage“. Gegenſtand dieſer Sage iſt die Wiedergeburt des 
deutſchen Reiches, die man bald von Karl dem Großen, bald 
von Kaiſer Friedrich dem Rothbart erwartete. Merkwürdiger⸗ 
weiſe knüpfte die Volksſage au Kaiſer Friedrich II. an, der mehr 
als irgend ein anderer Kaiſer gegen das Reich gejrevelt hat. 
Der Dichter Rückert ſagt: 


Er hat ſie mitgenommen, des Reiches Herrlichkeit 
Und wird einſt wiederkommen mit ihr zu ſeiner Zeit. 


Kaiſer Friedrich II. gab des Reiches Herrlichkeit preis, indem 
er kaiſerliche und Reichsrechte an die Fürſten abtrat (1220 und 
1231 32), wodurch er ſich die Unterſtützung im Kampfe gegen 
Neapel und Sizilien erkaufte; namentlich gab er ihnen das Recht, 
1. Geſetze zu geben und zu ändern, 2. das Geleitsrecht, 3. machte 
er im Zoll⸗ und Münzweſen die weiteſten Zugeſtändniſſe, 
4. machte er die Erhaltung und Erbauung der Staatsſtraßen 
(des Königs Straßen) von der Genehmigung der Fürſten ab- 
dais 5. die Anlage von Befeſtigungen, die früher nur dem 

aiſer, den Herzögen und Markgrafen zuſtand, wurde auch den 
übrigen Fürſten eingeräumt. All' dieſe Rechte ſind wieder durch 
Kaiſer Wilhelm I. und Bismarck Sache des Reichs geworden. 
Trotz jener Untergrabung der kaiſerlichen Macht haftet die 
Kaiſerſage an Friedrich II, denn erſt ſeit 1509 wird Friedrich J. 
an feiner Stelle in der Sage genannt, erſt im 18. Jahr- 
hundert wurde fie ganz Barbaroſſaſage, und durch Uhland 
und Rückert dieſe Auffaſſung allgemein angenommen. Es 
kann daher kein nationaler Gedanke geweſen ſein, der die 
Sage veranlaßte; die Quelle der Kaiſerſage iſt vielmehr 
religiös, es iſt die altchriſtliche Vorſtellung vom 
jüngſten Tage und der Herrſchaft des „Antichriſt“, vor 
deſſen Sieg das römiſche Reich die höchſte Kraft und Blüthe 
entwickeln ſollte. Dieſe Sage, zuerſt auf die oſtrömiſchen Kaiſer 
bezogen, wanderte ſpäter ins Abendland und hejtete ſich an die 
Frankenkönige, die Karolinger, beſonders an Karl den Großen, 
der als chriſtlicher Kaiſer ſiegen, Jeruſalem befreien und dann 
Krone und Szepter niederlegen werde; an dieſer Sage, die 
durchaus nicht deutſchnational war, hielten die Franzoſen 
feſt. Dieſer Auffaſſung vom Siege des franzöſiſchen Königs tritt 
ein Feſtſpiel unter Friedrich I. entgegen, wo der deutſche König 
den franzöſiſchen überwältigt, Babylon beſiegt und in Jerujalem 
die Krone niederlegt. Dieſe Lehre wurde dann etwas ſpäter auf 
Friedrich II. übertragen. Friedrich II. war 1250 plößzlich zu 
Fiorentino geſtorben; fein Tod wurde anfangs verheimlicht, von 
vielen nicht geglaubt, und dies gab Anlaß zum Auftreten der 
falſchen Friedriche, deren einer, Tilo Kolup, als Ketzer verbrannt 
wurde. Zwei Sagen entjtanden damals, eine, wonach Friedrich II. 
als „zweiter Nero“ erſcheint, der, mit dem Antichrijt gleichgeſtellt, 
ſeine Wiederauferſtehung feierte; eine andere, worin Friedrich II. 
als die Hoffnung der „Ketzer“ gefeiert wird, die von ihm Unter⸗ 
ſtützung im Kampfe gegen Rom, kirchliche Reformen, Aufhebung 
der Klöſter und des Cölibats erwarteten, und jetzt erſt kam der 
nationale Gedanke der Wiederherſtellung von des 
Reiches Herrlichkeit hinzu. Auch die Oertlichkeit, wo der 
Sage nach der Kaiſer ſchlief, wechſelte; neben Kaiſerslautern und 
dem Untersberg wird 1521 durch den Chroniſten Moſer der 
Kyffhäuſer genannt. Erſt nach der Aufnahme des nationalen 
Gedankens nahm die Sage altheidniſche Ueberlieferungen auf, 
daß die alten Götter nicht verſchwunden, ſondern nur entrückt 
ſeien und daß beſonders der entrückte Gott Wodan mit einem 
großen Heere wiederkommen werde, dem Volke in ſeiner Noth 
und Uneinigkeit zu helfen. Der dürre Baum, d. h. das Kreuz 
Chriſti, au welchem der chriſtlichen Sage nach der Kaiſer die 
Krone niederlegen ſollte, wurde mit Erinnerungen an die nordiſche 


„Welteſche“ in Verbindung gebracht, der Baum fäugt an zu 
grünen, und der Kaiſer hängt ſeinen Schild an den ehrwürdigen 
Baum. 

Militäriſches. 


Ein Patent ſeiner Cherge verliehen d. Maj. Preſtel, à lasnuite 
des Juf. Regts. Nr. 91 und Direktor der Gewehrfabrik in Danzig. 
Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten bezw. 
Rittmeiſtern: Frhr. v. Humboldt⸗Dachroeden vom Gren. 
Regt. zu Pferde Freiherr von Derfflinger (Neumärk.) Nr. 3 
und kommandirt als Adjutant bei dem Generalkommando des 
XI. Armeekorps, Richter, Erſter Offizier des Traindepots 
XVII. Armeekorps, Cruſius, Erſter Offizier des Traindepots 
JI. Armeekorps. Böhm, Hauptmann vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als 
Abtheil. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. Krau ſe, 
Hauptm. vom Feldart. Regt. Nr. 35, von der Stellung als Battr. 
Chef entbunden. Weber, Hauptmann von demſelben Regt., zum 
Battr. Chef. Blume, Oberſtlt. und Abtheil. Kommandeur vom 
Feldart. Regt. Nr. 36, unter Stellung zur Disp. mit Penſion 
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Cepanzerter Zug (Cuba). 


[Nachdr. verh. 


Unſer Bild zeigt einen wichen 

Zug, deſſen Lokomo⸗ 
925 tive ſowohl wie Die 
einzelnen Wagen mit 
Eiſenplatten gepanzert 
ſind, damit ſie von 
dem feindlichen Feuer 
nicht zerſtört werden. 
Solcher Eiſenbahnzüge 
haben ſich früher auch 
ſchon die regulären 
Truppen bedient, da 
ihre gewöhnlichen Züge 
überall von den Re⸗ 
bellen angegriffen und 
beſchoſſen wurden. Die 
Panzerung erlaubt 
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ihren Zwecken 5 


une — un 


weniger | zeug, vorausgeſetzt — daß die Schienenſtränge nicht durch 


Schießſcharten macht 
dieſes „moderne“ 
Kriegsmittel zu einem 
recht gefährlichen Werk⸗ 
Dynamit ꝛc. zerſtört ſind. 


und Ertheilung der Erlaubniß zem Tragen ſeiner bisherigen 
Uniform, zum Vorſtand des Art. Depoks Schwerin ernannt. 
Noeldechen, Hauptm und Battr. Chef von demſelben Regt., 
zum Major und Abtheil. Kommandeur, vorläufig ohne Patent, 
Roſtock, Pr. Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. und Battr. 
Shef, vorläufig ohne Patent, befördert. 

Angern, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 1, zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Ulan. Regt. kommandirt, in das Feldart. Regt. 
Nr. 18, v. Kalckſtein, Set. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 1, in 
das Feldart. Regt. Nr. 8, verſetzt. Güttich, Sek. Lt. a. D., 
zuletzt im Feldart. Regt. Nr. 36, als Sek. Lt. im Feldart. Regt. 
Nr. 36 wiederangeſtellt. Schmidts, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 140, als Erzieher zur Haupt-Kadettenanſtalt kommandirt. 
v. Dobſchütz, Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 6, zur Vertretung 
eines Erziehers zur Haupt⸗Kadettenanſtalt, v. Schmid, Sek. Lt. 
vom Fü) Regt. Nr. 40, zur Vertretung eines Erziehers zum 
Kadettenhauſe in Köslin, auf ſechs Monate kommandirt. Bielitz, 
Major à la suite des Gren. Regts. Nr. 3 und Vorſtand des 
Feſtungsgefängniſſes in Spandau, in gleicher Eigenſchaft zum 
Feſtungsgefäugniß in Köln verſetzt. Rabe, Sek. Lt. vom Juf. 
Regt. Nr. 45, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der 
Arbeiter⸗Abthe ilung in Magdeburg entbunden. Klieſch, Pr. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 50, zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter- 
Abthell. in Mageburg kommandirt. — Von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei den techniſchen Inſtituten iſt entbunden: 
v. der Chevallerie, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 61. Von den 
zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen Juſtituten kommandirten 
Offizieren find vom 1. Oktober d. J. ab zur dauernden Dienit- 
leiſtung bei den gedachten Juſtituten kommandirt: Nitſchmann, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 21, v. Thümen, Pr. Vt. Nr. 44, 
Eberlein, Major à la suite des Fußart. Regts. Nr. 1 und 
Erſter Artillerie-Offizier vom Platz in Spandau, als Bats. 
Kommandeur in das Fußart. Regt. Nr. 6 verſetzt. Brunk, 
Major und Bats. Kommandeur vom Fußart. Regt. Nr. 9, unter 
Stellung à la suite des Regiments, zum Erſten Artillerie Offizier 
vom Platz in Poſen ernannt. Verſetzt find: Pietſch, Haupt⸗ 
mann & la suite der 1. Jungen. Juſp. und Lehrer bei der Kriegs- 
ſchule in Danzig, als Komp. Chef. in das Pion. Bat. Nr. 2, 
Spohr, Hauptm. und Komp. Chef vom Pion. Bat. Nr. 2, unter 
Stellung & la suite des Bats., als Lehrer zur Kriegsſchule in 
Neiße, Beck, Hauptm. vom Pion. Bat. Nr. 2, unter Stellung 
à la suite des Bats., als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig, 
Hinter lach, Pr. Lt. von der 1. Ing. Inſp., in das Pion. Bat. 
Nr. 1, Jouin, Pr. Lt. von der 1. Ingen. Inſp., in das Pion. 
Bat. Nr. 17, Müller, Pr. Lt. von der 2, Fugen, Inſp, in das 
Pion. Bat. Nr. 2, Krauſe, Pr. Lt. von der 2. Ingen. Inſp., in 
das Pion. Bat. Nr. 5, Pampe, Pr. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 1, 
in die 1. Ingen. Inſp., Friedel, Pr. Lt. von demſelben Bat., 
in die 2. Ingen. Juſp., Langenſtraß, Pr. Lt. vom Pion. Bat. 
Nr. 2, in die 3. Ingen. Inſp., Petrick, Dobberkau, Pr. Lts. 
vom Pion. Bat. Nr. 5, in die 2. Ingen. Inſp. 

Befördert find: Kleinſchmidt, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Kaiſer Franz Garde» Gren. Regts. Nr. 2 (Königsberg) zum Pr. 
Lt.; die Pr. Lts. v. Beckedorff von der Reſ. des 2. Garde⸗ 
Feldart. Regts. (Raugard), v. Boehn von der Reſ. deſſelben 
Regts. (Stolp), zu Hauptleuten. Berner, Sek. Lt. von der 
Rei. des Juf. Regts. Graf Schwerin Nr. 14 (Königsberg), zum 
Pr. Lt.; die Pr. Ets.: Haaſe von der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 1 (Königsberg), Voß, Ehlers von der Feldart. 1. Aufgebots 
des Landw. Bez. Königsberg, v. Zabrowski von der Feldart. 
1. Aufg. des Bez. Coldap, zu Hauptleuten. 

Der Pfarrer Grunwald aus Schleſien iſt zum Militär- 
pfarrer in Allenjtein ernaunt. 


Verſchiedenes. 


— [Gut bezahlt.] Die Kammerſängerin Ternina 
hat nach Ablauf ihres wenig mehr als Jahresfriſt dauernden 
Kontraktes an der Hofbühne zu München das ihr vom Stadt⸗ 
theater zu Hamburg augebotene Engagement mit einer Jahres» 
gage von 60000 Mark angenommen. 


— Waſſerdichte Stoffe ohne Oel oder Gummi her⸗ 
zuſtellen, iſt vor Kurzem einer engliſchen Geſellſchaft patentirt 
worden. Das Verfahren zeichnet ſich durch ſeine große Einfach⸗ 
heit aus und beſteht darin, daß man ein Uebertragungspapier 
dünn mit Cellulbid überzieht, deſſen Oberfläche durch ein 
Löſungsmittel erweicht, die aufgeweichte auf das zu präparirende 
Gewebe aufpreßt und dann das feuchte Papier abzieht, wobei 
die Celluloidhaut auf dem Gewebe zurückbleibt. Dieſes Ver⸗ 
fahren wird auf beiden Seiten des Gewebes vorgenommen und 
eignet ſich beſonders für Trikotſtoffe, welche zu elaſtiſch und 
porös find, um eine Tränkung mit Celluloid zu geſtatten. 


— ISelbſtmord eines Studenten.] Ein Würzburger 
Student, der ſchon in höheren Semeſtern ſtehende Kandidat 
der Medizin van der Heydt aus Minden in Weſtfalen, hat 
ſich dieſer Tage erſchoſſe en. Er ſollte ſich beim Hauptmeldeamt 
ſtellen, unterlies dies aber, weshalb von der Militärbehörde 


zwangsweiſe Vorführung angeordnet worden war. Als ein 
Schutzmann bei ihm erſchien, um ihn abzuführen, ſchickte er dieſen 
aus dem Zimmer, bis er ſich angekleidet hätte. Als der Schutz⸗ 
mann ſich entfernt hatte, jagte van der Heydt ſich zwei Kugeln 
in die Schläfe, die feinen ſofortigen Tod herbeiführten. Jeden⸗ 
falls ſollte der 1868 geborene Student, der ſein medizinisches 
Staatsexamen noch nicht gemacht hatte, ſein zweites halbes Jahr 
mit der Waffe abdienen. 


— [Aus der Kaſerne.] Sergeant (vor der erſten 
Inſtruktionsſtunde): „Rekruten, froh und glücklich könnt Ihr fein, 
daß Ihr Soldaten geworden! Da giebt es Leute, die das nicht werden 
— die niemals eine Jnſtruktionsſtunde haben. Dieſe Unglücklichen 
müſſen nun ihr ganzes Leben im Dunkeln herumtappen!“ 

Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


— Die Errichtung eines Teſtamentes gehört zu den 
wichtigſten Rechtsverhandlungen im menſchlichen Leben. Mit 
Freuden iſt es daher zu begrüßen, daß ji Dr. jur. Ludwig 
Albrecht entſchloſſen hat, im Auſchluß an ſein ſchon früher er⸗ 
ſchlenenes Buch, „Formen der Teſtamente,“ in einem ſoeben 
bei Curt Staeglich in Leipzig erſchienenen Buche „Der Inhalt 
giltiger Teſtamente“ (Preis 2 Mk.) auch den Inhalt von 
Teſtamenten nach gemeinem, preußiſchem, franzöſiſchem, ſächſiſchem 
und zukünftigen deutſchem Recht bearbeiten zu laſſen. Dem Ver⸗ 
faſſer iſt es gelungen, das Buch in einer Weiſe abzufaſſen, daß 
es von Jedermann verſtanden und benutzt werden kann. Der 


[Werth der Bücher wird noch durch die angeführten Beiſpiele 


weſentlich erhöht. Mit dem 1. Januar 1900 tritt das zukünftige 
deutſche Recht in Kraft, auch dieſem trägt der Verfaſſer reichlich 
Rechnung, indem er ſehr eingehend in Bezug auf den Inhalt 
der Teſtamente berichtet und dieſen durch Beiſpiele ergänzt. N 


Danzig, 17. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weisenmedl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Silo Mk. 16,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mt. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5, . — Roggenmehl: extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,50, 
fuperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,59, fein Rr. 1 Mk, 9,30, 
— fein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20, 
— Kleie: Weizen pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,10, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Hraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50 
ordindr Mi. 10.—, — Grüße: Weizen pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.50, Gerſten⸗ Nr. 2 DIE. 11,50, „ erſten⸗ Nr. 3 Dit, 10,—, Hafer- ME 14.50 


Königsberg, 17. September. Wetreide⸗und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 22 inländiſche, 139 ausländische Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, ho bunter 749 Gr. 
(126) 184 (7,80) Mt., 761 Gr. (128) 184 (7,80) Mk., 759 Gr. (128) 
186 (7,90) Mk., 765 Gr. (129) 187½ (7,95) Mk., 743 Gr. 9.05 
183½ (7,80) Mk., bunter 743 Gr. (25) mit Auswuchs 180 (7,65 
Mk., bez. 738 Gr. (124) 176 (7,50) Mk., 754 Gr. (127) 182 Geld 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl. 
ſtiller 714 Gr. (120) bis 738 Gr. (124) 130 (5,20) Mk., 714 Gr. 
(120) bis 761 Gr. (127—127) 130½ (5,22) Mk., 726 Gr. (122) 
bis 732 Gr. (123) 130% (5,22) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) unver⸗ 
ändert, 128 (3,20) Mk., 129 (3,0) Mk., 130 (3,25) Mk. 


Bromberg, 17. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 170 —180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — oggen geſunde Aua e ität 120 bis 130 DEE, ge 
ringe Qualität mit Auswuchs 115 —120 Mt. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 125—140 Mk. — Spiritus 70er 44,00 Mk. 


Poſen, 17. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 15,00 —18,00. — Roggen Mk. 13,20 — 14,40. — 
Gerſte Mk. 12.50 bis 14,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,50. 


Berlin, 17. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Geuoſſenſchaften Ia 110, IIa 105, IIIa 
—, abfallende 96 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 
En Pommerſche 78, Netzbrücher 75, Poluiſche 72 bis 76 
ark. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. September. 
Spiritus loco ohne Faß 43,3 Mk. 


Stettin, 17. September. Getreide- und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,30 bez. 


Magdeburg, 17. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Kornzu ker excl. 88% 
Rendement 10,15—10,20, Nachprodukte excl. 75% ̃ Rendement 
7,20—8,00. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 16. September 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Wonarowitz: Weizen Mk. 14,20, 15,90, 16,50, 17,00, 17,90 
bis 18,20. — Roggen Mark 10,90, 11,50, 13,00, 12,20, 12,50 bis 
12,80, — Gerſte Mk. 10,20, 11,00, 11,50, 11.80, 12,40 bis 13,00. — 
Hafer Mark 12,00, 12,40, 12,50, 13,20, 13,5) bis 14,00. — Lands 
berg a. W.: Roggen Mt. 11,50 bis 12,50. — Gerite Mk. 11.50 
bis 13,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. 


* 


che ts m arkt. 


Die geſch. ee werden ee die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Salate jeder un: als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert w 
Preis der gewöh 


ird ie Expedition. 
ulichen Zeile 15 Ff. 


Rete 


Jung. Mann, militärfrei, mit 
Buchführ.,Korreſpond. u. Stenogr. 
vertr., jucht p. 1. Oktob. Stellg. 
als Buchhalter. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 9413 a. d. Geſell. erb. 


Junger Mann 
Materialiſt, 19 Jahr alt, mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht zum 15. Oktober oder eptl. 
1. November 97 Stellung. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 9620 
an den Geſelligen erbeten. 
9447] Ein tüchtiger zuverläſſig. 

Materialiſt 

19 3. a., ſ. p. 1. Okt. Stell. Off. u. 


Nr. 480 poſtl. Kleinkeug erbet. 


Suche für meinen Beamten 
der das Gut Annenhorſt ſelbſt⸗ 
ſtändig zu meiner vollſten Zu⸗ 
friedenheit bewirthſchaftet hat 
und den ich in jeder Hinſicht em⸗ 
pfehlen kann, zum 1. Oktober 
cr. reſp. 1. Januar k. Is. eine 


Adminiſtration 
o. Oberinſpektorſtell. 


Derſelbe verläßt nur deshalb die 
biejige Stellung, weil mein 
Vater das Gut übernimmt. Zu 
näherer Auskunft bin ich ſtets 
gerne bereit. 19596 
Müller, Collishof 
bei Oſterode Oſtpr. 

9206] 3 Gutsverkauf ſuche 
z. 1. Okt. J. dauernde Stellg. 
als "erkter Iuſpektor. 

Bin 39 J. alt, ledig, epgl., voln. 
Sprache mächtig, 20 J. b. Fach, 
wie in Rüben⸗, Drill⸗ u. ſämmtl. 
landwirthſchaftl. Maſchinen ver⸗ 
traut, u. kann wohl jede an mich 
berant. Aufg. i. d.Landwirthſch.erf. 
Gute Zeugn. u. Empf. ſt. z. S. Ring⸗ 
hand, Mareinkowob. FInowra zlaw 


93751] Suche gleich 
Martini Stellung als 
Hoſvoigt o. Auſſeher. 
Bin verh., ev., kinderl. Kreiſel, 
Gr. Tonin b. Biſchofsthal. 


Als Hoſverwalter 


ſuche Stellg. v. 1. Okt. Bin mit 
Buchführ. vertr. und 23 J. alt. 
Meld. u. Nr. 9445 an d. Geſell. 


9662] Suche Stellung als 
Gutsmeier 
oder in Molkereigenoſſenſchaft. 
Eugen Zürcher, 
Wartenburg Oſtpr. 
Ein Meier 
e 27 Jahre alt u. unver⸗ 


oder zu 


eirathet, ſucht z. 1. Oktbr. Stel⸗ 
ung als Gutsmeier od. Verwalt. 
einer Genoſſenſch. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9442 d. d. Geſelligen erbet. 


Schweizer. Suche im Auftr. 
Stell. f. mehr. gut empf. Ober⸗ 
ſchweiz., Stallſchw. u. Unterſchw. 
Marienburger Schweizerbur. 

zum — 


Gewerbe us 


9 u) 
Andus bie 
9725] Ein junger, ſtrebſamer 
Gehilfe 
22 Jahre alt, erfahr. in Topfpfl., 
Gemüſebau und Landſchaft, 
— eſtützt auf gute Zeugn., i. 
ekrichaltegark. od. Privatgart. 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. 
an O. Meyer, Nixdorf bei 
Berlin, Kneſebekſtr. 37, 2 Tr. 


Zieglermeiſter 


36 Jahre alt, Oſtpreuße, 8 Jahre 
in den größten Ziegeleien Nord⸗ 
amerikas die beſten Kenntniſſe 
erworben und ſeit 3 Jahr. ſelbſt⸗ 
ſtändiger Leiter einer Dampf⸗ 
ziegelei dortſelbſt, wünſcht wieder 
nach Deutſchland überzuſiedeln 
und ſucht deshalb, behufs An⸗ 
nahme einer Stelle p. 1. April 
1898, mit Ziegeleibeſitzern in Ver⸗ 
bindung zu treten. Prima⸗Zeug⸗ u 
niſſe und Photographie ſtehen zu 
Dienſten. Meld. briefl. unt. Nr. 
7091 an den Geſelligen erbeten. 
9549] Tücht., junger Landwirth, 
der die Ackerbauſchule durchge⸗ 
macht hat, ſucht . als 
Inſpektor 

wenn mögl, als zweiter. Skam⸗ 
braks, Schillgallen⸗Kau⸗ 
ſchen per Szillen Oſtpr. 

9715) Ein tüchtiger, erfahrener 
Müller, 263. alt, mit Geſchäfts⸗ 
und Kundenmüllerei vertraut, 
ſucht 1 Stellung. Ange⸗ 
bote an Ludwig Guſta w, 
Lindenthal / Montwy. 


97140 Ein tüchtiger, erfahrener 
Müller 
30 Jahre alt, mit Beiätts- und 


Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
5 Plug 1 an 


Lindentbak/MAbatwy. 


ſugsstellen 
9 9360] Suche eine Stelle als 
Lehrling in einem Eiſen⸗ oder 
Materlalwaar.⸗Geſch. m. Benjion. 


Fieguth, Marienburg, 
Welſcher Garten Nr. 8. 


Stellen⸗Gtſuch. 


22 * 1 
Für mein Mündel 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
ſchon 1½ Jahre in einem Friſ.⸗ 
und Perrüden⸗Geſchäft ge⸗ 
lernt hat, ſuche zur Beendigung 
ſeiner Lehrzeit eine gleiche Stelle. 
Ed mund Kledzinski, 
Neuenburg Wpr. 
Delikateßwaaren-Handlung. 


kebr 
ab Stelle als Vaufburſche 0. dgl. 
A. Wolff, Strasburg, 


Ein ig. Mann 1. O 


Gartenſtr. 248. [9589 


i i 


Aelterer, anſpruchsloſer, muſi⸗ 


kaliſcher (Klavier) Lehrer für 
zwei Kinder wird von ſofort od. 
Oktober geſucht. Offerten 
unter Nr. 9424 an d. Geſelligen 


Spiortoefuh! 


unter günſtigen Bedingungen 
an jedem, auch dem kleinſten 
Orte recht thätige Inſpektoren, 
ſowie Hauptagenten. Adreſſe: 
General-Direktion der Sächſiſch. 
Vieh⸗Verſicherungs b. in Dresden. 
Größte und beſtfundirte An⸗ 
ſtalt. Feſte Prämien ohne 
Nachſchuß. 19597 


9534] Geſ. e. Vetreter z. Ver⸗ 
kauf m. Cigarren an Reitaur.zc. 
Hohe Proviſ. u. e. Fixum b. M. 
250 pr. Monat. 

Wilh. Schümann, Hamburg. 


1 eulen! 8 für — Ber- 
N kauf eines neuen 
W Artikels. Großer Ver⸗ 
dienſt ohne viele Mühe. Proſpekte 


gratis und franko. Offerten sub 
R. 4252 an Heinr. Eisler. 
Frankfurt a. M. [8318 


Lee 
9120]. Suche für mein Deſtillat.⸗ 
Geſchaͤft einen jüngeren 

Verkäufer. 

E. Schwarck, 

Marienwerder Weſtpr. 
9639] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
ſaktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
uche von jojort 


ein, tücht. Verkäufer 
d einen Volontär 


— 


zu engagiren. Polniſche Spr. 
Bedingung. 3 
A. Michalowitz Nachfl., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
m Leſſen Weſtpr. 

9564] Ein gewandter 
ene 
Verkäufer 
wird für mein Manufaktur⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren-⸗Geſchäft 
ſofort zu engagiren geſucht. Den 
Bewerbungen ſind Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche, wenn 
mögl. Photographie beizufügen. 

R. Frankenſtein, Elbing. 
9607] Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
wird für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Tuch⸗Geſchäft 
verlangt. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugnißeopien und 

Photographie an 
Siegmund Göre im, 
Filehne Netze). 


©. 2 fl. Verkauf., Colonialv,, 
Delikateſſen. G. Bort, Berlin, 
Brunnenſtraße 21. [9719 


8) 


Für mein Manufaktur⸗ 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
jüche für ſofort 5 
2 tüchtig. Verkäufer 
mo). Off. ſind Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. beizufüg. 
Guſtav Engel 
Schivelbein P. 
9578] Suche ver 1. Oktober für 
mein Manufaktur⸗, Konfektions⸗ 
und Schuhgeſchäft einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 
(mos.), der polnischen Sprache 
mächtig. Den Meldungen bitte 
Bun „Kopie und Gehalts⸗An⸗ 
rüche bei freier Station bei⸗ 
ufügen. 


Gewandt. Verkäufer 
Solidität Bebiug, find. in mein. 
Materialw. ⸗, 15 at.» u. Wein⸗ 
handlung p. 1. Oktbr. er. Stellg. 
Adolf Kühn, Elbing. 


C SENSEIED | WERIEE 


9587] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 

ſuche per ſofort oder 1. Oktober 

cr. einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, gewandten 


Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 
beizufüg. Auch kann ſich daſelbſt 


ein Lehrling 
melden. 
D. Heymann, Soldau Opr. 
9582] Für mein Mauufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗ſtonfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 0.1. Oktober cr. einen 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meld. unt. Beifüg. 
der Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
abſchriften und wann Antritt 
erfolgen kann erbittet 
Jacob Becker, Schmiegel, 
(Provinz Poſen). 


7 8 = 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
möglichſt Dekoratenre, finden von 
jofort reſp. 1. Oktober in einem 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft vortheilhaftes Enga⸗ 
gement. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9689 durch 
den Geſelligen erbeten. 


NN. ANA 


8660] Suche p. 15. Okt. 


einen tüchtigen, leb⸗ 
% haften 8 


RK Verkäufer % 


4 derjelbe muß das Deko⸗ * 

riren großer Schaufenſt. 
verſtehen, für mein Ma⸗ * 
nufaktur⸗, Mode⸗, Da⸗ 
men⸗ und Herren⸗Kon⸗ 8 

* fektionsgeſchäft. Refer. % 
find Photograph., Zeug⸗ 
nißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüche b. freier Stat. 

N beizufügen. 


% l. Hirsch, & 


7 Fürſtenwalde Spree. N 


ARKRKWINRERE 


9661] Zum Eintritt per 15. Ok⸗ 
tober cr. ſuche für mein Manus 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen ſelbſtſtändigen 


tüchtigen Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 

Meldungen des Erſteren mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Sonnabends geſchloſſen. 

J. Lichtenfeld, Neumark 

Weſtpreußen. 

9655] Für meine Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarenhandlung ſuche 
ver ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 8 8 
Verkäufer (Israelit). 
Retourmarke verbeten. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 
9475] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen branche⸗ 
kundigen Eee 

Verkäufer 

der das Deforiren großer Schau⸗ 
fenſter, ſpeziell mit Herren⸗ 
konfektion, chic verſtehen muß; 
desgl. findet ein 


Volontair 


in meinem Hauſe angenehme 
Stellung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. 

M. Giske, Rathenow. 
9496] Ein jüngerer 
a * = g * L 
Verkäufer u. Dekorat. 
findet in meinem Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. Den Offerten ſind 
Photographie Zeugnißabſchriften, 
und Gehaltsanſprüche, exkl. Stat., 
beizufügen. Max Kiewe, 

Schneidemühl. 

9501] Ich ſuche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Maaufaktur⸗ 
waarengeſchäft € 2. 

1.3wei Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind 


U zwei Volontäre 


oder Lehrlinge. 

Meldungen ad I bitte Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

Simon Aſcher Nachfolger, 

Juhaber Sally Bernſtein, 
Aus Brieſen Reitor. 

9377] Für unjer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen einen un 
tüchtigen Verkäufer 
und erbitten ſchriftliche Offerten, 
ruſſiſche oder polniſche Sprache 
erwünſcht 

Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 
9152] Zwei tüchtige 

Verkäufer 
moj., der poln. Sprache mächtig, 
juche ver ſofort od. ſpäter. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn. 
und Photographie erbittet 


Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Ein junger Mann 
ſowie zwei Lehrlinge 


der polniſchen Sprache mächtig, 
haben von ſogleich Stellung. 

A. Bolinski, Brieſen Wpr., 
Kolonialwaaren, Deſtillation, 
Eſſigſprit⸗Fabr.en gros, en detail. 
9576] Für ein Deſtitlations⸗Ge⸗ 
ſchäft wird per 1. Oktober ein 

junger Mann 

geſucht. Meldungen u. Nr. 9576 
an den Geſelligen erbeten. 


9219] Per 1. Oktober ſuche für 
mein Modewaaren- und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

J. Rothſtein, Krotoſchin. 

9253] Für 8 Mauufaktur⸗, 
Kurzwaar.⸗ Konfekt.⸗Geſchäft 1 
ſuche per 1. Sttör. einen 


jungen Mann 
moſ. Konf., der — 7 ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat und der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. 
E.Czarlinsky, Carthaus Wpr. 
3602] Einen ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 
flotten Expedienten, ſucht für 
ſein Kolonial⸗ und Delikateßw.⸗ 

Geſchäft per 1. Oktober er. 
Maroska, Raſtenburg. 

Daſelbſt von ſofort 


ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern eintreten. 


9614] Für ein Getreide⸗Geſch. 
in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens wird ein tüchtiger 


junger Mann 
als Lageriſt geſucht; ältere 
Materialijten bevorzugt. Meld. 
unter Nr. 9614 an den Geſellig. 
erbeten. 


Für ein größeres Getreide⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt 
wird ein branchekundiger 


junger Mann 
Hue der den ſelbſtſtändigen 
Einkauf und die Buchführung 
verſteht und über gute Hand⸗ 
ſchrift verfügt. Meldungen unt. 
Nr 9615 an den Geſell. erbeten. 


Junger Mann 
beider Landesſprachen mächtig, 
mit einf. Buchführung vertraut, 
auch für kleine Reiſen ſich einnend, 
findet bei uns Stellung. [9586 
S. Neufeld & Co., Gneſen, 
Deſtillation u. Cigarren en gros. 


— 2 
Tücht. junger Mann 
der polniſchen Sprache perfekt 
mächtig, wird für Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗, Kolonial- und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft per 1. Oktbr. er. 
geſucht. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr, erb. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
9567] Zum 1. Okt. er. ſuche für 
mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
einen zuverläſſigen 


ülteren Kommis. 


Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Briefmarke verbeten. 
G. Kleimann, 
Marienburg Weſtpreußen. 


2 jüngere Kommis 
der Kolon.⸗,Mat.⸗ u. Eifenbranche 


ſowie einen Lehrling 
der polniſchen Spr. mächtig, ſuche 
per 1. 10. Gefl. Off. mit Photo⸗ 
graphie erbeten. 18850 
Franz Weihsphal, Labiau 
Oſtpreußen. 

9599] Suche einen Kommis, 
Materialiſten (Chriſt), polniſch 
ſprechend. Gehaltsanſprüche erb. 

Fhilipp Loewenberg, 

Gilgenburg. 


Kommis 


für Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, der polniſchen 

Sprache mächtig, mit nur guten 
Jeuguiſſen, kann ſich melden 
unter Angabe von Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9701 an den Geſelligen erbeten. 
9502] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


tüchtigen Kommis 
der polnischen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei vollſtändig freier 
Station erbittet 
B. Levy, Culmſee Wpr. 
9525] In meiner Deſtillation, 
verbunden mit Material⸗ und 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und Ci⸗ 
garren⸗ Handlung en gros & en 
detail findet zum 1. Ottbr. d. J. 
ein jüng. Kommis 
mit beſcheidenen Anſpr. dauernde 
Stellung. Israeliten werden be⸗ 
vorzugt. Marken verbeten. 
L. Joelſohn, 
Sub. Mörle Polklkber, 
Brieſen Wpr. 


Zwei Handlungs⸗ 
gehilſen 
finden in meinem Kolonial-, 


Teſtillations⸗, Eiſenwaar.⸗, Baus 
5 I N zum 1. Ok 


d. J. ng. 9² 
Auguſt R Nieder, Konitz Wor. 


Einen jüng. Gehilfen 
tüchtigen Expedienten, ſuche 
ich von ſofort oder 1. Oktober. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 
Im Auftr. ſuche tücht. 
een v. ſof. o. 
iv. (@Briefm,einl. d. . Ant.) 
reuß, Danzig, Bi 10. 


S. u. empf. tücht. Materialiſt. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


96971 Für meine Deſtillation⸗ 
und Liqueurfabrik, ſuche per 1. 
Oktober einen durchaus erfahr., 


zuverläſſigen 


Deſtillateur 


der ſelbſtſtändig arbeitet und mit 
der Fabrikation feiner Liqueure 
vertraut ſein muß. Vewerbung. 
mit . erbittet 
Braſch Sohn, 
Zempel burg. 


Gewerbe n Industrie 
Suche ſof. tüchtig., ſollden 
Schweizerdegen. 


Paul tr Neidenburg. 


9634] Mehr. Ober⸗ m. u. o. Caut., 
Serv.⸗ u. Zimmerkelln., 12 Kelln.- 
Lehrl., w. ſch. gel. u. u. n. gel hab., 
Köche, Hausd., Kutſch. erh. v. ſof. 
1. Okt. St. St. Lewandowski, 
Hauptvermittl⸗Bur, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. 5,1 Tr. 


9559] Einen unverh., ev., tücht. 


Brauer 
ſucht zu ſofort Dom. Ebers⸗ 
felde bei „ Weſtpr. 
Gehalt 300 Mk. 


Ein junger, tüchtiger 
Brauer 


wird bei 30 Mark Monatsgehalt 
und freier Station als Mälzer 
geſucht. Daſelbſt können ſich auch 


zwei Lehrlinge 
melden. Offerten unter Nr. 9594 
an den Geſelligen erbeten. 


Brauer 
gewiſſenhaft und fleißig, mit 
Mälzerei wie Kellerarbeit voll⸗ 
ſtändig vertraut, der auch den 
Braumeiſter vertreten kann, 
findet dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
an die 19678 
Brauerei E. G. Kuppermann, 

Stargard i. Pomm. 


Unverheir. Brauer 


für kleine Brauerei, mit be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, kann ſich 
melden mit Angabe von Gehalts⸗ 
Anſprüchen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9700 an den Geſelligen erbeten. 
95771 Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche einen tüchtigen 


Brauer 


als Obermälzer. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Malzfabrik Neuteich Wpr. 


AUhrmachergehilfen. 


8981] Zwei tüchtige Repara⸗ 
teure, Gehalt 30-50 Mk. und 
freier Station, dauernde Stellg., 


größte Revaräturwerkſtätte am 
Ort, Eintritt gleich auch ſpäter, 
ſucht Max Peterſon, 
Marggrabowa Oſtpr. 
8982 Einen tüchtigen 
Buchbindergehilfen 
mit der Handvergoldung vertr., 
der auch an der Boſtonpreſſe 
aushilfsweiſe arbeiten kann, ſucht 
von gleich oder 1. Oktober 
A. Buttchereit's Buchdruckerei, 
Ruß Ditor. 
9408] Ein 


Buchbindergehilſe 
und ein Lehrling 


können zum 1. Oktbr. eintret. bei 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 
9471] Ein tüchtiger 
Konditor 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde, angenehm. Stell. 
H. Bluhm, Neumark Wpr. 


Ein Konditorgehilfe 
in ſämmtl. Fächern bewandert, 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Zeugniß⸗Abſchriften, ſowie Ge⸗ 
haltsauſprüche zu ſenden an 

Alwin Schendel, Bromberg. 


Malergehilfen 
werden bei dauernder Beſchäfti⸗ 
gung eingeſtellt. 1892 

F. Ender, Maler, 

Konitz Meftpreußen. 


Zuverl Malergehilf. 


finden ſogleich Winterarbeit. 
Rud. Simon, Maler, Czersk. 


Ein Malergehilfe 
und zwei Lehrlinge 


können ſoſ. oder auch jpät. eintr. 
bei Malermſtr. Lukowski in 
Weichſelburg bei Gr. Nebrau. 
9651] Einen gewandten 
Barbiergehilfen 
verlangt Jul. Neumann, 
Friſeur, Graudenz. 
9573] Suche zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
per ſofort bei hohem Lohn für 
mein Garderoben⸗Geſchäft nach 
Maaß. St. Lenzner, Stuhm. 
8959] 3 bis 4 tüchtige 
pi 5 
Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
G. Rahn, Schneidermeiſter, 
Ortelsburg. 


5 9690] Suche per ſofort zwei 


tüchtige Geſellen 
bei hohem Lohn. 
Kompa, Schneidermeiſter, 
Friedrichshof Oſtpr. 


2 tücht. Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung. 
T. Skowrons ki, Schneidermſtr., 
9406] Strasburg Wpr. 
PPP 
9109] Tüchtige 8 
Korbmacherghilf. 
werden zum 1. Oktbr. geſ. 
Erſte Oſtdentſche 
Korbwaarenfabrik 


Inh.: Robert Deuſer, 
Graudenz. 


Zwei tüchtige 
Kürſchnergehilfen 


finden dauernde Stellung bei 
H. Kurzina, Soldau Opr. 


"si 


9405] Suche p. ſofort e. tüchtig. 
Kürſchnergehilfen 


der mit Mützenarbeit vertr. iſt. 
P. Birihfeld, Strasburg Bur 
9197] Zwei tüchtige 


Kürſchnergehilfen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

J. Kruska, Marienburg Wpr. 


15—20tücht. Maurer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung am Kirchenbau 
in Rynsk. A. Bachmann jen, 
Bauunternehmer, Brieſen Wyr. 


Ein Wagenlackirer 
der auch Sattlerarbeiten machen 
kann, erhält bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung, bemerke, 
daß der letzte 8 Jahre im Hauſe war. 

Smolinske, Sattlermſtr., 
Culm a. W. 9585 
83581 Zwei bis drei tüchtige 


Sattlergeſellen 


für Geſchirrarbeiten 
zwei Sattlergeſellen 
für Magen- und Polſterarb. ſow. 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Glatten, Culm a. W. 


Drei Tapezierer und 
Dekorateure 
werden per ſofort für r 

Beſchäftigung geſucht. 18887 


Gebr. Staub, Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein Opr. 


Sattlergeſellen 
finden ſogleich Beſchäftigung bei 
Werner, Sattler u. Tapezirer, 
9388] Bütow i. Pomm. 

9677] Einen tüchtigen 


Glaſergehilfen 


ſucht C. Teſchke, Grandenz, 
Pohlmannſtr. 28. 


Mehr. Glaſergeſellen 
finden bei gutem Lohn von ſof. 
dauernde Beſchäftigung. 

J. Gottfeldt, Glaſermeiſter, 
9367] Culmſee. 


15—20 19673 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
W. Demant, Graudenz. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Fabrik landwirthſchaftlich 
Maſchinen und Dampfmaſchinen, 
Reparaturwerkſtätte, von 14—18 
Mann, ſuche per 1. Oktober cr. 
oder ſpäter einen E 

Maſchinentechniker. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 9683 
an den Geſelligen erbeten. 


Zwei jüng. Schloſſer 
finden ſofort Arbeit i. d. Zucker⸗ 
fabrik Rieſen burg. [9248 
8202] Gut empfohl. verheirath., 
evang. Schmied mit 
Burſchen 

wird geſucht zu Martini d. J. in 

Bauditten bei Maldeuten. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 
können Pig oder auch ſpäter 
eintret. b. Schmiedemſtr. Gruhl 
in Kanitzken bei Gr. Nebrau. 


Meine Stellmacherwerkſt. 


nebſt Wohnung iſt vom 1. April 
n. J. auch anderweit. zu verpacht. 


Tiſchlergeſellen 
ſuch 


[61 
E Grabenſtraße 901. 
88271 „Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Lohn 


Akkord. 
Dampftiſchlerei Wreſchen. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit (auch für den 
den Winter), bei hohem Lohn 
oder Akkord, ſucht die Dampf 
tiſchlerei von C. Riek, Labiau 

Reiſegeld nach Uebereinfommen 
vergütet. 19568 


Tüchtige Geſtell⸗ und 
Stuhlarbeiter 


werden für dauernde Beſchäftig. 
geſucht. 18889 
Gebr. Staub, Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein Opr. 


9692] Dominium Ober ⸗ 
Teſchendorf bei Chriſtburg 
verlangt zu Martini einen 


tüchtig. Stellmacher. 


9427] Ein ordentl., nüchterner, 
verheiratheter 
Stellmacher 
findet zum 11. Nopbr. Stellung 
auf Gut Sandhof bei Marien⸗ 
burg. Meldungen erbeten bei 
— € Guttzeit, 


E. Stellmachergeſelle 
an von ſofort dauernde Be⸗ 
Jared bei 
Tiedtke, Schmiedemeiſter, 
Pakoſch, Poſen. 


Stellmacher 


tücht. Kaſtenmacher, finden dau⸗ 


2 Beſchäftigung im Akkord⸗ 
— ſchäftigung 


E. en Baeil ige e 
Danzig, Fleſſchergaſe 7. 


zum 
anſtã 


— — 


— — ͤ—ö—ƷʒiP — 


9516] Suche zu Wartint d. Js.] 8753] Dom, Neu⸗Wrabia, 


einen tüchtigen, fleißigen 


Stellmacher 


bei hohem Lohn 
Hugo Müller, 
Kitt kan bei Melno Wyr. 


511 2 tüchtige 
Stellmachergeſellen 


t v 
* G. % ra Sſterode Oſtpr. 


. Schneidemühlen⸗ 
werkführer 


mit Montage u. Holzausnutzung 


vertraut, für kleinere Waldmühle 
eſucht. Antritt ſofort. Meld. m 
n an 


Schulz & 
Oſtpreußen. 
9533] Einen zweiten 


Müllergeſellen 


ſucht von ſof. Mühle Konſchütz 


— — 


b. Neuenburg. 


9565] Ich ſuche für mein 
Mühlengut Stocksmühle 
b. Pelplin einen intelligent, 
kautionsfähigen 


Müller 


zur ſelbſtſtändigen Leitung 
der Mühle, der auch die 
300 Mg. 
Nur Bes 


Landwirthſchaft v. 
verwalten kann. 
werber mit allerbeſten Re⸗ 
ferenzen wollen ſich melden. 
G. Schwarz, 
Pr. Stargard, 
Hotel Olivier. 


9566] Ein tüchtiger 


Windmüller 


findet auf gut eingericht. Holländ. 
bei gutem Lohn ſof. Stellung bei 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


9658] Ein tüchtiger 


Walkmüller 


findet ſofort bei hohem Lohn 
Stellung. 


H. Preibiſch, Kramske Wpr. 


Zieglermeiſter 


der polniſchen Sprache mächtig, 
mit auten g Zeugniſſ., ſucht [9220 


Lüttmänn, 
Dampfziegelei Leibitſch 
ei Thorn. 


9488] Von fogleich od. 1. Nov. 


wird ein werheiratheter 
Heizer geſucht. 
Dampfſchneidemühle Kroſſen 
bei Schulitz. 


Dachdeckergeſellen 


finden gleich, wie auch ſpäter, bei 
gutem Lohn dauernde Arbelt. 


F. Schulze, Dach⸗ und Schiefer⸗ 


deckermeiſter, Chriſtburg. 


Tüchtige Dachdecker 


die auch zu asphaltiren verſteh., 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


f. Esselbrägge, Graudenz. 
3 Steinſetzergeſellen 


finden ſogleich bei hohem Lohn 
dauernder Beſchäftigung bei 
R. Schäler, Schivelbein. 


Landwiktschäft® 
Oberinſpektor geſucht. 

4000 Morgen große Domäne in 
Oſtpr., mit ausgedehntem Kar⸗ 
toffel⸗ und Zuckerrübenbau, ſucht 
um 1. Oktober cr. einen gebil⸗ 
eten, erfahrenen 


erſten Beamten 
unterm Prinzipal. Perſönliche 
Vorſtellung Königsberg, Thorn 
oder Poſen Bedingung. Anfangs⸗ 
gehalt 800 Mark. ur beſtens 
empfohlene Herren wollen Refe⸗ 
renzen, Zeugnißabſchriften poſt⸗ 
lagernd Wandlacken Opr. ein⸗ 
ſenden. Keine Antwort inner⸗ 
halb 8 Tagen Ablehnung. 9687 

Totenhoefer. 


9394] Dom. Streben bei Mo” 
gilno ſucht einen ordentlichen, 
nüchternen 


zweiten Beamten 
bei 300 Mark, oder einen 


jungen Mann 


aus guter Familie zur Erlern. 
der Landwirthſchaft, und eine 


Stütze der Hausfrau 
mit 150 Mk. Gehalt. 

9428] Dom. Radzyn bei 
er Kreis Samter, ſucht 
zum Oktober einen jungen, 
anſtänbigen 


Beamten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 300 Mk. und freie Stat. 


3 Für ein Gut in ap — * ih 
+ d. auch ein⸗ 
1 Juſpektor nig jet 
disponiren kann. Geh. 500 M 
Dienſtpferd. A. Werner, ae: 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr.33. 


9575] Von ſofort ſuche zur 
Hackfruchternte einen einfachen 


Wirthſchafter. 


Gehalt 30 Mk. pro Monat. 
Meldungen bitte schriftlich ohne 

Beifügung einer Marke zu richt. 

an Stephan, Roeſchken dei 

Bergfriede. 

9434] Einfacher, tüchtiger 

Beamter 

ber durchaus äuverläfftg und 

nüchtern, für kleines Gut in 

Ditpreußen geſucht. Offert. mit 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüchen zu richten an 

Neufeld, Petersdorf 
bei Dftrotwitt, Kreis Loebau Wp. 


1 
0 Br von Drweski & Langner, 
| 


Kreis Thorn, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober reſp. 1. Januar einen 
teren, federgewandten, unv., ev. 
Rechnungsführer 
(Rendanten), der mit Amts⸗ und 
Standesbeamtengeſchäften, Buch⸗ 
führung vertraut, geſetzeskundig, 
polniſch ſprechen und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. Praktiſcher 
Landwirth 1 Anfangs- 
un. 700 Mark. Kaution er- 
wünſcht. 


Hofverwalter geſucht 
der Amtsgeſch. mit übern. Geh. 
400 Mk. Autritt 1. o. 15. Okt br. 
Zengn. i. beglaub. Abſchr. einzuſ. 


10595 an Dom Auer bei Schnellwalde. 
Linke, Sensburg 


8 Aſſiſtenten f 
p. 1. 10. cr. b. 240—360 M. Geh. geſ. 
Meld. m. Zeugnißapſchrift. erb. 
von Drweski & Langner. 
Zentral⸗Vermitt. Bureau, 
Po ſen, Ritterſtraße 38. 
Juſpektor 
led., m. pr. Mef. p 1. 10. cr. b. 800 
bis 900 M. Geh., 2 Reitpferde, geſ. 


Bentral-Bermitt.- Bureau 
Poſen, Ritterſtraße 38. 


Brenner 
led., m. langj. Praxis, per 25. cr. 
bei 700 M. Geh. u. fr. Stat. gel. 
Meldg. m. Zeugnißabſchr. erbitt. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Bermitt.⸗ Bureau. 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
— NMechnungsführer 
led., ev., findet p. 1. 10. cr. did. 
Stellung bei 600 Mk. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Po ſen, Ritterſtr. 38. 
8 Brenner 
led., v. ſof. bei 300 Mk. Gehalt 
und Tantieme geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral VBermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 

3 Brenner > 
verh., m. beſcheid. Anſpr., finden 
noch ſof. gute u. dauernde Stell. 
Offert. m. Zeugnißabſchr. erbitt. 

von Drweski & Langner. 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
Inſpektor 
verh., mit wen. Familie, beſcheid. 
Anſprüchen, p. 1. 10. cr. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 

Poſen, Ritterſtraße 38. 

Einige Inſpektoren 
led., noch ver ſofort u. 1. 10. er., 
bei 360 — 500 Mk. Geh. geſucht. 

von Drweski & Langner. 
Zentral⸗Vermitt.⸗ — 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
385] Dom. Chelſt b. Lauten⸗ 
burg ſucht von ſofort einen 


Wirthſch.⸗Beamten 
für die Kartoffelernte. Gehalt 
monatlich 30 Mk. b. freier Stat. 
9632] Ober⸗Teſchendorf bei 
Chriſtburg verlangt zum 1. Ok⸗ 
tober „einen zuverläſſigen 
jungen Mann 
als Hoſverwalter. Nur tüchtige 
Leute werden berückſichtigt. 
9616] Zum 1. reſp. 15, Oktob. 
ſuche fleißigen 
jungen Mann 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, eventuell 
jüngeren Beamten 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 


Dom. Kobylinnen 
per Proſtken Oſtpreußen. 


8363] In Begüterung größerer 
Grafſchaft wird zum 1. 10. eine 


Wirthſchaftseleven⸗ 


ſtelle 
frei. Penſion 300 Mk. 
Inſpektor Knöchel, Patſchkau 
bei Neudörfchen. 


9395] Zur prakti ſchen Erlernung 
der Landwirthſchaft findet ein 
junger Mann 
zum 1. Oktober d. J. bezw. ſpät. 
Stellung gegen freie Station. 
Abſchrift des letzten Schulzeug⸗ 
niſſes nebſt ſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf bezw. perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erbeten. 
Gut Münſterwalde Wpr. 
Dauter. 


eee 


z Ein Elche f 


2 von ſofort geſucht. 2 


Rittergut Palczyn 22 
2 bei Groß Nendorf, % 
Bez. Bromberg. 


9590] Zum 1. Oktober cr. findet 
ein verheiratheter oder auch un» 
verhetratheter, zuverläſſiger 


Hofmeiſter 
der auch etwas Stellmacherarbeit 
Ve Stellung bei 
ehlke, Gremblin 
per Subkau. 


9429] Zu Martini d. J. findet 
ein tüchtiger, energiſcher 
Hofmeiſter 
dauernde Stellung. 
Daſelbſt kann "fi auch 
nüchterner, herrſchaftlicher 
Kutſcher 
melden. 1 — — — bevorzugt. 
Dehne, Gutsbeſitzer, Kurſtein 
ei Pelplin. 


ein 


äl⸗ KellerSöhne Berlis,ö umenſt. 46 


x Gr. — iſt bereits bei. 


KARMERAAN zus 


Mehr. Brauntw.⸗Sreun. w. 


S Ein älterer, ordentlicher, 


1 häuslicher 


a et, Arbeitskulſcher. 


monatlich und freier Station ge⸗ 2 
Huck Meld. brietlich unter Ar findet bei hohem Gehalt 


9640 an den Geielligen erbeten. | pon Martini in der Um⸗ 

6 Brenn.⸗Verwalter gegendvonElbing Stellung. 

f. größ. u. kleinere Betriebe Er P 

A. Werner, Landw. Geihäft, Es werden indeß nur Leute 

Brestam, Neri 33. 19307 mit guten Empfehlungen 
berückſichtigt. Meldungen 

brieflich unter Nr. 9463 


5 Brennerei! 5 
Ein Brennereigehilfe 
an den Geſelligen erbeten. 


und ein Eleve 


können ſich beim Brennerei⸗Ver⸗ 


woher m et lden. 180 N 

oſchlau Dftpr. melden 5 Rack Ya’ 

Geſucht 1 a > 8 Ri 5 D n 25 SS t 81 u | e . 

Stellun um 1. ober er. u 

u: dener 3 „Einen Lehrling 
Gärtuer⸗ Gehilfe 5036] Buch- und Kunſtdruckerei. 


für Friedhofs ⸗ Arbeiten, Topf⸗ 

8 und Kranzbind. 
b. J. Fuchs jen., Inowrazlaw, 
Ye. Poſen, Kirchhofſtr. 17. 


„Ein älterer Gärtner 
nüchtern und zuperläſſig, findet 
zu Martini Stellung in 

Gut Rauſchtken per Usdau, 

Bahn Koſchlau Opr. 
9246] Ein tüchtiger 
Hof⸗ und 
Speicherverwalter 


findet von ſofort Stellung im 


des Geſellig. Justus 

Gute Malſchoewen b. Paſſen is. T 4% 

heim. Die Gutsverwaltnug. Wallis, Thorn. [9433 

6692) In Ober⸗Teſchendorf . 
dei Chriitburg wird z. 1. Ott.ein Zwei Lehrlinge 

tüchtiger Hofmann welche die Brod-u. Kuchenbäckeref 


verlangt. erl. wollen, können ſich meld. bei 


= = F. Manthey, Bäckermeiſter, 
Ein Hofmann Graudenz, Langeſtraße 4. 
der mitarbeiten muß, für Niede⸗ 


9053] Ein Sohn achtb. Eltern, 
rungswirthſchaft zu Martini geſ. 
H. Scheffler's Erben, 


der Luſt hat, das Schneider⸗ 
Lichtfelde p. Stuhm. [9298 


Handwerk, zu erlern., k. ſ. meld. 

J. N zerwins ki, Schneide rmſtr., 
9672] Auf Freiſtelle zum 1. Ok Danzig. Breitgaſſe 128 a 
tober ein tücht., gut meltender, 8817] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗, 
eben ſeine Lehrzeit beendender zn 


u. Garderob.⸗Geſch. ſuchev. 
Schweizer 


Für eine Sprit⸗ u. 
Likörfabrik wird 
zum möglichſt baldigen 
Eintritt ein 
Lehrling 
geſucht. Off. sub 377 
au die Annonc.⸗Annah 


Okt. er. ein. Lehrling, ein 
Lebrwädchen b. freier Station. 


geſucht. Naß I. Wiewiorken. Hermann Stein, Erin, 
9608] Suche zum 1. Oktober [77 
einen tüchtigen Sol „Lehrling it gut 
8 3 Sohn achibarer Eltern, mi 5 
Unterſchweizer Schulbildung, der Luſt hat, die 
und einen kräftigen Konditorei zu erlernen, kaun ſo⸗ 
Lehrbuͤrſchen fort eintreten bei [9654 


Joh. Engler, Konditorei 


bei hohem Lohn und guter Koſt. und Cafe, 


(Berner bevorzugt.) 
Hermann Reller, Oberſchw., 
Dom. Broniewice 
b. Amſee in Poſen. 

9716] Auf meine neue Stell. ſ. 
ich zum 1. Oktober x 
einen Unterſchweizer. 
Lohn 30 Mk., leichte Stell. 

Wenger, Oberſchweizer, 
Trieglaff b. Batzwitz, Pommern. 
9359) Zum 1. Okt. cr. ſuche ich 
zwei Unterſchweizer 
gute Melker, bei hohem Lohn, 
die mit mir in gute Stelle gehen. 
Zu melden bei Buri, Oberſchw. 
in Griewe bei Unislaw Wpr. 


Marienwerderſtr. 22. 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht für 


ſein Kolo tialwaar.- Delitateſſen⸗ 
und Drogen Geſchäft 17257 


Ed. L ange, ze Eylau._ 


Perl. Okibr. cr. ſuche ich f mein 
8 Speditions⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


mit der Berechtigung zum 
einj.⸗freiwill. Dienſt 
gegen Remuneration. 
Bewerbungen iſt ſelbſtge⸗ 
ſchriebener Lebenslauf bei⸗ 
zufügen. [9319 


Schweizer 
Bon Milchkühen ſucht v. ſofort 
939 


Gieſe 


Max Togpliiz, Danzig. 


„Nitzwalde. 


Ein Lehrling 


81 — R fi kann ſofort eintreten. [9548 
Ein Schweizer B. Treuchel, Bäckermeiſter, 


der ſich als tüchtiger Melker und 
Viehwärter durch Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen kann, erhält vom 1. Ok⸗ 

ober eine Freiſtelle auf dem Dom. 
Bruch bei Chriſtburg. [9587 


Ein Kuhwärter 
2 außer der Wartung auch das 
Melken der Kühe mit eigenem 
Berfonal übernimmt, findet bei 
5 Kühen u. ca. 25 Stück anderm 
Weh zu Martini d. Is. Stellung. 
Meldungen m. Gehaltsanſpr. an 

9581 Dom. Cölmſee 
bei Sommeran Weſtyr. 


92211 Einen tüchtigen, 


verheirath. Knecht 
ſucht zu Martini 
H. Lüttmann, Leibitſch 
bei Thorn. 


Ein Vorarbeiter 


mit Scharwerker 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
findet Stellung bei 9358 

Bielfeldt, Willenberg. 


30 bis 40 Arbeiter 


zur Kartoffelernte ſucht zu ſofort 
Dom. Steinhorſt bei Pinne. 


95711 Die Juſpektorſtelle in 


Graudenz, 


Einen Sohn 
welcher Luſt hat die 


Müllerei 
au erlernen, ſucht nach Vereinb. 
Thimm, Mühle Tursnitz 

bei Wiewiorken. 


Nonnenſtraße 20. 


achtbarer Eltern, 
19641 


en 5 — die 
Korbmacherei 


erlern. wollen, finden vom 
1. Ottober ab dauernde u. 


91101 


lohnende Beſchäftigung. 

x Erſte Oſtdentſche 

Korbwaaren Fabrik 

Inh. Rob. Deuser. 
2 


9555 Für mein Manufakturw.⸗ 
und Kounfektions⸗Geſchäft ſuche 
per bald oder 1. Oktob er 
zwei Lehrlinge 
bei freier Station im Hauſe. 
S. Cohn, Stargard i. Pomm. 
Ein Lehrling 
möglichſt etwas poln. ſprechend, 
kann von ſofort oder 1. Oktober 
in meinem Kolonial⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schankgeſchäft eintreten. 

Auguſt Knopf, Schwetz. 
9696] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
r ſuche ich 

zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 

L. Jacoby, Saalfeld Opr. 
9659]. Suche für meinen Be⸗ 
trieb einen 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Max Damm, Gelbgießermeiſter, 
Konitz Weſtpr. 


9242] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft, ver⸗ 


340] Suche zum 1. Oktober cr. 
einen unverheiratheten, tüchtigen 


nücht. Kutſcher und 


Hausdiener. 
Artilleriſten und Kavalleriſten 
werden bevorzugt. 

cheid ler, 
Kolonialwaaren - Handlung, 

Gruczno Weſtpr. 

9389] Ein verheiratheter 


A bunden mit Deſtillation, ſuche 
wird gg ge I zum möglichſt ſofortigen Eintritt 
Eitt lewo b. Kamlarken. zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung. 


100 Erdarbtiter 


werden ucht beim Kaſernen⸗ 


0 ee direkt zu richten an 
e 
Neubau Im n Raſtenburg. [9307 


demar Brien, 
Brieſen Weſtpr. 


. Für mein mediatnal⸗ 
techniſches Drogen⸗ u. Farbe⸗ 
wagren⸗ ꝛc. Groſſo⸗ u. Detail⸗ 
1 chäft ſuche per ſofort oder 
ktober einen 
Lehrling 
möglichſt mit der —— 
zum Einjährigen⸗ Dienſte. 
Theodor Pee, Stettin. 
Gegründet 1858. 


Ein Lehrling 


beider Landesſprachen 


kathol., 3 8 
mächtig, kann ſich von ſof. melden. 
J. Schmelter, Tuchel Wpr., 
Kalonialwaaren⸗ u. 9 

Geſchäft. [9467 
95611 Suche für mein Manu⸗ 
faktur, Modewaaren u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
aus anſtändiger Familie mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen zum 
baldigen Eintritt. 
Julius Joſeph, Filehne. 


Stellen Oesuche 


9731] Eval,, gepr., muſilak. Er⸗ 
zieherin mit guten Zeugn. ſucht 
zu Oftbr. Stellg. Gehaltsanſpr. 
jährl. 450 Mk. Offert. briefl. u 
Nr. 9731 an den Geſellig. erbet. 


Eine gebild., anſpruchsloſe 


Dame 


aus guter Familie, evang., 
30 Jahre alt, verheirathet, 
ſucht zum 1 Oktober eine ante 
Stelle bei einer alten Dam 
oder Ehepaar als Stütze oder 
Geſellſchafterin, mit Famil. 
Anſchtuß. Gehalt nach leber⸗ 
einkunft. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9233 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ladeumädchen 


welches 10% Jahre in einem der 
größten Schuhgeſchäfte Elbings 
thätig iſt, ſucht wegen Aufgabe 
des Geſchäfts Stellg. zu Oktbr. 
Marie Benkendorf, Elbing, 

Waſſerſtraße 30. 


Jung. geb. Mädchen 
welches ber. 1 Jahr d. Wirthſch. 
im elterl. Hauſe erlernt hat, ſ. z. 
w. Ausbildung Stellung auf ein. 
Gute ohne gegenf. Verg. m. Fam.⸗ 
Anſchl. Offert. unt. M. M. poſtl. 
Göttchendorf Oſtpr. erb. 
Ein junges Mädchen 
(moſ.), ſucht Stell. in e. Mater.⸗ 
Geſch. od. Gaſtwirthſch., d. auch 
in d. Wirtbſch. behilfl. ſein will, 
a. liebſt. auf d. Lande od. Kirchd. 
Offert. R. N. pſtl. Motzwethen Op 
9649] Wirthſchaftsfrl. reſp. 
ſelbſt. Wirth. empf. per 1. Okt. 
Frau Czarkowski, Alteſtr. 7. 
b. vtr. m. f. ſw. 


ä —T—. — — —ꝛ— 


S. St. a Wirth. 
bg. Klich. u. a. Z. d. Lw. G. Z. m. G.⸗A. a. 
E. Streſe, Berlin, Strelitzerſt. 41 a. 


E. jg. Mädch., d. poln. Spr. mächtig, 
ſ. v. J. Okt. Stell. a. Verkäuferin in 
e. Materialw.⸗ u. Schankgeſch. Dieſ. 
würde a. Stell. a. Nähter. annehm. 
Meld. unt. Nr. 9554 a. d. Geſell. 


8956 Eine auſpruchs ofe, evgl., 
muſikaliſche, geprüfte, energiſche 
Lehrerin 

wird vom 1. Oktober d. Is. ge⸗ 
ſucht für vier Mädchen und zwei 
Knaben. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Gutsverwalter C. Goerz, 

Budiſch per Altfelde. 


Geſucht zum 1. Oktober eine O 


kathol., geprüfte 4 
Erzieherin 
auf ein Gut für drei Kinder. 
Gehalt 400 Mk. Offerten unter 
Nr. 9432 an den Geſelligen erb. 
94261 Suche vom 1. reſp. 15. 
Oktober d. J. eine anſpruchsloſe, 
kath., polniſch ſprech. und muſik. 
Erzieherin 
zu 4 Kindern. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugn. an Gutsbeſitzer Zielke, 
Seelau b. Neuſtadt War. z. ſend. 
9235] Suche zum 1. Oktober 
für meine 11 jährige Tochter eine 


Frauen, „Mädchen. 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten. 19411 
Julius Aberle, e 
chwetz a 


94081 Ein 
Gärtuerlehrling 


kann zum 1. Oktbr. eintreten bei 
Brauſewetter, Gärtner, 
Rittergut Januſchau bei 
Roſenberg Weſtpr. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung, beider 
r mächtig, ſucht p 
ofor 

J. Broekere, Eiſenhandl., Erin. 


9472] Zum 1. Oktober 2 für 
m. Gärtnerei u. Binde⸗Geſchäft 


einen Lehrling. 


Ferd. Goerzen, 
Marienwerder Weſtpr. 


9268] Zwei tücht, gew. Ver⸗ 
känferinnen für m. Galanterie⸗, 
Kurz⸗u. Spielwaar. Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt. 

3. Sumbinsti, Gumbinnen. 

9504} Für mein Manuſaktur⸗, 
Weißwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. November 
eine durchaus tücht. u. erfahrene 

Verkäuferin. 
Offerten nebſt Photographie und 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 

F. H. Gohde ir, 
Fürſtenwalde, Spree. 
9683] Für mein bierjelbit zu 
gründendes Waarenhaus für 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion ſuche ich zum Antritt 
per Anfang Oktober er. eine 

branchekundige. 

Verkäuferin. 
Stellung angenehm. Offert. mit 
Abſchrift der Zeugniſſe, Angabe 
der Gehaltsanſpr. u. Bild erbitt. 

Seinric Cohn, gilehne, 
9654] Fürmein Roloniak-, Meble, 
Vorkoſt⸗ und Spirituojen Öer 
ſchäft dcs zum 1. Oktober e. j. 
Mädchen als 

Verkäuferin 
(m. poln. Sprache haben Vorzug.) 
Zeugn. u. Geh.⸗Anſpr. erwünſcht. 
Pincus Heyſemann, Flatow. 

9479] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Manufaktur⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober eine = 4 
tüchtige Verkäuferin 
moſaiſcher Konfeſſion. 

H. Marcus, Exin. 

9503] Erfahrene 8 

Buchhalterin 
ſucht J. G. Adolph, Thorn. 
Ein junges, gewiſſenhaftes, an⸗ 
ſpruchsloſes Mädchen mit guter 
Handſchrift findet als . 
Buchhalterin 
in einer Molkerei auf dem Lande 
vom 1. Oktober oder ſpäter dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 9695 an den Geſelligen erb. 


Modes. 
9688] Eine durchaus tüchtige 
Direftrice 


für feinen und mittleren Putz 
per ſofort geſucht. Jahresſtelle 
und Familienauſchluß. Offerten 
mit Zeugn., Photogr., Gehalts⸗ 
auſprüchen erbeten. 

Rob. Wettcke, Inowrazlaw. 


OEO888988 


Putz. 
93211 Per ſofort oder 0 
67 ſpäter ſuche eine tücht. =) 
© Direktriee 8 
b. hoh. Gehalt, dauernde 
Stellung. Offerten mit 
Bild und Gehaltsanſpr. 
& bei freier Station erbet. 
© Waarenhaus 


Herrmann, 
& Schwedt a. O. 
Ogoꝛessse 

9478] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
ſucht von aleich 


Pi ME geprüfte Wolfſohn jr 
. 9430 Fee 

Waller b. aden „ 095 Bern. Er 

9 m öner Handſchri ertrau 

für bebe in Aer von de "Wudfübeung, ais aer 


2½—5 Jahren eine evangel. 


Kindergärtnerin 
als Stütze. Dieſelbe müßte im 
Nähen und Plätten erfahren ſein 
und leichte Hausarbeit übernehm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo- 
raphie erbeten an Frau Meta 

ohlmann, Lichtfelde Wpr. 


9238] Suche zum 1. Oktober 
ein gebildetes, zuverläſſiges 
Kinderfräulein 
die den erſten Unterricht ertheilen 
kann und in Schneidern u. Hand⸗ 
arbeit geübt iſt. id an enden n | 5: 
und Photographie zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Schule⸗ 
mann, Gr. Leiſtenau Weſtpr. 
9679] Ein achtbares 
Fräulein 
f. mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
und zur Hilfe in der Hauswirth⸗ 


Selbſtgeſchriebene Offerten mit ſchaft 


aft wünſche. 

G. Klaffke, Schoenlanke. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 


FC 


Famile, kann ſofort oder 1. 
Oktober bei mir eintreten. Off. 
mit Photographie (Bewerb. ohne 
Photographie finden keine Be⸗ 
rückſichtigung) zu richten an 
Otto Arendt, 
Delikateſſ. u. Südfruchthandlung, 
Allenſtein Oſtpr. 

8339] Suche zum 1. Oktober er 
für mein Kolonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft auf dem 
Lande > 2 

eine Kaſſirerin 
welche mit Buchführung vertraut 
iſt. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie unter 
Nr. 8339 an den Geſelligen erb. 
ig Für mein Manufaktur⸗ 
und Material⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober ex. eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Den Meldungen find Zeugniß⸗ 
Abſchriften, hotographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
E. Groth, Jaſtrow eitpr. 


BIETEN III 
Schluß auf der 4. Seite 


— . 


— 


9680] Zur alleinigen Beſor 
des Haushalts bei 


anſtändige, evangeliſche, ältere 


Frau oder Mädchen 
ohne Anhang. Meldungen mit 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗An⸗ 

rüchen unter A. 10 poſtlagernd 


r. Stargard erbeten. 


96811 Geſucht 1. Oktober ein⸗ 


faches, geſundes 


Mädchen 


welches die bürgerliche Küche 
plätten 
ausarbeit über⸗ 


einigermaßen verſteht, 
kann und etwas 
nehmen muß. 


ohn 60 Thlr. 


Reiſegeld vergütet. Anerbieten an 
Börnichen bei 
Lübben NL, Rbz. Frankfurt a. O. 
Por⸗ 
ellan⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
u Haus⸗ und Küchen⸗ 
eräthe, werd. von ſogleich oder 


Oberförſterei 


Für ein Eiſen⸗, Glas⸗, 


auartikel, 


päter geſucht: 
Eine tüchtige, ältere 
Buchhalterin und 
Kaſſirerin, 
ein gewandter, umſichtiger 
Verkäufer 


der auch kleine Reiſen machen 


au polnisch ſprechen muß. Kop. 

Zeugniſſe, die nicht zurückge⸗ 
wick werden, Meldg. 
haltsanſpr. 2 möglichſt Photogr. 
briefl. mit d 
an den Geſelligen erbeten. 


9588] Suche zum 1. Oktober cr. 


ein Ladeumädchen 


für meinen Deſtiſlat.⸗Ausſchank. 


Julius Hancke, Roſenberg Br. 


1 Zum 15. Oktober reſp. 
Novbr. ſuche ich ein in allen 
bänslichen Arbeiten erfahrenes, 


gebildetes, anſpruchsloſ. Mädchen 


als Stütze 


welches kochen, feineũandarbeiten, 


ausbeſſern und plätten kaun. 
Daſſelbe muß gleichzeitig meine 
3 Töchter von 6, 7 und 2 Jahr. 
beaufſichtigen und die Schul- 
arbeiten überwachen. Meld. mit 
Alters⸗, Geh.⸗Angabe u. Abſchr. 
der Zeu niſſe erbittet 

92 aufmann Scheffler, 

Mohrungen Oſtpr. 

Geſucht zum 15. Oktober nach 

Thorn ein 


anſtänd. Mädchen 


zu größeren Kindern, das nähen 
ann und Hausarbeit übernimmt. 
Offerten unter Nr. 9420 an den 
Seien erbeten, 
474) Ein jüdiſches Mädchen 
85 anſtändigem Hauſe, welches 
Stütze ochen kann, wird als 


Stütze der Hausfrau 


geſucht. 
15 H. Mottek, Samter. 


Zur Leitung einer Filiale der 
Möbel Branche an größerem 
Platze, wird 


eine Dame oder 
junger Mann 


unter günſtigen Verhältniſſen per 
1. Oktober geſucht. Bevorzugt 
werden Perſonen, die bereits in 
der Möbel- Branche bewandert 
ind. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
prüchen, Zeugnißabſchriften und 
hotographie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8888 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gebildetes 


Mädchen 


erfahren in der Landwirthſchaft 
und Küche, wird vom 15. Oktober 
ur Stütze der Hausfrau geſucht. 
eugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten unter Nr. 9591 an den 
Geſelligen. 


9583] Erfahrenes, arbeitſames 


junges Mädchen 


75 Stütze der Hausfrau geſucht 
potheke zu Prauſt⸗Danzig. 


Jungfer 
für herrſchaftliches Haus ge⸗ 
ſucht. Bedingung: beſcheiden, 
ehrlich, in Schneiderei be 
wandert, wird auch zeitweiſe 
in der Hauswirthinait ge⸗ 
braucht. Frau Eben, 
9012 Bauditten. 


9239] Zum 1. Oktober od. ſpät. 

ve ich ein in den häuslichen 
rbeiten und Schneiderei erfahr. 

Mädchen als 

Stütze der Hausfrau. 

Daſſelbe muß gleichzeitig vier 


Mädchen im Alter von 2½ bis 


12 Jahren beauſſichtigen und die 
Schularbeiten der älteren übers 
wachen. Offerten ſind Gehalts⸗ 
Anſprüche und Zeugnipabſchrift. 
beizulegen. Frau Fabritbeſitzer 
Frieda Kallmann, Berent. 


9487] Suche vom 1. Oktober ein 
junges, evang., erfahrenes 


Fräulein zur Stütze 
welche mit Außen⸗ und Innen⸗ 
wirthſchaft vertraut iſt. Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
u ſenden an Frau Gutsbeſitzer 
Lon ſe Würtz, Kaiſershöh b. 
Strelno, Prov. Poſen. 


9498] Einfaches 


tüchtiges Mädchen 
welches ſeine Lehrzeit beendigt 
hat, dude Anfang Oktbr. Stell. 
Dom. Richenwalde 
bei Looſen. 


9191] Suche zum 1. Oktober 


der früher eine ältere, gebildete 
Dame 


zur Oberaufſicht des Haushalts 
und Geſellſchaft der Hausfrau. 
dran dl Ahr einzuſenden. 
rau Rittergutsbeſitz. Zimmer⸗ 
mann, Laſchewo bei Waldau, 
Kr. Schwetz. 


raung 


einzelnem 
Herrn ſuche eine einfache, aber 


mit Ge⸗ 


Aufſchr. Nr. 9539 


©269952209964090090 


9364] Ein evangeliſches, 


tüchtiges Mädchen 


vom 21. Oktober ab geſucht. 
Frau von Hülſen, 
bei Culm Weſtpr. 
5876] 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthin 
l zum 1. Oktober 


v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


E. 8 od. beſſ. Mädch., 


w. d. Haush. ſelbſt. z führ. verſt., 
gef. b. einz. Hrn., Stadt, 4 Perſ., 
leichte St. Antr. 1. vd. 15. Okt. Anf. 
Geh. 120 M. Mid. mögl. m. Phot. u. 


Zeug. u. Nr. 8894 a. d. Geſell. erbet. 
Eine fleißige, erfahr., ältere 


Wirthin oder Stütze 


für eine Niederungswirthſchaft 


von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unter Nr. 9625 an den 
Geſelligen erbeten. 


evang., beit. empfohlen, erf. 
in Küche, Bäckerei, Einſchlacht., 
Hühner: und Kälberzucht. 
Antritt 1. Oktober. 
Geh. 250 Mark. W. ſteigend, 


ſelbſtſt. voten. Offerten 

zu richten au 19322 
Dom. Auer 

per Schnellwalde Oſtpreußen. 

9323] Geſucht anſtändige, erfahr. 


Wirthin 
fürs Land, die ſelbſtſtändig der 
WGlrtöſchaft vorſtehen kann. Zeug⸗ 
niſſe, irrt Dale zu richten 
an Patſchke, Schöneck per 
Göttchendorf, Kreis Pr. Holland. 
7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 
kowo bei Czerwinsk 
9194] Zum 1. Oktober ſuche bei 
hohem Lohn eine 2 
Köchin 
welche ſelbſtſtändig kochen kann. 
Frau Apotheker Reiß, Tilſit, 
Diohe Straße 26. 
9363] Eine rüſtige 
Kinderfrau 
welche auch im Haushalt thätig 
vn muß, kann ſich von gleich oder 
Oktober melden bei 
= von Hülſen, Gr. Uszez 
bei &ulm Weſtpr. 
9048] Eine durchaus zuverläſſ. 


Kinderfran 
oder älteres Mädchen zur Pflege 
2 1¼ jährigen Kindes zum 
„Oktober geſucht. 

Frau Rittmeiſter Kautz, 
Kl. Schmückwalde b. Oſterode 
. 
9663] Ein auſtändiges 

Stubeu mädchen 
z. Bedieng. d. Gäſte w. pr. ſof. od. 
1. Okt. verl. Reſtaurat. Geske, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 55. 


Ein Mädchen f. Alles 


verlangt [9674 


W. Demant, 5 21/22. 


Zweiter ea 
ev. 3— 400 Mark Aufangsgehalt 
bei freier Station, möglichſt zum 
N Oktober geſucht. Bewerber 
mit nur guten Zeugniſſen unter 
Abſchrift dieſer und Lebenslauf 
erb. Dom. Gelens, Kr. Culm. 


„FFC 


Buchführung 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 
wiſſenſchaften lehrt mit 
Erfolg 15791 
Emil Sachs, 
Marienwerderſtr. 51. 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 
ſchließen von Geſchäfts⸗ 
büchern halte mich em⸗ 
pfohlen. 


,29999909099909 
0920990099096 909096 


Bahnhof Schönsee 


bei Thorn 

in nur für Unterrichtszwecke und 

Penſionat eingerichtetem Hauſe 
ſtaatl. conzeſſionirtes 


Borbereilungs-Juflitut 


für das Freiwilligen⸗Examen 2c. 
Stets ſchuelle, beſte Reſultate. 
In den lssten Monaten 13 Frei⸗ 
willige, 2 Primauer N 
Prospekte gratis. 


Fr. Bisnufta, Dichter. 


Stellung und Existenz. 
Brieflioher prämilrter Unterricht 
& Prospect gratis 4: 
— * 


BÜCHFÜHRUNG 


Rechnen, Correspondenz, Kontorarbelt, 


e Erstas Deutsches Handels-Lehr-Institut 


Ku, Otto Siede-Elbing. 3% 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
3. Quandt, L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl nal unter eng]. 
Koen 8 5 ac ypinski, 

Thorn, Bertreiee er köni 8 


Hoſpianofortefabrit 0. Bechste 


für Alles wird bei hohem Lohn 
Gr. Uszez 


Eine tüchtige, in allen 


2 Detail. En gros. 
9 Drees h- und Wurstwaaren- 
Fabrik mit Dampf betrieb. 
unter Aufſicht, empfiehlt ſeine anerkannt beſten 
Waaren zu folgenden Preiſen: 
Pfund 1,10 Schlack⸗ und ann ern 
„ 080 Mettwurft . ee: 


0,50 


nun 


: „Bei gr 
(Bitte W 


— 
70 5 
„ 1.00 Polniſche Räucherwurſt . . 0,90 en 
„ 9.80 Schleſiſche Räucherwurſt. . 0,707 
0,80 Feine Leberwurſtrt . 0,70 

0,60 Dampfwurſt . 0,55 8 

6 Paar 0,50 Frauſtädt. Würſtchen 38 Paar. 3,00 8 


Berlin, Senne, Markth. Stand 165. 


E. 7 


Paar 0,50 Wiener Würſtchen 19 Paar 
Stck. 0,50 Jauerſche Würſtchen 26 Stck. 3, 
— Paprika⸗Würſtchen 26 Stück 3,00 
fund 0,55 Kalbsfett geſchmolzen Pfund 0,50 
0,50 Rinderfett geſchmolzen Pfund 0.45 


3,00 
3,00 


6. Aufträgen nach Vereinbarung. 
reisliſte zu verlangen!) Außerdem 


einfaches Porto. 
Fabrit und durch Anſchaffung beit. Maſch. 
liefere zu den angef. Preiſen ganz Vorzügl. 


S empfehle ſämmtl. Gänſeartikel. Alle Waar. 
er verſende unter Nachnahme u. berechne nur 
o 


Nach Vergrößerung mein. 


Fabrik: Steinstr. II 12. 


Fernsprecher-Amt III. 2261. 


Zum Verkauf geg. 
Nachnahme offer. 


In meinem Penſtonat A ie 


verbunden mit 10 ſtufiger, höh. Mädchenſchule, ſind zum 1. 
tober Plätze zu beſetzen. Beſchränkte Anzahl, chriſtliche a un, 
ſor fältige Körperpflege, Gelegenheit zu jeder Art von Aus⸗ und 
Fortbildung. Auskunft ertheilen gütigſt Herr Militär-Oberpfarrer 
epke, Poſen, Herr Dr. Römpler, Goerbersdorf — 
Schl., ſowie die Eltern der Zöglinge. Proſpekte auf Wunſch. 
Anfragen an 17193 


Schulvorſteherin Frl. Malberg, 


Breslau, Teichſtraße 23. 


KLEAKAÄKKÜKKKRKAKKARY 


A. Ventzki, Graudenz 


WMafbinen: u. Pflugfabrik 


empfiehlt: die rühmlichst bekannten 


Wg & 
(Patent Ventzki) 


anerkannt bester 
Pflug. 


2 7 Mehr als 60000 
im 1 


sowie alle ee Ae ‚kergeräthe, als 


Tiefkulturpflüge, einschaarig, 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 
D 


b 


8 


Saat- Eggen, 


rillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 


Patent-Breitsäemaschinen, 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in 
allen Ausführungen, als: 18330 


Eingel-, Cambridge-, Cros- 
eili- und 'Schlichtwalzen, 


Getreide-Reinigungsmaschin,, 
Trieurs, Rübenschneider. 

Düngermühlen,Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


Ta 
chan 


an r 


5 (Patent Ventzki) 
0 boestbewshrter Apparat. 
Ueber 16 000 Stück abgesetzt. 


ar Neu-. 


3 Iniverml-Iert-inpler 


(Patent Ventzki) 
auch für Wäschezwecke vorzüglich geeignet. 


. K 


Viel besser as rutzoma: 


GLOBUS- 5. 
wi: 


e 


} 
Re a: 


HER 7 70 5 -Pula- Hur 


von 


0 bi DEN 8 m 
(8; schönst., anhalt. Glanz, |; 
' greift das Melallnichtan, 


schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


3 gerichtlich vereid, Chemikern 
Nur echt mit Schutzmarke: unübertroffen 


Globus im rothen Querstreifen! in seinen vorzügl. Eigenschaft! 
Rohmaterial aus eigenem Dosen & 10 und 25 Pfg. 
Bergwerkm Dampfschlämmerei. überall zu haben. [8332 


Speeialitit Bayerns. Aus der Ersten Actien-Brauerei 
Kulmbach, grösste Brauerei Kulmbachs. 
SPECIAL-AUSSCHANK: 

Hotel J. Steinber , Bartschin. 


Kaufmann F. Schwarzkopf, Tuchel. 
Hotel A. Kruezynski. Üzers! 


GENERAL-VERTRETER FÜR POSEN und WESTPR.: 


A. Twardowski, Bromberg. 


Höhe 50,65,70_75,80—85 em 
7, 9. 10, 12 mE. 
Fertige auch juchtene Stiefel, 
Herren u. Damenſchuhe auf 
Beſtellung an. 19528 
Stansl. Kreniezki 
in Dobrzyn (Rußland) 
b. Gollub. 
(Nachfolger der Aktabows kiſchen 
Schuh fabrik.) 


\, { 
artonnagen 
liefert in jeder Größe und 
beſter Ausführung [9163 


die Gartonnagen-Fahrik 
Ludwig Tessmer, 
Danzig, Poggeupfuhl 37. 


8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Beitf. gef. 
Ober⸗, Unterbettu. Kiſſen 10¼ Mk., 

beſſ. 12%: 2Mk. Bruchtv. Hotelbett. 
16 Mk, Br. „roth, roſa Herrſch.⸗ 

betten nur 20 Mk. — Ueber 
16000 Familien haben meine 
Belt. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr 
Nichtp zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- 
berg, Leipzig, Piaffendorſerſtr. 5 


Unger & Lehram 
Berlin S., 
Alexandrinenst. 46, 

Beſte 
„ 
alle Art Uhr., R 
2 gulateux u. Gold. 

waareni.vorziigl. 
Qualtität zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗Uhr nickl., nur 
Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 
Damen⸗Remont.⸗Uhr ME. 19.25. 
Prima Wecker⸗Uhr (Anere⸗G.) 
Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
schriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange un⸗ 
ſere neuen ill. Preisliſten 
gratis und franko. 8778 


9393] Sehr ſchönes 


Winterobſt 


namentlich Gravenſteiner 
Aepfel, pro Scheffel 10 Mark, 
verkäuflich in 

Neuvorwerk bei Gottſchalk. 


Wie neu 

werden alte Möbel, Stühle, Con⸗ 
ſols ꝛc. durch leichtes Ueber⸗ 
ſtreichen mit meinen Möbel- 
Politur-Lacken in maha- 
goni, unßbaum, ſchwarz und 
farblos. Ju F aſchen A 1, 2 u. 
3 Mk., Pinſel dazu 30, 50, 75 Pf. 

Paul Böhme, Berlin N., 
Chorinerstr. 20 b. [5665 


C. G. Schuster qum. 
(Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
Gen. adreſſ.) Markneukirchen94 

Direkter Verſand. Vor züglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Wegen Aufgabe des Betriebes 
iſt eine gut erhaltene 19531 


Lokomobile 


ca. 40 Pferdekräfte, 31 qm Heiz⸗ 
fläche, 6 Atm. Ueberdruck, von 
Ruſton Proctor & Co. Limited, 

Lincoln, zu verkaufen. Näh. bei 
Th. Ba rg, Danzig, Hundeg. 36. 


Anſichtlarten 


ungebrauchte,inPhotographieton, 
Lichtdruck, colorirte ꝛc., aus allen 
Theilen des deutſchen Reiches 
und Oeſterreich⸗Ungarns, u. z.: 
12 St. gemiſcht x on 
— 2 * 5 in nur 
12 2 5 5 4000 künſtler. 
12 col. Kart. m. Ans. Aus⸗ 
v. Rieſenburg „ 1,00) führung 
empfiehlt bei Voreinſen dung des 
3 franko 19065 
Fr. Press, Rieſenburg. 


Brüne Kohlen⸗ 
und Kartoffel⸗Körbe 


empfiehlt billigſt 9541 
J. Wollenw eb er, 
Neuenburg. 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 
‚Di. Hlauer Dachpappen-Fabrik 
| Eduard Dehn,Dt.EylauWopr. 
Linobeuun en her 

nf: die Sayeleh> u. Farbeu⸗ 
dan lung von E. Dessonneck. 


9710] Zum Verkauf von 
3 
3 
an Wirthe u. Händler werd. tücht. 
Vertreter an all. Plätz. Deutſch⸗ 
lands geg hoh. Prov. ev. Firxum 


geſucht. Off. unt. S. 48 5 be⸗ 
fördert Rud. Moſſe, Leipzig. 


0 eK 
Wohne jetzt 


2 Langgoſſe 39, 


15 vis à- I Nathan ſe. 


Dr. Nehustehrus 


Augenarzt, 
Danzig 


RKAEMRRRRR 


9404] Wir haben Herrn 


Tierarzt K. Tiburtius 
Soldan Oſtpr. 


unſere Vertretung übertragen. 


Central Lich Verſicherungsvereln 
in Berlin. 
Vieh-, Lebens-, Infall-, 
Trausports⸗ und Öperationd« 
Verſicherung. 


Photographie 
in Rehden, 
9449] Da ſich mein Aufenthalt 
nur noch bis zum 25. d. M. er⸗ 
ſtreckt, ſo bitte ich das geehrte 
Publikum, die mir zugedachten 
Aufträge baldigſt zukommen zu 
laſſen. a G. Hein, 
Zt. Rehden. 


6529] Nu ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


zu waſſerdicht. Jagdſtiefeln 
Höhe 50, 65, 70—75, 80, 85 cm 

7.50, 9.50, 10.70, 12.00 MN. 
p. N empfiehlt gegen Nachn. 
I. Goldberg's Nachfolger, 
Gotlub, ad. ruſſ.⸗pol. Grenze. 


Geldſchränke, 


offerirt billigſt 
. L. Cohn, graudenz. 


Bel, Lerche Such, 


Zentner 48 Mark 


Ff. bell. Bralenſchmalz, 


u Zentner 35 Mark 
empfiehlt 8350 
E. N. Rlingebeil, Frankfurt a. O. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge⸗ 
ſcehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
Fhochfeine, tavelloſe 3 its 
g ſtrumente zu mäß HEN 
Preiſen erhält. [2098 
Kein Nifito, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme Preisliſten frei 


88K 
RARRINERE 


3000 Mark 


A 5 %, I. St., a. ſich. Hyv. zum 
1. Oktbr. zu vergeb. Meld. briefl. 
u. Nr. 9732 a. d. Geſelligen erb. 
9619] Auf eine an einem Markt⸗ 
flecken Maſurens geleg. Dampf-, 
Mahl⸗ und Schneidemühle (pier⸗ 
ſtätig), mit 3 Gängen, einem 
Walzenſtuhl, einer Sicht⸗ und 
Reinigungsmaſchine, einem Hori⸗ 
zontal⸗ und einem Vollgatter 
nebſt Kreisſäge und Aufzug, 
werden zur erſten Stelle 


32000 M. 


a 5 Prozent geſucht. 

Kaufpreis aus dem Jahre 1895 
52500 Mk. Nach dem Kaufe iſt 
die Mühle theilweiſe neu aufge⸗ 
baut und mit neuen Maſchinen 
verſehen. 

Verſichert mit 59419 Mk. 

Näh, Aus skunft ertbeilt Rechts⸗ 
anwalt S Siebert in Lyck. 


5000 Mark 


zur 1. Hypoth. ein. i. der Stadt 
beleg. Gaſthaus⸗Grundſt. zu 40% 
an Stelle ein. . 1 
eidg. werd. briefl 
Nr. 9622 d. „ Gefelinen erbet. 


9551] Junger Mann, 33 — * 
alt, ev., Beliber eines Grund» 
ſtücks von 600 Mor en, guter 
Boden, dem es an Damenbek. 
fehlt, wünſcht m. e. Dame (20—30 
Jahre alt), Wittwen nicht aus⸗ 
geſchloſſen, in Briefwechſel zu 
treten behn 8 ler Heirath. 
Vermögen 800 )—1 k. erw. 
Ernſtgeme nte 5 beliebe 
man unter H. L. 53 poſtlagernd 
Neidenburg zu ſenden. 


Sichere gute lle rien 


Für eine hübſche, geſchäftlich 
ſe r tüchtige und im Komtoir 

r bewanderte jüdiſche Dame, 
mit Vermögen, wird ein tüchtiger 
junger Mann im Alter von 30 
bis 35 Jahren, der in einem gut 
eingeführten Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


einheirathen 
kann, geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 9609 an den Geſelligen 8 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der 


zeſellige. 


No. 220. 


(19. September 1897. 


Ein probates Mittel. 
Humoreske von Paul Bliß. lNachd. verb. 


Es hatte wieder eine kleine Szene gegeben, und wie 
gewöhnlich um ein Nichts, — ſeit zwei Tagen war das 
nun fünf Mal geſchehen, — nun aber wurde es ihm zu 
toll, ſo daß er aufſtand, das Zeitungsblatt fortlegte und 
den Redeſtrom ſeiner jungen Frau energiſch unterbrach. 

ſage Dir, Ulrike, jetzt habe ich die Sticheleien ſatt. 
Wohnt dn zielt. weiß ich ja doch, wenn Du es auch nicht 
direkt ſagſt, aber ich erkläre Dir hiermit kurz und bündig, 
wir geben die Geſellſchaft nicht! Das it mein letztes Wort, 
und damit baſta!“ 2 . b 

Frau Ulrike ſtand triumphirend vor ihm und ſah ihn 
mit blitzenden Augen an, endlich rief ſie: „Und ich ſage Dir, 
wir geben die Geſellſchaft doch!“ 2 

Er zuckte die Schultern, lächelte überlegen, ſchwieg aber, 
nahm ſeinen Platz am Kamin wieder ein und las die 
Zeitung weiter. 

Sie jedoch wurde nun erſt recht erregt. „Oder glaubſt 
Du etwa, daß ich meine Jugend vertrauern will? Zutrauen 
kann ich Dir das ſchon! Ich hätte Dich einmal ſehen 
mögen, als Du dreiundzwanzig Jahre alt warſt; Du ſollſt 
es ja nett getrieben haben! Aber ſo ſeid Ihr Männer 
alle, Ihr tobt Euch aus, bevor Ihr in die Ehe kommt, 
und natürlich ſeid Ihr dann müde, wollt Ruhe und be⸗ 
trachtet die Ehe als ein Inſtitut für Altersverſorgung; auf 
die Frau wird ja niemals Rückſicht genommen! Ich aber 
erkläre Dir ebenfalls kurz und bündig, daß mir ſo ein 
Leben ganz und gar nicht behagt, ich will die Rechte der 
Frau gewahrt wiſſen, und damit ebenfalls baſta!“ 

Ruhig lächelnd, ſagte er: „Die Erregung kleidet Dich 
zut, Frauchen, komm Be gieb mir einen Kuß!“ 3 

Sie aber wurde nur noch erregter. „Ich ſage Dir, Fritz, 
reibe mich nicht zum äußerſten! Du kennſt mich noch nicht 


ganz! Ich weiß jetzt, was ich will, nicht umſonſt bin ich 


der Frauenbewegung beigetreten!“ 

„Ach, das alſo wieder!“ rief er lachend. e 

Doch nun drehte ſie ſich plötzlich um, rauſchte zur Thür 
hinaus und warf ſie krachend ins Schloß. 

Er war allein. Er ſah ihr nach. Plötzlich aber wurde 
er ernſt. Nachdenklich ſchaute er in die Kamingluth. Ihre 
Worte kamen ihm wieder ins Gedächtniß. — Sie waren 
nun ein halbes Jahr verheirathet. Er war dreiunddreißig, 
ſie genau zehn Jahr jünger. Und ihr Vorwurf von vorhin 
traf ihn nun. Er war wirklich ein wenig rückſichtslos und 
egoiftiih. Ein leiſes Unbehagen überkam ihn, jo daß er 
aufſtand und hin⸗ und herging. 

In dieſem Augenblick trat das Dienſtmädchen ein, um 
den Tiſch zu decken. Plötzlich fragte er: „Sie decken ja für 
drei Perſonen, Lina?“ 

„Der Herr Doktor iſt ja für heute geladen“, antwortete 
das Mädchen. 

„Ja ſo“, ſagte er nur, aber er verſtellte ſich, denn er 
wußte garnichts davon. 

Als er allein war, verſank er wieder in Nachdenken, 
und da mit einmal war es ihm, als ſähe er nun ganz 
klar, weshalb ſeine Frau ſo gänzlich verändert war: dieſer 
Doktor Werkenthin war ſchuld daran! Er hatte der kleinen 
Frau die Schrullen von der Frauenbewegung in den Kopf 
geſetzt! Das war die Urſache! 

Nachſinnend ſpann er dieſen Gedanken weiter. Und 
da fiel ihm denn auch ein, wie oft Ulrike mit dieſem Doktor 
zuſammen gekommen war und daß ſie einen ziemlich regen 
Briefwechſel unterhalten hatten, und ſo nach und nach 
entſann er ſich all der Augenblicke, in denen fie dieſem 
Prahlhans vertraulich zugenickt und ſeine Galanterien ſich 
hatte gefallen laſſen. Eine leiſe Eiferſucht überkam ihn. 
Und jetzt machte er ſich den ernſthaften Vorwurf, daß er 
ſein Frauchen in der That ein wenig vernachläſſigt hatte. 


Zugleich aber beruhigte er ſich nun auch: das ſollte nun 


anders werden! 

Eine Stunde ſpäter. Das kleine Diner iſt vorüber. 
Die beiden Herren ſitzen plaudernd im Rauchzimmer. Der 
Doktor, durch das gute Diner in Stimmung gekommen, 
ſpricht mit großen Worten für ſeine ideale Sache, für die 
Gleichberechtigung der Frauen, die er auf den Schild ge⸗ 
hoben, und für die er mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln kämpfen will. 

Ohne ihn zu unterbrechen, ſcheinbar andächtig, hört 
Fritz zu, bei ſich aber denkt er: ſprich du nur immer zu, 
du fader Geſelle, ich durchſchaue dich ja doch; die Frauen⸗ 
frage iſt dir ein ganz einträgliches Geſchäft geworden, und 
all dieſe ſchönen, großen Worte führſt du ſtets im Munde, 
wenn du bei einer von denjenigen Frauen zu Tiſch geladen 
biſt, die deinen Phraſen Glauben ſchenken;z mir aber im⸗ 
ponirſt du damit durchaus nicht und deshalb ſollſt du 
mir auch nicht mehr in's Haus kommen. Das alles denkt 
der junge Ehemann nur, er hätte es ja dieſem Groß⸗ 
ſprecher auch am liebſten gerade heraus ſagen mögen, 
erſtens aber wollte er nicht unhöflich ſein, und dann 
fand er auch Freude daran, ihn mit anderen Waffen zu 
ſchlagen. 

Um fünf Uhr verabſchiedete ſich der Doktor. Als er 
der jungen Fraun galant die Hand küßte, glaubte Fritz zu 
bemerken, daß er ihr ſehr vertraulich zunickte. Von neuem 
lohte die Eiferſucht in dem jungen Gatten empor, indeſſen 
nahm er ſich zuſammen, um ſich nicht zu verrathen. 

Bald darauf bereitete Ulrike ſich zum Ausgehen vor. 
„So ſpät willſt Du noch fort?“ fragte Fritz. 

„Ich will zur Modiſtin“, ſagte ſie leichthin, als ſie aber 
das eruſte, fait finftere Geſicht ihres Mannes ſah, lächelte 
ſie heimlich und verſtohlen und dachte: na warte nur! 

Mit erzwungener Ruhe entgegnete er: „Wenn Du alſo 
noch ausgehen mußt, ſo werde ich Dich begleiten.“ 

„Ich danke, das Mädchen geht mit mir“, ſagte fie kurz. 

Prüfend ſah er fie au. „Nein, ich will Dich begleiten.“ 

Jetzt ſah auch ſie ihn an. „Und Dein Klub?“ 

„Ich gehe eben heute nicht hin.“ 

„Das ſieht ja beinahe wie Mißtrauen aus!“ rief ſie. 

„Fühlſt Du Dich getroffen?“ fragte er nur. 

„Das verbitte ich mir aber eruſthaft.“ 

Mit vollen Blicken ſahen ſie ſich an. Dann ſagte er 
ruhig und beſtimmt: „Ulrike, Du haſt ein Geheimniß vor 


Teo Sie ſchweigt. „Ulrike, ich bitte Dich, laß dieſen 
rotz! 

Auch jetzt noch ſchweigt ſie, heimlich aber jubelt ſie faſt 
vor Freude. Und er wird nun wieder erregt: „Ich habe 
Euch ja vorhin beobachtet, ich weiß alles!“ 

„Was alſo weißt Du?“ 

„Ich weiß, daß Du Dir ſeit mehr als vierzehn Tagen 
von dieſem Laffen den Hof machen läßt!“ 

Lächelnd ſah fie ihn an. „Du nennſt den Doktor einen 
Laffen, weil er eine Sache vertritt, die Du entweder nicht 
verſtehſt oder nicht gutheißen willſt.“ 

„Oho, meine Liebe, ſo dumm bin ich denn doch nicht, 
wie Du mich hinzuſtellen beliebſt! Daß die Frauenfrage 
ihre Berechtigung hat, beſtreite ich gewiß am letzten, ich 
wünſche nur, daß man zum Vertreter einer ſo wichtigen 
Sache nicht ſolchen Hanswurſt macht, der nur ſein Geſchäft 
damit treibt, ſich in guten Häuſern durchfüttert und ehr⸗ 
baren Frauen den Kopf verdreht.“ Wüthend ſah er ſie an. 

„Dein Vorwurf trifft mich ganz und gar nicht“, ſagte 
ſie obenhin lächelnd. 

„So, alſo Du willſt noch immer leugnen, Ulrike?“ 

„Aber ich habe garnichts zu leugnen.“ 

„Ich hab's ja deutlich geſehen! Eure Blicke habe ich 
abgefangen, als dieſer famoſe Doktor Abſchied nahm.“ 

Noch immer lächelte fie. „Dann Haft Du in Deiner 
blinden Eiferſucht mehr geſehen, als in Wirklichkeit ge⸗ 
ſchehen iſt.“ 

„Alſo gut, wenn Du Dich ſo unſchuldig glaubſt, dann 
zeig’ mir die Briefe des Doktors.“ 

„Das iſt empörend!“ rief ſie nun. 

„Aber wenn Du Deine Unſchuld beweiſen kannſt?“ 
„Du ſollſt meinen Worten auch jo glauben!“ rief fie 
immer erregter. 

„Ulrike“, entgegnete er mit zurückhaltender Wut), „Du 
überſchätzeſt meine Langmuth, ich laſſe mich nicht zum 
Strohmann machen!“ 

Nun traf ihn ein Wuthblick. „Nimm das Wort zurück, 
im Augenblick!“ Wieder ſtanden ſie ſich Auge in Auge 
gegenüber. 

„Nein!“ ſagte er energiſch. 

„Dann warte!“ fie drohte ihm und verſchſwand in ihrem 
Zimmer. 

Sprachlos ſtarrte er auf die Thür; völlig rathlos war 
er im Augenblick. Endlich pochte er an. Keine Antwort. 
Die Thür war verſchloſſen. Erneutes ſtärkeres Pochen. 
Wieder keine Antwort. 

„Oeffne, Ulrike! ich bitte Dich darum!“ 

5 „ nicht eher, bis Du das Wort zurückgenommen 
aſt!“ 

Gut“, ſagte er kleinlaut, „ich nehme es zurück.“ 

Langsam ſchob ſie den Riegel zurück, und ſchnell trat 
der wüthende Gatte ein. „Alſo die Briefe?“ 

„Da ſind ſie“, und mit ironiſchem Lächeln warf ſie ihm 
die ſechs kleinen Briefe zu. 

Und er, mit zitternden Händen, riß die Umſchläge 


auf und durchlas einen Brief nach dem andern, aber 
immer länger wurde ſein Geſicht, immer enttäuſchter 
ſeine Miene, denn nichts, gar nichts Verdächtiges 
enthielten die Briefe, meiſt waren es Einladungen 


zur Theilnahme an Bazaren und anderen Wohlthätigkeits⸗ 
auftalten, oder auch Aufforderungen, der Frauenbewegung 
beizutreten. Als er zu Ende geleſen hatte, trat er mit 
leichter Beſchämung zu ſeiner jungen Frau hin. 

Und ſie lag auf dem Sopha, das Geſicht ins Polſter 
gedrückt. Er glaubte, daß ſie weinen würde, und nun 
wollte er fie durch ein gutes Wort verſöhnen, da aher 
richtete ſie ſich auf, ſah ihn an und lachte aus vollem Halſe, 
— nun endlich durfte ſie ihn auslachen! Sprachlos, verwirrt 
und beſchämt, ſtarrte er ſie an. 

Da begann ſie: „Und Du warſt ſo blind, meinen Plan 
nicht gleich zu durchſchauen? Du konnteſt alſo wirklich 
ernſthaft glauben, daß ich dieſen faden Menſchen Dir vor⸗ 
ziehen würde? Gott, wie dumm ſeid Ihr Männer doch 
alle, wenn Ihr eiferſüchtig ſeid, wie blind, daß Ihr ſelbſt 
auf ein ſo altes Mittel noch reinfallt!“ Herzhaft lachend, 
blickte ſie ihn an. 

Einigermaßen verblüfft, ſah er ſie an. Endlich raffte er 
ſich auf, und um ſich fo ſchnell als möglich aus der be⸗ 
ſchämenden Situation zu ziehen, ſagte er einfach: „Du biſt 
doch ganz unberechenbar, kleine Hexe!“ und nahm'ſie beim 
Kopf und küßte ſie luſtig ab. 

Sie aber rief jubelnd: „Doch die Geſellſchaft geben wir 
nun aber ganz gewiß!“ 

Eutſagungsvoll antwortete er: „Du läßt mir ſonſt ja 
doch keine Ruhe.“ 

Sie nickte nur lachend dazu. 

Der famoſe Herr Doktor kam natürlich von jetzt an 
nicht mehr ins Haus, und über eine Vernachläſſigung hatte 
die junge Frau fortan auch nicht mehr zu klagen. 


Verſchiedenes. 

— Bei den Kaiſermanövern iſt es heiß hergegangen. Wie 
ſchon erwähnt, find neun Soldaten ſchwer verwundet worden. 
Vierzehn Pferde ſind todt auf dem Kampfplatze geblieben. Als 
der Kaiſer am 9. September an der Spitze der bayeriſchen 
Kavallerie ſich auf die Preußen warf, ſtürmten in wenigen 
Minuten etwa 10000 Reiter auf die preußiſche Stellung. Dieſe 
aber, Infanterie und Artillerie, eröffnete ein mörderiſches Feuer. 
Es entſpann ſich ein heftiger Kampf. Die preußiſche Infanterie 
gab noch auf zwei Schritt auf die Reiter Feuer und die Artillerie 
ſchleuderte zum Theil auch auf kurze Entfernung aus etwa 
hundert Kanonenſchlünden Verderben in die Reitermaſſen. 

— [Die Spielitunden der kaiſerlichen Prinzen.] An 
jedem Montag, Donnerſtag und Sonnabend, wenn das Wetter 
nur einigermaßen güunſtig iſt, erſcheinen Nachmittags zwiſchen 
fünf und ſieben Uhr die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm 
und Oskar im Potsdamer Kadettenhauſe, um mit den 
Zöglingen dieſer Anftalt zu ſpielen und ſich mit ihnen im 
Turnen, Klettern, Wettlaufen u. ſ. w. zu üben. Der zum 
Kadettenhauſe gehörende ausgedehnte Garten mit ſeinen alten 
Bänmen, ſeinen Spielplätzen und vielen Turn⸗ und Klettergeräthen 
eignet ſich vorzüglich hierzu. Dieſer Tage bereiteten die kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ihren Spielgenoſſen eine ganz beſondere Freude. 
Nachdem an langen Tafeln gemeinſchaftlich Kaffee und Kuchen 
eingenommen war, wurde nach einem aufgeſtellten Adler um 
Preiſe geworfen, die die Prinzen mitgebracht hatten. Prinz 


Oskar gewann hierbei den zweiten Preis, den ihm ſein Bruder 
Adalbert überreichte. 

Der erſte der neuen Akkumulatorenwagen, weiche 
die Direktion der „Großen Berliner Pferdebahngeſellſchaft“ in 
der Gülcher Akkumulatorenfabrik hat erbauen laſſen, legte 
neulich Nachmittag eine Probefahrt vom Halle'ſchen Thor nach 
den Depots an der Manteuffel⸗ bezw Nürnbergerſtraße zurück. 
Der Wagen, der die Nummer 1000 trägt, erregte in den Straßen 
Aufſehen. Er iſt mit Drahtgeſtell verſehen, jo daß der ſieben 
Meter lange Wagenkaſten ſich auf dem vorderen und hinteren 
Achſenpaare drehen kann. Der Wagen enthält 28 Sitzplätze und 
iſt durch fünf elektriſche Lampen deleuchtet. Unter den Sitzen 
liegen die Akkumulatoren (Aufſtapeler elektriſcher Kraft, und 
Heizvorrichtungen. Für die erſteren ſorgt ein automatiſcher 
Ausſchalter, der ſich ſchließt, ſobald der Stromabnehmer von der 
Oberleitung die erforderliche Kraftmenge den Akkumulatoren zu⸗ 
geführt hat. Die Akkumulatoren wiegen eine Tonne (20 Ztr.), 
durch die Anſchlußleitungen ꝛc. erhöht fi) das Gewicht auf 1,2 
Tonnen. Die Ladung zu der Probefahrt hatte der Wagen auf 
dem Wege vom Depot Manteuffelſtraße bis zum Halle'ſchen 
Thor entnommen; fie reichte für eine Fahrt von etwa 
15 Kilometer aus. 

— Mittels Dynamits hat ſich in Elberfeld der Stein⸗ 
brecher Anton Wiatrack das Leben genommen. Er ſteckte in 
einem Steinbrüche eine Dynamitpatrone in den Mund und 
brachte ſie mit einer brennenden Cigarre zur Exploſion. Eine 
Wittwe mit ſieben kleinen Kindern hat durch dieſe That ihren 
Ernährer verloren. 

— IRNeid.] Frau Müller: „Sehen Sie nur den feinen 
Leichenwagen!“ Frau Schultze: „So einen kriegt Unſereiner 
im ganzen Leben nicht!“ (Luſtige Welt.) 


Briefkaſten. 


S. J. Sofern innerhalb der kontraktsmäßigen Zeit der Fall 
einer notbivendigen gerichtlichen Veräußerung des Pachtguts ein⸗ 
tritt, iſt der Pächter mit Ende des Wirthſchaftsjahres zu räumen 
ſchuldig, wenn die Aufkündigung ſechs Mon ite vor dem Ablaufe 
dieſes Jahres geſchehen iſt. Geſchieht aber die Aufkündigung 
ſpäter, jo kaun er vor dem Ende des nächſtfolgenden Wirthſchafts⸗ 
jahres zur Räumung nicht angehalten werden. Die für den Ab⸗ 
lauf der Pacht beſtellte Kaution kann auf die letzte Pachtrate zur 
Abrechnung kommen. 

400. Ba. Ein ſimulirter Kauf deckt nicht, ſondern iſt anfecht⸗ 
bar, da es ſich um die dem Käufer bekannte Benachtheiligung 
eines Gläubigers handelt. 

J. R. 100. Der Verkäufer hat ſich zu verantworten, daß er 
beim Verkauf die Verſicherung abgegeben hat, die erſte Stelle ſei 
feſt und werde nicht gekündigt werden. 

III. R. Durch Beſchlagnahme von Gehalt können Sie ſich 
für eine Forderung nicht bezahlt machen. Im Beſtreitungsfalle 
iſt Klage nöthig. 

Zu Rund im Briefkaſten Ne. 208 vom 5. September er.: 
Das Weſetz vom 5. Februar 1769 hebt nur die Beſtimmungen der 
Regierungs-Inſtruktton vom 21. September 1773 über die Erbfolge 
des Adels auf. Die Vorſchrift 8 17 des Weſtpr. Provinzialrechts, daß 
die allgemeine Gütergemelnſchaft auch ohne Ausſchluß derſelben 
unter Eheleuten nicht ſtartfindet, wenn der Ehemann zur Zeit der 
Trauung adligen Standes war, beſteht fort. 

P. N. M. B. 75. Das Zurückbehaltungsrecht an den pfänd⸗ 
baren Gegenſtänden des abziehenden Miethers kann der Ver⸗ 
miether durch Vollmacht auf einen Vertreter übertragen. 

A. B. 548 ½. Auf Grund der mit Vollſtreckungsbefehl ver⸗ 
ſehenen rechtskräftigen Entſcheidung können Sie jederzeit heim 
Gerichtsvollzieher auf Zwangsvollſtreckung antragen, und es iſt 
anzunehmen, daß dieſer Ihre fällige Forderung beitreiben wird. 
Sollte die Zwangsvollſtreckung fruchtlos ausfallen, ſo haben Sie 
das Recht, vom Schuldner zu verlangen, daß er den Offenbarungs⸗ 
eid ſchwort. Ueber die Gegenſtände, deren Pfändung unzuläſſig iſt, 
iſt der Gerichtsvollzieher unterrichtet. 

S. 100. Der Gläubiger, welcher einen vollſtreckbaren Schuld⸗ 
titel erlangt hat und deſſen Forderung fällig iſt, kann eine Rechts⸗ 
handlung, welche der Schuldner in der dem andern Theil be⸗ 
kannten Abſicht, ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, vorgenommen 
bat, anfechten. Namentlich können die in dem letzten Jahre vor 
der Rechtshängigkeit des Anfechtungsanſpruchs der ine ent⸗ 
geltlichen Verträge des Schuldners mit ſeinen oder ſeines Ehe⸗ 
gatten Verwandten in aufs und abſteigender Linie angefochten 
merden, ſofern der andere Theil nicht beweiſt, daß ihm zur Zeit 
des Vertragsabſchluſſes eine Abſicht des Schuldners, die Gläubiger 
zu benachtheiligen, nicht bekannt war. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion den Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Ein werthvoller Mitarbeiter 


in jedem Geſchäfte, das ſich auf der Höhe erhalten will, iſt eine 
durchgreifende Reklame durch Annoncen in Zeltungen und Zeit⸗ 
ſchriſten. Aber eine Reklame, welche ſich als erfolgreich erweiſen 
ſoll, kann nur ausgearbeitet werden auf Grund reicher Erfahrung 
im Zeitungsweſen, da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und 
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes, ſondern auch die Anordnung 
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten 
für die Wirkſamkeit der Annoncen ausſchlaggebend find. Die ein⸗ 
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent 
bei der größten Annoncen⸗Exvedition Deutſchlands Rudolf Moſſe, 
Berlin S W., vertreten. Wer ſich in Annoncen⸗ Angelegenheiten an 
die Firma Rudolf Moſſe wendet, hat die Gewißheit, zuverläſſige 
Berathung und ſorgfältigſte Ausführung, unter Einräumung höchſt⸗ 
möglicher Vergünſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen 
zu finden. Die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen, geſchmackvollen 
Entwürfen für eine zweckmäßige Reklame, der Verſand der Kata⸗ 
loge geſchieht koſtenfrei. 
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Hirſch'ſche Schneider⸗ Akademie, 

Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Vr. 2). 
Bräm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, bejuchteite u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren⸗,Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſtenl. 

roſp. grat.— Achtung! Unſ. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


Waldbrandverſicherung. Die Gladbacher Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in M.⸗Gladbach hat beſondere Einrich⸗ 
tungen getroffen, welche den Waldheſitzern die jo wichtige Ver⸗ 
ſicherung iurer Waldungen gegen Brandſchaden zu ſachgemäßen 
Bedingungen und mäßigen Prämienſätzen ermöglichen. Bei der 

roßen Zahl der Wa dbrände — es find allein in Preußen in den 
ahren 1881-1894 5435 Waldbrände vorgekommen, welche 
25 762,40 ha Waldung im Werthe von Mk. 5364892 vernichteten 
75 — die Einrichtungen die Beachtung aller intereſſirten 
reiſe. 


Die Verſtärkung der Kriegsflotte 


wird in den bevorſtehenden parlamentariſchen Verhandlungen des Reichstages; Erläuterungen; ein Wegweiſer zum Leſen und Verſtändniß des Geſetzbuches. Auch die bisher 
und Landtages lebhaft erörtert werden. Die verſchiedenen Parteien werden angeſichts erſchienenen Lieferungen I- XIII werden den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
der im nächſten Jahr bevorſtehenden Neuwahlen mit verſtärktem Eifer ſich den Staats⸗ nachgeliefert. 

und Partei⸗ Angelegenheiten widmen. Jeder Staatsbürger in Stadt und Land hat die Pflicht, | Der Briefkaſten des Gejelligen ertheilt allen Abonnenten in Rechtsfragen in der 


den parlamentariſchen Vorgängen mit Aufmerkſamkeit zu folgen, die Bewohner unſeres Oſtens bereitwilligſten Weile Ausku 9 
haben ein doppeltes Intereſſe daran, wenn es ſich um Deutſchthum und Polenthum handelt. on ei 5 => 5 er ird 1 der Inferti is bei d ==; 
In den Parlaments⸗Berichten, die der Gefellige ausführlich und mit anerkannter — — r 5 a Geſelli ee —＋ 7 5 but die it * * ee de 5 At 
Banane ans von Freund und Gegner bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von ar allfeit dene * Auflage des G gell 5 & igen b ehörden eb hun fl ar 
iniftern und N das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 9 uflage ejelliger iſt im ſteten Steigen begriffen, fie beträgt Ale 
Der deutſchen Landwirthſchaft wird der „Geſellige“ wie bisher die ihrer großen Ale 
Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben entſprechende lebhafte Theilnahme widmen. ER gegen 30 000 Exemplare. =; 15 
Insbeſondere wird der „Geſellige“ der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die ſchwer um Alta 
ihr Daſein ringen muß, rege Förderung in alter Weiſe zu Theil werden laſſen. Frei Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, nach welchen der Geſellige an — 
von jener Leidenſchaftlichkeit, die nur Feinde ſchafft, ohne Freunde zu gewinnen, aber | Abonnenten verſandt wird, befindet ſich auf der folgenden Seite. Den — 5 
erfüllt von dem Beſtreben, der Landwirthſchaft durch fachliche Betrachtungen und Anregungen | Beitellern von Extrabeilagen wird die Original⸗Poſtquittung mit amtlicher Angabe der Poſt⸗ Ste 
8 . nützen, sei RR zu einer dem Wohle des Vaterlandes dienenden auflage zugefandt. All 
Verſtändigung zwiſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft und Induſtrie mit allen ine ig m a N ; a au 
Kräften beitragen. Dem deutſchen Mittelftand werden wir in feinem gerechten Beſtreben, auf b e „ ben ee DO Ali 
ehrliche Arbeit gegen Schwindel und Ausbeutung zu ſchützen, jederzeit förderlich ſein. ä i Alta 
Durch bündige, zuverläſſige, gemeinverſtändliche und ſchnelle Meldung ; 6 801 3 I 
ee une wie un ei großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen Wen, die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. — 
er Vorgänge in der weiten Welt (Intereſſantes aus dem Orient ꝛc.) und von den f je hi N Alte 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Naturgemäß widmet der „Geſellige“] man pa ei gg 5 Ds per i ir 
als verbreitetſte Provinzialzeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte Haus gebracht wird. g 1 — 
eee e allen Orten bringt der 3 unterftüßt durch viele Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, den Geſelligen für das nächſte Vierteljahr Ang 
8 „ Zach hab Dee e baldgefälligſt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. ns 
hrere vorzügliche Romane B lichkeit fü : di Seite Beſtellzettel bei — 
und Erzählungen erworben. Zur Bequemlichkeit fügen wir am Fuße dieſer Seite Beſtellzettel bei. Sen 
Als Gratisbeilage bringt der „Geſellige“ in ſeinem „Rechtsbuch“: Das Bürgerliche - EL Arm. 
Geſetzbuch für das deutſche Reich im Wortlaute des Geſetzes mit gemeinverſtändlichen Redaktion und Expedition des Geſelligen. em 
| = 
2— — Arpt 
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Anzeigen-Annahmeſtellen des „Geſelligen“ =: 


Dal 
Allenſtein: Rud. Bludau, Buchdruckerei, Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr., Memel: Memeler Allg. Zeitung. Schneidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. = 
A. Harich, Buchdruckerei. J. Wilkowsky Nachfolger F. W. Siebert, Buchdr. R. Havemann, Buchdruckerei. — 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. (L. Bajohn), Buchdruck. Mogilno: A. Krauſe, Buchdruckerei. Schivelbein: Franz Waldow, Buchdr. Bal 
Barteuſtein: Gebr. Krämer, Buchdr. Gollub: O. Auſten. Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. Schlawe: H. Moldenhauer, Buchdr. — 
Belgard: Guſtav Klemp, Buchdr. Gumbinnen: W. Krauſeneck, Buchdruck. C. L. Rautenberg, Buchdr. Schlochau: Fr. W. Gebauer's Buchdr. — 
Berent: A. Schüler, Buchdruckerei. Guttſtadt: L. Anduſchus, Buchdruck. Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. Jul. Hemmel, Buchdruckerei. Bar 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei. Hammerſtein: Franz Döring, Buchdr. Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. Schloppe: L. Schulz, Buchhandlung. — 
Biſchofſtein: J. C. Hankeln. Heiligenbeil: R. Helbing, Buchdruckerei. A. O. Weiß, Buchdruckerei. Schöneck: P. Kaſchubowsli, Buchdr. IR. 
Birubaum: M. Koppenhell's Buchdr. Hohenſtein: F. Grunewald, Buchdr. Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. Schönlauke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. Bar 
Braunsberg: G. Riebenſahm, Buchdruck. Heilsderg: Expedition der „Warmia“. Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. Schönſee b. vedwiß Lehrer Grams. a. 
Briefen; Paul Gonſchorowski, Buchdr. Jaſtrow: Franz Zuchhold, Buchdr. Neuſtettin: Ad. Schäfer's Buchdruck. Schubin: C. L. Albrecht, Buchdruckerei. Kar 
Otto Weiſe, Buchhandlung | Inowrazlaw: Buchdr. d. „Kujaw. Boten“. Norddeutſche Preſſe. Schwetz: G. Büchner's Buchdruckerei. Pau 
und Buchdruckerei. M. Lattes Nachfl., Buchdr. Neuſtadt: H. Brandenburg, Buchdr. Sensburg: H. Jänike, Buchdruckerei. = 
Bromberg: Charl. Lewy, Friedrichspl. 2. Inſterburg: Otto Mahnke, Buchdr. Neuteich: Neuteicher Zeitung. Soldau Oſtpr.: T. Salomon, Buchdruckerei. = 
A. Dittmann, Buchdruckerei. Buchdr. d. Oſtd. Volksztg. Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. Ber 
Grünauer'ſche Buchdruckerei | Johannisburg: A. Gonſchorowski, Buchdr. Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. Otto Straube, Buchdruckerei. = 
(G. Böhlke). Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., | Dfterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. Stolp i. P.:: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 828 
Bütow: F. Scheunemann, Buchdr. Rud. Moſſe (Braun und Paul Minning, Buchholg. F. W. Feige's Buchdruckerei. Ben 
Callies: Müller, Buchdruckerei. Weber's Buchhandlung.) | Paflenheim: F. A. Pohlmann, Buchhandl. Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. — 
Carthaus: Otto Ehlers, Buchdruckerei. Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. Pol zin: W. Rojahn, Buchdruckerei. Strelno: Paul Jaſchke, Buchdruckerei. i 1 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. (Th. Kämpf) Buchdr. Poſen: Merzbach ſche Buchdruckerei. Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. ' « 
Rudolf Hinz, Buchhandlung | Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. Pelplin: E. Michalowski, Buchdr. Thorn: J. Buszinski, Buchdruckerei. j 2 
und Buchdruckerei. Krojauke: Lehrer Schneider. Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. C. Dombrowski, „ " 
Cöslin: C. G. Hendeß, Buchdr., Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. Poln. Cekzin: E. Klawitter. Ernſt Lambeck, 5 1 
J. Roſenberg u. Co., Buchdr. Labiau: Ed. Schakewitz, Buchdruck. Pr. Eylau: R. Scheffler, Buchdruckerei. M. Schirmer, . 
Crone Br.: Eugen Philipp. Landsberg W.: R. Schneider und Sohn, Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. Juſtus Wallis, Buchhdl. 5 
Culm: Carl Brandt's (G. Görz) Buchdruckerei. Rob. Thimm, Buchdruckerei. Tiegenhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 4 
Buchdruckerei. Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr. G. Wiedemann, Buchdr. . 

Culmſee: Paul Haberer, Buchhandl., J. Schnell, Buchdr. Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. Tilſit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 
Fr. Wollner, Buchdruckerei. Lautenburg: M. Jung, Buchdruckerei. Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. J. Reyländer & Sohn, 2 
Danzig: W. Meklenburg, Jopeng. 5. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. Raſtenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. Buchdruckerei. 3 
A. W Kafemann, Buchdr. Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. Ratzebuhr i. P.: Ed. Zorl, Buchdruckerei. Tremeſſen: L. Marten, Buchdruckerei. 2 
Darlehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei. A. Schmädicke, Buchdr. Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. Treptow a. R: Rich. Marg, Buckdruckerel. a 
Dit. Eylan: O. Bärthold, Buchdruckerei. Löbau Wp.: M. Hoffmann, Buchdr. J. E. Jonas, — Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 7 
Dt. Krone: P. Garms'ſche Buchdruck. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. Rogaſen: J. Alexander's Wwe., Buchdr. Vandsburg: J. Horwitz. 8 
Dirſchau: Conrad Hopp, Buchdr. Albert Glanert, Buchdr. Roſenberg: J. Broſe, Buchdruckerei. Wartenburg: E. Ehrnigkeit Buchdruck. 5 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. Marienburg: L. Gieſow, Buchdruckerei. S. Woſerau, Papierhandl. Wehlau: Max Schlamm, Buchdr. " 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei. O. a * Röſſel Oſtpr.: B. Kruttke, Buchdruckerei. Wongrowitz: Paul Schwarz, Buchdr. 3 
E. Wernich, Buchdruckerei. Maragrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei. Wormditt: E. Strieſe, Buchdruckerei. E 
Filehue: H. Kaisler, Buchdruckerei. Marienwerder: R. Kanter, Hofbuchdruckerei. Rügenwalde: Neue Hinterpommerſche Ztg. Wreſchen: W. Schenke, Buchdruckerei. . 
Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. Mewe: Weberſtaedt Nachfl. Samter: Gebr. Bernſtein, Buchdruck. J. Jadeſohn, Kaufmann. . 
Gueſen: Baenſch & Wnukowski, Buchd. (O. Böhm) Buchdruckerei. M. Krueger, Buchdruckerei. Zuin: G. Wenzel, Buchdruckerei. 
Poſt-Beſtellſchein. f 
(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) N 
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Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Ki 
er; 
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Graudenzer Geſelligen Graudenzer Geſelligen Br 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849 Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2849 — 
für 4. Quartal 1897. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. für 4. Quartal 1897. Abonnements⸗Betrag mit Mk. 1,80 anbei. be 
3 dea i September 1897. — ä ů ä —ͤ—ů— „den ten September 1897. 
ET ge ae nn 
Betrag von Mk. Pf. erhalten. Betrag von Mk. Pf. erhalten. 
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Der „Geſellige“ wird täglich an Abonnenten in nachverzeichneten Poſtanſtalten geſandt: 


Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt. 


Nach den mit 7 bezeichneten Poſtanſtalten gehen 100 —300 Exemplare des „Geſelligen.“ 


Adl. Liebenau 
Adl Brieſen 
Adl Rauden 
Adolphſchlieben 
Ahlen, Weſtf. 
Aken 
Allen bur 
Allenſteln 1. 
Allenſte in 2 Bhf. 
Ali⸗Carbe 
Alt⸗GAhriſburg 
Alidamm 2. 
Alt⸗Dollſtädt 
Altenkirchen 
Ilteneſſen 
Alsfeld 
Altfelde 
Alfhauſen 
Altkiſchan 
Altkloſter 
Alt⸗Jablonken 
Altmark 
Altona 
Alt⸗Pillau 
Altreblin 
Altraden 
Altralm 
Alſterdorf 
Alt⸗Ukta 
Amſee 
Amſterdam 
Ang erburg 
Angermünde 
Anh elt 
Anklam 
Antonin 
Appelwerber 
Argenau 
Arnsdorf 
Arnsdorf, Rieſ. 
Gebirge 
Arnswalde 
Arolſen 
Arvs 
Aſcherbude 
Aulowöhnen 
Augitupönen 
Auguſtwalde Wp 
Auguſtwalde 
NM 
Baden-Baden 
Bad Köſſen 
Bahn 


Baldenburg 
Baboromto 
Baitlowen 
Balga 
Ball 
Ballenſtedt 
Bartin 
Barkenfelde 
Barmen 
Barmen Unter 
barmen 
Barnow 
Barnſtedt 
Barth 
Barten 
Bortenftein Op. 
Bartſchin 
Baumgarth 
Bürenwalde 
Wyr 
Bürwalde N.⸗M. 
Bürwalde Pom. 
Bees low 
Beigard 
Verſante 
Beble 
Beckingen 
Bentheim 
Bentichen 1 
Berlin 0 2, 3. A. 
N 4 


" 


* 
2 
85 
S 


Geſundbr. 
NW 21 

0 22 

NW 23 

N 24 

0 25 

80 28 

0 27 

N 28 

SW 20 
W 30 

N 31 

80 83 

0 34 

W 35 

80 36 
N 359 
0 41 
8 42 
W 44 

BW 46 
SW 47 
SW 48 
W 50 
NW 53 

8 53 

N 54 

W 57 

N 58 

8 59 

SW 61 

W 62 

W 64 
SW 68 
„ NW 57 
Berlinchen 
Berent 
Bergedorf 
Bergenthal 
Bergfriede 
. — Mark 
Berlenwerder 

NM. 

Bernau, Mark 
Bernbur, 
Berns! 1 
Bernftabt 
Berniteiu 
Berſchtall 


3 2 „ zn gast Tg e e 


Beuthen, Ober⸗ 
ſchleſien 
Beutnitz 
Beverſtedt 
BeyersdorfN.⸗ M 
Bialla, Oſtpr. 
Vieſellen 
Birkenwerder 
Birnbaum 
Biſchdorf Opr 
Biſchoſsburg 
Biſchofſtein 
Biſchofswalde 
Biſchofswer⸗ 
der 1 Wpr. 
Biſchofswerder 2 
Biskupitz 
Blankenburg. 
Harz 


Blindgallen 
Blociszewo 
Bladiau 
Blondzmin 
Blotto 
Blumenau, Op. 
Mlumenthal 
Bochum 
Bockenem 
Blockwinkel 
Bobau p. Czer · 
winsk 
Bodebnen 
Bohnſack 
Bojanowo 
Bokellen 
Bomſt 1 
Bonn 1 
Borek, Poſen 
Borntuchen 
Boppard 
Borſigwerk 
Bottrop 
Brabnau 
Brand 
Brandenburg, 
Brattian 
annere 
Braunsberg, 
Opr. 
Vraunsberg, 
Opr., 2 
Braunswalde 
Bredow, Oder 
Bremerhaven 
Breslau 1 
" 7 
„ 9 
„ 10 
„ 11 
D 15 
Bres now 
W»rieg 
tBriefen 
Brieſenitz 
rody 
Bromberg 1 
rom berg 2 
großen 
Lruchau 
Yrnau, Altm. 
Vruß 
Vruſſow 
Vuchholz Wpr. 
Vudnick 
Vudſin 
But 
Vudweis, Söhm. 
Vublitz 
Bulmke 
Vurgſteinfurt 
Buſchewo 
Bid burg 
Bünde, Weſtf. 
Büren Ct. Bern 
Büren, Weſtf 
Bütow 
Bützow 
Buylin 
Buſchkau 
Gadinen 
Callies 
Camburg 
Cammin 
Canth 
Carlsber 
Carlswalde 
Carnin, Vorp 
Carthaus 
Carwitz 
Caſelow 
Caſſel 
Charlottenburg 1 
Charlottenburg 2 
Charlottenburg 4 
Charlottenburg 5 


Chemnitz 
Chemnitz⸗ 
Gablonz 

Chludowo 
Chriſtburg 
Cieve 
Coadjuthen 
Cobur 
Cochſtedt 
Coethen 

Collin 

Colber 
Cordeshagen 
Coſel Oberſchl. 
Coſtebrau 
Cottbus 2 
Cöln a. Rh. 1 
Cöpenick 
Cörlin Perf. 
Eöstin 
Göfternig 
Cranz Opr 
Erampe, Brbg. 
Crefeld 
Cremerbruch 
Creuzburg Opr. 
Cronberg Taun. 
Crone a. Br. 
Croſſen 
Cröſſin 
+Gulm a. W. 
TCulmſce 
Cuſtrin 2 
Cüſtrin 
Czarnikau 
Czes zewo 


Ezerst 
+Gzerwinde 


Dahme Mark 
Dahms dorf⸗ 
Müncheberg 
Dameran 
Damerkow 
Kr. rütom 
Damerlom, 
Kr. Stuhm 
Damgarten 
Dannenberg 
Dau ig 1 
Darkehmen 1 
Darmſtadt 1 
Datteln 
Davos Platz 
Danzig 5 
Debenke 
Dedeleben 
Degow 
Deſſan 
Detmold 
Deetz, Kr Soldau 
Demerthin 
Demmin 
Denzig Pomm. 
Diedom, N.⸗M. 
Diedenhoſen 
Didlagen 
Dirſchau 1 
Dirihan 2 
Doberan 
Dobrzyca, 
Dolewe 
Dolzig 
Domnau 
Dorothowo 
Torimund 
Döhlau Opr. 
Dölitz Pomm. 
Dragaß 
Jramburg 
Dransſeld 
Draugupönen 
Dratzig, Bhf. 
Drawehn 
Drengfurt 
Dresden 1 
Dresden⸗Neu⸗ 
ſtadt 7 
Dresden 9 
Dresden 10 
Dresden 14 
Dresden 16 
Dresden 17 
Driczmin 
Trieſen 
Drugebnen 
Deygallen 
Dt. Brzozie 
Dt Damerau 
Dt Eolau 1 
Dit. Eylau 2 
Dt. Krone 
Dt. Leippe 
Tit Wilthen 
Du eningten 
Ducherow 
Düben 
Dühringshof 
Dilſſeldorf 
Düſſeldorf ⸗ 
Derendorf 
Dyck 
Eberswalde 
Ebstorf 
Egeln 
Einlage Kreis 
Elbing 
Elſenbrllick 
Eichwalde 
Eickel 
Eis eben 
Eiſenach 
Einſal 
Eiſenberg, Sachſ. 
Altenburg 
Ellerwald 
Elbing 
Elbing 2 
Elſenau 
Emden 
Emmishofen, 
Schweiz 
Enſisheim 
Erpel 
Erbach 
Erſtein 
Erxleben 
Erkelenz 
Ertangen 1 
Eſchwege 
Eſchede, Kreis 
Celle 
Eſſen, Ruhr 
Erin 
Eydtluhnen 
Falkenau 
Walkſtädt 
Falkenburg 
Feſtenberg 
Ferdinandshof 
Ferdinandſtein 
Fehrbellin 
Fintenſtein 
Firchau 
Fiſchbauſen 
Fiddichow 
Fllehne 1 
— — 2 
Finkenwalde 
Flatow 
Flötenſtein 
Flensburg 
ordon 
orſt, Lauſitz 
rauſtadt 
rankfurt a. M. 1 
rankfurt a O. 
ranzburg 
ankenfelde 
Frankenbagen 
. 
raue nwaldau 
Freyſtadt 
Freienwalde 
Pom. 
Freudenſier 
iedheim 


en- 
riedrichsdorf 
Frie a 


Medlenburg 
—— 
riedrichsort 


Frieſack 
Friedenborft 
Breiburg Elbe 
Fredersdorf 
Freyſtadt Wp. 
Fratzow 
Frögenau 
Fulda 
Ben 
Fürſtenwalde 
Förderſtedt 
Röritenau 
Gadderbaum 
Gaitzuhnen 
Gallingen 
Gambın 
Gangelt 
Ganglau 
Gardelegen 
Gartz 
Garnſee 
Garzyn, Kr Liſſa 
Gaſſen 
Geddern 
Geierswalde 
Geithain 
Geleus 
Gell in 
Gelſenkirchen 
Gelsdorf 
Gemünden 
Genthen 
Georg nſelde 
Georgenthal 
Georgenberg 
Gerswalde 
Gerdauen 
Gerwiſchkehmen 
Gertraudeuhütte 
German 
Gerbſtädt 
Eerlachsheim, 
Baden 
Gervin 
Gerresheim 2 
Gettorf 
Gieſenslage 
Giebichenſtein 
Gienow 
Gilgenburg 
Gispersleben 
Gladau 
lag 
Gleiwitz 
Glower 
Glogau 
Glüdſtadt 
Gnadenberg 
Guewan 
Gneſen 1 
Goddentow⸗Lanz 
Gogolinke 
Gollnow 
Goldap 
Goldbach Opr 
Goldſchmiede 
Gollautſch 
Gollub 
Golina 
Gonſawa 
Monsten 
Gondek 
Gorgast 
Gor hee 
Gorlowken 
Oorzno 
Gotha 
Gottersfeld 
Sn 
Goslar 
Gorrik, Oder 
Goersborf, Bbg. 
Grabow, Oder 
Grambow 
Grabom NM, 
Graudenz, 
Land. Bez. 
Grauderz Feſtg. 
Grandenz, Poſt⸗ 
abholer 
Gramenz i. Pm. 
Grauſee 2 
Grabow 
Grammen 
Gries. Tyrol 
Grieslienen 
Grebenhain 
Greiffenberg, 
Pom. 
Greiffenberg. 
Schl. 
Greifenhagen 
Greifswald 1 
Grembociyn 
Gıno1ten 
Grätz, Poſen 
Grünhagen 
Grünheide 
Grünftogen 
Grünewald 
Grünwalde 
Grünberg 
G ruc ano 
Grumtowfaiten 
Grunewald 
Wruau, Bez Bbg. 
Grunau, Bz. Dzg. 
Gruppe 
Gruppe, Schüpl. 
Gr Arnsdorf 
Sznagg ern 
Daum 
Beitendorf 
Bislaw 
Boſchpol 
Brittanien. 
Bubainen 
Buchen 
Buchwalde 
Großdüngen 
Faltenau 
Gartz 
Gemmern 
Hermenau 
Jeſtin 
Karpowen 
Ke len 
Klimſch 
Kleeberg 
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* 
„ 
. 
« 
- 
. Rodlau 
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Kreuz 
Küdde 
Leiſſenau 
Lichterfelde 1 
Lindenau 
Lmichen 

Lin iewo 
Maus dorf 
Neudorf, 


@ 
25 


Noſſin 
Plebnendorf 
Pomaiske 
Burden 
Rambin 
Ramſau Op. 
Rauſchken 
Schiemanen 
Schirrau 
Schliewitz 
Schmöllen 
Schmück⸗ 

walde 
Schönbrück 
Schönwalde 
€ obroft 
Spiegel 
Strelitz 
Sychow 
Waplitz 
Wittenderg 
Zacharin 
Zünder 
Guben 
Gudwallen 

Guhrau, 

Gultowy 

Gumbinnen 

Gundelsheim 

Gurkom 

Gurnen 

Gutenfelb 

Gutsdorf 

Guttſtadt 

Gutfeld 

Gutten, Opr. 

Gülzow 

Gützkow 

Güldenboden 

Güldenhof 

Güſtrow 

Göttchendorf Kr. 

Pr. Volland 

Göttingen 

Görbersdorf 

Görlitz 1 

Görſchen 

Göttkendorf 

Görke, Rega 

Habelſchwerdt 

Hadamar 

Hagen Weſtf. 
dag e now 

Hagenau, Elſaß 

Halbe 

Ha berſtadt 

Halle (Saale) 1 

Halle 1 8 

Halle 7 4 

Haltern Weſtf. 

Hamburg 1 

Hamburg 5 

Hamburg 7 

Hamburg 18 

Hamburg⸗ 

Eppendorf 

Hamburg⸗ 
Ham⸗ Horn 

Hamm Weſtf. 

Hameln 

Hammer 

Hammer bel 

Schönlauke 

Hammerſtein 

Hanau 

Hannover 

Faun 

Harburg (Elbe) 

Harmelsdorf 

Hattenhalnt 

Hebron Damnitz 

Hecklingen 

Heede 

Heders eben 

Hellsberg 

Heinrich dorf 

He nrichsdorf 
Bez. Cöslin 

Hermsdorf 

Hennigsdorf, 
Mark 

Heiligeubeil 

Heiligenhafen 

Heiligenſtadt, 
Eichsf 

Helnrichswalde 

Herne 

Herzogenrath 

Heſſ Oldendorf 

Heubude 

Heydetrug 1 

5 2 


Hildesheim 


irſchberg 
Hirſchfeld Opr. 
Hin zendorf Pm. 
Hinckeswogen 
Hindenburg, 
Sachſen 
Hochlindenberg 
Hohenkirch 
Upr, 
z_. Opr. 
dorn 
zohenau, Poſ. 
dohenlobehütte 
ogendorf 
ochſtüblau 
dohenſtein Wpr. 
Hohenwalde 
Hopfengarten 
Hof, Vay, Bhf. 
Hohenhonnef 
Hordel, Weſtf 
Honnef, Rhein 
Hohenhameln 
dohenfelde Pom. 
ochzeit 
dorneburg 
üchſt, Main 
Hödenborf, Pom 
Hoerde 
Jablonowo 
Jacſſchitz 
Jadownlt 
Jamielnik 
Jamli 
Jauken orf 
Janowi 
Jarotſchin 
Ah 


.....n..n...® 


w.......n 


ezewo 
+änowrazlaw 1 
s 2 


Juſterburg 1 
Jonkendorf 
Jonkugeleit 
Jobannisburg 
ſertohn 
zlaudszen 


Ju 
Juchow, Pom. 
Judtichen 
Jugnaten 
Jutro chin 


ut 
Jeder 
Jüterbog 1 
Kaff zig, Pom. 
Kabiberg 
Kahlbade 
Kalgen 
Kalkberge⸗ 
Rüdersdorf 
Kallningen 
Kalthof 
Kamenz 
Kamin Wpr. 
Kamlarken 
Karkeln 
Katſerslautern 
Kattenau 
Kattowitz 
Kauernit 
Kauffung 
Kautehmen 
Ka mierz 
Kempen, 
Kenſau 
Kiauten 
Kielau 
Kiel 
Kibwen 
Klahrheim 
Klautendorf 
Klausdorf 
Kleeberg 
Kleſchkau 
Kletzlo 
Kl. Czyſte 
Kl Falkenau 
Kleingnte 
Kleinjerutten 
Kl. Katz 
Kl. Konitz 
Kleintrebes 
Klosterlausnitz 
— 
Kobbelbude 
Kobylin 
Koehlau 
Kohlfurt 
Kohlow 
Kokoſchken 
Kokogto 
Kolmar, 
Komorowo 
Konitz 1 
Konofad 
Kontopp 
Kornıhal 
Korſchen 
Kornatowo 
Kornasewo 
Koſchlau 
Koſchmin 
Koiten 
Koſtlin 
Kotſchin 
Kowahlen 
Kowarren 
Kramske 
Kraupiſchken 
Kraplau 
Kraprik 
K euzbur 
Kreuz 
Krieſcht 
Kriewen 
Krogom 
Krojanke 
Krojanten 
Krotoſch in 
Kruglauken 
Kruſchwitz 
Kröben 
Kuddern 
Kut, bnen 
Kunigehlen 
Kurnick 
Kutten 
Kuſſen 
Kwiltſch 
Kyr itz 
Kgl. Neudorf 
Kgl. Neukirch 
Kgl. Rehwalde 
Königshütte 
Kenigswalde 
Königs ſtetn 
Königs Wuſter⸗ 


bauſen 
Königsberg 1. P. 
„ * 
" 3 
7 4 
* 5 
" 6 
Königsberg Nm. 
Eine 
Költſchen 


Kötzſchenbroda 
Labes 
Labian 
Labiſchin 
ig 
Lage, Lippe 
Landsberg 
Lan genborn 
Langenau 
Langen 
Langendreer 
randeg Wpr. 
Landsberg a. W. 
Landsberg Opr. 
Landsberg, Bez. 
Halle 
ran gfuhr 
Langgoslin 
Lapplenen 
Lauban 
Lauenburg 
Laugs zargen 
tLauteuburg 
Lauterbach 
Laukiſchten 
Lasdehnen 
Laskowitz 
Leba 
Lebehnke 


Leſſen 
Lebus 
Lehnin 
Lemberg 
vengwekhen 
Lenſitz 
Lenzen 
Leibitſch 
Leichlingen 
Leipeningten 
Leipzig 18 
Rendnitz 
Leisnig 
Libau 
Liben 
Lichtenfeld Opr. 
Lichtſelde 
Licht nberg 
Lichnau 
Linde Wpr. 
Linden Weſtf. 
Lindenau 
Lindenburg 
Linderode 
Linowo 
Limmritz 
Lippehne 
Lipke 
Lipowitz 
Lippowo b. Czersk 
Liſchwitz 
Liſſa (Poſen 
Liſſau 
Liſſewo 
Liſſewo 
Lista ⸗Schaaken 
Liebemühl 
Liebſtadt Opr. 
Liebwalde 
Liegnitz 
Liepe Oder 
Liepnug 
Liegen 
!ieivenberg 
Ln anno 
Lobſens 
Loitz 
Loslau 
Lottin 
Louiſenthal 
Lubiewo 
Luboſch 
Lubow 
Ludwigsdorf 
Ludwigsort 
Luſin 
Luſchwitz 
Lupow 
Lochen 
Lyck 
Laechn 
Löbau, Sachſen 
Löbeg allen 
Löbau Wpr 
Löblau 
Lowe nhagen 
Löcknitz 
Lötzen 
Löwen 
Löwenberg 
Lüben Wpr. 
Lüben 
Lübben 
Lübbenau 
Lüchow 
Lüderitz 
Magdeburg 1 
„ Neüſtadt. 
Magdeburger 
ford 
Mahnafeld 
Mainz 1 
Maldeuten 
Maldewin 
Manſchnow 
Maniezki 
Mansfeld, Bhf 
Ma burg 
Marggrabowa 
Margonin 
TM ırienburg 
Dartenau 
Marienfee 
Mari enwalde 
Marienwerder 
Markliſſa 
Marwalde 
Marzenin 
Maſſow 
Matheningken 
Maßutkebmen 
Maximilianowo 
Mehlauken 
Mehlkehmen 
ſack 
Mehringen 
Melno 
Memel 1 
Menczykal 
Meran, Tyrol 
Meerſin 
Mensguth 
Meſerſtz 
Metgethen 
Metz 1 
M. we 
Miala 
Mieltſchin 
Mierunsken 
Mierzewo 
Milten 
Milo slam 
Minden, Weſtf. 
Mirchau 
Miswalde 
Mitteihufen 
Mittelneuland 
Mittenwalde 
Mittweida 
Mixſtadt 
Mlecewo 
Mocker Wpr. 
Mogilno 
Mohrin 
Mohrungen 
Mollebnen 
Montowo 
Diantjote 
Montwy 
Morgenroth 
Morroſchin 
Moſ in 
Moos ham 
Mroczuo 
Mrotſchen 
Murowana⸗ 
Gos lin 
Muslau 
Märt. Friedland 


Möckern 
Mörchingen 
Lothringen 
Mühlhauſen 
Mühlen, Opr. 
Mühlheim, Ruhr 
Mübifort Rh. 
München 1 
„ Glad bach 
Mündeberg 
Müntter Weſtf. 
Müniterberg, 
Dfipr. 
Münſterberg, 
Schleſien 
Nakel Ort 
Wamslau 
Naſſow 
Nauenahr, Rhld. 
Nauen 
Naugard 
Nauſeningken 
Naumburg 
Nautzken 
Nawra 
Naymowo 
Nechlin 
Neidenburg 
Neiße 
Netla 
Nemmersdorf 
Nemitz 
Memonien 
Netzthal 
Neuvarkoſchin 
Neubrandenburg 
Neubreiſach 
Neudamm 
Neuenburg 
Neuendorf; 
Friedheim 
Neuendorf 
Kr. Lyck 
Neufahrwaſſer 
Neugolz 
Neuhaldensleben 
Neuhardenberg 
Neuhauſen 
Neubof Oſtpr. 
Neuhof b. Neu⸗ 
mort Wpr. 
Neulewin 
Neulirch Kreis 
Pr. Stargard 
Neukirch, Kreis 
Elbing 
Neumarkt Wp. 
Neumark Pomm. 
Neumarkt, Schl. 
Neumünfterberg 
Neumüniter, 
Holſt. 
Neuniſchlen 
Neuſtadt Wpr. 
Neuſtadt Holſt 
1 b. Pinne 
* Orla 
" -Wödens 
Neuſtettin 1 


Neuſtrelitz 
Neuſtobingen 
Nber Inſterburg 
Neuteich 
Neufomiſchel 
Neuwarp 
Neuwedell 
Neuwegersleben 
Nu zelle 
Nikolatfen Opr. 
Nikolaiken Wpr 
Nimkau 
Niebuſch 
Niekosten 
Nienburg Wef. 
Niederkrüchten 
Niederwalluf 
Niederſchön⸗ 
haufen 
Mitzwalde 
Nordenburg 
Nordbauſen 
No litten 
Northeim Hann. 
Nürnberg 2 
5 
A 9 
Oberſitzko 
Dbornit 
Oderber 


1 


Offenbach 
Dgenbargen 
Ohra 
Oliva b. Danzig 
Oiderſum 
Olſchienen 
Opatow 
Opalenitza 
Opladen 
Dvpeln 
Orlowen 
Ortelsburg 
Oſtas ewo 
Oſterode Op. 
Ditrowitt 
Oſtrowo 
Oſſecken 
Oſche 
Oſtrometzko 
Oſtrowine 
Oſtrowke 
Oſterbur 
Oſterwi 
Oſterwieck a. H. 
Oſchersleben 
Otuſch 
Owiusk 
Pacztowo⸗ 
Str yzewo 
Paderborn 
Pagelkau 
Pakoſch 
Val unicken 
Pamiontkowo 
Panſin 
Papau 
Varchim 
Parkowo 
Paſewalk 
Paſſenheim 
Patzig 
Pelplin 
Pempowo 
Pencun 
enſau 


Ei 
Peitſchendorf 


| 


Peitz 
Perleberg 
Perſanzig 
Peeſt 
Peſtlin 
Petershagen 
Pielburg 
Pieckel 
Villau 
Pilltallen 
Pillupönen 
Pinne 
Blafchten 
Pleß 
Pleſchen 1 
Ploen 
Pobethen 
Pod ew 18 
Bodobowig 
Podgorz 
Poswitz 
Logegen 
Pogorzela 
Pogrimmen 
WVogutken 
Polajewo 
Polezen 
Pollenſchin 
Pollnitz 
Poll now 
Politz'g 
Poln. Brzozle 
Boln. Cekzin 
Vom. Fuhlbeck 
Boltwig 
Volzin 
Pomehrendorf 
Ponſchau 
Poppſchütz 
Poſen 1 


2 
Poſſeſſern 
Voſilge 
Pottangow 
Potsdam 1 
Powayen 
Powunden 
Pr Friedland 
Pr. Holland 
Pr. Cylau 
Pr. Mart, Elbing 
Pr. Mark Opr. 

pr Stargard 
Prauſt 
Prechlau 
Prenzlau 
Prell 
Pribbernow 
k 1 
Prlitiſch 
Pritzig 
Prigwalk 
Proſigk 
Proſtken Oſtpr. 
Pronuten 
Pruſt 
Proökuls 
Pudewitz 
Punitz 
upper 
Puſchdorf 
vullamin 
Putzig Wpr. 
Pyritz 
Pyrmont 
Voelitz 
Pömmelte 
Poectter 
uednau 
Querfurt 
Quabendorf 
Nadeberg 
Rade vorm Wald 
Nadomno 
Radosk 
Nadun 
Nagnit 
Rahmel 
Naifau 
Rakow 
Rackwitz 
Rapendorf 
Naftabt 
Maſt nburg 
Rathenow 
Mathsbamnltz 
Matibor 
Matzebuhr 
Natzeburg, 
Lauenburg 
Naudnig 
Rautenberg 
Mawitſch 1 
2 


Rekeitſchen 
Recktinghuſen 
Reckow 
Regenwalde 
Regeuen 
Reichau 
Reichenau 
Reichenbach, 
Vogtl. 
Relchenbach Opr. 
Retherſtieg 
Rehda, Wpr. 
Rehden Wpr. 
Rehfelde 
Rebhof 
Reinfeld, Kreis 
Nummelsburg 
Neinwaſſer 
Neifen 
Renc kau 
Rendsburg 
Mibnitz 
+Riefenburg 
Mietz, Kreis 
Arnswalde 
Ringenwalde, 
Neumark 
Mittel 
Nittel, Hülfsſt. 
Ritſchenwalde 
Mirdorf 
Rogaſen 1 
ir Dogaenhauf. 
Schl. Roggen⸗ 
hauſen 
Nogowo 
Nofietnice 
Roman 
2 
Roſe, Bz. Brog. 
1Noſenberg 
Moſenfelde Wp. 
Roßleben 
Moftod, Meckl. 
Rothenburg 


Rothfließ 
Rörchen 
Röſſel 
Rötzenbergen, 
b Schlawe 
Rudau 
Rudczanny 
Rudolſtadt 
Rudszen 


Nudwangen 
Ruhnow 
Rukoſchin 
Rummelsburg 
bei Berlin 
Rummelsburg 
Pom 
Rumian 
Runowo 
Nuß Oſtpr. 
Nückforth 
Rybno 
Nynarzewo 
Nydz wen 
Saborowitz 
Sachſendorf 
Sadke 
Sady 
Sagan 
Saieste 
Salzjufeln 
Salzwedel 
Sammeathin 
Samotſchin 
Samter 
Sangerbauſen 
Sandberg Poſen 
Santomiſchel 
Sayda Erzgeb. 
Scharnau 
Scheumüht 
Schermeiſel 
Schlvelbein 
Schlolitz 
Schiewenhorſt 
Schillehnen 
Schillehnen an d. 
Memel 
Schlergſten 
birwindt 
Schirpitz 
Schildber 
Schippenbell 
Schlawe Pomm 
Schloppe 
Schleuſenau 
Schlobitten 
Schlodien 
Schlochan 
Schleswlg 


2 
Schlichtingsheim 
| Schmolfin 
Schmalleningken 
Schmiedeberg 
Schmiegel 
Schneidemühl 1 

2 


mühlchen 
Schnellwalde 
Schorellen 
Schokken 
Echrotz 
Schroop 
Schrombehnen 
S d roda 
© hrimm 
Schulenburg 
Schubin 
Schugſten 
Schulitz 
Schweidnttz 
Schwirſen 
Schwerin a. W 
Schwerin Mecklb. 
Schwarzwaſſer 
Schweſſin 
Schwetz a. W. 
Schwiebus 
Schwientochlo⸗ 
witz 
Schweidnitz 
Schwalgendorf 
Schwetz, Kreis 
Graudenz 
Schwentainen 
S vpwerſenz 
Schönlauke 
Schötmar 
Schönebeck 
Schöningen 
Schönfließ 
Schöneberg 
bet Berlin 
Schneck Wpr 
Schönthal 
Schönau 
Schöneberg Wpr. 
Weichſel 
Schönbaum 
Schönfe d 
Schönſee Wp. 
" 2 Uhl. 
Sedenburg 
Sedlinen 
Seefeld, Pomm. 
Seebu ow 
S eepothen 
S eemen 
S eburg 
Seeheſten 
Seidenberg 
Selters 
Se lin 
Selgenau 
Senden, Weff 
Senftenberg 
Sensburg 
Siegburg 
ei rakowitz 
S ienon 
S iegirledswalde 
Simonsdorf 
he rn 
Slalmterczyce 
E landau 
kurz 
S law no 
€ liwno 
€ obbowltz 
@ obotla 
€ obebnen 
Toldan Op. 
Soldin 
Sommerfeld 
1Zommerat 
Sonnenburg 
Eonnenborn 


Sonnenber 
Sophienthal 
Sorau 
Sorquitten 
Spandau 
Spiegelberg 
Sprottau 
Spören 
Stargard Pomm. 
Stallupönen 
Staßfurt 


St. Blaſten 
St. Avold 
St. Fiden, Ct. 
St. Gallen 
St Michaels: 
dom 
St. Albrecht 
St. Petersburg 
S tarolenta 
Stabigotten 
Steinheim Weſtf. 
Sterbfritz 
Steele Ruhr 
Stettin⸗Grünhof 
»Pomme⸗ 
Arensdorf 
Settin 1 


Steglitz 
Stempuchowo 
Steegen 
Stegers 
Steinau 
Steffenswalde 
Stenchowo 
Sternber 
Stleglitz 
Storkow b Lenz 
Stoniſchlen 
Stolzenfelde 
S tolp . Pomm. 
Solp B. 2 
Stolpmünde 
S torchneſt 
Straußberg 
Strelltz Mecklen⸗ 
burg 
€ tranz 
€ tralſund 
Strehlen 
S tradem 
€ traltowo 
Strasburg W 
Strgeburg, 
Uckermark 
Strelno 
Sroppen 
Sraßburg Elſaß 
Stuhmsdorf 
Stuttard 
Stutthof 
Stuhm 
Stöwen 
Stuer Meklbg. 
Stürlack 
Sublau 
S udow 
Suhl 
Summin 
Süderbrarup 
S waroſchin 
Swinemünde 
Szabienen 
Szameitkehmen 
Szitttehmen 
S zielasten 
Tantow 
Tapiau 
Tarnowo 
Tauer 
Techlipp 
Tegel 
Tempel burg 
Templin 
Terespol 
Teupliz 
Thale Harz 
Tharau 
Thieraarth 
Thomaswaldau 
Thorn 1 
2 


Br 
Tiefenſee Wpr 
" Oſtpr. 
Tlegenhof 
Tilſtt 
Tirſchtſegel 
Tolkemit 
Tolmingkehmen 
Torgau 
Torgelow 
Trachenberg 
Tratehnen 1 
Zratehnen 2 
Tralinnen bel 
Inſterburg 
Trampke 
Tree 
Tremeſſen 
Trempen 
Treptow, Rega 
Treten 
Trier 
Triebel 
Triebſees 
Trienke 
Triſchin 
Troop 
Trömpen 
Trunz, Elbing 
Tſchirnau 


Tuchel 


Tütz 

Tiltz 
Uchtenhagen 
Uchtdorf 
Uchtſpringe 
Uderwangen 
Ulm 
Unislam 
Untertüß 
Unruhſtadt 
Uſch 

Uſedom 

Us ballen 
Ueckendorf 
Ueſingen 
Bands 
Velten, Mark 
Biunomw 
Bletz 
Viehlg 


Poſtämter, nach welcheu mehr als 100 bis über 500 „Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: 


Allenſtein I, Biſchofswerder I, Briefen, Bromberg I, Culm, Culmſee, Czerwinsk, Danzig I, Dirſchau I, Dt. Eylau l, Elbing, Flatow, Freyſtadt Wpr, 
Pr. Friedland, Garnſee, Gruppe, Hohenkirch Wpr., Jablonowo, Inowrazlaw I, Konitz JI, Lantenburg Wpr,, Leſſen, Loebau Wpr., Marienburg Wpr., 
Marienwerder, Mewe, Nakel (Ort), Neidenburg, Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Ortelsburg, Oſterode Opr., Podwitz, Rehden Wpr., Rieſenburg, 
Noſenberg, Schlochau, Schönſee, Schwetz (W.), Soldan Opr., Sommerau. Br. Stargard, Strasburg Wyr., Terespol, Thorn I, Tuchel, Warlubien 


Vordamm⸗ 
Drieſen 
Vorwerk 
Vöhl 
az 2 
aldau 2 
Waldenburg 
Waldheim 
Waldtappel 
Walterkehmen 
Waltersdorf 
Waltroop 
Wahlſtatt 
Wandlacken 
Wandsbe 
Wangerin 
Waplitz 
Wargowo 
Warlubien 
Warmbrunn 
Warnakallen 
Warſchau 
War enburg 
Weedern 
Wehlau 
Wehnershof 
Wehr, Bz, Aach 
Weinsdorf 
Weißenburg 
Weißenburg Wp. 
Weißenhöhe 
Weiße nſee bei 
Berlin 
Weißer Hirſch 
Welnau 
Welsleben, Kreis 
Wan leben 
Wendiſch Linde 
Werder, Havel 
Werne, Arnsberg 
Wernigerode 
Weſtend 
Wetterzeube 
Widminnen 
Wieliſchlen 
W eps 
Wiesbaden 
Wiewiorken 
Wilda 
Wildenhoff Opr. 
Wildungen 
Wilhelmsau 
Withelmsberg 
Withelmsbrilck 
Wilhelmshaven 
Willenber 
Wiltendorf 
Wılfieten 
Wilmersdorf 
Willtiſchken 
Willuhnen 
Windtten 
Wintary 
Wirges 
Wirſſtz 
Wiſchwill 
Wiſſet 
Witaszyce 
Witten 
Wittenberg, 
Bez. Halle 
Wittigwalde 
Wittowo 
Wittmannsborf 
Wittſtock Wpr. 
Witostaw 
Witzmitz 
Wojclechowo 
Woldenberg 
Wohlau 
Wollin 
Wolgaſt 
Wolſttnir 
Wollſtein 
Wonfurt, Bayern 
Wongrowitz 
Wortenen Oſtpr. 
Wormditt 
Worms 
Wogtzlaff 
Woyens 
Wreſchen 
Wriezen 
Wr anke 
Wrotzlawken 
Wulftlatzke 
Wulfſen, Lüneb 
Wulka 
Wundichow 
Wünſchendorf 
Wurchow 
Wurzbach 
Wurzen 
Wuſterhauſen 
Wutterinnen 
Wys mpönen 
Wolſersgrund 
Wöterkeim 
Würzburg 2 
Bahnhof 
Xions 
Zabrze 
Zachau 
Bafrzewo 
Handersdorf 
Bano 
Band och 
Barnefang 
Basdrosz 
3d iechowo 
Zechendorf 
Zechlau 
Zehdenick 
en 
32 Br 
Zempelbur 
Zerkow 1 


— 
Zewitz 


. 
Zirke 
Zappa 
Stppnom 
Zitzmar 
Zitzewitz 
lottnick 
Znin 


ollbrück 
ppot 
uckau 
ydowo 
ühlsdorf 
uſſow 


Preuß. Central⸗Bodenkrebit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelibrakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hyvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, au 28005 mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 25 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
1 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


AKapitalien 


Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, 
kerei⸗Genoſſenſchaften 
andſchaft. 


auch hinter der 


kündbar, wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum 


Art 


Gemeinden aller Art, Mol⸗ 


Induſtrien größeren Anfang 
328 


Paul Bertling, Danzig. 


Bullen, 


unjere 
Salben ꝛc. ſtets die ersten 
Preise! 


Raſſen 
lanten 


edingungen 


Auf allen von uns be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen er⸗ 


hielten 


Bur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler 


um Herbſtbedarf empfehlen ſich unter knau⸗ 


und Fribourger 


Gebr. Wulff. 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Geeſtemünde. 


der Vierverlag 


eines feinen, haltbaren, hellen 
u. dunkeln Lagerbieres ſoll für 
Graudenz und Umgegend ver⸗ 
geben werden. Schankwirth mit 
Keller bevorzugt. Offert. unter 
Nr. 9593 an den Geſelligen erb. 


Vichkonmiſſionair 


Los. Gottschalk, Cöln Rh, 


älteſtes Viehkommiſſtons⸗ 
Geſchäft am Ahein. 
Spezialität: Schweine. 
Zittauer 


Speiſe Zwiebeln 


in guter geſunder Waare, 
verſendet gegen Nachnahme 
den Centuer incl, Sack zu 
zu 3,50 Mk., Poſten über 
5 Ctr. billiger. 18512 


A. Less, Konitz Wpr. 


Neuen J. Gelbſeuf 


f empftehlt 19290 
Iulius Itzig, Danzig. 


92961 Ein faſt neuer 


der⸗Landauer. 
cber⸗Laudaner 
2 zu verkaufen. Zu 
„Hazen bei Hrn. Lehr, Wagen⸗ 
lackirer, Elbing, Neuſtädt. 
Stallſtraße Nr. 3. 


eue w. Fochbohuen 5 


und Einſen 


engros offerirt billigſt [9279 


Julius Itzig, Danzig. 


Speiſekartoffeln 


n rothen, weißen und blauen Aufr. 20 Bf. Rückporto beifg. 


Sorten, offeriert zu zeitgemäßen 
Preiſen, in Poſten bis zu 10000 
Etr., ſogleich zu liefern 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 


9526] Mehrere ſehr gut erhalt. 


Nepoſitorien 


für jedes Geſchäft geeignet, ſind 
billig abzugeben durch 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


WassindS7reu-Closels? 
a unentbehrl.als ® 
| Zimmer-u.Haus 
Closeis, absol 
geruchl., D. R A. 
> A yräm. m. gold. 
X nedaille.Bidets B 
in mask. Form. 
H. »ackhefi & 
Sohn, Fabrik: B 
2 Berlin 8 0. 137, 
A Oraniensir. 188. Preisl. fr. 
Filiale S. W., Zimmerst.79. B 
Vertreter werden gesucht. B 


Dank! 


9533] Ich halte es für meine 
Pflicht, meinen innigſten Dank 
für meine Heilung von ſchweren 
Leiden auszuſprechen, damit auch 
Audern geholfen werden kann. 
Seit 15. Jahren ſchon bin ich 
nervenleidend geweſen, und hef⸗ 
tige rheumatiſche Schmerzen und 
Gelenke Rheumatismus plagten 
mich. Appetitloſigkeit, Angſtge⸗ 
fühl, Magendruck, allgemeine 
Schwäche u. Hinfälligkeit machten 
mich völlig verzagt. Zuletzt lag 
ich an Gelenkrheumatismus völl. 
feſt und, als nichts helfen wollte, 
wandte ich mich ſchriftlich an 
Herrn &. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 1341, um Hilfe. 
Die Verordnung. brachten mir ſo⸗ 
fort Linderung. Die Schwellungen 
in den Gelenken und die Sipe 
nahmen ab, das Allgemeinhefind., 
Appetit, Schlaf beſſerten ſich zu⸗ 
ſehends, und nach 8 Wochen war 
ich völlig geſund, was öffentlich 
zu betätigen mir die größte 
Freude macht. 
urwitz, 


Frau B 
Greifswald, Mühlenſtr. 28. 


„„ 


Held! 


ſchleu. a. Adr. „D. E A.“, Berlin 43. 


8719] 


F. nur 4. . 5 Pf. verſ.ich.g.Nachn. 
e. hochf, eleg., vorz. abgeſt. leicheſp. 
Conc.⸗Zug⸗ Harmon, m. 10 Taſt. 
40 Stimm 2 Baſſ. 2Reg.,? Doppelb. 
u.dauerh. Stahlſchutzeck. 2 uh. off. 
Nickelkl, u. ung. ſtark. orgelartiger 
M. E.Z⸗chör.Prachtw. koſt. n. 6½ N., 
e. 4 chör. nur 8 / M., e. Gchör. n. 12½ 
M., e. 2reih. m. 19 T., Gr. 38 om n. 12 
M. Echte Attörd⸗Zith. m. 3 Man. 
u. ſämmtl. Zub n.3 M., m. 6 Man. u. 
7,75 M. Sämmtl. Inſtr. g. ich e. Sch, 
won. J. ſof.ſpiel. k., grat. Verp. fr. P. 
80 Pf. Gar.: Umt. u. tägl. v. Nachbeſt. 
Rob. Hausberg, Neuenrade Weſtf. 


Eine Lowre trockener, rothbbuch. 

8 
Bohlen 

2% 2½¼“, 3“ und 4“ ſtark, desgl. 

eine Lowre 26, 30, 40, 50 und 

65 mm pſtarke, eichene 

Tiſchlerwaare 

hat abzugeben 92811 

W. Kummer, 


Holzhandlung, Dampfſäge⸗ und 
Hobelwerk, 
Saalfeld Sſtpr. 


Br 


für ſtädt. Grundſt. 5 Zinſ. an 
33 4% „ 7 


„ande. „ „334le | 
Ost) Hypoth⸗Kredit⸗Juſtitut 


jauber mit der Hand verlefen, zu Bromberg, Bahubofſtr. 94 


2 n 


Bank-, Kassen-, 
Alte L. Privaten 


offerirt für ländl. u. ſtädt. Grund⸗ 
beſitz zu billigſtem Zinsfuß bei 
höchſter Beleihungsgrenze u. ſehr 
koulanten Bedingungen 
Weſtpr. Hypotheken⸗Komptor 
Danzig, Brodbäntkengaſſe 9. 
Wer Geld jed. Höhe zu 
jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 


Theilnehmer 


oder Pächter für ein Dampfſäge⸗ 


werk in günſtiger Lage geſucht. 


Angebote unter Z. 50 poſtlagernd 
18353 


Bromberg. 


Theilhaber 


können sich vor Verlusten u. Unan 
nehmlichkeiten (Vorsichtsmassregeln! 
pewahren, wenn sie besitzen: Paul 
Rechte und Pflichten der Theilhaber, 
Fco. geg. 1,60 M. in Bfkn. (geb. M. 1,90) 
v. Gustav Weigel, Buchhdig., Leipzig 


Miu 
OMeosuf uunu v wma 
Jan "CH 


un gagvbuüvg each zit ua 


ec e eee 
ung upepd mae 
eee ee 


amp 003 nv |F8F6 
Eine 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen S Offerten mit 
Angabe der Spurweite ze. 


briefl. m. Aufſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und gewährt 
Vorſchüſſe 
B. Hozakowski, Thorn. 


Weizen 
kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten 19347 
S. Kirstein, Soldau Opr. 


Ein größeres Quantum gut 
erhaltene 


Glasballons 


zur Aufbewahrung von deſtillirt. 
Waſſer geeignet, werden z. kauf. 
geſucht. Meld. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9213 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Johauniroggen 
mit Winterwicken 


offerirt per Ctr. 7 Mk. 19286 
Guſtav Dahmer Brieſen Wp. 
Lriginat ‚15246 
Sandomir⸗Saat⸗Weizen 
Original * 
Koſtromer⸗Saat⸗Peizen 
Criginal 


Ftankenſtei. Sagt⸗Beizen 
Sand- Sagt⸗ Weizen 


in Prima Qualität offerirt 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


Hrobfteier 
Santroggen 


I. Abſaat 


gut gereinigt und fortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
#1. v. kolkowski, 

Oſtrowitt bei Schönſee. 

Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
gegeben. Neue Säcke auf Wunſch 
a 1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke, . Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


‚Viehverkänfe: 
Bekanntmachung. 


93687 Am Montag, den 20. 
September 1897, Nachmittags 
3 Uhr, gelan ) in Dt. Eylan 
auf dem Artillerie-Kaſernenhoſe 
circa 18 ausrangirte Zug⸗ u. 
Reitpferde zur Verſteigerung. 
Reitende Abtheilung Feld: 
Artillerie⸗-Regiments Nr. 35. 
9490] 5—2½ jährige tragende 


holländ. Sterken 


Schwarzſchecken, Anfangs Okthr. 
die erſten kalbend, ſind in 
Blyſinken b. Hohenkirch verk. 


v. Winter-Gelens 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Rindvich 


der Wpr. eser e e ele 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire⸗Schmeinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte e 
Verkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
jeder Zeit unter Garantie. 
3337| Freitag, den 24. Sept. 
d. J., Vorm. 11 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet der Elbinger landw. Lokal- 
Verein auf dem Viehhofe in 

Elbing eine 


„Nientlide Auktion 


on 
ca. 20 6—8 Mon, alten Bull⸗ 

kälbern, ca, 30 6—8 Mon. 

alten Kuhkälbern, 6 ca. 

1½iätzrigen Bullen, 2 
importirte Oſtfrieſen (ein Theil 
von Heerdbuch⸗ Thieren ab⸗ 
ſtammend). Käufer werden zu 
dieſer Auktion eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Cotswold- 
Böche 


chwerſte engl. 
l leiſchſchafraſſe, 

P ſ.lg.„glänz. Wolle 
verk. Skandlack b. Barten Opr. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 

Stammheerde in Lichtenthal 

bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 


Verwaltung Wagen ien 100 
42921 B. 


lehn. 


zinsfreie 


u | * 6 

N 
Einem tüchtigen Landschaftsgärtner bietet sich günstige Gelegenheit, 
eine seit Jahren in einem westl. Vororte von Berlin bestehende Land- 
schaftsgärtnerei mit Baumschulen, Treibhäusern ete. sofort zu über- 


nehmen. Erforderliches Kapital 20—30 Tausend Mark. Reflektanten 
wollen sich melden sub II. S. 379 an Haasenstein & Vogler A.-G., 


ſteiner Ztg. in Alleuſtein erbet. 


Berlin SW. 19. 


19532 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 618 


Meißner Eber und 
Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 


Prima Zuchthähne 


97er Frühbrut, Kreuzung Laug⸗ 
ſhahn und Plymouth⸗Rocks, zum 
Breife von 5 Mk. p. Stück incl. 


Verpackung, geg. Nachnahme od. 


vorherige Einjendung des Be⸗ 
trages, empfiehlt Fräulein Ada 
Voß, Annaberg p. Melno Wp. 


Ebendaſelbſt find 2 Centner 


hochfeiner 


Schlenderhonig 


zum Preiſe von 90 Mk. p. Ctr 
und 1 Mk. p. Pfd. in Poſtpacket 
verkäuflich. . [7792 


RER at R — — 
Zingiershköhe 
der bekannte u. beliebte, in 
der ſchönſten, waldigen Um⸗ 
gebung Danzigs bei Langſuhnr 
gelegene Luftkurort m.präch⸗ 
tigem Panorama, neu erbaut. 
u. komfortable eingerichteten 
Etabliſſem. u. Logirhänſern, 
iſt weg. Kränklicht. d. Beſitz. 
verkäuflich durch 19317 
E. Assmann, Langſuhr. 


Ein Zſtöck. Wohnhaus 
in Allenſtein, mit daran befindl. 
2 Morg groß. Garten (4 Baus 
ſtellen), zu einem Geſchäft, vorz. 
Holz u. Kohlen, geeign., bin ich 


will., u. günſt. Beding. zu verk. 


Off. unt. E. W. 122 a. d. Allen⸗ 


Ein Grund ſtück 


mit gr. Obſtgarten, maſſ. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäud., in einer 
Kreisſtadt, nahe am Stadtbahn⸗ 
bofe, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
nend, iſt preiswerth zu verkauf. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7482 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


55 Morgen groß, mit guten Ge⸗ 
bänden, an der Chauſſee nach dem 
Bahnhof Brieſen, beabſichtige ich 
mit dem ganzen Inventar und 
voller Ernte, bei mäßiger An⸗ 
zahlung und günſtigen Bedin⸗ 
gungen, von ſogleich zu verkauf. 
Marcus Götz, Brieſen Wpr. 


Mein Grundſtück 


mit Material, Schaukgeſchäft 
und Gaſtwirthſchaſt, Lage am 
Markt, iſt von gleich billig zu 
verkaufen. Zur Rückantw. Marke 
erbeten. Meldungen unter Nr. 
7202 an den Geſelligen erbeten. 
88771 Verk. Familienverhältn. 
wegen mein 


Rittergut 


1 km v. Bahnhof Bergfriede, 
410 Morg., dav. 80 Morg. ſ. g. 
Wieſen, 60 Mrg. Roßgärten, Reſt 
g. Weizen⸗ u. Roggenboden, 29 
g. Milchkühe, 1 bull. Bullen, 12 
Stück Jungvieb, 10 Pferd., 2 Fhl., 
20 Schw., Ernte vorzügl., Ge⸗ 
bäude gut, g. Jagd u. Fiſcherei. 
Anzahl. 25⸗—30 000 Mark. 
Frieſe, Adl. Bergfriede. 


Kauf — Tauſch. 
Gegen baar u. Eintauſch ein. 
am Markt belegenen, rentablen 


Grundſtüäcks 


in lebhaft. Provinzialſtadt, wird 
ein größ. Grundſt., m. a. Komf. 
d. Neuzeit, in Bromberg bel., zu 
kauf, geſucht. Meld briefl. unter 
Nr. 9037 an den Geſelligen erb. 


Ein Baus 


in Marienburg Wpr. beſte 
Geſchäftslage unter den Lauben, 
iſt zu verkauf. heller gruß. Laden, 
zu jedem Geſchäft geeignet, be⸗ 
onders zu Haus⸗ und Küchen⸗ 
Einrichtung, Glas- u. Borzellan- 
waaren, da ein derartiges Ge⸗ 
ſchäft am Platze * Ihr 
Meldungen unter N. Z. . 
voftlagernd Marien» 
19231 


burg Wpr. erbeten. 


ö £ 


| 
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Gelegenheits⸗Kauf! 


Ein altes Geſchäfts⸗ u. Hausgrundſtück in einer größeren 
Kreis⸗ u. Garniſenſtadt im Regierungsbezirk Marienwerder, mit 
ſehr guten Gebäuden, groß. Hofraum mit großer Auffahrt, Keller, 
Remiſen ꝛc. ꝛc., beſte Lage, nahe am Markt, vis-A-vis der Militär⸗ 
kaſerne, worin ein flottes 


Kolonial-, Materialwaaren-, Defillntions- und 
Beſtauralions-Geſchäſt 


ſeit vielen Jahren betrieben wird, mit großen Räumlichkeiten, iſt 
für den billigen Kaufpreis von 32010 Mark, bei einer Anzahlung 
von 9—1200 Mark, Umſtände halber an einen tüchtigen Kauf⸗ 
mann oder Reſtaurgteur ſofort zu verkaufen. Die Uebernahme 
der Geſchäftslokalität kann am 1. Juli nächſten Jahres erfolgen, 
da daſſelbe bis dahin verpachtet iſt. Gefl. Meldungen unter Nr. 832 
an den Geſelligen erbeten. 


1 ” 
Parzellirung 
der der Landbank in Berlin gehörigen 19530 


M ross-Koschlauer Güter 


im Kreiſe Neidenburg, Ostpreußen, ca. 12000 Mora. 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Held», Torf⸗Wieſen 
und Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koschlau 
Oſtpr., gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
händig, theils zu 


R ii 
Reutengütern 
zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld», Torf⸗Wieſen 
und Walpbeſtänden au deutſche Anſiedler verkauft. 

Das Land iſt eben und eignet ſich für faſt jede 
Getreideart. Die einzelnen Parzellen werden zu 3 
ihrer Größe, theils mit Winterung, theils mit Somme⸗ 
rung beſtellt, übergeben. Ziegel werden von der auf 
dem Gute befindlichen Ziegelei zu ermäßigten Preiſen 
den Parzellenkäufern abgegeben; auch erhalten Käufer 
Kartoffeln, Roggen, Stroh für die Wintermonate gratis 
geliefert, ebenſo Holz aus dem Gr.-Koschlauer Walde; 
Steine koſtenlos; wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 

Für die erſte Z-it erhält Käufer freie Wohnung. 

Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof, Gr.- 
Koschlau Oſtpr. und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, 
Heid» und Torf⸗Wieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Dei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer 
Fuhrwerk zur Abholung auf Bahnhof Gr. 
Koschlauoder Heinrichsdori-Rutkowitz. 
Vertauf ſindet täglich im 


Anſiedelungsbureau Marienhain 
per Kosch lau Oſtpr., ſtatt. 


Mein Eckhaus 


neuerbaut, in erſter Geſchäftslage, enthaltend vorzügliche Geſchäfts⸗ 
räume für ein großes Waarenhaus und zwei Wohnungen, in dem 
bisher ein Galanterie-, Luxus⸗, Glas⸗ und Porzellan- zc.-Geſchäft 
betrieven wurde, iſt zu verkaufen. 18367 


Philipp Erkan Nachfolger. 


Ein neues, maſſives Haus! Eine rent. Gaſtwirthſchaft 


in guter Lage, mit Garten, iſt allein am großen Orte, iſt von 

ſofort preiswerth zu verkaufen. ſofort mit v. leb. u todt. Invent. 
Wwe. Hinz, Marienburg, krankheitshalb. unter günſtigen 

Mühlengraben 52. 9 zu verkaufen. 
Eine gut eingerichtete, rentable eldungen bei 


90 0 Julius Pflug, Loetzen. 
äckerei 


Meinen neuerbauten, feinen 
in einem größeren Werderdorfe 


Wr., mit umfangreicher Rüben⸗ Ga 0 


induſtrie und in unmittelbarer 
nebſt Bauplatz 


Nähe einer Kreisſtadt und Bahn 
in großer Kreisſtadt, verkaufe ich 


gelegen, mit der Nutzung eines 
großen Obſt⸗ u. Gemüſegartens, 
wird von ſogleich oder auch ſpät. 

zu verkaufen oder zu verpachten ſte ie 

geſucht. Offerten unter Nr. 9507 beſonderer Umſtände halber für 

an den Geſelligen erbeten. 14509 Mk, b. 4500 Mk. Anzahl. 

7 Jährl. Bierumſatz 120 Tonnen, 

92399] Gut erhaltene 1 SejanmtsJabresumf, 2400 Mr. 

ii Gefl. Aufr. beantw. d. General⸗ 

Windmſih e Güter» Agentur von Carl 

Tempel, Flatow Weſtpr. 
Ländl. Grundſt. jed. Gr., w. 


mit drei Gängen, iſt z. Abbruch 
zu verkaufen. Preis 1600 Mk. 

ſich z. Barzellirung. eign., ſ. 3. kauf. 
v. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Offerten unter A. B. 828 an die 
Elbinger Ztg. in Elbing erb. 
ingen. 


5789] Vollſt. neue, ſehr leiſtungsf. 
telle! 


Bu Wajiermühle "U 
Ein ſeit 36 Jahren gut heſtehend. 


3. verkauf,. Sämmtl. Mahlg wird 
vom Verkäuf. geliefert u. zahlt der⸗ 
ſelbe 12 Mk. p. Wispel, hiervon 
Wein⸗ u. Deſtill.⸗Ge chäft nebſt 
Reſtaurant, außerdem ein Somm.⸗ 
Etabliſſement, mit Kegelbahn im 


könnte evtl. ein Theil in Abzug 

komm. um d. Kaufpreis (24000 M.) 
Walde, iſt mit Wohnhaus in ein. 
lebhaften Kreisstadt ſof. Um⸗ 


zu decken. Anzahl. 3—5 00 Mk. 
ſtaudsh. zu verpachten, evtl. zu 


J. Grunow 
Friedeberg N.⸗M. (Bahnb.) 
5436] Verkaufe oder verpachte 

verkaufen. Off. unter Nr. 9446 
an den Geſelligen erbeten. 


meine obergährige » 
rauerei. 
Fiſcherei⸗Verpachtg. 
Die Fiſcherei Oſtrometzko 


Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder Wpr. 

ſoll am 23. d. Mis. im Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtaurant, Vorm. 10 Uhr, 


Vorzigl. Brodſtelle 
auf 3 Jahre vom 1. Okebr. meiſt⸗ 


Gaſthaus 
bietend verpachtet werden. Die 


verb. mit Kolonialw.⸗Geſchäft, 
reg. Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
spannung, Billard, heizb. Kegel⸗ 
bahn, Zanafaal, eren rg. 
erg a 8 a 5 
To., vor Lage i. lebh. Sta ureau aus. 
l N Bietungs⸗Kaution 30 Mark. 
Gräfliches Rentamt 
Ostrometzko. 


mit Bahn⸗ u. Waſſerverbindung, 
krankheitshalb. ſof. z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 9006 a. d. Geſell. 


—— nn nn 


Bedingungen liegen im biefigen - 
3 9214 


